





Suerta wieder fleinlaut? 
Bittet um Zeit, 
Der, Staaten wieder aufzunehmen. — 
Soll fein Kabinet zu Augeftändniflen 
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ermächtigt haben. 


Stadt Merifo, 14. Nov, 
bon PBräfident Huertas 
erbgten jehr angelegentlich bie 
Unterbandlun= 


milie 


Wiedereröffnung der 
gen mit den Vereinigten Staaten, und 
die Zuſtimmung Huer— 
tas für Zugeſtändniſſe zu haben, 
denen ſie glauben, daß ſie befriedigend 
für die Vereinigten Staaten ſein wer— 


ſie behaupten, 


den. 


Der mexikaniſche Miniſter 


ſchäftsträger und erſuchte ihn, alles, in 
* Macht Stehende zu tun, damit 
eine Negierung alles 

Tchiebe, 


die Derhandlungen mit 


Mitglieder 
amtlicher Ya=- 





Vorgehen 
bis die merifantichen Beamten 
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Die Affäre von Zabern. 
Ganze deutihländifhe Prefje befpricht fie. | Aber König Sriedrih Anguft fommt mit 
— Elfäfler als zu empfindlich erflärtt. — heiler Haut davon. 
Aber zweifelsohne Ungefchielichkeit von Leipzig, 14. Nov. ' Ein Ertrazug, 
Seutnant Sörftner, — Tiefer erhielt 30 | melder den König Friedrich Auguft 
Duellforderungen. —Uener Baiernfönig | VON Sadjen beförderte, verunglüdte 
mifdtte Aid in's Doif, mußie-aber ans nabe der Station Kieritich, nicht meit 


dem Gedränge der ihn Erfennenden 


(Zonderlabeldepeihe der 


Berlin, 14. Nov. 


Ehicago, Freitag, den 14. November 1913.—5 Uhr:Ausgabe 


Königszug verunglüdt. 


bon Leipzig, infolge der Entgleifung 
eines Gepädiwagens. 
Der König blieb — und 


Abendvoſt“.) kehrte zu Fuß hierher zurück, wo er ei— 
Anhaltend be- | nen anderen Zug beitieg. 
| Ihäftigt und erregt der Zabernfall die Der große franzöfifihe Pump. 
Gemüter, nit blos im Eljaß, fon- Paris z 
2ER B- ris, 14. Nov. Das franzöfiiche 
dern in ganz Deutiland! Da ren 
Alle Blätter erörtern die Bedeutung | Finanzminifters gut, eine innere An- 
3“ und fommen | leihe bon 1300 Millionen, oder 13 
meifiens zu dem Schluß, 
Ausdrud an und für Jich keineswegs | Seftalt einer Ausgabe dreiprogentiger, 
| beleidigend fei, und die Eljäfjer aber | jtändig laufender Regierungsraten. 


empfindlich feien, | Zur Zahlung der Zinfen auf dieje 


Kabinet hie heute die Empfehlung des 


daß diejer | Milfiarden, Franken aufzunehmen, in 


betreffenden | Mente forvie zum Ankauf von Obliga- 


“ | Ausdrüde anmendeten, Auch haben die | tionen behufs ichlieklicher Einlöfun 
nern fprah den ameritanifchen Ge⸗ | Blätter entdedt, dat Leutnant Förft- foll die neue —— —— 


| 


fih mieder mit Lind in Verbindung | 
jegen könnten. 


Ein Gerücht, daß auf-Herrn Lind 
aeichoflen worden jei, if 
unbefiätigt geblieben und ijt 
jcheinlich jo arundlog, wie noch Diele 
andere! 

Paris, 14. Nov. . Der „Matin“ er 
fährt, dat; der franzöſiſche Botſchafter 
in Waſhington, Juſſeraud, angewieſen 
iſt, in beſtändiger Fühlung 
amerikaniſchen Regierung zu 
um womöglich ein Mittel zu 
ſinden, dem jetzigen Stand der Dinge 
in Mexiko ein Ende zu machen. 

Waſhington, D. K., 14. 
Bryan wechſelte De— 
mit dem Geſchäftsträger 
vom amerikaniſchen 
Botſchafteramt in Mexiko, über berich— 
tete Zugeſtändniſſe, 
von Huertas Kabinet, mit Huertas Er— 
mächtigung, gegenüber den Ver. Staa— 
ten in Ausſicht geſtellt haben. 

Verſuche, den Sondergeſandten 
John Lind aus Verakruz 
Hauptſtadt Mexiko zurückzurufen, um 
die amerikaniſche Note zu 
welche verlangt, 


in Verakruz 


worden 
mit der 
bleiben, 
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New 


Staatsſekretär 
peſchen 
O'Shaughneſſy, 


würde, 


Nogales, 


in Abrede, 


New BHork: 


Boſton: 


Angelommen: 


Abnegangen: 
ort:- Celtic nah Liverhool. 


— tat: — von Fiume nach New 


welche Mitglieder 


daß der neue mexika— 
niſche Kongreß nicht zuſammentreten 
ſolle, werden hier als ein Anzeichen be— 
trachtet, daß die Gruppe, welche Huerta 
umgibt, ein Kompromißabkommen an— 
regen möchte, wonach der neue mexika— 
niſche Kongreß zuſammentreten, 
keine Beſchlüſſe über Zugeſtändniſſe 
oder irgendwelche Maßnahmen faſſen 
welche darauf berechnet ſind, 
Huerta ferner in der Macht zu erhal— 


mex. Staat Sonora, 
Nobember. Culiacan, die Hauptſtadt 
des Staates Sinaloa, 
zu jpäter Stunde, von den Berfai- 
jungsparteilern genommen, 
det offiziell der General Obregon, wel— 
die betreffenden Rebellenitreit- 

fräfte befehliate. 

Felipe Nibero, der unter Mladero 
der Gouverneur des Staates Si 
war, aber von Huerta abaejeht wurde, 
iſt jetzt wieder eingeſetzt worden. 

Mazatlan iſt nunmehr die ei 
Stadt in Sinaloa, welche noch in den 
Händen der Regierungstruppen iſt. 

Stadt Mexiko, 14. Novp. 
lautet wieder, daß der Miniſter Mo— 
heno der Nachfolger, 

zeitweilige, Huertas im Prüſidenten— 
amt werden könnte. 
nehmbar für die Verfaſſungsparteiler 
wäre, darüber iſt noch nichts bekannt. 

Der amerikaniſche Geſchäftsträger 
O'Shaughneſſy ſprach ſeine 3 i 
auf die baldige Erreichung der Zwecke 
der Vereienigten Staaten aus. 

Die Anerbietungen, welche der mexi⸗ 
kaniſche Miniſter des Innern, Aldape, 
neuerdings machte, werden als Beweis 
dafür genommen, daß Huertag bereit 
iſt, von dem hohen Roſſe berabzu- 
ſteigen. 

Waſhington, D. K., 14. Nov. 
amtlichen Kreiſen iſt immer noch wenig 
über die neueſten diplomatiſchen Ent— 
wicklungen zwiſchen den Ver. Staaten 
und Mexiko' in Erfahrung zu bringen. 
Staatsſekretär Bryan ſtellte abermals 

daß die Inſtruktionen an 
John Lind irgend eine Auslaſſung 
darüber enthielten, was für ein ande—⸗ 
res Verfahren die Ver. Staaten ein— 
ſchlagen würden, falls Huerta der Auf⸗ 
forderung der Ver. Staaten zum Zu⸗ 
rücktreten nicht entſpreche. 
Angabe, 


wurde geſtern, 


wenigſtens der 


Ob Moheno an— 


Ebenſo die 
daß Huerta erklärt worden 
ſei, die Ver. Staaten würden die mexi⸗ 
kaniſchen Häfen blockiren, wenn Huerta 
nicht bis Samstag Mittag ſein Amt 
niedergelegt habe. 
Der Staatsſekretär bemerkte noch, 
bis jetzt habe keine auswärtige Macht 
irgend welchen Einſpruch gegen das 
Verfahren erhoben, welches die Ver. 
Staaten behufs Wiederherſtellung der 
Ordnung in Mexiko verfolgten. 


Dampfernachrichten. 


Preſident Grant von Hamburg; 
———— von Liverpool; Cedric von Liver⸗ 
ool Rachmittags einlaufend). 
Nanitou von Antwerpen; Arabic bon 
Liverpool: Parifian bon Glasgom. 
Marfeille: Sant’ Anne bon Keww Norf. 
sovenbagen: United States bon F 
Liverpool: Haverford von Philadelub'a. 





| 





Dreißig Duellforderungen, 
30 Straßburger Studenten, melche 
Mitalieder des „Gercle Francais“ find, 
haben Foeritner zum Duell aeforbert! } leutnant E. Perry Rich von den Phi- 
Heichiek i wahrſcheinlich lippinerſpähern (amerikaniſche Bun— 


Wird „Straßburg“ kommandiren. 


Der frühere Marineattache des deut 
fchen Botfchafteramtes in Wafbinaton, 


Der gemeinfame 


Berlin, 14. Nov. 


folgreich dagegen. 


fem, jeit jechs 
Klatfch ein Ende gemacht werde, 

Dann wurde des Grafen fchriftliche, 
bereibigte Erflärung verlefen, daß er, 
niemals perverje Neigungen oder Ge- 
danten gehabt habe, 
ihm ftet3 abftoßend geweſen ſeien. 

Die Beklagten machten feinen Ver- 
ſuch, einen Wahrheitsbeweis anzutre⸗ande deden. 


Es iſt noch keine Mitteilung * 
Unterſuchung 


vielmehr ſolche 


ner ſelber ein halber Elſäſſer iſt. Sie det werden, von der man erwartet, daß 
daß Elſäſſert oft noch ſie jährlich 75 Millionen Franken 
draſtiſchere Ausdrücke über Altdeutſche bringt. 
Es wird bedauert, daß 
durch ungebührliche Aufbauſchung des 
Zwiſchenfalles, auch ſeitens der Lokal— 
ſe, Unruhen verurſacht worden 
i babe Förſtner S 
fünafte‘ u — gen breiprogentigen Staatsrenten, 
geichiclichteit begangen; 
feindliche Hebereien jeien die eriten Ur= Köln, 14. Nov. Zu Godesberg im 
Urfachen hiervon gemelen. 
Die Iintsftehenden Zeitungen aber | der Altkatholiten Deutfchlande, Xo- 
ü lebhafte Bejchwerde darüber, | jeph Demmel, im Alter von 67 Jahren 
dak die Miiitärbehörbe 
ingriff ie verlangen, ſtatt folger wird, einer früheren Beſtim— 
der Beſchwichtigungserklärungen, die mung gemäß, der bisherige Koadjutor 
ſtrengſte Unterſuchung! 
Uebrigens wurde der Oberſt des be— 
treffenden Regiments beurlaubt; und 
es verlautet, wird aber halbamtlich be- 
jtritten, daß dies feine Verabjchiedung 


Der Preis der Ausgabe wurde nicht 
angefündigt; man nimmt aber in 
Banffreifen an, daß es ungefähr der- 
jelbe fein wird, mie derjenige ber jehi- 


aber deutich: + Bifhof der Alttatholiten. + 


Regierungsbezirt Köln ift der Bifchof 
nicht prompt | aus dem Leben geichieden. Sein Nach: 


Georg Moog. 


— ——— 


Inland. 


Mititärfliegerd Tod. 
Stürste vom Wafferäroplan in die Bai 
Bat von Manila, 
Manila, 14. Nov. Der Selonde— 





im Gefolge | desarmee) fand feinen Tod, indem er 
von einem MWafferaeroplan in die Bai 
von Manila ftürzte, aus 200 Fuß 
Höhe. 


aerforps dahier attadhirt war, und um= 
freifte mit der Flugmafchine das afta- 


der Unfall ereianete. 
Ein jhadhafter Zylinder im Motor 


(Leutn, Rich wurde 1883 im Staate 
indiana geboren; und 1911. wurde er 
für das Philippinenipäherforps er= 
rannt.) 


che Aviatiker dienſtlich umgekommen, 


waltung 1908 die Verſuche mit Schwe— 
Graf Ber; | terzalssdie-Luft-Mafchinen begann. 11 


Stellt fih der Polizei. 


ter Clark, der in Chicago mwegen 


Graf Berätold erhielt darauf ein | Unterfchlagung gemünfcht wird, ftellte 
direftes Telegramm vom König, ber | fich hier der Polizei, unter der Be: 
jeinen mwärmften Danf für die Gratus | gründung, daß er fein zmweijähriges 
lation zum Yusdrud brachte. 

Nach allgemeinem Dafürhalten Liegt | genug habe, um auf feine eigenen Ko- 
in diefem Aft des italienifchen Mon= | jten zurüdzufehren. 
archen der bündigfte Beweis für die | Wie er ferner fagte, imurbe er von 
engen Beziehungen, melde gegenmwär= | einer Speifewaggongefellfhaft beichäf- 
tig zmifchen den beiden Ländern be= | tigt und ftahl etwa $750. 


Kind fehen möchte, aber nicht Gelh 


Die fozialen Zwifte. 


Berteidigt feinen Karakter, GCalumet, Mic., 14. Nob. Auf 
Graf Georg von | einen Zug der Duluth, South Shore 
HueljensHaefeler, Direktor der fönig- | & Atlantic Bahn wurde gefeuert, ala 
lichen Theater dahier, verteidigte heute | derſelbe Hancod erreichte, mo eine 
im Gericht feinen moraliihen Karaf- | große Anzahl Kupferftreifer das Ein- 
ter auf das Energifchite. Das gejchah | treffen von Nichtgewertfhaftlern er⸗ 
bei der Eröffnung der landgerichtli-wartete. 
chen Verhandlung ſeiner Beleidignugs⸗ Ein Schuß hätte um ein Haar einen 
klage, die er gegen die Herren Stein-] von zehn Männern getroffen, die irr⸗ 
thal und Wilde, Redakteure der, Mon= | tümlicherweife für Streifbrecher ge= 
tagszeitung“, angeftrenat hatte. 
Diefes Blatt Hatte im Auguft d. J. \ r 
‚ refp. iwiederholt, daß der | Uebestretung hes Einhaltäbefehles ge- 
ie befannte Eulenburg’sche | gen das Poftenftehen der Streiter am 
Sittlichfeitäaffäre vermidelt gemwefen | Superior Bergmerf vorgenommen 
und nur mit fnapper Not feiner Her- | morben. 2 
in bie feinerzeitigen Ver» | _Lärmende Umzüge fanden zu 
bandlungen berjelben entgangen ei. Quinch und South Range ftatt, mo 
Als der Staat3anmwalt im Antereife — en importirter Leute 
der öffentlichen Moralität vorſchlug, eintraſen 
die Verhandlung Hinter gefchloffenen | Yu South Range fehrien 49 Li: 
Türen ftattfinden zu laffen, protejtir- thauer zur Arbeit zurüd. Bas mar 
te ber Kläger nahbrüdlic, und er- der erjte nennenswerte Abfall von den 
Gr erflärte es für Reihen ber. Streiter, 
notwendig, daß ein für allemal gemif- 
Sahren verbreiteten 


Balten worden waren. 
No 96 Verhaftungen find wegen 


Nod eine Unteriuhung. 


Wafhington, D. K., 14. Nov, Se: 
fretär Redfield vom Handelsdeparie⸗ 








über re ob diefe 


des Senats gemacht. 
Beide Flügel des Ausſchuſſes waren 
heute in Sigung, — Hitchod ſowie die 


Gr mar das einzige Mitglied: ber): 
zum Befehlshaber dei Philippinerfpäher, welches dem Flie— 
5 „Straßburg“ ernannt 


worden. meldhes auf'8 Neue die ameri- 
tanifchen Gemwäffer befudit. tiſchamerikaniſche Geſchwader, als ſich 


König Eudwig leicht erfältet, 


Wie aus Diünchen gemeldet, hat der | verurfachte das Unglüd, Rich hatte 
neue König Ludivig von Baiern die | ven Schaden entdedt, che er aufitieg; 
Strapazen in Verbindung mit den öf- | aber er befierte felber den Znlinder 
fentlihen Thronbeiteiqungsfeitlichfeiten notdürftig aus und wagte dann ben, 
aut Nur z0g er fi eine | Flug. 
leichte Erfältung zu. 
Sr leistete fich auch einen Spagier- 
gang unter der Menge, wurde aber er- 
tannt und dermaßen vom Bolfe um- 

ıB er fir i n J ne 
— Ar pen Ym Ganzen find jebt 12 amerifant« 
dem Rejidenzfchloß anzutreten. 
Glütwünfhe von potitifhem Wert | ſeit die Armee» und Die Frlottenver- 


Wien, 14. Nov, 
Minifter des Aeußern, 
told, hatte telegraphifch den ittalieni= | derfelben gehörten der Armee an. 
icen Minifter des Aeußern, Marquis 
di San Giuliano, erfucht, dem König 5 En: A 
Viktor Emanuel (der am 11. Novem- | Damit er fein 2jähriges Kind in Chicago 
3 44. Lebensjahr vollendete) jehen kann. 
feine Glüdwünfche zum Geburtstag zu 208 Angeles, Kal., 14. Nov. Wal- 


- in Sicherheit zu bringen, 






ment ordnete eine Bundesunterfuhung 
über die Koften der Anfertigung von 
Kleidern, Strumpfimaaren und Stide- 
teien an, Dieſe Unterfuchung beginnt 
fofort und wird alle Mittelpuntte ber 
Produktion im JInlande und im Aus⸗ 


KRongreß. 

Waſhington, D. K., 14. Nov. Ein 
Verfuh, die Geld- und Bantbill der 
Adminiftration am Montag oder 
Dienstag der neuen Woche in den Se- 
nat zu bringen, wird von den Abmini- 
ftrationsdemofraten im Bantausfhuß 


republifanifchen Mitglieder in dem ei- 
nen Zimmer, — Omen fowie die übri- 
gen Unterftüger der Adminiitration in 
einem andern. 

E3 wird verfuht, da8 aanze Ko- 
mite zu einer gemeinfamen Samitag3= 
fitung zufammenzufriegen, um fi 


— — — —— — — — 


auf einen, am Montag oder Dienſtag 
an degaSenat zu erftattenden Bericht 
zu einigen. Die Gegner der Adminis 
ftration find aber, wie e& fcheint, gegen 
eine zeitige Einberichtung. 

Brodfon por Delaware verteibiate 
im Abgeordnetenhaufe das Auspeit— 
Ichen von Sträflingen in feinem „Hei- 
matsſtaate, welches kritiſirt worden 
war. Er berief ſich namentlich auf, 
Bibelſtellen und auf viele Vorgangs— 
fälle. 





Starb den Flammentod. 





Hatte Wertſachen aus ſeinem brennenden 


Hauſe retten wollen. 
“1 Bahnfteige 
Als heute Morgen der 74jährige 


Gärtner Silas Moore, Nr. 1573 Bage 
Une., Harvey, JU., unter Anwendung 
bon Petroleum Feuer anmachen wollte, 
entzündete fich das Petroleum und 
legte die Wohnung in Brand. Har— 
ven beeilte fich, feine betagte Lebens: 


Dann aber wagte er lid, um Wertias 
hen zu retten, wieder in das brennende 
Hauä hinein. 

Diefes ftand, als fchon nach wenigen 
Minuten die Feuerwehr eintraf, in 


Greifes war nicht zu denen. 

Nachdem der Brand aelöfcht war, 
fand man auf einer halbverbrannten 
Divan feine Leiche. Diefe befindet fi 
jet in Nerrs Beitatfimgsgeichäft. 
Dort wird auch der Soroner feines 
Amtes walten, 

Die -MWittine des Dpfers ift untröft- 
lich. . Sie hat bei einer befreundeten 
Familie ein vorläuftges Untertommen 
gefunden. 

Ihre verheiratete Tochter, Frau 
Violet Homell, wohnt in Kanfafee, 


— — — 


zum Ehuk von Menihenlchen, 





Derband zur Derminderung der Betriebs: 
unfälle — Mahnung an Kinder, 


Zum Schuß gegen Betriebsunfälle 
hat Jich bier eine Ortögruppe gebildet, 
wie fchon jolche in zwei anderen Städ- 
ten beftehen. Die Bewegung foll über 
das ganze Land verbreitet werden. Die 
Beamten der hiefigen Gruppe find: 
Dr. Andrew M. Harvey bon ter Crane 
Co., Präfident; W. 3. Temfsburh von 
der Automatic Electric Co,, Vizepräs 
fident; Samuel X. Harder, Sekretär; 
Claude C. Smith, Schatzmeiſter. Dr. 
Harvey iſt allein ſchon zwanzig Jahre 
auf dieſem Gebiet tätig. Harper iſt 
der Verfaſſer des Staatsarbeitgeber— 
haftpflichtgeſetzes und ein Fachmann, 
Smith hat viel erſprießliches zum 
Schutz der Arbeiter der Inland Steel 


ten F. E. 


und mehr hieſigen Fabrikbeſitzern. 

In rund fünfzig Schulen auf der 
Südſeite wurden heute an die Kinder 
von Mitgliedern des Ausſchuſſes für 
Verkehrsſicherheit kurze Anſprachen 


kehrs gehalten. 


— — ———— 


Makler verſchwunden. 





Bürgſchaft von $4000 verfallen, 


renen zuſammen mit ſeinem Sohne führt bat 
George des Mikbrauds der Pojt zum . 
Betrug angellagten Maflers Ellis €. 


für verfallen erklärt, da der Mann 

nicht zum Verhör gelommen war, Der 

Sohn murde geitern Abend erariffen 

und im Countygefängniß eingefperrt. 
— — —— — — 


weiß nicht.“ 





Sas Wetter. 





heute Abend, morgen Tlar; Mindefttemperatur 







linois: Klar im Norden, unbeitändig_ und 



















Süden heute Abend; Fälter; morgen tlar. 
Niedermidigan: Klar Teute end und mor⸗ 

gen; Aller im mittleren und ſübdoſtlichen Teil. 
Rislonfin: Be beute Abend morgen; 





















Nehmen Sohbahnen ind Gebet. 


Mitglieder des Ausfhufles für Derfehrs 
weſen beſchweren ſich. 


Mitglieder des Stadtratsausſchuſ⸗ 
ſes für örtliches Verkehrsweſen nah— 
men heute die Hochbahngeſellſchaften 
wegen des mangelhaften Betriebes ſeit 
Einrichtung der Durchlinien ins Ge— 
bet. Britton J. Budd, der Betriebs— 
leiter der Bahngeſellſchaften, 
daß Betriebsſtörungen zu verzeichnen 
ſeien, und daß der Betrieb nicht ſo 
glatt arbeite. wie es zu wünſchen ſei. 
Als Grund dafür gab er an, daß die 
jüngſt eingeführten Veränderungen die 
Betriebsmaſchinerie 
Gleichgewicht geb 
ſprach die feſte Zuverſicht aus, daß der 
Betrieb ſich beſſern würde, wenn Pu— 
blikum und Bedienungsmannſchaften 
ſich an die Veränderungen gewöhnt 
haben würden. 

Ald. Bergen ſuchte Präſident Budd 
zu einer beſtimmten Angabe über die 
Zahl der neuen Wagen, die die Geſell— 

ſchaft anzuſchaffen verſprochen hat, zu 
bewegen. Budd gab ausmeichende 
Antworten. „Die Pläne für die neuen 





etwas aus dem 


genaue Zahl iſt noch nicht beſtimmt.“ 
Herr Budd verſprach, 
möglich 100 ſtählerne Wagen anzu— 
ſchaffen, verlangt aber Erlaubniß, die 
an Adams Straße 
Wabaſh Avenue noch bedeutend ver— 
längern und die an State und Dear— 
born Straße, in der Van Buren Str., 
mit einander verbinden, die an Clark 
und Lake Straße erweitern zu laſſen. 
Der Ausſchuß hat beſchloſſen, die Auf— 
forderung zu Angeboten auf den Bau 
von Tiefbahnen morgen ergehen zu laſ—⸗ 
ſen. Eingereicht werden ſollen die An— 
gebote ſpäteſtens am 5. Januar. 
Harriſon geht auf die Jagd. 
Mayor De —7 ni u S 
. eine Kagdreife nad Kilmundi, SU. In 
hellen Yylammen. An eine Rettung des Feiner Gefeititaft befanb fich Hilfafor- 
Philipp Meftenna, 
Nechtsberater der Behörde für örtliche 
Sie werden voraus⸗ 
fichtlih am Montag zurüdtehren. 


Eine fhwere Wahl. 


Die Countpparteileitung ber Fort⸗ 
Ichrittspartet ift auf heute Nachmittag 
zu einer Situng einberufen, in der die 
Frage der Nufftellung von Stadtrats- 
fandidaten im nächlten Frühjahr be- 
fprochen werben foll. Es handelt ſich 
darum, ob die Partei ihre Kandidaten 
als Unparteiiſche laufen 
oder aber als Foriſchrittler. 
tei befürwortet als ſolche Unparteilich— 
keit in Stadtwahlen und iſt auch in der 
letzten Tagung der Legislatur für die 
Annahme eines dahingehenden Geſetzes 
eingetreten, das ſeine Entſtehung dem 
Chicagoer Stadtrat verdankte, zu deſ⸗ 
ſen Einbringung ſich aber weder ein 
Demaokrat noch ein Republikaner ver— 
bis der Fortſchrittler 
Medill MeCormick ſchließlich 
Wunſch Mayor Harriſons Folge lei— 
ſtete. Die Parteiführer ſind bereit, ihre 
Kandidaten als Unparteitfche „laufen“ 
zu laffen, falls auch die anderen Par— 
teien dies tun, doch befteht in der Par 
teileitung ftarfe Dppofition gegen den 
Borfchlaa, folange die anderen Parteien 
nicht das Gleiche tun. 

Aller Vorausfiht nad 
Parteileitung auch zu dem Abgeorbne= 
%. Lloyd Stellung nehmen, 
Co, in Indiana Harbor, And., geleis | der in ber legten Tagung der Legisla- 
ftt, und ITermfsbury ift ein bekannter | tur gegen das nitiatiogefeg gejtimmt 
gemeinfinniger Bürger. Die Gruppe | hat. E3 verlautet, 
rechnet auf baldigen Anfhluß von 500 | Ttoßen werben. 


— — | Wagen“, erflärte er, „find fertig und 
‚ | Vorbereitungen für ihren Antauf wer= 
Lokalbericht. den in Kürze getoffen werden. 


porationsanwalt 


Verbeſſerungen. 


ſtehen wollte, 


er werde ausge— 


Spielt „Wilder Mann.“ 





Die Vernehmung henry Spencers hat 
ihre Schwierigkeiten. 

über die Gefahren de3 Straßenver- | Der Verteidiger Henry Spencers, 
u 1a9 b des Mörders der Frau Rexrxroat, riet 
heute bei der Verhandlung in Wheaton 
ſeinen Klienten ſelbſt auf den Zeugen— 
ſtand in der Abſicht nachzuweiſen, daß 
Sein mitangeflagter Sohn ermifht, — | Spencer feine, Kapt. Halpin in Chi- 
cago gemachten Enthüllungen unter 

— i Ipin ausgeübten hypno= 

Bundestommiffär Mafon hat heute | Einem von Ha 

die Bürajchaft von $4000 des am tifchen Einfluß gemacht Habe. Spen- 


„ | eer benahm fich auf dem Zeugenſtande 
Dienstag von den Bundesgroßgeichtvo- ie wie er Ri als Aufcauer aufge: 


Mann“, jchrie und tobte, tollte ſich 

nicht vereidigen laſſen, ä 
Zalmabge, 17 Nord Sa Galle Str., glaube an feinen Gott und an fei- 
nen Teufel, heiße Jean Baljean u. [.m. 
Auf die meiften Tragen des Staat3- 
anmwalt3 Habdley antwortete er: 


2 s Verteidiger Zeman verfuchte geftern 

— Auch ein Vorzug. — Herr: Wie- | auch zu zeigen, daß Spencer von ber 
fo ift der Gutöbefiger Kraufe einer | Polizei mit Zigarren, Spazierfahrten 
shrer Lieblingsfichenbefuher? Er | und Schmaufereien beftochen morben 
Thläft doch in jeder Andacht? — Dorf- | fei, doch es ergab fich, daß er - fei- 
paftor: Ya, aber er gehört zu denjeni= | ner Verhaftung $260 bei fich 
gen, die wenigftens nicht [chnarhen! | und jene Genüffe jelbft bezahlt 





Wer ift der Irrſinnige? 





Chicago und Umgegend: Klar nd eiwas Tälter | Unbekannter Mann im Gäterjchuppen der 
heute Abend etwa 32 Grad; mähige Nordivinde. Rod Jslandbahn heute aufgefunden. 


Rede an Pea Mtaa Si, Baer Ser |, „Ein ds 35 Sehen ein. AS 
“Sndtana; Alar = he" unbchanbig im Güterfchuppen der Rod Salandbahn 
an ber Sherman und Taylor Straße 
gen; | eingefchloffen gefunden. Er hatte von 
* beute Abe Frachtgut bie ——— al geriffen 

en beute tie folgt: | und zerriß, in bie € 


j j Dt a mögen Bar 
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Kennt keine Zurdt. 


Der tapfere Herbergsvater mufte 
aber der Mebermadht erliegen. 





fein eingefädelt, 





Raubgefellen bewerkftelligten in einem 
ihrer harrenden Krafiwagen die Slucht. 
— lad feinem Stalpe lüftern. — Nidyt 
wider das Gefez.—BHeimliche Gäfte 


—— — — 


Der 50jährige Schankwirt George 
Hancock, ein tleines, aber fehr energi- 
fche8 und mutige® Männden, mies 
heute früh kurz vor ein Uhr den De- 
teftivefergeanten arney, Murphy, 
Sadfon und Smeeney, die, auf der 
Jagd nach „Nachtfaltern“ begriffen, 
ſein Lokal Nr. 448 N. Clark Straße 
betreten hatten, die Tür, und verſuchte, 
als ſie nicht ſofort gingen, ſie gewalt⸗ 
ſam an die friſche Luft zu befördern. 
Der Uebermacht war er nicht gewachſen. 
Er unterlag ehrenvoll, wurde einge— 
locht und unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebucht. 

Vach berühmten Muſtern. 

In Frank W. Funnells Speiſewirt⸗ 
ſchaft, Nr. 410 Oſt 31. Straße, wurde 
heute Morgen die Kaſſirerin Addie 
Benſon von zwei jungen Burſchen, die 
dort gut gefrühſtückt hatten, überfallen 
und um 32 beraubt. Frl. Benſon und 
die Köchin verfolgten die Raubgeſellen. 
Die ſprangen aber in einen an der 32. 
Straße, nahe S. Park Ave. ihrer har— 
renden grünen Kraftwagen und be— 
werkſtelligten ihre Flucht. Die Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, ihrer 
habhaft zu werden. 

verfehmt. 

Am 20. September gab befanntlich 
im Hauptquartier des Painter Di- 
ftrict Council, Nr. 309 W. Mapdifon 
Straße, der Maler red Ward, Nr. 
1707 Erilly Place, auf den Gefchäfts- 
agenten Charles Cameron, Nr. 2128 
Ogden Avbe., der, twie.er dlaubte, ihn 
und mehrere Genoffen arbeitälos ge— 
macht hatte, mehrere Schüffe ab. Ge- 
ftern Abend trachtete fein Freund Roy 
Shield8 dem verhaßten Gejchäftsagen- 
ten nach dem Leben. Cameron hatte 
fih zu einer Berfammlung des Coun- 
cil3 im Haufe Nr. 20 W. Randolph 
Straße eingefunden. Der Präfident 
Wm. Underfon hatte eben Me Ver— 
fammlung für eröffnet erflärt, als 
Shields die Halle betrat, jeine Blide 
über die anmwejenden 30 oder 40 Dele- 
gaten fchmeiten ließ und, fobald er Ca- 
meron erjpäbte, einen Revolver 30q 
und ohne ein Wort zu verlieren, jech® 
Schüffe auf ihn abgab. Cameron 
wurde bon einer Kugel in die linfe 
Seite des Haljes getroffen; eine zweite 
Kugel drang dem hinter ihm fißenden 
Wm. Gradt, Nr. 4713 Fullerton Ave., 
Sefretär der Gemwertihaft Nr. 101, in 
das rechte Bein. 

Al der Pulverdampf fich verzogen 
hatte, war die Halle leer. Nur Gradt 
faq auf dem Fußboden. Er wurde von 
ber Polizei nach dem MWeftjeite Hofpital 
befördert. Sein Zuftand gibt zu fei- 
nerlet Befürchtungen PVeranlaffung. 
Cameron war von Freunden nad) fei- 
ner Mohnung gefchafft worden. 

Die Einzelbeiten der Schieherei will 
die Polizei von dem im Haufe befchäf- 
tigten Fahrftuhlführer Fred * 
erfahren haben. 

- Guter fang. 

Als geftern Abend Einbrecher in 
das Geihäftslofal von U BP. Hol- 
broof & Son, Nr. 350 MW. Ohio 
Straße, drangen, jchlug der mit dem 
Gejhäftszimmer der Chicago Electric 
Protective Affociation verbundene 
Einbrecheralarm an. %. 3, Smith 
und H. A. Towne, zwei Angeſtellte 
der Aſſociation, eilten nach dem Tat— 
orte. 

Als Smith möglichſt geräuſchlos 
das Zimmer betrat, ſoll einer der an— 
geblichen Einbrecher, der 30jährige 
Daniel Crowleh, Nr. 1711 S. Ked— 
vale Abe., vor dem großen Geldſchrank 
gehodt haben. Smith padte den Bur= 
chen, Diefer jehte fich zur Wehr. E3 
entfpapn fich ein verzmeifelter Kampf, 
in deffen Verlauf beide aus dem Ten 
fter und auf den VBürgerfteig hinunter- 
fielen. Crowley wurde ſchließlich 
diegfeſt gemacht. 

Einer ſeiner angeblichen Spießge— 
ſellen hatte Towne gepackt. Der fräf- 
tige Kerl riß ſich aber nach kurzem 
Ringen los und bewerkſtelligte ſeine 
Flucht. 

Freches Raubgelichter. 

Carl Anſtad aus Highland Park 
wurde geſtern Abend an W. Madiſon 
und Desplaines Str. vor den Augen 
zahlreicher Straßengänger, von denen 
feiner ihm zu Hilfe fam, von brei 
Wegelagerern überfallen. Seine Hilfe 
rufe brachten aber zwei 'Poliziften zur 
Stelle. Von.denen wurde dad Raub- 
gelichter nad erbittertem — * ver⸗ 
haftet. 


Sein letzter Wunſch erfüut. 


3z 3723 


Nr. 5533 Wentworth Ave. und drei 


Der vor 14 Zogen geftorbene Schant- 
 Dendun 





Die — 


veröffentlicht bente) 







Kleine Anzeigen. 





AS geftern Abend Creighton, von 
dem Leichenbeſtatter John T. Burke 


Freunden begleitet, ſich anſchickte, den 
letzten Wunſch des Verſtorbenen zu er— 
füllen, wurden er und feine Begleiter 
verhaftet. Da aber die Polizei feinen 
Gefetesparagraphen fand, durch den 
ba3 \ndiemindeftreuen der Afche eines 
Derftorbenen verboten mird, ließ man 
bie Herren bald wieder laufen. Sie 
begaben jich zurüd nach dem Park und 
famen dort unbehelligt der legtwilligen 
Verfügung nad). 
Don Einbredern chloroformirt. 


U. R. Neely, Nr. 7332 Luella Xoe., 
der Geihäftsführer der Baldwin 
Piano Company, meldete der Bolizei, 
daß er von Einbrechern hloroformirt 
und um zwei Tafchenubren, ein Hand» 
täfchhen aus Gilberdrahtgefleht unt 
etwas Kleingeld beitohlen worden jet. 

Es waren mutmaßlich dieſelben 
Diebe, die der Wohnäng von J. W. 
Watfon, Nr. 7130 Luella Ave., dem 
Kaflirer der Woodlawn Iruft & 
Savings Bank, einen unerwünfchten 
Beſuch abſtatteten und eine Taſchenuhr 
und einen Anzug erbeuteten. Die 
Spitzbuben haben ſich bisher ihrer Ber 
Haftung zu entziehen gewußt, 

Schändlich. 

Eine hochgradig erregte Frau ſezie 
geſtern Abend von der Garage Rr— 
2358 N. Clark Straße aus die Woch 
an der N. Halſted Str. mittels Fern— 
ſprechers in Kenntniß, daß ein Unhold 
ſie in ein Gebäude gezerrt und miß⸗ 
braucht habe. Man erſuchte ſie, auf 
Detektives, die ſofort zu ihr geſandt 
werden würden, zu warten. Als die 
Häſcher in der Garage eintrafen, hatte 
die Frau, ohne ihre Adreſſe zu hinter— 
laſſen, ſich entfernt. 


——ñ 9 


Schlimm zugerichtet. 








wei Brauereiarbeiter erlitten fehwers 
Brandwunden, 


Während ihrer Arbeit im Keller 
der Brauerei Nr. 1440 N. Halfteo 
Straße, wo fie mit dem Auspichen boir 
Bierfällern beichäftiat Iparen, warfen 
geitern Nachmittag Franz Kerſchner, 
Nr. 1356 N. Park Ape., und Alberi 
Pfaff, Nr. 1102 N, Marfhfield Une. 
einen mit Faßpech gefüllten Eimer um 
Das Pech entzündete fih an einer 
radel, und im nächften Augenblid fin 
gen auch die Kleider der beiden Män 
ner zyeuer. Ehe die Flammen erftizi 
merden fonnten, hatten die Verunglüd 
ten Tlebensgefährlihe Brandivunden 
erlitten. 


Dom Dampftoß jermalmt, 

Auf der Lincoln Aoe.-Kreuzung in 
Highland Park trat geitern Abend eine 
etwa 35 Jahre alte Frau in den Pfad 
eines Zuges der Northiweiternbahn und 
wurde vom Dampfroß zermalmt, 

Die Leiche ift faft bis zur Unfennt- 
lichteit verftümmelt. Am Mantel und 
einem Handfchuh alaubt aber Dr. ° 
Lloyd Bergen in Highland Parf in : 
dem Opfer die Gattin des Präfidenten 
der 3. P. Smith Shoe Company, Nr. 
ETIN. Sangamon Straße, zu erfen- 
nen. Er hatte früher Yrau Smith, die 
angeblich feit zmei Monaten geiftes- 
frant mar, behandelt. Seinen Angar 
ben gemäß ijt fie aeftern Nadmi 
aus ihrer an Profpect Uve., A 
Part, gelegenen Wohnung - enttei 
Smith weigerte fich, irgend melde Anz 
gaben zur Sache zu machen. Br. 


Ihr Schutzengel ſchlief. a 

Bor der elterlichen Wohnung 1044 " 
W. 14. Straße lief geitern Abend die 
dreijährige Sarah Rofjenberg in den 
Pfad eines von Iſaak Hyman bedien— 
ten Erpreffuhrmwerfs und murbe bon 
diefem überfahren. Sie ftarb mäh- 
rend der Fahrt nach einem Hofpital im 
Be Hyman befindet fi in 

aft, 


— —- _— 


Großfleifher Morris’ Nachfolger, . 


T, €. Wilfon, bislang Gefhäftsfühter, 
wird Keiter des großen Unternehmens, 
Ihomas E. Wilfon, feit dem Zode 

bon Nelfon Morris Vizepräfident und 

Geſchäftsführer der Großfleiſcherfitma 

Morris & Eo., ift heute zum 2 

folger von Nelfon Morris’ verjtorbes 

nem Sohn Edward ala Präfident ver 

Gejeliichaft gewählt worden, der 0 

Jahre alte Edward Morris jr, zum — 

Bizepräfidenten, Charles M, Maus 

Tarlane ‚zum Schagmeifter, 2. . 

Heyman zum Gelfretär und 

Zimmens zum Hilfsfhagmeifter und a 

Hilfsfekretär. Außer dem jungen 

Morris haben alle neue Beamte ber 

Yirma von der Pie auf gedient; Wil- ‘x 

fon trat am 16. Dftober 1888 ala uns 

tergeorbneter” Schreiber bei der dama- 
ligen Nelfon Morris Eo, ein, lernie 
den Betrieb in ‚verfchiedenen Gtellun® 

gen gründlich kennen und fam dann im 

das Verwaltungsfah, mo. er Be 

aufitieg. Er wohnt 4815 Woodlamn 

Uoe., hat Familie, ift Mitglied mehrer 

ter Klubs und ala Freund des ve R 

ports befannt, 
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Die mädchenhafte Fiaur wie ein Rah- 
‚men umjchmiegte. 





A. D. & C. 


Cophright. 10183, 








Die Eule. 


Roman von Robert Heymeun. 


(12, Fortjegung.) 
V. Kapitel, 

Nachmittags fand die MWohltätia 
feitävoritellung mit den lebenven Bil- 
dern ftatt. 

Fritz Rowaldt ſprach den Prolog. 
Er trug bereits das Koſtüm des mor— 
genländiſchen Königs und ſah prächtig 
aus in den friſchen Farben, die aut zu 
ſeinem jugendlichen Geſicht und den 
leuchtenden Augen paßten. 

Der Saal hatte ſich zu drei Viertel 


— — ——— — — — — — — 


| | 
it Rindern, im Webriaen mit den | spe üfer dem MR | ſchönen Jugend in ihm wachriefen. ßengeviert, alſo ebenfalls am Eingang Im Countyrat herrſcht wieder 
—— ihren Frauen gefüllt. a ee — ER die | „ raum hatte fich die Zür hinter tom zum Lincoln Park, ein großes Zins | Sturm. Die Behörbe hat zur Zibil- GUESEEEREES ji 
Mit Iraftvolier Stimme, deren me- | Schönheit des Baumes dur überlade- geſchloſſen, * war Frau Hedwig nie- haus bauen würde, der Plan ſcheint dienſtprüfung behufs Anſtellung eines 
laliener Klong weithin durch den Saal en Auspus zu ftören. Unter ihren dergebrochen. Weiter reichte ihre Kraft | aber fallen gelaffen worden zu fein. | Landftraßentommiffärs fünf Kandi- jr 
trug, {prad) Romalbt ohne Vefimgen: | geichicten — ma nicht mehr. Sie berharrte lange in | Chauncen Steep hat in dem bor zwei | daten vorzufchlagen, und bie bemofra- f 
beit, ſchön und vornehm, den Prolog. sie unternahm Geſchmack und Stil | dumpfer Verzweiflung. Dann aber | Jahren bon om zu $275,000 erworbe⸗ tiſchen Mitglieder ſehten nun als ſolche 
Elia in.der Mitte des Vortrags Brofefior Glaufner glaubte, in Ieh- | Niegte das Mitleid mit Ewald. ı nen Gebäude am ber Süboftede der Bewerber -geflern Nachmittag Anton Äh \ 
angefommen, flog fein Auge über Die | fer Zeit feiner Gattin nähergefominen | Durfte fie ihm denn Dies alles an= | State und ©. Water Straße, welches | Tocha,: 1432 Holt Ave.; - George X. MUNEEEEEEIEEND 


Befammlung. Atemlos laufchten die 
Stleinen, obaleich jie weniger Verftänd- 
niß für das hatten, was der Nina 
ling ‚Ipradh, ala für fein alänzendes 
Koftüm, das ihre Erwartungen für | 
das Kommende nod jteiaerie. | 
Doch die Großen waren durch die | 
poetifchen Worte, die Romaldt gefun 
ben, tief erariffen. Man wußte, daß 
re jelbft die Einführung aedichtet. 
Brofefior Glaufner vergaß in ber 
Begeifterung über diefe neue, fchöne 
Seite, die er an jeinem ehemaligen 





— — — 





IEAMB 





titäten am größten und 


Quantität und Facons z 


warten Euch. Ulſters, 


Ueberzieher, angepaßte 


Euch, es macht keinen 


zählten Sternenflocken, die ihr Leuchten 
auf die Erde ſandten, über die Dächer 
und Türme. In den äußeren Stadt— 
teilen, wo die Flut der Lampen in den 
Auslagefenſtern nicht ſo aufdringlich 
ieuchtet, mo der Berfehr mit weniger 
Lärm porüberrollt, fand manchmal ein 
Auge Zeit, zu hellerleuchteten Fenſtern 
emporzubliden, mo ferzengezierte Tan- 
nen das Felt der Erlöjung kündeten. 
Frau Hedwig hatte jhon nad Ti- 
fche, ehe fie mit ihrem Gattew in die 
Mohltätigkeitäporitelung ging, Die 
legten Vorbereitungen für den Abend 
getroffen. 23 
Ein Baumrieſe ſchmückte das Zim— 
mer. Ein Duft von Harz und Wald— 


zu ſein. Er freute ſich auf dieſen 
Abend. Zum erſtenmal ſeit der Zeit, 
da er das Vaterhaus verlaſſen, feierte 
er Weihnachten nicht allein. 

Kein anderes Felt wedte ſolche Be— 


; aeifterung und Weihe in feinem Her- 
| zen, mie biejes. | 
Er hatte fi vorgenommen, e3 zu 


einer Ausjpradhe mit Hedwig zu be= 
rußen. Er wollte ihr alles jagen, was 
En bebrüdte. Wollte fie bitten, ihm 
zu geftehen, was ihr an ihm mißfiel, 


fere Beitrebungen jchon erfüllt. 
Ueberzieher — mehr als 300 Facond — mehr 
Farben als irgend ein Lager je aufmweiien Fonnte 
— mehr Muiter, als Ahr je vermutet habt — 
diefe verbunden mit großartigen Werten — er- 


Balmacaans, Shawl-Kragen Ueberzieher, Gürtel- 


jeder jchneidige Weberzieher, irgendwo entworfen, 
iit hier zu haben. Größen für Euh — BPreiie für 


verdient und wieviel Ihr ausgeben wollt — 812, 
s15, $18, $20, $25, 830, 


wie eine metallene Fläche mit = 
| 
| 
| 


— 


= en 


* 


Offen Samstag Abend. 


KommyClgUonyeons 


Seist im unferem neuen Helm — Gerade gegenüber von unferem alten Plak 


| Zertig für den größten Heberzieher-Tag in unferem Gefhäft | 
gs fommt ein Tag 


in jedem Waaren- 
Geichäft, wenn die MWaarenlager den Höhepunkt 
ihrer Vollfommenheit erreihen — ein Tag, wenn 
die Affortments am reichhaltigiten, die Quan« 


die Moden am reihhals. 


tigiten find. Diefer Tag ift morgen in unferem 
prächtigen neuen Laden, 
gen den größten Weberzieher-Tag in unjerer Ge- 
ihichte — und wenn Wert, Verichiedenartigfeit, 


Mir planten für mor- 


ählen—fo find damit un- 
Mehr als 20,000 


Naglans, Cheiterficlds, 


Veberzieher etc. etc. — 


Unterichied, wieviel Ahr 


I 


„Es it Schon mieder vorüber,” 
meinte fie lächelnd und machte fich 
daran, die legte Hand an den Baum 
zu legen, 

Sie hatte die FHleinen Gejchente, bie 


gehalten und forderte ihr nun auf, im 
Nebenzimmer zu mwarten, bis alles jo 
meit jet. 

Er freute fih mie ein Kind und 
lochte und jcherzte, begab jich willig in 
ben dunflen Raum, ließ fich behaglich 
in einen Geffel nieder und zündete fich 
eine Zigarre an. 
Rauch von ſich blies, lebte er fich To 
recht in dieſe Stimmung hinein, die 
die zauberhaften Erinnerungen einer 


tun? Reihte ſie nicht Sünde an 

Sünde? Konnte ſie noch länger die 

Laſt ſolcher Verantwortung tragen? 
Sie raffte ſich auf, ordnete ihr 


an und legte die Geſchenke auf den mit 
Tannenreiß geſchmückten Tiſch. 

Da hielt ſie inne. Glockenklänge 
drangen durch das geſchloſſene Fenſter, 
ſchwollen immer lauter an, ernſt, feier— 
ih und gewaltig... da riß Frau 
Hedwig das Fenfter auf, daß die eig- 
falte Zuft ihre Wangen, und Stirn 


—— — En — — — — — — 


Da hauen nicts bemeru Sie⸗ 


— — 


— —— — — —— — —— 


| 
| 


-beide gemeinfam tragen! 


— 


zwang ſich zu einem Lächeln. „Ich bin 
ein torichies Kind — denke jo!“ 
„Nein, das bift Du nicht! Darum 
fann ich auch nicht fo denten, und fo 
wird ber Duell meiner Lebensfreude 
vergiftet...” . 
Sie preßte die Hände gegen ba3 


‚Herz, fie meinte, e3 müßte zerſpringen. 


„Durd) meine Schuld, Emald?“ 

Sie jehrie mehr, als fie jpradh, in 
höchfter Erregung die Worte hinaus, 

Er umfaßte fie: 

„Sp beruhige Did doch, Hebiwig! 
Sch bitte Dich, beruhige Did! So 
babe ich das nicht gemeint... menn 
Du mir nicht anvertrauen mwillft, was 
Di bebrüdt, jo mollen wir e3 doc 
Ich will 
verſuchen, es mit Dir zu empfinden, 
wenn ich es auch nicht fenne... ich 
will Dich fchonen in jeder Weile... 
eö wird alles noch qut werden...“ Er 
hatte fie neben fich auf Das Sopha ge- 
zogen und ftreichelte mit feiner Hand, 
die eigentlich plump war, aber zart mie 
bie eines Mädchens fein konnte, über 
ihr Haar. Sie nidte und nidte und 
meinte ftil vor fich Hin, 

Uber in ihrem Innern brannte ed 
und wurde nicht mehr ftill, würde nie 
mehr zur Ruhe fommen: 

Du haft mir den Duell meiner Le- 
bensfreude vergiftet ... 0 

So ging im Hauſe Dr. Glaukners 
Weihnachten um. 


(Fortſehung folgt.) 








Xokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarft. 





Boher Preis für Edgrundftül an Word 
40. Ave, von William Seipp bezahlt, 


William E, Seipp hat von Le Roy 
E. Tomle das in den lehten Monaten 
wiederholt verfaufte Grundftüd an der 
Norboftede der Nord 40. Ave, und W. 
Divifion Str., 96 bei 125 Fuß, für 
$30,000 erwerben und will dort ein 
Läden und Wohnungen enthaltendes 
Zinshaus bauen. 

Die Union Bank hat an Chriftian 
€. H. Zillmann 4.8 Acres Land an der 


| Norboitede ver Eramford Avenue und 


fie für Ewald beitimmt, nod) verjtedt | 


Arayle Straße zu $8000 verfauft. 
Sandor Thomfen von Goldig Hat 

an 8. BP. Frieftedt von der gleich» 

namigen Haustrandporteurfirma. das 


ı Grundftüd, 93 bei 150 Fuß, an der 


Während er den | 


Haar, zündete die Lichter de Baumes 


Nordmweitede der Sheridan Road und 
des Diverfen Boulevard zu rund $750 
den Frontfuß verfauft; e8 fteht dort 
ein großes Badjteinmohnhaus, welches, 
fobald der Geldmarkt günftiger ge- 
worden it, einem zmölfitödigen Yamı- 
lienhotel weichen joll. Schon vor Jah 
ren bie e8, daß der Lehmanniheftadh- 
lab auf dem gegenüberliegenden Stra= 


zur Zeit umaebaut wird, einen Laden 
und Stellerteil auf zehn Jahre au in2- 
gefammt 50,000 an die Chicago 
Growers' Cooperative Co. verpachtet. 

Der Anwalt Levy Mayer hat vor 
der Grundeigentumsbörſe ſich geſtern 


‚in einem Vortrag für ein umfaſſendes 


Tiefbahnnet erklärt, deffen Ausläufer 
bis nach den Stabtgrenzen reichen Toll- 
ten und das die Stabt troß der geſetz— 
lihen Schuldengrenze durch Berpfän= 
dung der Anlagen für das Baudar— 
leben ausführen *ünne, Des Bürcer: 


—— 


Ehicano, Freitaa, den 14. November 1913. 


Euer heſter Kauf 


in Ueberziehern. 


herein und 


probirt einen an. Wir 
glauben aufrichtig, daß Ihr 
ſagen werdet, es iſt der flotteſte, 


am beſten paſſende, am beſten geſchneiderte 
Ueberzieher, den Ihr je angehabt habt für das Geld. Die 
altmodiſche Qualität iſt auch vorhanden. 
erſpart Ihr 83 bis 855. Chinchillas mit Shawl-Kragen 
ſind das Allermodernſte; natürlich haben wir auch alle 
anderen gewünſchten Stoffe in eleganten Facons. 
In Blau, Braun, 
Orford und Schwarz — 42 bis 50 Zoll 
lang, für Männer und junge Männer. 
— ——————— 


Kommt 


und doppelreihig. 






Van Buren und 
Halsted Str. 


Ehindillad mit 
und alle die anderen guten, war= 
men Stoffe, welche für den Aina= 
Itbaren Weife gefchneidert. Diefe 


Ei 









Milwaukee u 


„Außerhalb Des hohe Miete Diftritts“ 


Offen Samstag Abend, bis um 10:30 UHs, — Sonntag bis Mittag. 


Neue KRabkbalgerei, 


Demofraten fchnappen im Countyrat den 
FKortfchrittlern einen Poften*fort. 


Quinlan, 1381 Oft 53. Straße; Tho- 
mas M. Kelly, 6257 Cottage Grove 
Ude; Walter W. Marr, 17 Nord La 
Salle Str. und Lee E. O’Bhyrne, 2545 
Mafhington Boulevard, durch, mas bie 
Fortjchrittler für eine Unhöflichteit 
und eine Zurückſetzung der hauptſäch— 
lich in Frage kommenden Landbezirke 
des County erklärten. Präſident Me—⸗ 
Cormick meinte, daß die fünf Bewer—⸗ 
ber die am 25. November ſtattfindende 
Prüfung überhaupt nicht beſtehen 
würden, ſo daß der Gouverneur den 


Holt. 


Turkey 


mit irgend eincht 


Und außerdem 


815 


Andere außergewöhnliche Werte zu 510 bis $25 
Rnaben-Heberzieher 
N EIER EEE EEE ARE 
ben forret find, in einer fehr ha 


Ueberzieher werden befonberd herborgehoben zu dem 
„Dondorf“ Speziellen Preife von. ..ocecccccmmnenee. 


ONBORT 
CLOTHING CO.R 
2 Lüden: 


Shawlkragen, 


54.95 


Chicago Ave. 
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$10 Einkauf oder 


Spart $3 bis $5 an 
Eurem Heberzieher. 


,, , mas jie traurig machte und niever- | .; meiſters Plan ſei zu beſchränkt, da das Landſtraßenbaumeiſter ernennen kön— darüber 
Lieblingsſchüler enideckte, alle Ent- daige Akühlen ſollte, und lauſchte ... lauſchte lan #7, * * 
6 ückte. | mit angehaltenem Atem dem metalle- Großfapital dabei nicht auf feine Ko- | ne. Ges demofratifche Mitglieder — 


walbts Halsſtarrigkeit und Karakter— 
wandlungen. Er machte einmal mit-⸗ 
ten im Prolog eine auffallende Ge— 


l | x | grenze für Bauten. den Mindeftforbernden, die %. W. Sch h A \ » 
bärbe und nicte Fritz zu, ſo daß deſſen Lak uns gehen, Ewald!“ bat fie. | EEE. Be verratenes | — Snyder Eo.; Kommiffät Burg redete DMUNEN — AUS allungen —hülen 
Auge in dem halbdunklen Saale un- Er fühlte, wie die Hand, die auf fei— üd... Das mar bie raufchende Für den Tod des Sohnes, ö— ç—— m — — 


wiltürlich auf die Eule fiel. 
meben ihm jah feine Gattin. ie | 
Heug ein dunkles, jeidenes Kleid, ba 


Fritz Rowaldt ſah 
nichts als ihre Augen. Dieſes dunkle | 
Augenpaar, defien Bli wire und hilf | 
108 zu: ihm emporflatterte. DVergeblich | 
verſuchte Frau Hedwig, den Blid zu | 
enten. Sie ftand mie unter einem 

monifchen Bann. Nun Frik fie an- 
Blidte, konnte fie dag Auge nicht von 
ihm menden, mußte ihn unverwanbt 
anfehen, — mußte e3 über fich ergehen 
lofien, daß der Quell zurüdgebaltenen 
Schmerzes von Monaten aus feinem 








Quge fi in das ihre ergof. anzugeben, auch biefes Mergnügen | handeln, die Zür... und mefferfharf Mn —— —— A I fee ; er 
Am näcften Moment zeichneten fich | ſtören. drang ihr heißes Schluchzen durch nanze 0 il fuhungSarbeit geleiftet haben. * 
in Fritz Rowaldts Zügen die furcht-⸗ Ich wünſchte wirklich, Du möchteſt ſeine Bruſt. — — - 


Haß, Hohn, Verzweiflung und Spott 
berzerrten ſein hübſches Geſicht; ſeine 
Stimme ftodte, er juchte nad). Worten, 
verlor den Faden und ftarrte nur im= 
mer auf die Gattin Glaufners nieder, 
ber ebenfomwenig wie jonft jemand im 
Saale begriff, warum Romalbt plöß- 
Hi den Prolog abdrad). 

- Do nun fand er fich mjeber twei- 
der... Von einer Infpiration erfaßt, 
bie plöglich über ihn fam, fügte er | 
Wort an Wort, Zeile an Zeile, ohne 
ba8 zu fprechen, mas er fich in ben ner=' 
floffenen Wochen einftubirt hatte, Ge- 
danten, Betrachtungen einflechtend, die 
nicht mehr dem Stoff, nicht mehr den 





Bujchauern galten, jondern einzig Hed- 


ig, beren Atem t.dte, bie nicht 
wagte, ihren Gatten anzufehen, und 
mit fliegenden Puljen nur noch wün- 
Ichen konnte, baf diefe Dual, diefe na- 


baren Kämpfe an, die er durchlitten. 
| 
| 


Do kaum hatte die Darjtellung ber 
lebenden Bilder begonnen, da murbe 
Kedivig von einer Unruhe ergriffen, 
bie jchier Franthaft war. 


| nem Arm lag, fih frampfhajt zufam- 


menzog. 

„Aber Kind! it dad nun nicht 
eine reine Qaune?“ 

„Rein, €3 ift feine Laune,“ entgeg- 
nete fie beinahe böje, in einem Tone, 
der ihm fremd an ihr mar, 

Er gab no nicht nad. Er hatte 


fich jo gefreut auf dieje Kleine Feitlich- | 
feit, und war nun doppelt begierig, zu | 
jeben, mie jeine Primaner mit dem | 


immerhin jehwierigen Stoff, der ihren 
Darjtellungen zugrunde lag, fertig 
werben würden. 

Und nun wollte ihın Hebimwig, ohne 
einen Grumd für ihre Abjonderlichteit 


Dich etivad beberrichen und mich nicht 
unnüß quälen,“ fagte er Hart, die 
Stirn runzelnd. 

„I kann Dir nicht jagen, mas es 
it... ein Unmohlfein... Wilft Du, 
dak ich vor den Augen Aller zujam- 
menbreche?“ Q 

„Berzeih!” erwiberte er nun mieder 
gütig, fie voll Sorge fihärfer betradh- 
tend. „Sch mußte nicht, daß Du Dich 
nicht wohl fühlft!” 

Damit erhob er fich, reichte ihr ben 
Arm und führte fie aus dem Saale. 

Mortlos fchritten: fie burdh- ben 
Winterabend, 

Glaufner war bebrüdt. Er fürd 
tete ernftlich, feine Gattin fünnte an 
einem heimlichen Leiden kranken. 

Doc als fie ihre Wohnung betraten, 
atmete Hedwig wieder freier auf. 


Beweis des Wertes 





ren Leid der Gehnjuct, das in ges 
maltigen, raufhenden Schwingen zum 
Firmament emporſtieg. 


Melodie, die ſie aus dem Klang der 
Glocken hörte und las... verlorene 
Jugend, verratenes Glück... 


Da nahm die Verzweiflung von ihr 
Beſitz. Eine Verzweiflung, bie ur: 
' plöglic aus ber Tiefe ihrer Seele auf: 
itieg, von ihren Sinnen, ihrem Fühlen, 
ihrem Leib Befig erariff, fie in bie 
Sinie niederzmwang, daß fte hilflos mit 
Iautem Aufichludhzen ihr Haupt in 
beide Hände bettete... 

Diejes Auffichluchzen hörte Emwald 
Glaukner imNebenzimmer, E3 dauerte 
ohnedies jo lange.... jo erjchredend 
lange. Er öffnete ganz leife, vorfidh- 
tig, um nicht gegen Hebiwigs Willen zu 


Nun jchloß er ganz leife Hinter fich 
die Tür, ließ dag Haupt finten und 
ging langfam auf fie zu. 

„Hedwig!“ 

Sie fuhr empor, marf ihm einen 
irren Blid zu, als fei fie auf fchwerer 
Schuld ertappt, und ftredte abmehrend 
bie Arme gegen ihn aus, 

Er ſchloß das Fenſter. 

„Du wirſt Dir den Tod 'holen,“ 
ſagte er unſicher, nur um etwas zu 
ſprechen, ließ dann die Arme ſchlaff 
ſinken und ſah ſie hilflos an. 

Die Lichter des Baumes verbreiteten 
goldene Helligkeit. Sein Auge glitt 
darüber bin, er betrachtete gedanfen- 
log die Gejchenfe. Ein bittere, trofts 
lojes Lächeln fräufzlte feine Lippen. 

Hedwig Hatt- fich inzmwifchen be» 
rubigt. Aber fie wußte nicht, waz fie 
Tagen, melde Erklärung fie ihm geben 


I 
\ 
I 


| 


ften fommen fönne und fich daher zu= 
rüdhalten werde. Herr Maner befür- 
mortete auch die Aufhebung der Höhen: 





Richter Dever verurteilte geftern auf 
Grund des „Dram Shop"-Gejehes bie 
Standard Breming Co. und ben 
Chanktwirt WM. ©. D’Connor, Nr. 274 
Süd State Straße, zur Zahlung von 
32750 an bie Yamilie Auquft Dobler. 
E3 wird behauptet, dak ein Sohn bes 
Ehepaare8 Dobler, George, geitorben 
fei infolge der Wirkung von Geträn- 
fen,. die ihm in jener Wirtichaft am 
Spivefterabend 1911 verfauft wurden, 


Eczemu hedechle die 








Breitete ji mus über Leih, Glieder, 
Nüden und Ohren. Krasen rief Bln- 
tungen and Schmerzen hervor. Roll: 
ſtändige Heilung durch Cuticura⸗Seife 
und »Salbe, 





M. 8. D. Nr. 2, Eunfleld, Mid. — „AG var 
mit Crzema behaftet. 3 begann mit einer Ente 
aündung oben auf der Kopfhaut, brach al Puiteln 

— aus und dehnte ſich aus, bis es. 
ein großer roter Flec war mit 
„ einer Borle oder einem Schorf 
obenauf, Biefer wurde größer 
bis er fi fchließlih über ver» 
fhiedene Teile des Nörverd aus⸗ 
Bretiete, fi auf die Glieder ıı 
in die Obren z0g. Diefe ent 
sündeten Etellen wurden all» 
n mählich größer, Bis einige fo 

* oroß wie ein halber Dollar wa» 
ren. Sie judten, und wenn fie gefragt wurden, 
bluteten umd fchmeraten fie. Die Kleider ver» 
urf idnen Nadts Reiaungen, und wenn fie 





„ atngelfgt wurden, bveranlaßie dies, dak fie fud- 





ten ımb fchmersten, fo dab ih nicht fhlafen 
. Eine mwäfferige Flüffigleit trat aus ih» 


mä 
nen berbor. Meine Kopfhaut begann fich mit 








der Behörde verhinderten auch die Ver- 
gebung des Baus des neuen ‚Hofpitals 
für Lungenleidende in, Daf Yoreft an 


bon „Untegelmäßigfeiten“, wich aber 
aus, als Präfident MeEormid nähere 
Angaben verlangte. — 


— — — 


Die Familie Schiavone. 


Louis H. PVolefe’3 Klage auf $1000 
für Unterfuchungsarbeit für Yrancidco 
Schiavone tird zur Zeit vor Richter 
Gemmill verhandelt. or vier Jah 
ren wurde Schiavone von feinem Bru= 
der PBaaquale, einem Bänter, Nr. 925 
Süd Halfied Straße, bezichtigt, bon 
Pasquales Tochter Angelina $97,000 
dem Vater amgeblich entmenbetes 
Bankgeld angenommen und bann erfi 
feine Zuftimmung zu Ungelinad Che 





Reergebrannt war die Stätte, 


„Sollie'' Eewinfohn hatte nur 9525 mitzu« 


nehmen vergeflen. 


Frank MeKey, Maſſeverwalter von 
des verſchwundenen Sol. Lewinſohns 
Trades Bank“, brach geſtern die Für 
zu den Räumen auf in der Erwartung, 
ein anſtändiges Sümmchen von etwa 
825,000 oder ſo zu finden. Er hatte 
ſich bitter getäuſcht, denn Sol hatte 
Geldkaſten und Geldſchränke ſorgfältig 
ausgeräumt. Nur 85.23 auf einem 
Pulf hatte er in der Eile überſehen. 
Herr MeKey verſucht jetzt aus den Bü⸗ 
chern die · Einlagen der Bank feſtzuſtel⸗ 
len und zu ermitteln, ob Lewinſohn 
die Gelder etwa irgendwo in Verwah⸗ 
rung gegeben hat. Ein zweites Gefuch 
um Lewinſohns Bankerotterklärung 
wurde geſtern von der Automatie Re⸗ 


— —— — — — — — — — — — — — — — + 





Männer⸗ und Kinder-KRleidern, 


Spezielle Tanktfagungstag-Bargains 


Anzüge oder 


Ueberzieher 


Zu jedem Preiſe ſind unſere Werie viel beſſer und in größerer Auswahl 
vorhanden, als Ihr anderswo finden könnt. 


The Lincoln ſpezielle Meiſterſtück 


Anzüge oder Ueberzieher zu 815.00 


find one jeden Zweifel dieſelben Werte, wenn nicht be 
wo anders zu 820. 00 das Kleidungsſtück verkauft werden. 
Notiz—linfere Garantie 


( urüd und Ihr könnt den Turkeh 
hehalten, wenn unſere Werte in jedem Deparkement nicht beſſere 





Wir ſtatten Euch ſofort d 





Lincoln u. Wright- 









wood Avenues 


10135 $25 





a3 Geld 


_CLOTHING CO 


Dffen Samftag Abend bis 10 Uhr, Sonntags biz Mittag, 
Zwei Läden 





ſſere, als wie fie irgend 





Lincoln Ave. und 
Irving Park Bivd. 


* 

























— —— — —— —— — — — 


Tragiſches und Komiſches von der Familie 


Aus fünf Köpfen beſteht die Fa— 
milie Michal, 8718 Baltimore Ave. 
Sohn, der Vater, Hat geſiern ſeine 


Tiefen ded Lebens, 


Jofeph Michal, 








Auseinanderfegung von imenen ber 
Hühner. In Folge, davon liegt Mary 
mit wundem Kopf im Bett, und ber 
Nachbar ift im Vridemellhofpital, Sor 
bald Marh wieder auf den Beinen if, 
wird fie ihre und des 17jährigen Tom- 
ny8 Hanblungsweife por Geriht zu 


Ihe, ' einem Sort au bebeden und dad Ganz ging : : | Stelle verloren und Hat Tein Geld, | perantioorten haben. Zommy wird 
menlofe Marter ein Ende erreichen 5 i Se * elle a gen Woyfhau: und * geibe Me HUN OLUNE SET Gen Drugin Se ein Zommy, ber ältefte Sohn, leidet AN | wahrfcheinlich Anftalt überwieſen 
j ni ae ee : 2 * ickten ſich ſchließlich in die uns aünem 16 angelangen Hatte, Guticurn Geite —— ee sa Krämpfen und fit im Gefängniß, | werden, aber dann wird ben vier Ans 
. i 5 . a au gebraut hie 1 : . ; 1, WR; 
Endlich floh er, trat unter, raus Hier und —“ 54 en de Ewald ging auf fie zu, ergeiff ihee | smeinaliger" nnwensung Ionhie 16 — —— Ahre Forberum Eeltaatıı weil er Steine durch die Fenfter eines | deren immer noch bie Vrotfrage zu 6% 















Beifall jchnell von der Bühne 
und ba3 Spiel begann. — 
Unter der anbäcdhtigen Begeifterung 




























mad, die trüben Gedanken und Mattigs 
eit * Bilioſitãt zu heilen —findet man 
i bon 











vorbeifahrenden Zuges geworfen hat. 
Dem zweiten, Ebdie, ift vor einem 
Monat der Arm abgetrennt morben, 


fen übrig bleiben. 
— 
unbeögericht unterfucht | 
su Ze, 06 die Bing | ote und une bie Mäher Ai. Son 


ER 
Köningtonzert verſchoo⸗ We ! 
Ds s — BE} ‘ 
SE el ae 
1 Be % — En Penn 


gro 
beiden Hände und fprad: dien bemerten. „IQ gebraußte Guticure Celle 
„Hebiwig, Dich drüdt ein fAhneres, | die engönbeien Gielien unb Bde Sie 6 ni 


ee en ——— Du mir, bet | Cankıre Eee mare. ———— 
Id war es | 


in jeber Dofis 
9 ⸗ 
| BEECHAMS == 


$700, bezw. $100 und $56;- Lemwins 
ohn fol in Detroit gefehen morden 
ein. Das B 





Fu 


Pa Erlrantung von Fro⸗ 
ee | m ig hat beren —“ 


Kae Nee En er 


* 


—— 


4 — En id Et 


se 


Stanen. erhalten — 


„Doc 
Bird“ Verbündete Vereine geben ihuenSig 
Inlan», u. Stimme ji Bee chuß 
ſagt: Br | 
| 


. . Bahnunglüd. ; 
Es ift nicht notwendig, „Pech“ Sclimme Kataftrophe in Alabamal | Aendern Statuten. 
zu haben. Zum Beifpiel — wenn 


Montgomery, Ala., 13. Nov. 20 | r 
Shr beim Nageleinichlagen Eure Perfonen wurden getötet, und mahr- | Derband nimmt nacdrüclic Stellung zum 
Finger nicht zerfchmetiern wollt, 


ſcheinlich 100 verlegt, als ein Perfo- | Sreibrieffonvent und verlangt Dertreter 
haltet den Hammer mit beiden nenzug-ber Zentralbahn von Georgia | 


—— Depefcen. | 


@rlictert von F A 


North Avenue, Ecke Larrabee Strasse 
„Das Heim des Ueberziehers« 


J Geſtell völlig aus 


J Dieſer 


4* 


Händen. Und wenn Ihr die 
Sorte Möbel wünſcht, die Ihr 
haben ſolltet — kauft ſie bei 


Die beſten Heimausſtattungen zu 
den liberalſtenKreditbedingungen. 
Vergleicht unſere Preiſe und 
Qualitäten mit anderen. 


Offen Abends bis 9 


Freie 
Ablieferung 
per 
Automobil. 


Schaulelſtuhl. 
ſpeziell ausge— 
wählten Oak gemacht, prachtvoll 

„fumed“; in garantirtem jpanischen 
Nabrit cord Leder gepolitert. Boller 
Spring-Sitz. Ihr könnt dieſe Qua— 


Old Style Miſſion 


Nat unmöalich irgendivo zur diefem 
Preiſe 


finden 
für Freitag und 


JJeht iſt die Zeit 
unſere Garantie 


zu erproben 
Oefen-Käufer 


Verſäumt nicht, den Searchlight 
Utility zu betraächten. 

Ein 

großer 9 


J Bar⸗ 


Schmutz! — Kein Gas! — 
Keine Schladen! 


Heizofen ift das Wunder des 
Sabrhumderts— mit Recht berühmt 
— brennt Sartfohlen. Nein feiner 
Afchenjtaub jet ji auf Eurem 
Ofen oder den Möbeln nieder, wenn 


Kein 


ı hr denjelben fchüttelt. Brennt Bea, 


Cheitmut, Stove und Egg Size Koh: 
Ien gerade fo gut. Der „Searcdlight 
Utility“ heizt pofitib bei Nulfwetter 
von 3 bis 8 immer, denn er bat 
über 4mal foviel direfte Strahlungs 
Oberfläche, als Neunzehntel der 
Oefen, die im Markte ſind. Ver— 
ſäumt nicht, dieſen Ofen zu ſehen. 
Habt den Vorteil, jedes Bischen 
Heizkraft aus der Kohle mittels die— 
ſes „Searchlight Utility“ zu erhal— 


| ten, die_grükte Corte, die gemacht 


wird. Für Freitag 
und Samötag 


zu nur 


> 
Ein „Royal Regent“ Three Fuel 
Dat Heizofen. Brennt Kohle, Eote 
oder Holz. it jehr ornamental, 
Bann mit Nidel Der@hngen, Vefikt 
12301. Feuerpla& und tt 41 Zoll 
od. Wir offeriren diejen elegan- 

— — — 


ne Heizofen fir 
Freitag und Sams⸗ 
fARTAANS 
{ \ 

226-325. WabashAve. 


täg zu. nur 
Norbiefifeite 
Laden 


m 


Beitjeite Lade 
798-730 7, 
Nadsmst. 


1311-115 
üwankee AT. 


bei Clayton, Ala., durch eine Treitel- 
brüde ftürzte. Unter den am ſchwer⸗ 


ſten Verletzten iſt Joſef Clayton, ein 


Bruder 
Clapton. 


Der Zug hatte 300 Paffaaiere, die 


des Kongreßabgeordneten 


einen Jahrmarkt zu Eufaula beſuchen 


wollten. 
Garderekruten vereidigt. 
Berlin, 14. Nov. Im Beiſein des 


bandsleitung zu. 


— pläue für eine gründliche Organi⸗ 


ſirung der Landbezirke. 


Die Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung geſtanden geſtern 
den weiblichen Mitgliedern ihres Ver— 
bandes Sitz und Stimme in der Ver— 
In einem Sonder⸗ 


konvent, der im Januat abgehalten 


werden ſoll, werden die Frauen ihre 


Kaiſkts, der Prinzen, der Generali— 


tät, mit dem Kommandeur General 
der Infanterie Freiherr v. Plettenberg 
an ber Spitze, des ganzen Offiziers— 
korps und der fremden Militär-Atta— 
ches fand zu Potsdam in der üblichen 
feierlichen Weiſe die Vereidigung der 
Garderekruten ſtatt. Nach den An— 
ſprachen des evangeliſchen und des ka— 
tholiſchen Garniſonspfarrers hielt der 
Kaiſer eine, von tiefem Ernſt durch— 
wehte Rede, in welcher er die Rekru— 
ten ermahnte, 
halten und niemals wankend zu wer— 
den im Gottvertrauen und in der Kö— 
nigstreue.“ Der Vereidigung ber 
Truppen folgte ein gemeinſames 
Frühſtück des Offizierskorps, welchem 
der Kaiſer mit den Prinzen und der 
ganzen Generalität beiwohnte. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Neues, aber fchrwaches Erdbeben 


Vertreter im Vollziehungsausſ ſchuß er⸗ 
wählen, deren ihnen zwanzig zugeſtan— 
den worden ſind. Der Vollziehungs— 
ausſchuß ſoll künftig 125 Mitglieder 
haben. Die Aenderung der Statuten, 


die nötig war, um ihnen diejes Recht | | 


zu gewähren, wurde, mie bereit3 gejtern 


in der „Abenbpoft“ angefündigt, in ber 
 geftern Abend im Bismard Hotel ab- 


gehaltenen Situng des Vollziehungs- 
ausjchuffes des Verbandes qutgehei- 


| Ben. Gie erfolgte einjtinmig. Präſi— 


„ihren Eid Heilig zu ! 


dent GeorgeAandau, der nach längerer 


‚ Krankheit aejtern zum erften Mal mies 
‚ der den Sigungen des Ausichufjes bei- 


wohnte, beauftragte den Ausihuß für 


 politifche Tätigkeit, die nötigen Vorbe- 


geftern auf der Landenge von Panama. ' 


— Bras. Wilfon wird auch feine 
erste Zahresbotichaft an den Kongreß 
perfönlich vortragen, 

— 2500 Zofomotivführer und an 
dere Bedienitete des atlantifchen Zmei- 
ges der Southern Pazifitbahn am 
Streit. 

— $100,000 Schaden dur Brand 
eines, faft ausfchließlich mit Käfe ge- 
fülten Kühlhausfpeichers zu Sheboy- 
gan, Wis. 

— Arbeiterzug bei Fairbiew, N. 9, 
gegen einen großen Baumftamm ge- 
rannt, den der Sturm auf das Ge- 
leife geworfen. 3 Bebdienftete getötet. 


ı gaten zum Konvent 


reitungen für den Gonderfonvent zu 
treffen. 
Derlangen mehr Dertreter. 


Gegen die bis jebt vorliegenden 
Pläne für die >. ng eines rei: 
brieftonvent3 behufs Abfafjung eines 
neuen Freibrief3 für die Stadt machte 
fi in der Situng nahdrüdliche Op= 
pofition geltend. Der vom Fzreibrief- 
konvent des Stadtrats ausgearbeitete 
Plan für die Ernennung von Delega— 
ten geſteht den Verbündeten Vereinen 
nur einen Delegaten zu, während z. B. 
die Chicago Aſſociation of Commerce 
deren fünf erhalten ſoll. Vertreter des 
Vollziehungsausſchuſſes machten ih— 
rem Aerger über dieſe offenbare Be— 
nachteiligung des Verbandes in unge— 
ſchminkten Worten Luft und erklärten, 
ſie würden auf Erwählung der Dele— 
beſtehen, wenn 


ihnen nicht eine größere Zahl Delega— 


ten zugeſtanden würde. 


— Die Zahl der Toten bei dem er⸗ 


wähnten Bahnunglüd in Alabama 


wurde geſtern Nacht auf „nur“ 15 an⸗ 
gegeben, die Zahl der Verletzten auf 


über 100. 


— Typhusepidemie unter Bundes— 
artilleriiten zu Newport, R. 3., und 
anderen Soldaten, melde der Perry- 
Gedenkfeier zu Put-in-Bay, ®., bei- 
gewohnt hatten, 

— Der Bunbezjenat gibt Frl. Jeſſie 
Wilſon als Hochzeitsgeſchenk ein Sil— 
berſervice, und das Abgeordnetenhaus 
ein, mit Juwelen beſetztes, birnenför— 
miges Halsgehänge. 

— Durch flegelhafte Schüler zur 
Verzweiflung getrieben, beging die 
Lehrerin Anna Burnett im Newyorker 
Stadtteil Broux Selbſtmord, indem 
ſie ſich vom Dach des öſtöckigen Schul— 
gebäudes ſtürzte! 

— Regierung eröffnete über 200,- 
000 Xcres fulturfähigen Landes, in 
Montana für Befiedelung; bis jegt ein- 
behalten, meil e3 erjt auf Steintohlen- 
gehalt unterfucht wurde. Noch andere 
58 Millionen Ucres werben wahrfchein- 
lich bald freigegeben. 


Ausland.. 


— linterzeichnet ift Friedensvertrag 
zwifchen Griechenland und der Türkei. 
+ — Raijer Wilhelm hat den Tango: 
dan; vom Hofe und von allen Funk— 
tionen, denen Mitglieder feines Hau- 
ſes beiwohnen, ausgeſperrt. 

— Es droht neuer Generalſtreik in 
Dublin und anderwärts, ſeit der Ar— 
ee Larkin wieder in Freiheit 
iſt. 

— Militärattahe des ruffifchen 


Der Ausſchuß 
für politiſche Tätigkeit wurde angewie— 
ſen, beim Freibriefkonventausſchuß des 
Stadtrats nachdrücklich vorſtellig zu 
werden. 
Organiſirung der Landbezirke 

Eingehend beſprochen wurde auch 
die Lage in den Landbezirken des 
Staates, die, wie die jüngſten Lokal— 
optionsabſtimmungen ergeben haben, 


Sucht den Dyspep— 
tiker heraus 


Man kann ſie überall erkennen und beſon— 
ders wenn man einen eſſen ſieht. 


Eine Stuart Dyspepiin Tablet verdant 
jede Mahlzeit. 


Einer der traurigiten Anblide bei 
einem eleganten reihen Diner ilt ein 
Menih, Mann oder Frau, nicht im— 
ſtande zu ejfen megen Dyspepſia. 

Es iſt wirklich ein Verbrechen, bie- 
jes Märtyrertum fortzuführen, mern 
ed nur nötig. ift, ein Fleines Stuart 
Dhspepfia Tablet zu nehmen. 

Führt ein Tab⸗ 
let in Eurer 
Börſe bei Euch 
und nach jeder 
Mahlzeit eßt es 
wie Pfeffermünz. 
Es verdaut die 
Speiſen u. wird 
Euch ſicherlich 
überzeugen, daß 
die Nahrung Euch nicht weh tut. 

Ein Gran der Beſtandteile, aus 
welchen ein Stuart Tablet beſteht, 
vermag 3000 Gran Fiſch, Suppe, 
Kaffee, Ice Cream, Fleiſch, Gemüſe 
und Gebäck zu verdauen. Die einzige 
Aufgabe dieſes großen natürlichen 
Verdauungsmittels iſt, der Natur zu 


„Zu traurig“ 


helfen, ihre Arbeit ohne Erſchöpfung 


Botſchafteramtes in Rom, Oberſt Bul-⸗ 


garin, erſchoß ſich, angeblich wegen 
ſchweren körperlichen Leidens. 

— Schwere Regengüſſe, von Sturm⸗ 
winden begleitet, in ganz Frankreich. 
Die Seine ſteigt wieder, und man 
fürchtet eine Wiederholung des Flu⸗ 
tenunheils von 1910. 


— 300 Blaujacken der amerikani— 
ſchen Schlachtſchiffe „Arkanſas“, 
„Florida“ und „Wyoming“ u 
die berühmte Trümmerftadt Pomptji. 
Andere befuchten Florenz und Kapri, 
und Konteradmiral Badger beſtieg 
den Veſuvb. 


— Deutſche Geſandtſchaft in der 
Hauptſtadt Mexiko erſuchte die, in Tor⸗ 
reon und Durango anſäſſigen Deut— 
ſchen eindringlich, dieſe Orte zu verlaſ⸗ 
fen, und ftellte ihnen die Mittel für die 
Bemerfftelligung des Wegzuges zur 
Verfügung. 

— Der deutfche Erfinder Börner 
organifirte in Paris eine Korporation 
mit 25 Millionen Franten Kapital, 
um 6 Lentichulichiffe zu bauen, die 
Raum für je 300’ Paffagiere haben 
und in 60 Stunden von Pari3 nad 
Nero York fliegen follen. 

— Die Herzogin von Talleyrand, 
geb. Anna Gould, beabfichtigt, gegen 
die Entfcheidung - des Rotatribunals, 
durch. die. ihre Che : mit’ dem Grafen 


‚| Boni de — — wird, 
dieſen 


| 


zu verrichten, und e& erreicht Ticherlich 
diefe Aufgabe. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet find 
unſer befannteftes Heilmittel‘ für alle 


Magen- und — Leiden. Es 


iſt poſitid wun— 
derbar zu ſehen, 
in welcher Weiſe 
ieſe kleinen Ta— 
bletten eineMahl- 
zeit verbauen und 
Niemand vermag 
e3 zu begreifen, 
bis er,diefe Ta- 
Ar gebraucht 


"Seber Apotheker 


BABunS Li r 


„Sch war auch wie 
er.” 


berfauft Stuart’3 
Dyspepfia Ta: 
blet3 und wer: 
fauft Maffen 
dabon. — Ganz 
gleih, mo hr 
wohnt, Yhr fönnt 
zu irgend einem 
Apotheter gehen 
und eine 50c= 
Schadtel Faufen, 
die Euch auf lange Zeit reicht. Ueber- 
zeugt Eu abjolut, daß Dyspepfia 
fi) verhindern läßt. 

‚Viele taufende Leute gebrauchen 
diefe Tabletten ab und zu, nur um 
ihre Verdauung im Gange zu erhalten. 


ch 8 A hr 
„Ich weiß n werde 


: Wenn Yhr fpät auf feid oder zubiel ge- 


aeifen habt, nehmt ein Tablet vor dem 
Qubeltgehen, dann gibts feine fchred- 
Men. a * —— @e. | 


nicht gerade rolig ift. E3 wurde vor= 
geichlagen, die Pläne für eine Organi- 
firung aller liberalen Elemente im 
Staat mit Nachdrud zu betreiben, Der 
Ausſchuß für politiſche Tätigkeit 
wurde beauftragt, Pläne für Grün— 
dung eines Staatsverbandes liberaler 


Vereinigungen ſchleunigſt auszuar— 


beiten. 
Weitere Frauenvéreine gewonnen. 


Drganifater Leopold Neumann mel- 
dete außerordentliche Fortichritte in 
der Organifirung der liberalen Frauen- 
welt Chicagss. Er berichtete, daß fi 
34 meitere deutfche Trrauenbereine an= 
geihloffen hätten, ma3 zufammen mit 
den 28 beutjchen Frauenvereinen, die 
fich hereit3 früher angefchloffen haben, 

ie. Zahl der zum Verband gehörigen 
deutichen ?rauenvereine auf 62, mit 
10,485 Mitgliedern, bringt, Geftern 
meldete er den Anjfchluß der folgenden 


‚Frauenbereine: 


Concordia⸗ 
Columbia 


Nuguita = Krauenberein, 
Roge Nr. 22 (D. ©. 9. ©.), 
Bleafure Club, Garfield —— 
Hoffnung: Loge Nr. 12, Echmwäbijcher 
Srauenderein, Sseving Park Loge Nr. 19, 
Thüringer Damenverein, United Ladies 
Society of Chicago, Womens’ Liberty 
League 23. Ward, Luremburger Schmwe- 
ſternbund, Germania-Frauenberein, Fi— 
delia Damenverein, Prinz Heinrich— 
Verein Nr. 1 (G. U. V.), Treue Schwe— 
ſtern-Loge, Unter den Linden, Banner— 
Wobltätigfeitsverein, Sldenburger Frau⸗ 
enverein, Frauenverein Carola, Doug— 
las⸗Frauenverein, Schwäbiſch⸗ VBadiſcher 
Frauenverein, Eintracht Frauenverein, 
Schwäbiſch - Badiſcher Frauenberein, 
Nordweſt⸗Frauenverein, Frauen⸗-Turn⸗ 
verein  MWurora, Hannoveraner und 
Braunfchweiger-Damenverein, , Victoria 
Loge Nr. 3, Deiterreichifch-Baherifcher 
Frauen-K. U. — Columbia⸗Damenver— 
ein, Pocahontas⸗Frauenverein, Cleveland 
Frauenverein, Nord Chicago Frauenver— 
ein, Kranken— Anterſtützungsverein Einig⸗ 
keit, Bayern⸗Frauenverein Town of Lake. 


Lewis ermwirft Haftbefehl 


Bundesjenator James Hamilton 
Lemis hat Nachrichten aus Wafhing- 
ton zufolge gejtern einen Haftbefehl ge- 
gen feinen früheren Hilfsſekretär 
Spdner Moulthrop von Philadelphia 
erwirtt. Er bejchuldigt ihn der Yäl- 
ſchung. Es heißt, Moulthrop habe 
verſucht, einen gefälſchten Check an den 
Mann zu bringen. Die Verhaftung 
wird als ein Nachſpiel zu dem Zwi— 
ſchenfall Pindell-Lewis angeſehen. 

Präſident Wilſon erklärte geſtern, er 
werde Harry M. Pindell von Peoria 
zum Botſchafter am ruſſiſchen gef er⸗ 
nennen. Die Ernennung wird dem 
Senat am Montag zugehen. 

Senator Lewis behauptete geſtern, 
er habe vom Bundesgeneralanwalt 
McReynolds das Verſprechen erhalten, 
daß alle Bundesmarſchälle in Illinois 
im Anfang nächſten Jahres würden 
gegangen werden. Der Senator iſt 
eifrig damit beſchäftigt, Nachfolger für 
die Republikaner zu finden. 


Eine Schlappe für Lewis. 


Senator Lewis erlitt geſtern eine 
Schlappe im Senat, als die Körper— 
ſchaft, deren Einpeitſcher er iſt, es ab— 
lehnte, ſeinem Wunſch zu willfahren 
und im Protokoll des Senats eine An—⸗ 
ſprache abzudrucken, die George Whee⸗ 
ler Hinman, früherer Herausgeber der 
Chicagoer Zeitung „Inter Ocean“, bei 
ſeinem Amtsantritt ala Bräfident des 
Marietta College gehalten hat. Sena— 
tor Bacon und Senator Gallinger er- 
hoben dagegen Proteft. 

—e—— 


Gegen die eigentlihen Verbrecher 


Elarence S, Sunf will den Kampf gegen 
feine Derlenmder fortfeen. 


Elarene ©. Funt, der frühere 
Hauptbetriebzleiter der Yinternational 
Harvejter Eo., hat heute erklärt, daß 
er den Kampf gegen die eigentlichen 
Urheber der Verſchwörung zur Ver— 
leumdung ſeines Karalters rückhſichts⸗ 
los fort * und Belohnung Den ie 


—— 85000 


a ce reihe o 


Spezielle Dankſagungs-Offerte 


Wir ſind entſchloſſen, dieſe Saiſon zu unſerer größten Ueberzieher⸗Saiſon 
zu machen, und als Vorbereitung haben wir unſeren Laden mit rieſigen 
Ueberzieher-Bargains angefüllt und offeriren vor Allem vier große 
Partien von Ueberziehern für Männer und junge Männer, zu 


- $15-$18-$20-$25 


Sede' Partie repräfentirt die Höhe der Vollfommenheit in Ueberzieher-Schneiberarbeit. 


Wir haben 


Hunderte von anderen Ueberziehern, markirt zu $10, 812.50 bis zu $30, es ift-daher ganz gleich, 


welchen Preis Jhr bezahlen wollt, wir können Euch zufriebenitellen, 


Ehindilla ift der populäre Stoff für Ueberzieher, und mir. haben fie in allen verfchiebenen 


Tacons und Farben. 


Elegante Ueberzieher au3 Kerfeys, Vicuna, Melton und den marmen Schot- 


tifhen Tuchftoffen, gemacht in den modernen Shailfragen, vr Rüden oder — 


Ueberzieher = Modellen. 


Dir führen ein vollftändiges Sortiment von Ueberzießern. für Knaben und Kinder, das von 
jeber Mutter in Augenfchein genommen werden follte. 


Knaben-eberzieher, Größen für 10: | 


4 


Kinder-Meberzieher, fehr hübſche Mo⸗ 


bis 17-jährige, zu 4.95, 7.45 u. 9,75. | den, zu. 3.95, 4. 95 und 6.45, 


Ein Turkey frei mit jedem Heberzicher- oder Anzug-Einkauf 


von $1O oder darüber, außer den Ertrawerten, die wir offeriren. 
Montag, Donnerftag und Samjtag Abend offen, 


Ein feiner, lebender Turfey 
abjolut frei mit "jedem 


Anzug oder Weberzieher zu 


$10.00 vder darüber. 


‚Unjer Laden ift 


Sonntag bis Mittag. 


Samstag bis 10.30 
Abends, 


Dienftag und Donnerstag 
bi8 9 Uhr 
Abends, 


Sonntag bis Mittag. 


Holt Euch einen feinen, fetten Turfen abjolut frei mit 
jedem Anzug oder Ueberzieher zu $10i oder darüber. 


Unfer Dankffagungs-PVerfauf hilft Euch die hohen Lebens— 
foften zu reduziren. In jedem Jahre fommen Taufende von 
Leuten aus allen Teilen der Stadt nach der „Armitage”, um die 
Winterfleider einzufaufen und ihren Turfey abjolut frei mit- 
zunehmen— warum nicht au Ihr? I 


Yhr erhaltet Ertra-Werte in diefen neuen Ueberziehern 
— die beiten Werte in Chicago. Chindillas, Melton, Vicunas, 
Kerjeys und fancy Weberzieherftoffe in allen neuen Facons. 


Spezielle Werte in Männer— 
u. junge Männer-Anzügen 
und Aeberziehern, zu nur 


15 


Andere von $10 bis 830 


Das Heim der guten Kleider, 


MI TAGE; 


‚JOHN S. EDWARDS, Pres;, 


Milwaukee:and. Armitage,Aves, 


QDualität:-Ede, 


Bejuht unjer vergrößertes Department für Knaben und Kinder-Fleider — wegen 
der beiten Werte in ganz Chicago. 


Jahren Chicago bebroht Hat. Der gute 
Ruf keines anftändigen Menjchen in 
der Stadt wird gefchügt fein, bis die 
Männer blosgeftellt und beftraft mor= 
ven find, melche ein Gejchäft daraus 
machen, eine Gruppe gemijjenlofer 
Anmälte zu befhäftigen und mit Hilfe 
reichlicher Geldmittel ihr ungefehliches 
Ziel zu erreichen verfuchen, nämlid) 
ihre Gegner zu vernichten. Die Wohl- 
fahrt des Gemeinmefens verlangt, daß 
ich die Verfolgung nicht einftelle, 


biete ich $5000 Belohnung für Aus- 
fünft, 
Ueberführung der Haupturheber der 
Angriffe auf mich ermöglicht, 


Verhaftung und Ueberführung eines 
berfelben.” 


Vsitationsverfammiung, 


Diftritt 387 des Deutfchen Unter: 
fügungsbundes veranftaltet. am fom-> 
menden Sonntag ein gemütliches 
ZIanztränzchen, verbunden mit Agita- 
tionsverfammlung, in ber Senefelber 


#7 ar a x e —* 


bis 
ich die Sache durchgeführt habe. Daher 


welche die Verhaftung und 


und | 
82500 für folche Auskunft behufs ; 


Benz beiteht jeit 22 Jahren, hat | 


ma 22,000 Mitglieder, hiervon 1300 | 


in Chicago und Umgegend, und ein 
Vermögen von nahezu einer Million 
Dollars. Er ift die einzige deutfche 
Gefellfchaft, melche ihren Mitgliedern 
die eingezahlten Beiträge nach 10 Jah— 
ten mit 6 Prozent Zinjen zurüdzahlt. 
— 


Maͤſchinenſchreiberprüfung. 


Am 25. November wird hier und in 
anderen größeren Städten eine Zivil— 
dienftprüfung von männlichen Beier: 
bern um XUnftellung als Stenogra- 
phiften und Mifchinenfchreiber in den 
Regierungsbürog in Wafhington ftatt- 
finden. Das Gehalt, im Anfang | 
$840 und $900 das Jahr, ſteigt ſchnell, 
je nach der Tüchtigkeit des Beamten. 
Am vierten Dienstag im Januar wird 
eine weitere Prüfung gleicher Art ab— 
gehalten werden. 


— Wiedergefunden. — Mann: „Du 
entſinnſt Dich doch noch des Tages, an 
dem ich meine jchöne Zafchenuhr ver⸗ 
lor?“ — Frau: „Sehr gut; e8 mag 
wohl ein halbes Jahr ber fein.“ 

„Ganz reiht; alfo.dente.Dir: 5 ziehe 


—— eine — ich ſe 


Gurte Augen 


a ſie rot, 
entzündet 
Nie an Staar, Wudherun- 


N iver tiboll, "Sat lee Augen« 
N leiden : 55 
g 


ge 

35 "wenn Net 

we län» 

ger br mit ber richtigen Behandlung wars 

tet, deito bartnädiger wird das X und 

deito aröper —* die — — 
mi re 


nltirt 

Laßt mich — —* toftenfrei unter 
fuden. Kann ih € elfen, fo werde ich e8 
Euch faaen; lan n 16 ee t, fo werde ih e8 
ebenfo offen wiffen jallen. es aebe Euch d 
Vorteil meiner 15jäbrig Erfab if 
Augenfvesialift, und meins e Bel idlichfeit 
der Heilung taufender, bon * eren 
nungs3los bezeichneter Fälle. Ahr folltet 
Augen nur bon einem bi 
Augenarzt behandeln Iafien, * das iſt 
vehandiung die ih Euch anbiete. 
nicht durch ee abhalten. * 
bübren find mäßig, und wir — * 
ein Ab — — treffen. Ba. 2 

» D. Cart 2 u 

Speziafift in * —— 


eiten * 
Neue Nr. 120 ee kl 
"Sonniag, 10 10 Ns ge“ 


Stunden: 9bi8 J 
Eine Ture nordiich von The 


— Richtig beurteilt. du 


Das Fräulein Filcer 


te ins Bab. die 
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 Mrfpehnt täglich, ausgenommen Sonntags. 
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- wlbenbpof*-Sebäude, 101-103 S. Fifth Ave, 


Eier Ronrse Eireke. 


OHICAGO - - - ILLINOIS. 


‚APrivate Exchange 1498 Main. 
TELEPHON: }, jomat 53-356. 





Breis jeder Ruwrmer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 

Mrels der Sonntagpoſt....................2 Cents 

Seelic im Boraus bejahlt, ix den Ber, 
Gtoaten, —————— — ——⏑ ⏑ —⏑ — —⏑ — 


‚83.00 
Bit Gonntagpek. ...........unn0nnnns« ‚94.00 





Entered as Second Class Matter September Oil, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Aa of March 34. 1878. 





2ändlihe Unihuld, 





‚Ztoß feiner funfelnagelneuen Ber: 
fafjung, die mit allen modernen Ber- 
befjerungen ausgeftattet ift, Hat ber 
Staat Ohio bei der jünaften Wahl 
jhon tmieber* über mehrere BVerfaf- 
ſungszuſätze abſtimmen müſſen. Es 
ſcheint alſo auch der guten Tat Fluch 
zu ſein, daß ſie fortwährend Gutes 
muß gebären. Gerade weil die neue 
Staatöverfaffung jo viele Reformen 
enthält, murbe namentlich die Abwe⸗ 
ſenheit des „kurzen Wahlzettels“ um 
ſo ſchmerzlicher vermißt. Darum wur⸗ 


den dem Volke folgende Anträge un⸗ 


terbreitet: Es ſollte dem Gouverneur 


unmittelbar die Macht verleihen, alle 
Staatöbeamte zu ernennen, bie 
jegt aus Molfämahlen hervorgehen 
müffe®, und es follte ferner die 2er 
gislatur ermächtigen, durch ein Geſetz 
auch den einzelnen Counties die Ein⸗ 
führung des „kurzen Stimmzettels 
u ermöglichen. 

! Die in * Nachfolge bedrohten de⸗ 
motratiſchen Staatsbeamten, unter 
der Führung des Generalanwalts Ti⸗ 
mothiy S. Hogan, vereinigten ſich je⸗ 
doch mit einflußreichen republikani⸗ 
ſchen Politikern, um dieſe Vorſchläge 
gm Galle zu bringen. Zwar hatten ſich 
alle drei, Parteien in ihren Platfor⸗ 
men für die Reform ausgeſprochen, 
aber was kümmern ſich die praktiſchen 
Bolitifer um Platformberjprechuns 
gen! Zatjächlich gelang e& der Ber: 
einigung, die „QUmendements“ zu 
Ichlagen, obwohl u. YA, der Gouber- 
neur, der Bürgermeifter von Cleve⸗ 
der Fortſchriitsführer James 
R. Garfield, der Bundesſenator Bur— 
ton und der frühere Präſident Theo— 
dore Roofevelt zu ihrer Annahme ge- 
raten hatten. Die größeren Stäbte 
ergaben jämmtlich bedeutende Mehr: 
beiten für die DVorjchläge, Die jedoch 
dem ländlichen Votum gegenüber 
nicht Stand hielten. Den Farmamamd 


Meinftäbtern mill es augenſcheinlich 


nicht einleuchten, daß die Zeiteht‘ Tich 
feit Jackſons Adminiſtration geändert 
haben. 

&o viel, wie die Reformer fi bon 
dem furzen Stimmzettel verſprechen, 
wird er porausfichtlich allerdings nicht 
leiften. Denn die Bundesregierung, IN 
der e3 nur einen einzigen Wahlbeamten 
gibt, iſt bekanntlich keineswegs unta— 
delhaft. Die Ernennungsgewalt, die 


dem Namen nach nur dem Präſidenten 


zuſteht, wird in Wahrheit von den zu 
feiner Partei gehörenden Senatoren 
und Abgeordneien ausgeübt, beſonders 
von den erſteren. Es hat ſich in Folge 
deſſen eine Art Satrapenwirtſchaft 
herausgebildet, die man hierzulande 
Patronage Rule“ nennt. Will der 
Präſtdent ſein verfaſſungsmäßiges 
Recht hin und wieder einmal geltend 
machen und ſich gegen die „Empfeh— 
lungen“ dieſes oder jenes Senators 
auflehnen, ſo kommt dem Beleidigten 
die berüchtigte „Höflichkeit des Sena— 
tes“ zu Hilfe. Solange ſeine Empfeh— 


"ungen nicht berücfichtigt werden, weis 


gert fi der Senat, alle anderen Er» 
nennunaen des Vräfidenten zu beitä= 
tigen. Daß fich ähnliche Zuftände au) 
in den einzelnen Bundesftaaten ent= 
mwideln würden, wenn die Gouperneure 
alle anderen Staatäbeamten zu ernen⸗ 
nen hätten, und daß felbit in ben 
Sountie3 und Städten die „Patronage“ 
unter die Stüben ber jeweiligen Er- 
nennungsgewalt verteilt werben müßte, 
ift mehr al8 mwahrfcheinlih. Solange 
die öffentlichen Aemter ala Belohnun- 
gen für Pärteidienfte gelten, imerben 
fie unter allen Umständen ala Beute: 
ftüde behandelt werben. 

Dennoch ift der „kurze Wahlzettel” 
entſchieden wünſchenswert. Unter 
mehreren Dutzend oder gar mehreren 


hundert Bewerbern, die er kaum 
dem Namen nach kennt, kann der 
Wähler unmöglich eine verſtändige 


Auswahl treffen. Will er alſo nicht 
auf's Geratewohl ſtimmen, ſo muß er 
die Kandidatenliſte ſeiner Parteior— 
ganiſation annehmen und ſich einem 
SBoſſe“ verſchreiben. Dieſer Uebel⸗ 
ſtand iſt durch die Einführung der di⸗ 
rellen Vorwahlen eher noch verſchlim— 
mert worden, weil ſich ſo viele Leute 
um die Aufſtellung bewerben, daß die 
Stimmen fih hoffnungslos zeriplit- 
tern, und die Günftlinge der Mafchine 
hur einer geringfügigen „Pluralität“ 
bebürfen. Werner liegt e3 auf der 
Hand, daß der Gouverneur, der Coun- 
atborfieher oder der Bürgermeifter 
die Verwaltung nicht verantmwort- 
gemacht werben kann, wenn jeine 


- fogenannten Gebilfen nicht ihm Re- 


t abzulegen haben, fondern 
Rn Mählern. Eine pielföpfige 
Dermaltung, die fein eigentliches 
Oberhaupt hat, kann nicht viel leiften. 
Das tft Durch die Erfahrung fo Hin- 
länglich eriwiefen, daß man meinen 


jeder halbwegs dentfähige Wäh- 
7 an ie für die Einheitlichkeit der 


tung ohne, Zaubern eintreten. 

fäbtfen Immer ci 
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gerühmt werben, 

2 bie 4a 7 LA e 

su 5 i bon i —* * — ‚Li? 








fterbür- 





n ee bie 


— — — — — 


— — — — — 
— — — — 









9— jebod ns Weftfeite-Subiways 








ten, erbieten fich die eblen Slurentreter, ſchäftsviertel ablenten würden), da 


ihnen die Selbftverwaltung ganz ab- 
zunehmen. Auch die ameritanifchen 
Agrarier leben in dem Wahne, daß bie 
Iugend und Weisheit nur auf dem 
Lande wohnen. 


Denn die Hoffnung nit wär’ ... 


Die Flachbahnverſchmelzungsordi⸗ 
nanz wurde geſtern Abend vom 
Stadtrat mit 59 gegen nur 7 Stim— 
men angenommen und zwar in einer 
Form, die die Durchführung des Ver— 
ſchmelzungsplanes zur Gewißheit 
macht. Es iſt bekannt, daß die weni— 
gen Zuſätze, die der Ordinanz gegeben 
wurden, den Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
ten nicht anſtößig ſind und den Plan 
nicht gefährden werden. Es ſcheint ſo— 
mit gewiß, daß wir vom 1. Februar 
— dem Tage, an dem die Ordinanz 
in Kraft tritt — ab die lange ange— 
ſtrebten praktiſchen Durchlinien und 
den ebenſo lange gewünſchten allge— 
meinen und unbeſchränkten Paſſagier— 
austauſch zwiſchen allen Linien, den 
allgemeind giltigen „Umſteigezettel“, 
und damit ſchnellere und bequemere 
und billigere Beförderung auf den 
Flachbahnlinien haben werden. 

Die Oppoſition gegen die Ver—⸗ 
ſchmelzungsordinanz war, ſo wie ſie 
vom Stand⸗ 


ſich am Montag zeigte, 
punkte des Gemeinwohls aus unver⸗ 





freie Intereſſen dahinter ſteckten. Die 
Annahme der Ordinanz mit ſo großer 
Mehrheit iſt ein Sieg des geſunden 
Menſchenverſtands und des Gemeins 
wohls, bezw. der Pflichterkenntniß 
und Pflichterfüllung, und läßt zu dem 
Guten, das ſie der Stadt ſichert, noch 
Beſſeres erhoffen: eine praktiſche Lö— 
ſung auch der Subway- bezw. Hoch— 
bahnfrage. 

Dieſe, die Subwayfrage, ſoll der 
Mählerfhaft in der Aprilmahl 
Abfttmmung unterbreitet merben. 
Mayor Harrifond Drdinanz,  tneldhe 
Angebote einfordert, für die Erftel» 
lung de3 „unabhängigen umfaflenden 
Submwanfyitems“, deflen Koften auf 
$133,000,000 geſchätzt werden, ſich 
aber wahrſcheinlich auf 175 bis 200 
Millionen ſtellen würden, iſt vom 
Stadtrat angenommen worden und 
wenn Angebote einlaufen, ſoll die 
Bürgerſchaft darüber befragt werden, 
ob ein unpaſſendes Subwahſyſtem 
oder nicht. 

So weit ſo gut. So weit hat man 
aber noch kein Sterbenswörtchen davon 
gehört, daß von irgendwoher ein ſol—⸗ 
ches Angebot in Ausſicht ſtehe und 
Finanzleute ſind einſtimmig der An—⸗ 
ſicht, daß wir etwa ſo viel Ausſicht ha— 
ben, von kapitalkräftiger und verant— 
wortlicher Seite ein Angebot für den 
Bau des unabhängigen und umfaſſen— 
den Subwayſyſtems zu bekommen, wie 
im Januar in unſern ſtädtiſchen und 
Vorort⸗Gärtchen reife Erdbeeren 
pflücken zu können. Wenn unter dieſen 
Umſtänden immer noch von als 
Geite an dem’ „umfaffenden Submwah”- 
Pan feitgehalten wird, jo ftann das 
nur den Zmwed haben die Frage hinzu= 
ziehen und überhaupt nichts gefchehen 
zu laffen, dazu follten, und merben 
nah ihrem geftrigen Vorgehen zu ur=> 
teilen, unfere Aldermen aber nicht bie 
Hand bieten und den Vertretern der 
Meftfeite follte das am allerferniten 
liegen. Denn es liegen noch andere, 
fehr gut durhführbare Submwanpläne 
bor, die verfprechen, der unerträglichen 
und den Verkehr fo jehr verlangjamen= 
den „Kongeition“ im Gejchäftspiertel 
ein Ende maden und deren einer, 
der zunächjft in Betracht fommende, ge- 
abe der Meitfeite außerordentlich ‚Gu- 
tes verſpricht. 

Dieſer, Chefingenieur Arnolds 
Plan, nimmt einen Nord-Süb-Sub- 
way bon der North Avenue nach der 
22. Straße, zwei kurze Dft-MWejt-Sub- 
ways von der Michigan Avenue bis 
zur Clinton Straße und drei furze 
Meitfeite-Submays (unter Robey Str. 
zwifchen Diverfey Boulevard und Ful- 
lerton Avenue und zmwifchen Blue Is— 
land Avenue und der 31. Straße, und 
unter der Ajhland Anenue zmifchen 
Elybourn Avenue und Elybourn Place) 
für die Benubung der Flahbabnlinien 
in Ausficht; der andere firht die Eritel- 
lung von „Down tomn“ Gubmways für 
tie Aufnahme der Hohbahnen vor. Für 
jenen liegt fogujagen das Geld bereit, 
denn der Subwanfonds mird fich big 
zum rühjahr auf mehr al3 13 Millio- 
nen Dollars belaufen, und die Stras 
henbahngeſellſchaften jind verpflichtet, 
zur Erftellung von Submwans für ibre 
Benugung fünf Millionen beizufteuern, 
bie Durhführungsfoften diefes Planes 
werben aber nur auf rund 18 Millios 
nen berechnet. Und der Vorjchlag für 
bie Hochbahnen „down tomn” Sub» 
mans zu bauen, ließe fich mohl leicht 
genug durchführen, da auch bazu nur 
etwa 18 Millionen nötig wären und bie 
Hochbahngeſellſchaften ſich ſchon bereit 
erklärten, ſich zur Zahlung einer, nach 
den Herſtellungskoſten zu berechnenden 
Pachtſumme zu verpflichten, wenn die 
Stadt ſolche Subways bauen wollte. 

Mayor Harriſon hat erklärt, es ſei 
nicht ratſam, den Subwayfonds lange 
ungenutzt liegen zu laſſen, denn derſelbe 
müſſe immer eine ſtarke Verlockung 
bieten und zu Verſuchen, ihn auf an— 
dere, als die vorgeſehene Weiſe klein zu 
machen, verleiten. Es iſt gewiß, daß 
durch die Durchführung des Arnold'⸗ 
ſchen Planes die Downtown⸗Straßen 
ganz weſentlich entlaſtet und der Stra⸗ 
Benbahnverfehr fehr befchleunigt mwer- 
den würbe. €3 ift unbeftreitbare Tat- 
face, daß ber „Submwayfonds" zu 
eben biefem Zppede angefammelt wurde 
und e3 fo verjtanden war, daß 
Domntown-Subways für die Auf- 
nahme der Straßenbahnen gebaut 
werben follten, fobald mie nur ba3 
Geld dazu bereit fein würbe, Die von 
Arnold vorgefchlagenen brei 


zur 


nicht Benbfichigt, 
—— 


Dosen bamalı | 


ftändlih und drängte zu dem Ver— 
dacht, dat jelbftifche, nicht einwand- 










tein Nord» oder Südfeitler gegen biefe 
befondere Vergünftigung der Meftfeite 
ftimmen würde. 

E3 will jcheinen, als müffe die baf- 
bige, die fofortige Jnangriffnahme des 
Baues von Subway, wie Arnold fie 
vorſchlägt, ganz und gar ſelbſtverſtänd⸗ 
lich und könne die Annahme einer da— 
hingehenden Ordinanz und die Volks— 
abſtimmung darüber nur mehr Form: 
—* ſein. Und es iſt unerfindlich, was 

ie Stadt ſollte daran hindern können, 
zugleich auch die Herſtellung von 
„down tomn“ Submways für die Aufs 
nahme der Hochbahnen zu beichliegen, 
in die Wege zu leiten und in Angriff 
zu nehmen, fobald die Flahbabın-Cub» 
mays au& dem Gröbften heraus mären, 
jozufagen, oder auch gleichzeitig mit 
biefen. * Denn das Geld dazu mürde 
leicht genug zu befommen fein, wenn- 
gleich e& unmöglich fein wird, für den 
umfafjenden Submwayplan auch nur 
13 Millionen, geſchweige denn 133 
Millionen zu befommen, da er finnlos 
und auch gar nicht ernft gemeint—nur 
politifeher „Buncombe“ ift. 

Nach dem Grade des Verftänbnilfes 
zu urteilen, da8 die Aldermen geftern 
in ber Straßenbahnfrage befundeten, 
darf man wieder ein wenig hoffen, daß 
fie nun auch in ber Submwanfrage das 
jelbftverftändlich Richtige erfennen und 
den Mut haben werden, dafür zu ftim- 
men — dem Publitum und fich felbit 
gegenüber ihre Pflicht zu tun, entgegen 
den Wünfchen gemiffer politifcher 
Machthaber und großer Antereffen. 


Bürgerpflihten, 


Fehler find dazu da, daß fie ge- 
macht werden. Gie haben immer ihr 
Gute, menn ihre Erfenntniß dazu 
verhilft, fie grümdlich mieder gut und, 
bor allem, ihre Wiederholung unmög- 
lich zu machen. Wenn fich darum hier 
und da beraugftellt, daß eine Behörde 
Fehler gemacht hat, fo hat der fritif- 
Iufiige Bürger wohl zunächſt das 
Recht, ſeinen Gefühlen freien Lauf zu 
laſſen. Aber auch er an ſeinem Teile 
hat dazuzutun, daß dieſelben Fehler 
nicht ein zweites Mal vorkommen. 
Von der Behörde ſelbſt verſteht ſich 
dies natürlich ohne weiteres. Freilich, 
man wird auch hierbei oft enttäuſcht 
wider beſſeres Erwarten. Aber nichis 
Menſchliches iſt eben volllommen. — 

Zur Zeit iſt man hier am Werke, 
zwei ſolche von Behörden begangene 
„Fehler“, — ein mildes Wort für 
Mißbrauch amtlicher Befugniſſe und 
reinen Betrug, zu ahnden und 
gleichzeitig nach Kräften auszubeſſern. 
Das iſt einerſeits der vor Jahresfriſt 
begangene Wahlbetrug und anderer⸗ 
ſeits der Stimmaſchinenſtandal. Ini 
erſten Falle handelte es ſich bekannt— 
lich um die Fälſchung des Stimmre— 
ſultats zu gunſten gewiſſer Kandida— 
ten, beim zweiten um die Vergebung 
eines öffentlichen Kontralts, wo— 
bei, wie die Ankläger behaupten, 
beide Seiten ſich auf Koſten des Drit— 
ten ganz erklecklich bereicherten. Die— 
ſer Dritte, der den Schaden zu tragen 
hatte, iſt, wie auch im erſten Falle, 
der ehrſame Bürger. — Nun wäre es 
ja an und für ſich logiſch und nicht 
mehr als natürlich, wenn dieſer be— 
mitleidenswerte Dritte, wenn nicht 
ſchadlos gehalten, ſo doch von allen 
Pflichten entbunden würde, die bei der 
Verbeſſerung dieſer „Fehler“ ent— 
ſtehen. Und es wäre nicht mehr als 
recht und billig, wenn die Behörde 
mit den ihr an ſich zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln ſich rein wüſche, die 
Beſchmutzer ihrer Ehre feſtſtellte und 
zur Beſtrafung hezanzöge. Es liegt 
im Intereſſe der Allgemeinheit, daß es 
ans Tageslicht kommt, ob überhaupt 
Verfehlungen vorliegen und ob nicht 
vielleicht die Anklage der Gegenſeite 
hinfällig und dieſe darum zur Verant— 
wortung zu ziehen iſt. — In beiden 
Fällen ſind Kommiſſionen gebildet 
worden, denen obliegt, den Tatbeſtand 
zu ermitteln und die Anklage zu ver— 
treten. Heißſporne und Nörgler ſind 
vielleicht ſchon ungeduldig geworden, 
weil man in der letzten Zeit ſo ver— 
bächtig wenig von jenen Kommilfio- 
nen gehört hat, Und e8 mag nicht an 
jolchen fehlen, die nach ihren früheren 
Erfahrungen nicht überrafcht wären, 
wenn man allmählich eine neue Leber 
borteilung de3 gemeinen Bürgers ers 
fennen müßte. Aber gut Ding till 
felbft in Chirago Meile haben 
Und wenn auch die eine Angelesen- 








heit jebt jchon beinahe ein Sahr' im, 


lufje ift und die andere nicht piel 
meniger, fo fol! man fi) doch gebul- 
den in der beftimmten Gemwißbeit, ein- 
mal mwirb& fchon werben, einmal wird 
auch der gewöhnliche Bürger ar fe 
ben fönnen. Bor allem jollte diefer fich 
aber deswegen aller voreiligen Bor: 
mwürfe von Verfchleppung und Ber: 
fchleierung enthalten, meil ihm felbit 
in biefen Saden auch Pflichten zu=- 
fommen, bie er nicht vernacdläfligen 
darf. Denn es läht fich eben, mie «8 
Iheint, nicht ander# machen, ald daß 
er, obmohl fon genügend übers 
Dhr gehauen, doch jelbit aus eigener 
Tafhe und eigenem Vermögen ein 
aut Teil zu der Reinigungsarbeit bei- 
trägt, Das find eben MWiberfprüche, 
die fich in logifcher Erwägung mohl 
ausichalten ließen, in Wirklichkeit aber 
boch beitehen. Wie der Bürger die 
Tchlehten und betrügerifchen Behörben 
bezahlte und ihnen Gelegenheit gab, 
ihn zu nasführen, fo muß er auch jebt 
bezahlen, um den Schaden mwieber gut 
zu machen. In der Sache ber Wahl: 
ſchwindelunterſuchung iſt es trotz 
heißeſter Kämpfe nicht gelungen, das 
nötige Geld ohne öffentliche Betielei 
aufzubringen. Und nun kommt auch 
das Buttslomite für den Stimma⸗ 
ſchinenſtandal, um auf 
fentlicher Sub 
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| Grosser I U rkey f 
MitjenemAnzig oder Weber: 
sieher im Betrage von$10 


| Auer dem freien Turkey garan: 





n erechnet einmal, 
wenn hr jegt einen Weberzieher oder Anzug bei \ 
| Erjtens erhaltet Yhr einen feinen, 
, jetten Zurfey frei, dann eripart Ihr $3 bis $5 in 
baarem Gelde, und außerdem erhaltet Ihr den am beiten 
gemachten, dauerhafteiten und am beiten ausfehenden ; 
Ueberzieher oder Anzug, der in der ganzen Stadt für das 
Geld zu befommen ift. Voriges Jahr verfchenften wir fig, 
hunderte von Turkeys; in dieſem Jahre erwarten wir 
die doppelte Anzahl zu verſchenken. Hier findet Ihr eine M 
große Anzahl von æinfach eleganten Anzügen, in 
den neueſten Moden, tauſende von Chinchilla⸗Ueber⸗ 
ziehern, mit Shawl-Kragen, fancy Plaid-Rüden, in 
allen. Farben. Befichtigt dieje Kleidungsitüce, 
einer Minute werdet Yhr begreifen, warum hunderte von 
Männern das ganze Yahr«hindurdh bei Siern's kaufen. 


Stern's kauft. 


Zi GG; 


e 44 


Avenue und Larrabee Strasse 


tiven wir eine Erfparnik don 
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welde Erfparnifie Ihr macht, 


In 


Sprecht morgen hier vor und wählt Euren Ueberzieher 


oder Anzug aus zu: 


816. 816. 


und holt Euch koſtenfrei einen Turkey oder einen Koupon, zu jeder 
Zeit einlösbar bis zum Dankſagungs tag. Bringt Eure Jungen und 
lauft ihnen einen Ueberzieher oder An zug. Denn Ihr findet hier die 


beſten Werte, die in ganz Chicago zu finden ſind, zu 


83.95, 54,95, 56.45 vis 88.50 - S 


— _ 


Laden offen Dienftng, Donnerftag, Sama«. 
tag Abend und Sonntag bis® Mittag 
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mehr 
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Ihre Fünnt iu dem richtigen Laden 


Irrtum begehen 








fogar überftiegen; ein Beweis, daß der 
Bürger, fo läffig und indifferent er 
fonft allem, mas Behörde heikt, ge- 
genüberfteht, doch dann, wenn es gilt, 
öffentliche Schäden und Tehler aus» 
aubeffern, feinen Augenblid zögert, in 
ben Gelbbeutel zu greifen. Daß er da= 
mit mehr tut, al man billigermeiie 
verlangen fönnte, macht ihm nichts 
aus, Und mie in jener Angelegenheit, 
fo dürfte auch diefer neuelte Aufruf 
der bürgerlichen Dpfermilligfeit, un 
terftügt von der Betonung des bür— 
gerlihen Ehrgefühls, nicht lange auf 
den Erfolg zu warten brauchen. Das 
Komite wird aller Borausficht nach 
binnen fürzefter Zeit übe die Gelder 
berfügen fünnen, die e8 zur Erfüllung 
feiner Aufgabe zu benötigen glaubt. — 

Und das follte nicht ein jchönes Zeis 
hen dafür fein, in welchem Maße fich 
der gewöhnliche Bürger feiner Mit« 
berantiwortung für das Wohl und 
Wehe ber Gemeinde und ihren guten 
Auf bewußt ijt? Gemwik, man hat bie 
Fehler und Chäben erkannt und 
Ichredt vor feinen Koften Zurüd, fie 
auszubeffern oder abzuftellen. Aber, 
und das ift der duntle Punkt bei ber 
Gefchichte, fann man fih damit auch 
gleichzeitig überzeugt halten von dem 
zweiten Teil ber Folgen, die Jolhe Er» 
fenminiffe haben follten und müflen, 
daß nämlich diefer Yyehler nie mieber 


gemacht werben, daß fih Sachen mie 


diefe nicht ein zweites Mal ereignen 
tönnen? Denn. bann erft märe 
doch eigentlich das öffentliche und mil- 
fig gefpenbete Geld richtig angemenbet, 
wenn mit feiner Hilfe die Gewähr ge- 
leiftet würde, daß eine Wiederholung 
ausgefchlofien ift. Natürlich merben 
fich genau diefelben „Fehler“ nicht mie- 
der ereignen, wenigſtens ſobald nicht, 
Aber ſchon dieſe Einſchränkung dürf⸗ 
te nicht gemacht werden, wenn man 
nicht auch hier etwas ſleptiſch em⸗ 
pfände und jeden Eid, ja, jede Wetie 
darauf ablehnen möchte. Und in noch 
größerem Maße iſt die Befürchtung ge⸗ 
rechtfertigt, daß die Unterſuchung und 
Beſtrafung dieſer beſonderen Fälle an— 
dere nicht abzuſchrecken imſtande iſt, 
bei ähnlicher Gelegenheit ähnliche 
Mätzchen auszuführen, daß alſo ſich 
immer wieder von Zeit zu Zeit Dun 
felmänner und zmeifelhafte Gentle: 
men zu ähnlichen Trid bereit finden 
werben. Und biefe Erfenntniß aibt 
ber au3 bürgerlihem Anftandsgefühl 
und Pflichtbemußtfein geborenen 
Opferwilligleit etwas tragiſches — 
oder tragilomiſches. — — 










— UEILE 






er ee J — 


Stark wie die Mark. 


neueſter Roman bon Rudolph Stratz; zirla 500 
Seiten in elegantem Leinen-Cinband 31.80. — 
Seine engliſche Frau, 5165. — Du Schwert an 
meiner 2infen, $1.68. — iu Deidelberge i 
Andere Werle dieies done aller anderen 
tenden Autoren ebenfall3 auf Lager. 


A. KROCH & CO. ' 


Ameritad größte Deutfche Buchhandlung, 


59 Ost Monroe Str. 
(swifhen Wabafd und Michigan Ave.) 


edeus- 











Todesanzeige. 
ehwäbiih-Badiiher Damen-Unterftigungs- 
Verein, ? . 

Beamten und Echweltern "di traurige Na» 
richt, daß Schweiter . ⸗ 
Katherine Schmidigali 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
ias, den 16. Nobember, um 1330 Nachm, vom 
Zrauerhaufe, 1347 Ridgewah Aben nach dem 
Montroſe⸗Friedhof. Die Beamten verfammeln 
ſich puntt 12 Uhr in der Veremshalle, um der 
en Schweiter die legte Ehre au er 

eifen, 


Margaret Scholz, Bräfidentin. 
Amelie Hilger, rot. Eelretärin, 





Tedebanzeige.“ 


age und Belannten die traurige Nads 
rit, dab mein geliebter Saite und unfer lies 
ber Bater 

Otto Bluhm 
im Alter bon 60 Jahren geſtorben iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 16. No⸗ 
vember, um 1 Uhr Nachm 


he⸗ 


1009 N. Robey Cir., nad der Evangelif 
tifhen ©t. Jobannestirhe, bon dert mit Yuto- 
mobiles na em Concordia Gottedader. Um 


gilt Zeilnabme bitten die trauernden Hinter» 
tebenen: 
Mathilde Blu u in, Gattin. 
ithelm, Hulba, ma, 
t. und Walter, ſtinder. 





Zobedanzeige, 


r und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß mein vielgeſiebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Adam S. Krabf 3 
im Alter von 57 Jahren und 9 Monaten am 13. 
November ſellg im, Herrn ‚entfhlafen ift. Die 
Seen indet ftatt am Samstag, beu 15. 
November, orgens um 8:30, bom Sehuer: 
baufe, 1712 Mohawi Str, nad ber Et. Mis 
chaelslirche und von dort nad Lem Et. Sofephs- 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


a gr or. Galtin. 
EEE RE 
e u ‚ 
nebft Bertvandien, ‘ " 





Todesanzeige. 


5* und Belannten die traueflfe Nach⸗ 
richt, daß unjere liebe Mutter 

Karolina Piaff 
(Witwe des beritord. William), am 12. Nb- 
dember nah fhwerem Leden ım Alter don 64 
Sahren felig im Herrn entichlafen ift. Veerdi- 
auna- findet ftatt vom XTrauerbaufe, 3614 Enrt- 
lad Etr., Samstag, den 15. November, 1 Ubt 
Nadm., nah dem Montroje-Bottesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: r 


dfr Willie und Laura, Kinder. 





Todesanzeige. 


greunben und Belannten die traurige Nad- 
rıht, daß unfer lieber Sohn und Bruder » 


ftorben ift Mg ci ft 'ge xt i 
eſtor e e n ” 
E Kavell⸗ 
Bi Eimtins hanet, 80 8. Buben Sr Di 
a en nb üpartes Borchers, 
&efdwifter. 
Beerdigungdangeige fpäter. —- 


Tobesangeige. 








nna, Dtto 
N * fie, 


Todedanzeige. 
gms und Belannten bie traurige Nad- 





ri 
Brud 
Edward BP. Müller 

im Alter von 26 Jahren aeitorben ift. Beerbi- 
gung findet ftatt am — ben 16. Nobent- 
ber, um 2 Uhr Nahm., vom Ir 
Howe Etr., nah dem Graceland- Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bitebenen: 

Marie Müller, Gattin, 

Ebward Müller, Cohn, 

Ddcar N. Neebe und Gattin, Eltern. 

Gharles Müller, Rudolph und Walter 

T 


eebe, Brüder. 
Elſie Neebe, Schweſter. fa 
Todebanzedige. 
zeunden und Belanften bie traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer lieber Eohn und Bruder 
Frank W. NR. Binter 


im Alter bon 26 Jahren in Colorado Eprings, 
Eol., plöglih geftorben ift. Die Beerdigung fin» 
det Statt am Sonntag, ben 16. Nov, 1 Ühr 
Nahm., dom Trauerhaufe, 3554 ©. Baulinaa 
Str., nah dem Waldbeim-Gottesader. Um itille 


Zeilnabme bitten die trauernden .„Hintexblies : 


benen: 


ohn umd Johanna Veterd, Eltern, 
elena Kramp, Schweiter, 
ran! Kramp, Schtvager. . 
2. Weege, Eoufin. 
Todbesanzeige, 

Sreunden und Belannten die traurige Na 
+», dab unfere liebe Mutter ’ u 
Paulina 2, Zelimer ach. Gesmein 
(Gattin deö beritorbenen Chriftopher Zellmer) 
am 13. November 1913 geftoden ilt, Die Beerdis 
gung findet ftatt Sonntag Nadmit um. 1 
Rn raue ante +. Io Pr 1_©. 

Str., nad der E. Evangel. % h 
Stepbanusfiche, Ede 65. und —* um 6 


ftor Biinger, von dort nah dem Bethaniasried» 
bof. Die tratternden Ointerdiiebenen: “ 


Bertha Brüfer, Tochter. 
Wilh eim Be. Shtwiegerlohn 
Todesanzeige. 


reunden und Belannten die trau 
— daß mein 





Nach · 
geliebter Gatte und unſer valer 
Nicholas Berchem 

am Donnerstaa, den 18. Nobember, im Alier 
bon 72 Jahren in Steger, JU., fanit im .Herım 
entfhlafen ift. Die Beerdigung findet fta 
Samätag, den 15. Nobember, um 12 Uhr 


| 


| 
| 


| nolbs 


; bet ftatt am Sonntag, 
1 30 Min. Nachmittags, vom XTrauerbaufe, 1347 


t, dab unjer geliebter Gatte, Sohn und | riet, dab meine 
er 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nahriht, dab meine geliebte Bat» 
tin, unlere liebe Mutter Großmutter u, Schivies 
germutter 


—J— Johauna Seri 

m Ulter bon 68 Jahren janit im Herrn ent⸗ 
fSlafen iff. Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
tag, den 16, November, um 12 Uhr, bom 
Xrauerbaufe, 1925 N, Qalley Üve., und um 1 
Uber von der Betblehemöliche aus, Ede Meñeh⸗ 
\ und ne Str,, mit tutihen nad dem 
Koncordiari viedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen:; 
Karl Hers, Gatte. 

Auguita Greinte, Tilfie Domrafe, 
Sannah Whlert, Bertia Thuite, 
Viartha Dunten, Banlina Richter, 
Hermann, Gujtav und Emil Here 
Stinder, nebit Schwiegertöhtern, 

Groplindern und Berwandten. 


Bonn mein Stündlein vorhanden ifh 
Und folg binjahren_ meine straße, 
Co g’leit du mi, Here Jefu EHriit, 
Mit Hilf’ mid nicht berlaife. 

Meine Seel’ an meinein Und’ 
Befehl ih dir in. deine Händ', 

Du wolljt fie mir bewahren. s 
&o fahr’ id bin, Herr Jehır Ehrift, 
Meine Arm’ tu ih ausitreden, 
So ſchlaf ih ein und rube rein, 
Kein Menih Tann mich _aufweden. 
Deun Jefus Ebriftus, Bottes Sohn, 
Der wird die Himmelstür auftun, 
Mid führen zum ewigen Leben, 


— 





ffa 


Todedanzeige. 


Zee und Belannten die traurige Nach— 
zit, dab unfer Iteber Gatte, Bater und Bruber 


Nicholas Difteldorf 


"am 14. Nobembder 1913 im Alter von 43 Jahren 


geitorben ift. Beerdigung amı Montag Bormit- 
tag um 9:30, vom Trauerbauie, 1450 W. 61. 


, Str, nabe Aldland Ave, nah ver Et. Rapbaels 
ı Kirde, wo Hodamt zelebrirt wird, von dort mit 


Kutihen nah dem Ct. Mary’3 Friedhof. Die 
traliernden Hinterbliebenen: 


— Diſteldorf gebor. Kluetich, 

in. 

—J ⸗⸗⸗ und Marfe Difteldorf, 
er 


inder. 
Hohn Lambert, Bruder. 
Mitgled der St. Peterd Court Nr. 26, g. 


6 %., Lugemburger Bruderbund, Cett. Ar. 45. 
tja 


————_— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Schuettner 


im Alter von 49 Jahren 5 Monaten und 10 
Tagen nad fchwerem Leiden geitorben ift. Die 


| Beerdigung findet jtatt am Samstag, bem 15. 
| Nobember, 


um 9 Uhr Borm., dom Xrauer: 


baufe, 4157 Addifon Str,, nad der St, Biator 


| Kirche, wo Hodamt zelebrirt wird, von da nad 


dem St. Jolevbs Friedhof. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
rant Squettner, Gatte. 
ugela, Ferdinand und Frank Schuett 
nee (in Mobile, Ala.), und Mars 
rie BIN, Kinder, 
** bon St. Viator Court 176, W. C. O. 


u DO. T. M,, Irving Park Hide 50, 
Bitte, leine Blumen, Rn dfr 


Tobesanzeige. 


zeunden und Velannten die traurige Na. 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer lic 
ber Bater 
Cart Frederik Suetterlin 
im Alter don 74 Jahren geitorben ift.Die Bee 
digung findet ftatt am Camstay, um 1 en 
mittags, don der Wohnung feiner Tochteg, 8127 
Artefian Ave, aus mit Automobil nad dem 
Basen Briedhof. Die trauernden Hinterblies 
Chriſtina Euetterlin, geb. Gtork, - 
Gattin, 


William, Mrs, Loniia Huber und 
Mrs, Carrie Freberidd, Kinder, 
ne 


Todedanzeige, 


zeunden und Belannten die traurge Na 
Rh dab mein leder Sokn und unfer Ye 
Ernit F. Kosſsrow 
am 12. Nobember, um 5 Uhr Borm., im Alter 
bon 34 Jahren md 4 Monaten nach langent 
Idwerem Leiden felig Am Herrn entihlafen iit 
Die Beerdigung findet itatt am Samstag, den 
15. November, um 2 Uhr Nahm., vom Trauer» 
gute 1710 rt Er nach dem Et. Rurlass 
ter. Um ftilfe Teilnahme bitten di 
ernden Hinterbliebenen: ' na 
. Karolina Kusroio, Mutter. 
William, Emil und Kohn Kosrow, 
PR. = 
a und Minnie Kodro 
Schwägerinnen. + * 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tra e Na 
richt, dab unfere bielgeliebte Sue ” 
Katharina Schmidtgalf 


im Alter don 66 Jahren und 9 Monaten fanit 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin: 
en 16. Nob,, um 1 Ußr 











N. Ridgeman Ade,, nad dem Montrofe Fried- 


| bof. Um ftile Zeilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 


Braun Pauline Schermen, Frau Rofe 
Ehmidtgall, Fran Kate Baunt« 
gartner und Fred Schmidtgall, 
Kinder, nebit Schwiegerföhnen und 
Enteln, fria 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
geliebte Gattin und Mutter 
Anna Lanth 


im Alter bon 28 Jahren geftorben ift. Die Pe 
erdigung fndet ftat am Samstag, den 15. No» 


auerbaufe, 2097 ! —— um 1 Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 


0 ©. Elarence Ave., Berwun, SI., um 1:30 
nah der Ghriit Evangel. Luther. Kirche, Eite 
Eajt Ave. md Doward Str., Dat Park, von dort 
nad Concordia Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

er rank Lauth, Gatte. 

Are ie — 5* Zochter, fe 

tau Saa enry Boellow. 
dofr x’ ‚, Henry 


Todesanzeige, 
-Sreumden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Nicholas Bornemau 
im Alter bon 12 Jahren entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 16. Nos 
bemder, um 11:30 Vormittags, bomTrauerbaufe, 
1614 Wet 50. Str., nad dem Bahnhof an der 
49. Str, und Albland Abe, und bon da mit 
der Bahn nad Mt. Greenwood Friedhof. Um 
tille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
Men: us en 
ar un abeth Borneman, Eltern, 
Helen, Schweiter. 
Nebjt Verwandten und Belannten, 


Tudesanzeige 
Somaten und Belannten vie traurige Nad- 
riet, dab unfere geliebte Tochter und Ehiwelter 
" Bertha Krüger 
(Toter de3 beritorbenen wLriftian Nrüger) 
am 12. Nobember 1913 geftorben ift. en 
am Samstag Bormittag um 9:30, don der Mob 
nung der Mutter, 461 %. 23. Blace, mit Kut⸗ 
fhen nad dem Mount Greenwood» Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wirhelmina Krüger, Mutter, 
William CE. und Charles J. Krüger, 
Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurlge Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 

Auguſt Anders 
am Mittwoch Morgen um 1 Ubr geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, um 
130 Nadm., vom ZTrauerbaufe, 3044 Logan 


on Dlod., mit Kutihen nad dem St. Lulas-Frieds 


1 * 
dags nad, dem St. Bonifazius-Gottedader in | 90T Die trauernden Hinterbliebenen: 


Chicago. ftille Zeilnahme bitten: 
Belkzsine Berchem «ebor. Mentgen, 


n. 
vn > Diargaret Janfen, Fran Laura 


Marie Anderd, Gattin. 
Guftau und Wilbert Anders, Kinder, 


Geftorben: Nikolaus Berhem, geboren am 19, 


er, Ghriftina Fofey, Schweiter | Desember 1842 in Steinfel, jtarh am 13. Nobent 
wie, Töchter b 


unig, 
* John Bercheni, Sohn. 


Todesanzeige. 


‚geraden und Belannten die traurige Nadh« 
riet, daB mein gelichter Gatte und unfer Bater 
Michael N. Elenz' 
am Donterstag, den 19. Nobemder, Im Alter bon 
86 Jahren fanft im Seren entiälafen fit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, ben 17, 
Nobember, um 8:30 Uhe Morgens, bom Trauer» 
baufe, 3149 — Ade., nah der Et. Als 
bonfusfirhe und bon da na m St Boris 
aziußsWottedader. Um ftille Teilnahme Bitten 

ie trauernden Hinterbliebenen: 
Mark Elens nebor. Yacabd, Gattin, 
Sr. ae —— C. S. S. NM. Beter 
enz ne, 
Angela und Anna Elens, Löcter, nebit 
Verwandten, feig 





Todebanzeige. 


unden und Belannten die traurige 
FR hg dab meine liebe Gattin u 


Jufepine B. Geargen gebor. Yunhot 

im Alter bon 85 n 

Elan Sad 
Str. Mr e 



























Kind 
| Shhey Heinen und Frau, Site 


er 1913. Geliebter Gatte bon Katharina Vers 
chem gebor. —8 eliebter Vater don Mar» 
= ! 


aret Janfen, erhem Er.,. M. Annia, 
volonia Steger, Ehriftina Yoley, nebit 24 
Groslindern. umd 1. Urptopfice Beerdigung 


am Samstag, dem 15. November, bon Ste 
ger, IU., nad der St. Liboriusfirche, Res 
en 1m dem ©. Bontfasius.Srieddet, 

. a em St. Bonifazius-Friedhof, 
Ghicago; DIL Bitte leine Blumen, 


Geftorden: Harriet art, am 14. Nobems 
ber 1913, 3 Jahre unge Ronate alt. Geliebte 


Zodter don Herren und Frau A. U. I. Burgbart; 
liebe Echweiter don —5* veerdaung Sonn⸗ 


tag Bormittag um 11 Uhr bom Zraucrhaufe, 
1428 Yarraaut Abe, nad dem St. Bonifaziuse 
Seieoder, gi 





Dantfagung , 
Ullen $reunden, Belannten und Nachbarn un 
fesen Beraliäften Sant für die bielen Beweife 
tleid3, die uns bei dem Berlufte unferer 
Gattin, Mutter und Tochter 
\ Helena Blek, geb. Halden, 
38 — wurden. Insbeſondere aber allen Ver⸗ 
ngen, der Samen Trinity Kirche, ber 
&r ‚Chicago Koge Nr. 1 und dem Ges 
mifhten Chor des _lUmabhängigen Ordens ber 
dre, fowie dem Schwäblid-Badifhen Yrauen- 
Sereln Nr. 1. Hohadtungsboll: 
8 und 
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317 Lotalbericht. 
Einheillicher Belrieh geſicherl. 


Stadtaat nimmt Straßenbahnordi⸗ 
nanz mit 52 gegen 7 Stimmen an. 





Straßenbahner unterliegen. 





Ihre Forderungen bildeten die einzige 
ernftlihe Gefahr für die Mafregel, — 
Derfuce, Ueberfüllung der Wagen Zu 
verhindern, fchlagen fehl, - 





Nah mehr als neunſtündigem 
Kampf nahm der-Stadtrat heute kurz 
nah Mitternaht die Drdinanz für 
Einführung eines einheitlichen Be- 
trieb auf allen Flahbahnen der Stadt 
an. Sie fihert dem Publitum einen 
einheitlichen Fahrpreis von 5 Gent3, 
allgemein giltige Umfteigefarten und 
Durdlinien. Daß Mayor Harrifon 
bie Maßregel guiheißen wird, gilt, ala 
Tier. Eben fo ficher ift, daß bie 
Straßenbahngefelihaften die Maßre- 
gel, annehmen werben, da nur Aende- 
rungen, die vom Ausihuß für ürt- 
liches Verfehrämwefen empfohlen und 
von ‚ben Vertretern ber Gejellihaften 
gutoebeigen worden ivaren, borgenom- 
men wurben, Die Orbinanz wird am 
1. Februar nächiten Xahres, dem Be- 
ginn des Fiskaljahres der Geſellſchaf⸗ 
ten, in Kraft treten. 

Forderung der Straßenbahner abgelehnt. 

Die Ordinanz wurde mit 59 gegen 
7 Stimmen angenommen nach einem 
Kampf, der vom frühen Nachmittag 
bis nach Mitternacht dauerte. Einen 
großen Teil der Zeit, die der Stadtrat 
auf die Debatte verwandte, nahm die 
Erörterung der Forderungen der 
Straßenbahnerverbände in Anſpruch, 
die auch die einzige ernſtliche Gefahr 
für die Maßregel bildeten. Vorkäm— 
pfer der Straßenbahner war Ald. 
James Donahoe von der 35. Ward, 
der einen von Anwalt Jakob C. Le 
Bosky vom Straßenbahnerverband 
ausgearbeiteten Abänderungsantrag 
einbrachte. Dieſer Antrag ſah die 
Schaffung eines Lohnzulagefonds 
vor, an den 33 Prozent des Reinge— 
winns, der zwiſchen der Stadt und den 
Geſellſchaften geteilt wird, abgeführt 
werden ſollten. Ald. Donahoe begrün— 
dete die Forderung auf Sicherung ei— 
ner Lohnerhöhung für die Angeſtellten 
mit der Verteuerung der Koſten der 
Lebensführung. Ald. Thomas Ahern 
erklärte, der Zuſatz würde Streiks ver⸗ 
meiden. Ald. Block, der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes für örtliches Ver— 
kehrsweſen, der den Kampf für An—⸗ 
nahme der Maßregel leitete, bean— 
tragte, den Zuſatz abzulehnen. Er 


—— ——— — — — — —— —— ——— —— —— 


wies auf das Gutachten des Korpora- 


tionsanwalts hin, daß die Stadt kein 
Recht habe, in das Lohnabkommen 


wiſchen den Geſellſchaften und ihren Ffenllichen Weitbewerbs vergeben ſoll— 


Angeſtellten einzugreifen, und verlas 
eine Erklärung L. A. Busbys, des 
Präſidenten der Straßenbahngeſell— 
ſchaften, daß die Geſellſchaften die Or— 
dinanz nicht annehmen würden, wenn 
ſie einen auf die Lohnfrage bezüglichen 
Zuſatz enthalte. Gegen den Zuſatz 
ſprachen ferner die Aldermen Capi— 
tain, Sitts, Fiſher und Merriam. Er 
wurde mit 42 gegen 26 Stimmen ab- 
gelehnt. ' 
Geaen den Zufah ftimmten — Nor: 


ri3, Harding, Maner, Ryan, Nichert, | 


Nance, Long, Helwig, Merriam, Erof, 
Fmerfon, Blod, Banderbilt, Novat, 
Kerner, Clancy, Lawley, Beilfuß, 
Czekala, Sitts, W. J. Healy, Gazzolo, 
Burns, Geiger, Kiellander, Freund, 
Capitain, Pretzel, Lipps, Wilſon, Tre— 
bing, Twigg, Littler, Janovskh, 
Swift, Latchford, Bergen, Kearns, 
Holding, Fiſher, Bradſhaw, Hazen 
—42 


| 
| 


na, Nafh, Martin, Carr, Vapricef, 
Klaus, Bemersdorf, Eullerton, Me- 
Donald, Ahern, Utpatel, Kunz, Wal- 
fomiat, Boiler, Bomers, Bitte, Bau: 
ler, Schaeffer, Hey, Haberlein, Me- 
Dermott, Toman, Held, Donahoe, 
M. 3. Healy—26. 

Sofort nah Ablehnung des Zu- 
ſatzes brachte Ald. Donahoe einen zmwei- 
ten Zuſatz ein, der die Schaffung ei— 
nes Lohnzulagefonds durch die Geſell⸗ 
ſchaften allein ohne Mithilfe der 
Stadt vorſah. Er verlangte, daß ſie 
die Hälfte des jährlichen Zuwachſes 
ihrer Reineinnahmen und 20 Prozent 
ihres Anteil® am NReingewinn einem 
derartigen Yondd zuführen jollten. | 
Diefer Antrag wurbe mit 43 gegen 23 | 
Stimmen abgelehnt. 


— — —— (me ei min en si 


Merriam verlangt Aenderung, 

Eine meitere ernfte Gefahr für die 
Maßregel bildete der Angriff Ald. 
Merriam: auf die Beitimmung, 
$303,545 bon dem nädhjften Beitrag 
der Chicago City Railway Co. an den 
Straßenbahnfonds an die Galumet & 
South Chicago Co. abzuführen. Er 
vertrat die Unficht, daß eine forgfäl- 
tigere Berechnung ergeben würde, daf 
nur $153,397 bezahlt werben follten, 
und verlangte, daß die Orbinanz da- 
bin abgeändert werde. Mitglieder deö 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen erwiderten, er verſtehe die Natur 
der Zahlung falſch, habe aber, wenn 
man die Ordinanz der Geſellſchaft 
vom juriſtiſchen Standpunkt aus be— 
trachte, Recht. Wenn man der Calu— 
met & South Chicago Eo, fernerhin 
geitatte, den doppelten Fahrpreis im | 
Galumetbezirk zu berechnen, fo würde 
fie im Stand fein, in wenigen Jahren 
den Fehlbetrag von $303,545 autzu- 
machen. Da fte darauf verzichte, fei | 
fie zur Zahlung der ganzen Summe ' 
berechtigt. Der Antrag Ald. Mer- | 
tiam3 murde mit 41 gegen 26 Stim- | 
men abgelehnt. | 


Kunz greift frühere Stadtväter an, | 


Den Haupttampf gegen die Drbi- | 
nanz führten Ald. Cullerton und Alb. | 
Kunz. Ad. Eullerton brachte einen 
AUbänderungsantrag nach dem anderen 
ein, die aber alle abgelehnt wurden. | 
Ald. Kunz eröffnete den Kampf fofort | 
bei Beginn der Beratungen mit einem | 
Iharfen Anariff auf "die Municipal 
Voterd’ League, Leffing Rofenthal, 
ihr Haupt, und einen früheren Alder- 
man. Er behauptete, im Jahre 1908, 
ala die Ordinanz für die Kenjington 
& Eaitern Allingi® Bahn zur Bera: 
tung geftanden habe, hätten Anmälte, 
die dem Stabtrat angehörten, Bezah- 
lung für ihre Dienfte erhalten. e- 
dermann milje außerdem, daß im 
Sabre 1907 Geld in unlauterer Weile | 
benußt worden jei, um die Sträßen- 
bahnerdinanzen zur - Annahme zu 
bringen. 

Eullerton befämpft Ueberfüllung. 

Ad. Eullerton eröffnete den Kampf 
mit einem Antrag, zu verlangen, daß 


die, Gefellichaften alle Lieferungen im | 


| gen 14 Stimmen abgelehnt. 


| 


i 


| 
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Werte von mehr’ala $500 im Weg des 


ten. Ald. Blod ermiderte, dak bie 
Angenieursfommiffion, die mit ber 
Durchführung der Straßenbahnordi> 
nanzen betraut jei, ein jcharfes Auge 
auf alle Lieferungen habe, und Ald, 
Gullerton3 Antrag murde mit 52 ge- 
Er ant= 
mortete mit einem weiteren Antrag, 
alle Wagen an Kedzie, Ajhland und 
Meftern Ave. durchlaufen zu laffen 
und während ber Nacht Wagen alle 
Viertelftunden Iaufen zu laffen. Der 
Antrag ging mit 19 gegen 49 Stim- 
men verloren. Dann brachte er dra= 
ftifche Vorfchriften gegen die Ueberfül— 
lung der Wagen ein, wofür er zahl- 
reiche Anhänger fand. Ald. 
und Martin legten fi dafür ins 
Zeug. Der Antrag murbe mit 37 ge- 


gen 28 Stimmen abgelehnt. 
Kampf um limfteigefarten, 


. Eine längere Debatte entjpann ſich 
Dafür ſtimmten — Coughlin, Ken— | um die Beitimmungen, melche die Be- 
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Abendpoſt, Chie 
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ago, Freitag / den 14. Rovember 1913. 
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Für gute Bleider geht nach Klee Bros. & Co, 
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Division Stree 
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nutzung von Umſteigekarten durch un— 


befugte Perſonen verhindern ſollen. 
Die Beſtimmung, welche das Wegwer— 
fen einer Umſteigekarte, ohne ſie erſt 
in Stücke zu zerreißen, zu einem ftraf- 
baren Vergehen ftempelt, wurde jcharf 
aufs Korn genommen. Wld. Blod 
mußte fih »azu verftehen, daß bie 
Strafe dafür auf $1 bis $25 ermäßigt 
wurde. Gie war urfprünglich auf $5 


Utpatef | Bis $100 feftgefegt worben, 


£ohnabfommen wird gefichert. 


Nahezu ein Dutend AbänderungB: 
anträge wurden auf Empfehlung de3 
Aussfchuffes für örtliches Verkehrswe— 
fen ohne Debatte angenommen. Dazu 
gehört die Beftimmung, daß die Orbi- 
nanz das beſtehende Lohnabkommen 
zwiſchen den Geſellſchaften und ihren 
Angeſtellten in keiner Weiſe berühren 
ſoll. Ferner die Beſtimmung für 
Schaffung einer Schiedsbehörde für 
Beſchädigungen durch Elektrolyſe, 
deren Entſcheidungen für die Stadt 
und Gefellfhaften bindend fein follen, 
und bie Beitimmung, daß die inge- 
nieur3fommiffion die Abfchreibungen 
für Abnußungen und Erneuerungen 
bon adht auf zehn Prozent erhöhen 
kann. 

Sieben Stimmen dagegen. 

In der abgeänderten Form wurde 
die Maßregel mit 59 gegen 7 Stim— 
men angenommen. Abweſend waren 
die Aldermen Kenna, Krumholz und 
M. J. Healy. Dagegen ſtimmten die 
Aldermen Cullerton, MeDonald, 
Ahern, Utpatel, Toman, Held und Do— 
nahoe. Die gegneriſchen Stimmen 
ſind auf die Rechnung des Straßen⸗ 
bahnerverbands zu ſchreiben. 





Zugeutgleiſung. 


Cokomotivführer bleibt anf Poſten und 
rettet Kameraden, 

Infolge falſcher Weichenftellung find 
in Koliet geftern die Lokomotive, der 
Tender und ein leerer Gepädmagen 
eines bon Denver nad) Chicago fah- 
renden Perfonenzuges der Santa Fe 
Bahn entaleift und in einen Graben ge- 
ftürzt. Lolomotivführer 3. 3. Dug- 
gan, Nr. 4407 Calumet Ave. konnte 
noch bremfen und dem Heizer und 
Bremfer zuzurufen, abzufpringen, mas 
fie auch fofort taten. Ihn zog man, 
die Hand am Hebel, bemußtlos’und Ie- 
benägefährlih verlet unter der 
Trümmermaffe hervor und fchaffte ihn 
in ein Krantenhaud. Es waren etwa 
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An Chicago berannt, 


Der mit dem Mobelpreis bedachte Hindur 
dichter Tagore, 


Die Nachricht, da der inbifche 
Dichter Robindra Nath Qagore mit 
dem Nobelpreis ausgezeichnet worden 
ift, erregt in Chicago bejondertß In— 
tereffe, denn der Dichter, fein Sohn 
und feine Schmwiegertochter meilten im 
legten Winter hier zum Befuch bei 
Fräulein Harriet Monrbe und rau 
William Qaughan Moody. Tagore 
bat ala junger Mann-ine Zeitlang in 
England gelebt und machte im vorigen 
Jahre eine Reife um bie Welt. Bei 
diefer Gelegenheit befuchte er feinen auf 
der Univerfität von Ylinois jfudiren- 
den Sohn. Mehrere jeiner Gedichte 
erichienen im leßten Dezember in eng- 
licher Meberfegung in Frl. Monroes 
biefiger Zeitfchrift „Poetry“, Der 
Dichter ift im Jahre 1860 geboren und 
wohnt in der Nähe von Kalkutta. Er 
ift einer literarifchen Hindufamilie ent- 
ſproſſen. 


ſrurzer Glückstraum. 


Fritz von Franzius von der Tänzerin 
„Saharet‘’ aus guten Gründen geſchieden. 
Der Börſenmakler Fritz von Fran— 
tzius/ erwirkte vom Richter Sullivan 
geſtern die Scheidung ſeiner Ehe mit 
der bekannten Tänzerin Clariſſa „Sa— 
haret welche er am 23. Juni in Neid 
Mort geheiratet und mit der er dort 
und in Atlantic City fechd Tage 'zu- 
fammengelebt hatte, die Dann ohne Ab- 
Ichied nad) Europa reifte und ihm mit- 
teilte, ſie werde nicht zurückkehren, 
auch, als ſie hier vor Kurzem auftrat, 
ſeine Verſöhnungsvorſchläge abwies. 
Obendrein überraſchten er und zwei 
Zeugen, Hohenberg und Mayer, ſie in 
ihrem Hotelzimmer mit dem Kunſttän⸗ 
zer Joſe Florido, mit dem zuſammen 
ſie jezt in Auftralien auftritt. 
=—+1-— — 


Deutiches Altenheim, 


Der en ul bed 
Deutfhen Altenheims, der gejtem im 
Hotel Bismard feine Monatsnerfamm- 
lung unter dem Vorfik der Präfiden- 
tin be3 rauenvereind, Frau Klara 
Rehtmeyer, abhielt, ehrte das Andenten 
feineg verftorbenen Mitgliees,* Frau 
Julie Brendede, durch Erheben von 
den Giten. yür berechtigt zur Auf- 
nahme in ba3 Altenheim würden er- 
Härt: Margarethe 
Yahre.alt; WoeleX 
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Shauſ·Xragen Ueherzieher 


Einkäufer für den Dankſagungstag, kein anderer Laden 
in Chicago iſt beſſer darauf vorbereitet, als der unſrige, der 
täglich wachſenden Nachfrage für den Shawlkragen-Ueberzieher 
zu genügen; nirgend anderswo findet Ihr feinere Partien zu 
ſolch populären Preiſen, wie hier bei uns. Sogar zu 810 habt 


Ihr ein rieſiges Sortiment zur Auswahl hier, 

und außerdem wird Euch abſolut zuverläſſige 8 1 09 
B tt. 

Hier iſt ein wertvoller Wink für euch Männer und junge 
Männer, wenn Ihr 315 für Euern Ueberzieher bezahlen wollt. 
. &8 ift dies unfer Shawl-Kragen Special if grauen und blauen 


Ehindillag von einer ungewöhnlich hochfeinen 
Qualität, ein Wert, der Euch nirgend anderswo 8 1 5 
geboten ird 

Ihr ſeid mit einem feinen Ueberzieher für mehrere nächſt— 
kommende Dankſagungstage verſehen, wenn Ihr von dieſer 
bemerkenswerten Partie von Shawlkragen⸗ Ueberziehern zu 820 
den Eurigen auswählt. Es iſt wirkliche Sparſamkeit, einen ſo 


vorzüglichen Ueberzieher wie dieſen in Qualität 

und Arbeit zu kaufen. In hochfeinen Chinchillas 820 

und ſchlichten und faney Ueberzieher⸗Stoffen.... 

Spezielle Ueberzieher für Knaben 
Mutter, beſichtigt dieſe Spezialitäten, wenn Ihr einen guten 

Ueberzieher für Euren Knaben zu einer Erſparniß kaufen wollt. 


3390 
36.00 


Grauer Chinchilla Ueberzieher für Knaben, ruf- 
ſiſche Facon, Größen von 3 bis 10 Jahre.......... 


Shawl Kragen Ueberzieher für Knaben von rein— 
woll. faney Overcoatings, Größen 8 bis 18 Jahre, 


Belmont Avenue and Ogden Avenus and 
Lincoin Avenue . ‚ Tweifth Stree 
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Das Sernverfehr -Telephon it i 
ein wichtiger Saftor, um in Notfällen 
die gewünjchten PDerfonen zu erreichen, 


Wenn der Name unbekannt ift, Fönnen die gefuchten 
Parteien von den Bell-Beamtinnen doc oft gefunden 
werden, wenn diefe eine Straßenadrefje, die Art der 
Beihäftigung oder andere Erfennungsdmittel erhalten. 


Boten haben Dienft in Bahnhöfen und anderen Zentren, und find Häufig 
in der Lage, Retfende nad) Beichreibung zu erkennen und an das Zelephon 
zu bringen. Die“Gebühren fir folde Boticaften find nidt höher, als bie 
üblichen Raten für geleiftete Dienfte, und in ben meijten Fällen Fünnen 
die NRefultate garnicht nach einer Geldbafis berechnet werden, y 


Benuht die Sernverkehr-Linien 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 
| Official 100 





| m — — — 
Nach dem Bericht des Zimmerlomi⸗ chen, du weißt doch, wie lieb ich dich Schlummerrolle und Fußbant, und er 
te8 find in die Anftalt aufgenommen | habe. — Er: Wie willft du das beivei» | Brauchte fi dann bloß zu fehen und 
werden Sophie Limbet und Mibert | fen? Wenn ich aus dem Gefchäft mad; | e8 fi; bequem zu ıadjen. — Gie: Je 
ä = yaufe fomme, muß ich erft nach meinen | das tat idh doch bloß, damit ex [ah 
Dantoffein Serumjagen und mie auf |einniden und ung ungelärt h 
A am m reinen MM. _ au; 
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Coat ⸗Verkauf 
| Der jenfationelle Coat:Berkaufı 
wird fhlichlih allen Damen 
und Mädchen in Chicago be: 
weiſen, daß diefer Laden in 
Ghicago im Wertegeben führt. 5 
Jeder Dollar, Derbei Diefem Bertauf | 
ausgegeben wird, fihert dieſelben 

Facons und Qualität, wie $2, Die 


in irgend einem anderen Laden 
ausgegeben werden. 








Der größte, meift Auffehen erregende Verlauf von F 
pradıtvuollen, allermoderniten Mänteln in mehr WW 
al3 150 eleganten verichiedenen Modellen und 
Stoffen. : 







BULLIOTTTITTETG 






1000 Dusbend Wailts für Damen — in allen 
neueiten Effekten; müffen am Samstag ımd Mon- 
tag verfauft werden; MWatits, die bis zu 98 

2.98 wert: find, für. :...: 2. :.. ae c 















Wir machen Cloals, Suits, Sfirt8 u. Kleider] - 
auf Beitellung. 







Das Heim von Gloafs, Mleidern, Wailts etc, 
für forpulente Damen, Wir führen alle Farben 
und Größen bis zu 57. . 






















Alle Umänderynaen Epitenfrei. von erfahrenen 
Männerfchneidern ausgeführt. ; 





















1000 Coats in diesem Verkauf: 
50 00 2» 1 2 
Wert Wert 
820 825 
Coat s—aus Chinchilla, in den ele⸗ 


© 
$15 i 
’ 
{ Coats — In hübſchen importirten 
anteſten Modellen, grau, 


$17 
7 50 Boucles, hübjch m. Ornamenten ver 
raun, Navy u. ſchwarg... 6 + giert; ipeziell diejen 10 00 
Goats— In prachtvollen Arabian | Yerlauf für ......... . 

und Ural Lammfellen — fpeziell | Coant3— Aus Cal Seal Plüjch — 
für diefen Verkauf carantirte3 Satinfutter, 14 Pr 0 
zu nur J fpez., diefen Berfauf.., .) 


Souvenirs diefe Woche frei an Jedermann. F 


A. BURROWS,. 


Nachfolger von M. Zacobion, 


Der alte zuverläſſige Cloak- und Ausſtat tungsladen. 


s2a9 West North Ave, 


zZel, Lincoln 4577. Etablirt sgwanzig Jahre. 
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% Was koftet es Ihnen, Ihren Laden oder 
| * Fabrik zu beleuchten — Bezahlen Sie große 
Rednungen für nur halb genug Lit? 


Wiſſen Sie, dak Läden» und 

Tabriten-Gashogenlichter in den 

letzten Jahren bebeutend ver- 
beifert murben? 

Millen Sie, daf biefe Ga3- 
bogenlichter jett bie riefige Licht- 
ftärfe von 350 Kerzen entwideln 
für nur einen Gent die Stunde? 










Begreifen Sie, dab die hun- 
berttaufend Gasbogenlichter, die 
jegt in Chicago im Gebraud 
find, Ihren Konkurrenten zehn 
taufende von Dollar erfparen? 

Wenn Sie der Gade nod 
nicht nähergetreten find — und 


— — 





| 











A ı bart €. Chatfield-Taylor und, 


die Landichaft „Am Fluß“ bie Gol- 


| 
| Hibbard, Chicago, für ein Standbild 


F | und Wakland Vhtlacil, Chicago, 
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die Erjparnik gefällt Xhnen — 
Ichreiben Sie ung eine Zeile ober 
telephoniren Gie und.” Mir 
Ihiden Yhnen mit Vergnügen 
unfere gedrudte Gasbogenlicht- 
Angaben — oder, wenn Gie e3 
mwünfchen, fönnen wir einen yadh- 
mann jchiden, ver genaue Zahlen 
unterbreitet für Jhren peziellen 
Bedarf, 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Veoples Gas Building Telephon Randolph 4567 


Wiſſen Sie, daß die Gas— 
geſellſchaft dieſe Lampen erhält 
ſie in Ordnung hält — 
ſie in ihrer höchſten Lichtſtärke 
brennend erhält? 

Begreifen Sie, wie viel die 
Inſtallirung eines Gasbogen⸗ 
lichts Ihnen jeden Monat ers 
fparen würde? 


— 








Anders Iverſon in Drammen, Norwe⸗ 
Zokalbericht. gen, je 335,000 vermacht und fein 
übriges Vermögen, $400,000, feiner 

Safergrügetruft, Witte. Der Erbanteil der Gejchmwi- 





; fter wurde geitern, abzüglich der Erb- 
— Machenſchaften von —— norive- 
sgroßgeſchworenen unterſucht. giſche Konſulat abgefandi. 

Die Bundesgroßgeſchworenen unter⸗ Der „Zigeuner⸗König“ John Mit— 
ſuchen zur Zeit- die angeblich durch al= | chell bat gegen George Bimbo, feinen 
lerhand unlautere Machenfchaften her= | Schmiegerfohn, im Stabtgericht die 
beigeführte Ermwerbung der damals in | Anklage des Diebitahla von F1000 er⸗ 
blübendem Zustande befindlichen Great | hoben. Mitchell hatte, nad) Zigeuner: 
En Gereal En. jeiten3 der —* brauch, ſeine Tochter Clarice im Sep⸗ 

ats Co. Im Juni iſt auch ein Zivil- tember an Bimbo um 81500 als Gat— 
verfahren zur Auflöſung des angeb— | tin angeblich verfauft, foll das Geld 
lien Hafergrübetrufts feitens ber | verjubelt und dann die Rüdtehr der in- 
Bundesregierung eingeleitet morben. | zimijchen burch Richter La Buy geieh- 
Unter den in jener Klage genannten | lich getrauten Tochter gefordert haben. 
— => 3% een R —— De w = Krug ale 

tomell, Robert Stuart, Yame . | und ein Ontel Bimbos, Tine Horfey, 
Douglas, U. Stamford White, Kohn murbe vom „Zigeunerfönig“ und bef- 
P. Welling, James H. Andrews und fen beiden Brüdern angeblich minbel- 
Whiting ©. Snow. Die Duafer Dats ; weich geprügelt, weil er nicht einfchrei- 
Co. Zontrolirt jet neun Zehntel des ; ten wollte Der Ontel ließ bie brei 
Hülfefrüchtegeichäfts des Landes. Eine Brüder verhaften, doc ift über den 
Anzahl Angeftellte und* Beamten ber | Yal no nicht verhandelt morben. 
Dualer Dat und der ehemaligen ! Die Eheleute Bimbo wohnen Nr. 1140 
Great Weitern Bene! Eo. ift bereit3 | Sefferfon Straße, 
bernommen mworben. — — 

— Kürzlich. —Tante (kokett): „Hier 
in der Nähe muß doch eine Bant ftehen, 
die bon einem Lindenbäumchen‘ 
"Der im lebten Juni bei einem Kraft- | fchattet ift... .Einer meiner ® 

agenunfall bei Springfield getötete | hat fich nämlich an Diefer- Gtelle 
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Emil Zverfons Erben. 
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be⸗ ©o., 26 South State Str; } 





Kunfis und 2itteraturfonvdent, 


Kunftinftituts für Gemäfde 


ı Preife des 
.‘ und Skulpturen, 


Dem Konvent der beiden Bruber- 
drganifationen „American Academy“ 
und „National Ynftitute of Arts and 
| Zetters“, welcher heute in der Fuller⸗ 

tonhalle des Kunftinftitut3 unter dem 

Vorfi von Dr, William Sloane er⸗ 
' öffnet wurde, ging geftern Abend ein 
| Feitmahl in der Bladftonehalle voran. 
' Begrüßungsanfpradhen hielten ö0- 
ala 
‚Vertreter de3 Bürgermeiiterd, Korpo= 
tationsanwalt William H. Serton. 


J Das Amt des Spruchmeiſters verſah 


Charles L. Hutchinſon. In den Reden 
wurde die Zuverſicht zum Ausdruck 
gebracht, daß die ſchönen Künſte in 
Amerika ſich bis zur höchſten Stufe 
entwickeln werden und die geſammte 
Nation von hohen Kulturidealen er— 
füllt werden wird. Es wurde auch ge— 
ſagt, daß die Stadt Chicago als 
Lehr- und Kunſtzentrum einen Welt— 
ruf zu erlangen beſtimmt ſei. William 


M. Sloane und Hamlin Garland wie— 


ſen darauf hin, daß der Geiſt der bei— 


© | den Organijationen von Grund aus 
Mi  demofratifch und amerifanifch fet und 


| mit dem ausländifcher ähnlicher An- 
ftalten nicht3 gemein habe, 


E | Im Kunftinftitut wurde heute Nach— 
m mittag die 26. ahresausitellung von | 
Ä | Delgemälden ımd Skulpturen eröff: | 
Ss ı net, 


Folgenden Ausjtellern find von 
| ber Jury Preife zuerfannt morben: 
| EM. Redfield, Pennſylvanien, für 


dene Potter Palmer-Medaille, mit 
welcher eine Ehrengabe von 81000 ver⸗ 


A 


Giovanni Battiſta Troccoli, Boſton, 
für das „Bildniß des Herrn Ferry“ 
die Silberne Norman Wait Harris— 
Medaille nebſt 8500. 
Arthur B. Cartes, Philadelphia, 
für die Figur „Ruhe“ die bronzene 
Norman Wait Harris-Medaille nebſt 

8300. 

Oliver Dennett Grover, Chicago, 
für die Lendſchaft „Junimorgen am 
Ortaſee“ den Martin B. Cahn-Preis 
von 8100. 

Belobigungen erhielten Frederick C. 


Mark Twains; Helen M. Turner, 
Boſton, für das Gemälde — 
ür 
das Gemälde „Am Schreibtiſch“. 
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Ameriecan College of Surgeons. 





Bei der geſtrigen Eröffnungsfeier 
des nach dem Vorbilde des „Royal 
College of Surgeons“ in England neu 
gegründeten „American College of 
Surgeons“ im Goldenen Saale bes 
Kongreßhotel? murben 1200 Wund⸗ 
ärzte der Vereinigten Staaten und Ka— 
nada in die Mitglievfehaft augfenom- 
men. DIebes Mitglied unterzeichnete 
das Gelöbniß, ſich ſtreng an die 
Grundſätze und die ethiſchen Vorſchrif—⸗ 
ten des Verbandes zu halten. Von 
den Mitgliedern ſind 106 Chicagoer 
Wundärzte. 


„Die Pein iſt ſchrecklich. 
Wo iſt Campholin?“ 








Es heißt Lebewohl für alle Schmerzen 


und Pein, ſofört, wenn man Cam— 
pholin anwendet. Freies Pro⸗ 
bepacket beweiſt es. 


Hört auf, zu klagen und zu ſtöhnen. 
Hört auf, zu jammern und zu winſeln. 
Leiden Sie an Schmerzen im Kreuz? 
CAMPHOLIN wird ſie ſofort lin— 


dern. Leiden Sie an Ver=- 
rtenfung? CAMPHOLIN 
zieht den Schmerz her- 
aus. Haben Sie mehe 
Musteln, fteifen 
Hals, jchmerzende 
Gelenke, Neuralgie, 
Brauſchen, wehen 
Hals, Schmerzen in N SP? 
der Bruft, entzündete Mandeln, rheus 
matifche Schmerzen, Froftbeulen? 
Wenn Sie daran leiden, dann be= 
feitigen Sie da3 Leiden — gebrauchen 
' Sie CAMPHOLIN. _€3 ift einfad 
ı überrafchend, mie fchnel es alle 
| Schmerzen und Bein vertreibt. 3 
| betäubt nie die Schmerzen, e3 linbert 
| und vertreibt fie. Die Schmerzen ver» 
ſchwinden einfach, das ift alles. Ver- 
fuhen Sir ee. CAMPHOLIN ift 
garantirt ala abfolut zuverläffig. Um 
feine Schnelle Wirkung zu erproben, ehe 
Sie e3 faufen, find Sie zu einem 
freien Brobepadet mit mendender Poit 
berechtiat, durch einfache Einfendung 
Khres Namens und Abreffe. 
CAMPHOLIN mirdb in jeber 
Apothefe verkauft, 50c die Schachtel, 
oder direft verfandt nach Empfang bes 
DVreifes von der Bark Drug Eo., 160 
N. Fifth Ave. Chicago, X. Zu ver- 
faufen und empfohlen in Chicago von: 
Frank C. Aumann, 601 Welt North 
Une; U. U. Burger, 5100 Gouth 
Afhland Ave.; Deering Pharmach, 
2401 Elybourn Ave; U. Gorges, 3175 
Lincoln We; €. PB. Girten, 2614 
Cottage Grove Ane.; G. W. Herzberg, 
Ede Lincoln und’Leland Ave.; Henzel 
Cut Rate Drua Eo., 2801 Weit Lafe 
Str.; 8. X. €. Hoelzer, 2403 Weſt 
North Ude; Milton Xohnfon, 1958 
Weſt Chicago Upe.; George Kara, 
Ede Halfted Str. und North Npe.; 
Kramer & Meaener, 4016 und 4365 
Lincoln Abe. ; Matthaei Bros., 1858 
Meft Chicago Ape.; Mener Drug and 
Truß Co. 3207 N. Aflhland Ana; 
North Meftern Pharmach, Ede Mil: 
maufee Ave. und Robey Str.: Portes’ 
Vharmach, 2675 Lincoln Ave. und 
343 Meft North Ave; Public Drug 
J. 
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verfaufen, um die Forderungen der fchreienden Srebitoren zu befriedigen. 


Baargeld it Trumpi — Baargeld müllen wir haben 


Verkauf beginnt Samitag, den 15. November, 8:30 Uhr Morgenzeund dauert nur zehn Tage. Hier bietet fich Euch die Gelegenheit einer Lebenzzeit, 
| HERBERT BAILEY, Trustee, 


Partie Nr. 13 — 500 Neberzieher für Männer — 
fchwarz, braun und fanch ge—⸗ 
mijcht, $18, $20 und $22,.50 
Verfaufspreis.....:. 


Bartie Nr. 14 — 325 blaue 
und graue Ehindillas, $25 10 / 5 
u. $30 Werte, VBerfauföpr.. a 


Partie Ar. 15 — 410 Männerzlieberzieher, in blau, 
Ichwarz und fanch gemijcht. 
$30 und 835 Werte — 
Nerfauföprei3.. 


Preife werden überall zerfchmettert. 

















Bartie Nr. 1 — 230 Belz-Set3 
für Kinder; $5, $6 u. $7 Werte 
—— 





Bartie Nr. 2 — 485 einzelne Muffs und Scarfs — 


J franzöſiſches Coney, ſchwarz und 
braun; $8, 39 und $10 mert; 3 25 
Verkaufspreis * 


... 77T“ 


Bartie Nr. 3 — 460 blaue Wolf 





Cet3,, 15, $18 u. $21 Werte; 


Berlaufbpielß.... Hör. 0ien $ 6 = 2 5 





Partie Nr, 4 — 510 frangöjische Coney Sets — 


$7.45 


Partie Nr. 5 — 815 fehwarze belatfche Lunz Cet3 — | 4 


$9.25 


— — — — — — — — 
Varne Nr. 6 — 750 echte rote umd jehtwarze Fuch?- 


13.75 


fchwarz und braun; $18, 320 
J nd 522.50 Werte — 
‚Verkaufspreis... .uurnennenn- 





Animal Scarf und großer Muff 
— $22.50 und $25 Werte; 
DEREN ecke an Be 


Sets, Leipzig gefärbt. — 
530 und $35 Werte; 
Berlaufzpreis......-crcneeees 









Werte. 






























Werte. 





lange und furze Scarf3 — 

$30 und $35 Werte: 51 Ö 45 

Vertaufspreis........ a 

Bartie Nr. 8-1250 Muskrat 51 A 9 = 

* 

Bortie Nr. 9 — 188 ſpitze 

Fuchs Set, $37.50 bis 

Bartie Ar. 11 — 125 franz. Eonehy u. Bonh Eoat3, 
Rerfaufspreid....... 

Mints, Civet Eat, Beaver, Hudfon Ceal, Marder u. 

Berfian Lamm; einige joviel 


und Jap Mint Cet3, $35 
45 Werte; Verkaufspreis. . 51 6.50 
we volle Länge, Skin⸗ 822 50 
ner € 
rd » 
$41.75 
Verkaufspreis............. “ 


Partie Nr. 7 — 320 meihe Iceland Fuch3 Set3 — 

und $40 Werte; Verfaufepr. 

Partie Nr. 10-130 deutiche 

Mint Sets, $75 u. $100 537 50 

Werte. Verlaufspreis " 
atinfutter, $60 Wer⸗ 

Bartie Nr. 12 — 190 Odd3 und Ends von Set3 — 

wie 8150 wert — 


CHREIEN 








IHREN GELD 


Kreditoren verlangen 
| jofortige Abrechnung 
Chicago Pelz und Veberzieher Co.’s 
Ganzes $350,000 Lager von Belzfachen u. Neberzichern 


find der Silver Abjuftment Eo., Nem York City, übergeben worden mit der beftimmten Weifung, alle.-Waaren innerhalb zehn Tagen für Baargeld zu 











Partie Nr. 16 — 185 Männer-lleberzieher, in blau, 
ſchwarz u. importirten fanch 


Verfaufspreis..... $1 5. 2 5 : 















$7.50! 


$12.50 





Miſchungen; $35 und $40 





Bartie Nr. 17 — Echte pelz- 

aefütterte Männer-llebers 10 00 
zieher, ſoweit fie reichen.... vu 

Kartie Nr. 18 — 185 Belz-lleberzieher, echte Must 


rat und franz. Eoney, gefütt. 
mit Berfian Lammfragen; 1 50 
$45 und 50 mert/ Preis... u 





Alle Werte garantirt, daß fie genau fo find, wie angeführt. Wir werben zu irgend einer Zeit, falls Ihr nicht zirfrieden feid, Ener Geld bereitwilligft zurüderftatten. 


Anfer einziger Chicagoer Retail-Laden, 


CHICAGO FUR & OVERCOAT CO. 





B Woft-Beitellungen werben Beachtet 
— —— —* Adrefie Zwiſchen LaSalle und Clark Strafe 
NR forgfättig x Gegenüber dent LaSalle Opera Haufe 


119 W. MADISON STRASSE 





Beachtet 
die Ad reſſe prompt ausgeführt, 


Voſt · Beſtellungen werden 


der Betrag der Beſtellung 


forgfältig | seigefügt wird. 








Frauenehre. 





Superiorrichter Sullivan tritt im Schei⸗ 
dungsverfahren für ſie ein. 


Gegen die Gepflogenheit, in Klagen 
auf Scheidung und bedingte Scheidung 
andere Perſonen als mitſchuldig zu 
nennen, ohne aber den Beweis der Mit- 
ſchuld zu erbringen, hat gelegentlich 
der Verhandlung der Scheidungs— 
klage der Frau Edith Annunziata ge— 
gen Vincent Annunziata, Mitbeſitzer 
des Vincent Service Syſtem, welches 
eine Reihe von Barbierſtuben betreibt, 
Superiorrichter Sullivan ſcharf Stel—⸗ 
lung genommen. Die Frau hatte den 
Gatten der Mißhandlung und des 
Umgangs mit einer ſeiner Angeſtellten 
und einem anderen Mädchen bezichtigt 

nd die Namen dieſer angeblich Mit— 
Hurdigen genannt, aber eö war in ber 
Verhandlung feinerlei Beweis für die 
Wahrheit diefer Anfchuldigungen er- 
bracht morden. Der Richter erklärte 
e3 geradezu für ein Verbrechen, bie 
Ehre eines Mädchens in diefer MWeife 
anzutaften, bewilligte aber das, Gefuch 
auf den Grund der graufanen Be- 
handlung Hin und mill. ver Klägerin 
auch Nährgeld für fi) und die brei 
fleinen Kinder des Paares anmeifen. 

Auf unbejtimmte Zeit murbe von 
Kreisrichter Baldwin geftern die Ver- 
handlung der Scheidungsflage der 
rau Reine N. MWitbel und her Ge- 
genflage ihre3 Gatten, Harry Y. Wit- 
bed, verfchoben, weil Witbed noch nicht 
zur Verhandlung vorbereitet war. Er 
it der Sohn eines reichen Holzhänd- 
ler3 und hat aus deffen Nadlak ein 
Sahreseinfommen von $8000. Beide 
Eheleute werfen einander ſchwere Ehe— 
frrungen vor. Die Frau hatte vor 
einem ‘ahre durch Richter Gibbons die 
bedingte Scheidung und fpäter bie 
Erlaubnif ermwirkt, eine Ergänzungd- 
Ihrift einreichen zu dürfen. ° 





Nähe und Silfsverein. 





Wird im deutjchen Hofpital eine Mard 
einrichten nnd erhalten, 


Der Frauen Näh- und Hilfsperein 
de3 Deutfchen Hofpitala, der fchon feit 
mehr ald 25 Jahren emfig die Hände 
für die Anftalt regt, und dem diefe fehr 
viel zu verdanten hat, befchloß in jei- 
ner erjten Zufammenfunft nad der 
Sommerpaufe, eine Ward in dem Ho- 
fpital, die acht Betten enthalten foll, 
einzurichten und fie zu unterhalten. 
Der Berein befteht jet aus 90 Mit- 
gliedern und richtet an deutfchefgrauen, 
die fi) für fein edles Werk der Näch- 
ftenliebe intereffiren, die Einlabung 
zum Beitritt. Er wird fi in Zukunft 
an jedem 2. Mittwodh im Monat, 
Nahmittagg 2 Uhr, im Deutfchen 





Das Einwandererheim, Kinofhanfpielerin und Leopard 



























€s foll bis Heujahr fertig werden. —Dom 
Generaleinwanderungstommifjär befichtigt 

Zu Neujahr foll dad Regierung? 
einmanberungsgebäude, mofür das 
Nemburggebäude an der Süd Wabalh 
Une und Oft 9. Straße umgebaut 
wird, eröffnet werden. Nm erfien 
Stodwert wird eine Art Berfamm- 
Iungfaal, im zweiten werben die Amt3- 
zimmer fein und die oberen find für 
Schlafzimmer beftimmt. Die Ein 
mwanderer fünnen dort von Freunden 
abgeholt oder merben bon Bundes— 
beamten an ihren Beitimmungsort 
weiter befördert. Generaleinmande- 
rungsfommiffär Gaminetti befich- 
tigte auf der Durchfahrt nad) der Pa- 
zifitfüfte, mo er namentlich fih mit 
den durch den Bürgerkrieg aus Meriko 
pertriebenen Familien und deren gu: 
funft befchäftigen mill, geitern das 
Gebäude. 


Die Suche nad) fenfationellen und 
aufregenden Kinodramen hat in Turin 
bei einer von der Sanoia-Film-Gefell- 
Thaft veranftalteten Aufnahme zu ei- 
ner blutigen Szene geführt, die bie 
italienifche Deffentlichteit Iebhaft er- 
regt, denn das Opfer des aufregenden 
Vorfalles wurde eine in Jtalien ſehr 
befannte Schaufpielerin und Kino: 
Darftellerin, Adriana Coftamagna. 
Der Film follte in der lebten Szene 
fhildern, wie die Heldin von einem 
liebesmahnfinnigen Marineoffizier mit 
Anträgen verfolgt wird, die fih zu 
Drohungen und zu dem Verfuche von 
Gemälttätigteiten fteigern. Im kriti— 
Then Momente erfcheint im Zimmer 
der Heldin, die in ihrem Privatleben 
Tierbändigerin ift, ihr Leopard: ent- 
fegt ergreift der Offizier die Flucht, 
die Heldin ift gerettet, und zum Schluß 
liebtoft fie dankbar ihren Leoparden. 
Man verfprach fich einen großen Er- 


— — — 





verſammeln. Die Beamten 
iden⸗ 


* Der Bankanwalt Charles H. Hen⸗ 
derſon äußerte vor der Chicago Adver— 
tiſing Aſſociation geſtern die Anſicht, 
daß die Einkommenſteuer die Lebens— 
haltung noch mehr verteuern werde, 
denn ſchließlich habe der Verbraucher 
ſie zu bezahlen; auch werde ſie nicht 
den Ausfall an Zolleinnahmen völlig 
erſehen. 





Keine 
Verſtopfung mehr. 
Ich bin für Oliven-Tabletten! 


Dies iſt der freudige Ausruf von 
Tauſenden, ſeitdem Dr. Edward's 
Oliven-Tabletten bekannt geworden 
ſind, der Erſatz für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praktizirender 
Arzt ſeit 17 Jahren und ein alter 
Gegner des Kalomel, entdedte die Her- 
ftellung der Dliven-Tabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an chront- 
fher BVerftopfung und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwards’ Dliven - Tabletten 
enthalten fein Kalomel, fondern fie 
find ein heilendes, leichtes Abführmit- 
tel. _Dieje Fleinen überzuderten Ta- 
bletten verurfachen fein Kneifen. Sie 
regen die Eingeweide und die Reber zu 
normaler Tätigfeit an. Sie zwingen 
“ niemal® zu unnatürlicher Tätig- 
eit. 








Wenn Yhr ab und zu einen üblen 


Geihmad im Munde habt — fchledh- 
ten Atem — ein fchweres, mides Ge- 
fühl — nerpöfen Kopfichmerz — wenn 
hr an einer trägen Leber und Ber- 
ftopfung leidet, werdet Ihr ſchnelle 
fihere und befriedigende Linderung 


finden 
einem 


hr 
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folg und fcheute feine Koften; und fo 
hatte man zur Aufführung auch einen 
wirflihden Leoparden beichafft, ber 
unter der Aufficht feines Bändigers, 
bes Schmweizers Piper, ala vierbeiniger 
Kino-Schaufteller debutiren follte. Die 
Vorftellung verlief ohne Zwilchenfall, 
bie Schaufpielerin, die durch ihren Be- 
ruf an gefährliche Situationen ge= 
wohnt fein mochte, zeigte Teinerlei 
Angft, aber als fie fih im Schluß- 
bilde der Beftie näherte, merkte der hin- 
ter den Kuliffen ftehende Bändiger be- 
reits, daß das Tier nerbg3 zu werden 
begann. Die Eoftamagna Iniete neben 
der Beitie nieber, Tegte ihr die Hand 
auf den Kopf und murmelte nod: 
„Welch prachtvolles Tier.“ Dann nä- 
berte fie, wie die Rolle da3 vorfah, ih- 
ten Kopf dem bes Leoparden; das 
war ber beabfichtigte Schlußeffett. 
Uber die Nähe der Fremden, die zu=> 
dem ein meitausgefchnittenes Gefell- 
Tchaftstleid trug, elektrifirte die Beitie: 
plößlich richtete fie fich auf, ftredte mit 


einem furchtbaren Tapenhiebe auf den. 


Kopf ihres Opfers die Schaufpielerin 
zu Boden, fiel über die Unglüdliche her 
und riß ihr die Kleider vom Körper. 
E3 war eine entfegliche Szene, der Ge= 
ruch des Blutes entfefjelte die Wut 
des Leoparden, in fein zorniges, Fau—⸗ 
hen und Brüllen mifchten fich die Hil- 
ferufe der unglüdlichen Yrau, die, über 
und über mit Wunden bebedt und wohl 
für ihr ganzes Leben entftellt, erft nach 
einem harten Kampfe durch den Bän- 
diger dem Raubtiere entriffen erben 
fonnte. Und während diefer ganzen 
Szene ftand der Operator an jeinem 
finematographifhen Apparate und 
turbelte unverbroffen ... Das ift aber 
felbft den Stalienern zu toll. 
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Dffizier die Tapferkeit ihres Neffen 
mwährend de3 Rheinfeldzuges rühmte, 
unterbrach fie ihn ärgerlich: „Dummer 
Kerl! Brap gemefen! Alle Brinzen 
bon Braunjchweig find brap gemefen, 
mein Neveu nicht auß der Art gefchla- 
gen. SH auch eine Prinzeß von 
Braunfchmweig.” — Der Vater der Kö- 
nigin, Herzog Ferdinand Albrecht II. 
bon Braunfchmweig-Bevern, lebte in ber 
beftändigen Befürchtung, lebendig be- 
graben zu werden. Er reifte deshalb 
immer mit einem Sarge herum, in 
melchem ein enter und eine Quftröhre 
angebradt maren. In ben Garg 
wurde ein Schlüffel delegt, mit dem er 
von innen aufgejchlojfen merben 
fonnte. 

Herzog Ferdinand von Braun 
Tchtweig (1721—1792) hatte eine fehr 
milbtätige Hand, aber da großprahle= 
rifches Welen ihm durchaus zumibder 
mar, jo übte er die Wohltätigkeit am 
liebften im Verborgenen. Als er eines 
Sonntags in Hamburg die Kirche be- 
fuchte u. den Kirchendiener mit feinem 
Klingelbeutel fommen hörte, Tegte er 
einen Gulden vor fich Hin, den er hin» 
einmwerfen wollte. Ein junger Kaufs 
mann, der neben ihm faß und ihn nicht 
tannte, legte ein Goldftüd vor fich hin, 
um zu zeigen, daß er mehr geben fünne 
als fein Nachbar. Nun holte der Her= 
30g aus feiner VBörfe ebenfalla ein 
Goldftüd Hervor und legte e3 an die 
Stelle des Guldend. Der Kaufmann 
legte dann zwei Goldftüde hin, und fo 
überboten fich beide, bi3 jeder 12 
Goldftüde vor fich liegen hatte. ALS 
der Kirchendiener mit dem Slingel» 
beutel fam, ftedte det Kaufmann feine 
12 Goldftüde hinein, der Herzog aber 
die feinigen wieder in die Tajche und 
warf nur den Gulden in den Klingel- 
beutel. 

Untesden von Rubolf Edart gefam: 
melten und herausgegebenen Welfen- 
anefboten wird man der folgenden, bie 
die Ehelojigkeit des lebten Herzog3 
bon Braunfchweig zum Gegenftand 
bat, wohl einen der erften Preije zuer« 
fennen dürfen. Die Bewohner der 
Hauptftad Braunfchmweig münfchten 
dringend, daß der Landesherr ſich ver⸗ 
mähle, und ſahen deshalb mit Beſorg⸗ 
niß, wie Jahr auf Jahr verſtrich, ohne 
daß an eine Erfüllung des Wunſches 
gedacht wurde. Sie beſchloſſen des⸗ 
halb, in einer untertänigen Petition 
ihrem Herzen Luft zu machen. Drei 
der angeſehendſten Bürger wurden mit 
der Ueberreichung beauftragt. Der 
Herzog empfing ſie ſehr gnädig und 
verſprach, die Antwort baldigſt zu ge⸗ 
ben. Kaum eine Stunde war ver—⸗ 
floſſen, ſeit die Deputation den Palafl 
verlaſſen hatte, als an den Straßen⸗ 
ecken der Stadi große Zettel angeſchla 
gen wurden, auf denen zu lejen war‘ 


iches Hoftheater. 
Su? Yernödten Befehl 
heute Abend: ee 2 
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Die Spiellachen And hier! 


Seit Wohen mögen Kinder, die heilhörig find, den 
feifen, gedämpften Schritt der riefigen Armee von Epiel- 
fadhen, die fich hier von allen Enden "er Erde verfammeln, 
gehört haben. 





CS chaufelnde Clephanten und poffirliche Affen ans den 
Sümpfen, ichnelle Kamele aus der Wüfte, Meine braune 
Leute aus Japan, ftarfe Söhne und Töchter von Ruland, 
Dentidhland, England, Frankreich, Oejterreih und unferem 
Land; außerdem zahlreiche neue, fremde und wunderbare 
Sachen aus jedem Land, in welchem Spielfadhen gemacht 
werden — alle find Hier zufammengebracjt, um Die Herzen 
ber Kinder au erfreuen. 


Keine Kinder in der ganzen Welt haben eine foldhe Aus- 
wahl vor fich ansgehreitet, als diejenigen, die unfere achte 
Floor Spielmaaren-Abteilung beinchen. Die Spielfachen find 
hier. Die Kinder find willfommen. 


MARSHALL FIELD 
& COMPANY 











Binanszielles, 


Foreman Bros. 
Banking: Co, 


6..W.»Eche Ca Calle u. Wafhingtan Ste, 
Chef: Kontos erwünſcht. 


Das vierte Mal, Schwatend und lachend fetten fi 
die Mädchen zu der Alten. 

„fo, du,” begann die eine wieder, 
„wir waren —" 

„Ic was, Minna, du fannft das nicht 
erzähl’n,“ rief die andere wieder, „alio, 
Tante, du fennt doch ’ne Kartenlegerin. 
Bei fo einer waren wir — du weißt ja, 
die Adrefien ftehen immer in der Zeitung: 
Frau Npitlanti aus Griechenland, feit 
zwanzig Sahren berühmt in Karten, 
wohnt wieder Bauerfnechtagraben und fo 
weiter, Da Waren wir, und frau 
Npftilantt — hu, was’n Weibftüd — 


Die laute Berkehrsftrafe lag im 
trodenen Staub des glühenden Yulitags. 
Die Eleftrifchen ratterten mit herab» 
gelafienen VBorhängen daher, müde jchlep- 
ten jich die Pferde der Lajtfuhrwerfe durch 
die „Bürgermweide“, deren Namen jchon 
verriet, daß hierher die Hanfeaten von 
St, Georg und der Altftadt ihr Vieh 
getrieben haben, bevor die MWeltftadt 
lich bis zum Dorfe Hamm hin augbrei- 
tete. Auf der einen Seite Gefchäfts- 
hauf neben Gefhäftshaus, Goldwaa- 










































5% Zinfen bezahlt auf | renlaben neben Grünhöter, Fenfter mit | bat Minna prophezeit: fie wird fich zu 
ausgeftellten Pleureufen, ein jchmaler : - ; 
Spareinlagen — mit hnpschen ab —— a = Hahaha. ra 


Nicht, Taante Anna, 
du gratulierjt doch auch.“ 

Halb Tachend, halb ärgerlich wehrte 
die Genedfte ab. 

„Bab, tu du man nicht jo. Du hatteft 
ja nicht mal den Mut, dir die Karten 
legen zu lafien,“ rief fie und verfuchte, die 
andere verächtlich anzufehen. 

„Na, Dinna, nun fag mal ehrlich, 
ich bin doch nur mitgegangen, weil du e8 
gern wollteft. Denn — nun urteile du, 
Tante, da8 Kartenlegen ift doc Hofus- 
pofus,“ 

„So, das wird fich finden,” entgegnete 
Minna gereizt. 

„Ach was, mit Kirſchan Soltau 
hätteſt du dich auch ohne die Ppſilanti 
verlobt.“ 

Schreckliches Kröt.“ 

„Nun,“ meinte die Alte langfam, 
und wieder lag der fchwermütige Zug 
auf dem vergilbten, faltigen Antlik, 
„einmal hat mir, oder vielmehr meinem 


„matten Krufen”. Eine Schnapsbu 
dife und daneben ein Pfandhaus. 

Auf der genenüberliegenden Seite aber 
reiht fih Stift an Stift. Hier haben 
jih mildtätige Hamburger Unfterblich- 
feit im Sleinen erworben. Schmude, 
geräumige Häufer, deren breite Fronten 
alte Batriziernamen tragen, mit fchat- 
tigen, rafen- und blumenreihen Bor» 
gärten. 

Während vor dem Gitter auf dem 
Bürgerfteig die barfühige Jugend troß 
der drüdenden Hite herumtollte, fahen 
in den f&hattigen Gärten dieStiftinfafien, 
folgten mit mitden Augen dem Spiel der 
Sonnenjtrahlen, die hier und da dur 
die Zweige drangen und unrubhige, helle 
Kreife auf Rafen und Steine warfen. 
Laufchten träumend dem Sommerfang 
der Drofjel und verfuchten im ficheren 
Bort ihres Alters zu vergefien, was das 
lange Leben ihnen an Enttäufchungen 
und Leid gebradit. 

Die Rofen prangten duftend auf den 
hoben Stöden, flammend hob fich das 
Rot der Geranien vom rings herrichen- 
den Grün ab. Ynd mitten in der farben» 
frohen, blühenden IBelt hodten die Alten, 
die bequemeren Männlein die Piep im 
Mund. 

Abfeits von ben andern, gerade unter 
dem geöffneten Senfter ihres Stübchens, 
deſſen ſchneeweiße Gardinen hell dim⸗ 
merten, ſaß eine ergraute Frau und 
ftarrte, die Hände, untätig im Schoß 
gefaltet, über den friſchgrünen Raſen 
nad der Straße hin, wo die Jungen fi 
jetst in Reih und Glied aufgeitellt hatten 
und Soldaten fpielten. 

„De Oblſch hett hüt werrer ehr'n 
lunigen Dag,“ meinte der greiſe Kuddl 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicags Grundeigentum 
au den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines B Bantgeichäft 
$1,500, 000 




























Bapital u. 
PORN 





Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Gebeimnik Ttent in bem 

Wörthen fparen, ohne ba3 En, 

ganz gleich, wie groß eines 

ne Einkommen, it teichtum — 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 

ger gi je Euer Geld Sn fparen. 


—— *8 inſen auf 
{North Ave. 
State Bank 


Bike North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Gemdtag Abend von 6—9 Ußr. 


gu en halb» was nachher leider, leider eingetroffen ift. 


Die jungen Mädchen brannten vor 
Neugierde; da aber die Tante eine Träne 
aus den Augen wijchte, mochten fie nicht 
fragen. Doc die Alte fuhr unaufgefor- 
dert fort: 

„Ihr wißt, daß wir früher Verwandte 
im Schleswigichen gehabt haben. Eure 
Urgroßmutter väterlicherfeit8 war von 
Eundewitt, und ihr Bruder, der bei Gra⸗ 
benftein eine Bauerntelle hatte,ließ mich, 
da wir fo viele Geſchwiſter waren, zu ſich 
kommen. Es war im Herbſt 1863. 
Die Bahn nach Kiel gab es ſchon, dann 
ging's mit dem Segelſchiff nach Sonder⸗ 
burg — o wie war ich ſeekrank. Und da 
holte mich Onkel Orla mit ſeinem Wa⸗ 
gen ab. Im nächſten Jahre gab es 
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. &Hamburg bireft. 
BS-Dampfer Benniylvania u. Danıpfer Pretoria 
fahren ab dom neuen Bier, am Fube der 33. 
Etr., Soutb PBroollyn. Alle anderen Abfabrten 
im diefem Dienit von unf. wobolen Pier3 aus. 


Bon Boiton Puttſarken zu feiner Nachbarin. dann Krieg. Im Winter famen immer 
Moltke......22. Nov. | Yamburs........ 6. Der. „Lat ehr man, fe denkt an de Kulra- | neue Nachrichten, daß die Dänen zuritdt- 
B> Diele Dampfer bieten außergewöhnliche Be- tieb," flüfterte Marie Puvagel beichwich- | gedrängt worden, und fchliefih — 


juemlichleiten in erften wie in zweiten Stajüten. 
Baltimore Linie diret nah Hamburg. 
Zouriften-Dept. für Reiſen nach irgendwsbin. 
nibarg⸗· Amerila Linie 


eſt —— On. Sees 


tigend. 
Und Anna Zichuffe träumte ungeftört 
weiter, bi® plötlich von der Straße her 


ic) vergefie den jonnig warmen Märztag 
nie — rüdten die erften Preußen ein, 
Und unter ihnen war der Branden- 




























Büoneß. Yraic 3650. mare 84-846. | helles Mädchenlachen lang, die eiferne | burger Zihuffe, ein großer blonder 
2ölrmamite, 1 | Gartenpforte geöffnet wurde und zwei | Zunge, mit treuberzigen, blauen Augen, 
: 1“ [eilänmangige Hamborger Deerns über | und der fam zu uns ins Quartier, 
& ch if Schiff 3 ft arten e Steige zur einfamen Alten eilten. | An einem Sonntagabend — ich weißes, 
Eitze Billig auf den Dampfern Ueber das * Geſicht huſchie ein, als wäre es geftern — traf er 
J a, 1 Phten ea ra —* nicht aaa 
re en en war — in 
o guten er 


Tag, Zante | Obftgarten. 


—* Pi 


n das e 


ve NP Een 


Krieg zu Ende wäre, wollte’ er nach 
— zurück, und dann wollten wir 
uns 


lichen Tage von Düppel und Alfen. Wie 
habe ich gezittert, geweint, gebetet. Er 
2 mit im dichteften Nugelregen bie 


einem der Boote, die den tollfühnen 


Vebergang nah Alfen unternahmen. 
Aber er fehrte mit heilen Knochen zurüd. 


Mann, eine Kartenlegerin vorhergeiagt, 







PETE 


Id verloben und unjer Neft bauen. 
Ah, Kinder, dann kamen die jchred- 


hanzen eritürmen müffen und faß in 


D Kinder, wie glüclich war ich, jo 
Er ftand | 


Aber wir jchrieben uns J 
Bis es denn plötzlich hieß: Die Oeſter⸗ 


reicher und Preußen können ſich wegen 
Schleswig-Holſtein nicht einigen. 


Die 
dickköpfigen Berliner wollen nicht, daß 


der Herzog ſein Land wieder kriegt, und 
wenn die Oeſterreicher nicht nachgeben, 
geht's wieder los. 


Und wieder folgten bange, 
reiche Monate. 
Ach Kinder, heute kann ich noch mit 


meinen alten Augen ſehen und mit mei— 


nem alten Herzen fühlen, daß die Gera— 
nien leuchten, die Roſen prangen und 
die Droſſel ſich in den Zweigen wiegt. 
Aber damals, im Jahre 18662 Ach 


in jenem Sahre, 
Böhmen zurüd. 
Ich dachte: 


Und doch kam er aus 


glaube, es iſt gar kein Sommer geweſen 


lieber Gott, mancher 
machen, nun hat mein Liebſter ſchon 
zweimal in den Krieg ziehen müſſen; 
laß es das letztemal ſein, lieber Gott. 

Ich kam nach Hamburg zurück, und 
mein Vater, obgleich er als Hamburger 
Bürger ein rechter „Republikaner“ war, 
meinte doch: alle Achtung vor den preuß'⸗ 
ſchen Eiſenfreſſern, und wenn die Deern 
ſo'n Eiſenfreſſer haben will, denn man to. 

War das eine Verlobungsfeier! 

Und Vater konnte Eberhard Zſchukke 
bei einem Freund eine Stellung als 
Geſelle beſorgen. O Kinder, mir kommt 
immer vor, als ſei es dazumal viel 
Iuftiger im alten Hamburg gewefen. Die 
Woche über arbeiteten und ftrebten wir 
für unfer Neft, und Sonntags peddeten 
wir mal beim Lübjchen Baum oder in 
Wandsbef einen ab, oder erft wenn 
auf’m Spielbudenplat Kafpertheater 
war, oder zur Dreborgel vor dem jchred- 
lihen Bild „eine aroße Mordaeichichte" 
gejungen wurde, Oder wenn Domzeit 
war. Und da einmal — ein paar 
Wochen vor Weihnaditen — beichlofien 
wir in Iuftiger Stimmung, zu einer 
Kartenlegerin zu gehen —" 

„Aha, nun fommt’s," flüfterte Minna 
und verfetste ihrer Schweiter einen ge- 
linden Rippenftoß. — 

„Hu, ich fehe die fchmierige Alte mit 
den fchwarzgefärbten Saarfträhnen noch 
vor mir: Eine Pfeife im zahnlofen, 
breiten Mund. Und ein paar Aigen — 
davor:wäre — glaube ih — aud) ber 
Herrgott am liebiterr ausgerüdt. 

Was fie uns anderen prophezeite, 
weiß ich nicht- mehr. Zulekt aber fam 
mein Verlobter dran. Die Alte miichte 
wieder mit feierliher Miene die Karten, 
ipuckte zwischendurch mal aus, und dann 
begann fie zu legen — Karte neben 
Karte, 

Und — ihr mögt lachen — mir fam e8 
ichon vor,als fei fie viel ernfter, viel mehr 
mit allen Gedanken babei als vorher. 
Als eine Anzahl Karten auf dem Tiich 
lagen, ftand fie plötzlich auf — e8 war ein 
langes, hageres Weib — jtredite drohend 
den fnochigen Arm aus und flüfterte — 
wie fteht noch in den Romanen? — mit 
Grabesitimme: Wenn zum vierten 
Male der Feind droht, mußt du fterben. 

Wir waren alle hingegangen, um und 
an dem Unfinn zu ergöten, Setzt aber 
verließen wir ben halbfinfteren Kaum 
ftifl und gedrüdt. Nur mein Verlobter 
warf der Kartenlegerin einige Schillinge 
bin und ſagte lachend: „Na, zwie Feld— 
züge habe ich gut überftanden, alfo noch 
zwei?" 

Und die fehredflihe Stimme wieder- 
holte: „Wenn zum vierten Mal der 
Feind droht, mußt du fterben.“ 

„Ammenmärchen, Blödfinn, Altwei- 
bergefajel,“ jchalten, al® mir wieder 
draußen waren und von dem Hof bei der 
Michaelsfirhe zum Dom zurüdgingen, 
die Männer. 

Aber merfwürdig, obgleih ih mir 
einbildete, nicht abergläubifch zu. fein, 
wurde ich den Gedanken an bie fchred- 
lihe Weisfagung nicht los, und das 
bunte Treiben des Domes, die Honig- 
fuchen und Schaubuden waren nicht im- 
ftande, mir die Grillen , die ich felbit 
töricht nannte, zu vertreiben. 
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Nãh-Muſchinen 


auf Probe 


Beitellen Sie trgend eine bon unferen 
borzügliden Nähmafhinen auf Probe, 
und wenn Sie volllommen zufrieden find, 
bezahlen Eie 


1 Dollar per Bode 


Unfere Maſchinen baden * ** 
—— die das Nähen erleich⸗ 


wie berbe den⸗ 
—3 —3 F 
—— auf 10 Jahre 
tem 
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tränen⸗4 


unendlich glücklich. Zwar mußte er KM 
weiter nah Norden marjcdiren, aber | % 
dann fam doch der FFriede. 
damals erit im eriten —— 
und drei Jahre ſtanden ſie damals bei 
der Garde. 
doch und waren voller Hoffnung. 


Menſch braucht keinen Feldzug mitzu⸗ | 





Bater ‚ob er glaube, daß e8 wieder Krieg 































































= hr fönnt eine Dictrola zu po feichten —— 
gen erhalten daß Ihr es kaum merkt, daß Ihr dafür bezahlt. 


| WURLITZERS freier Probe-Plan 


Eine außergewöhnliche Offerte: 


Keine Anzahlung, 3Otägige freie Probe 


acht feine Anzahlung beim Einfauf einer Victrola; zahlt einfach für einige Bietrola Records 
Die Records find nicht Foftipielig. Doppelfeitige Grand Opera ober 
populäre Stitdfe Foften nur 75c das Stüd. Wir zahlen alle Unkoften der Ablieferung. Eu wird Ges 
legenheit gegeben, diefes wunderbare Anftrument auf unjere Unfoften in Eurem Heim zu hören. Und 
am Ende von dreikig Tagen macht Ahr Eure erfte Zahlung. Der Neft fan in bequemen monatlichen 
Raten abgetragen werden. Wenn Ahr jedoch ben Wunſch habt, das Vietrola zurückzugeben, fo holen 
wir dafielbe ab. Yhr geht gar feine Verpflichtung ein. Wir führen ein vollftändiges Lager beutfcher 


„ 


Eurer eigenen Wahl. 


Records. 


Wir führen ein volftändiges Lager von dentidhen Records 
Vietrolas von $15 bi 5200 


Wenn Ihr Euer Victrola bei ung beftellt, fo feib Yhr einer vollitänbigen Zufriedenftellum 
unbedingte Garantie. Ihr fünnt in unferem enormen Lager eine perjöpliche Auswahl Eures Bictrola freffen. - 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


329-331 Süd Wabash Avenue sv akaon 
Das größte tonangebende Pictrola- Elabliffement der Welt 


Am nähjten Tage fragte ich meinen 


gebe. Bater rückte feine Brille zurecht, 
jchnitt ein wichtiges Geficht und meinte 
achjelzudfend: „Kann fein, wenn Preu- 
ben und Napolium fich nicht vertragen — 
fann auch nicht ſein, wenn ſie ſich ver- 
tragen.“ 

Seitdem ſtudierte ich emſig die Zei⸗ 
tung, das heißt, ganz im geheimen, denn 
alle hätten mich verſpottet oder ge— 
ſcholten, wenn ſie entdeckt hätten, daß 
ich als junges Mädchen mich um Politik 
lümmerte. 

Zu, Oftern, heirateten wir, Mein 
Mann hatte eine gute Werfmeifterjtelle 
befommen, wir legten fogar noch was 
auf die hohe Kante, 

Kinder hatten wir nicht, doch mir 
enthehrten fie auch nicht, und zum dritten 
Mal muhte mein Mann hinaus gegen 
den Feind. 

Es war hart für mich junge Frau, daf 
unſer glückliches Zuſammenleben in 
jenem Sommer ſo jäh geſtört wurde. 
Aber ſeltſam — wenn ich an die Gefahren 
dachte, wenn ich ſelbſt hörte, wie die 
Leute ſagten: Diesmal wird's heiß 
hergehen, dagegen ſind 64 und 66 Kinder⸗ 
ſpiel — ſeltſam, ich blieb ganz ruhig, 
fühlte kein Angſtggefühl. Das dritte 
Mall! dachte ich, auch jetzt wird deinem 
Manne nichts zuſtoßen. 

Und in mir herrſchte nur der große 
Stolz: was für einen Mann haſt du! 
Zweimal zog er aus für ſein Land und 
auch jetzt, wo alles voll Vegeiſterung 
jauchzt und „Die Wacht am Rhein“ 
durch alle Straßen brauſt, wird dein 
Mann in den Neihen der Kämpfer 
ſtehen. 

Gravelotte, Sedan! Sieg nach Sieg! 
Immer weiter im Sturmſchritt nach 
Frankreich hinein. 

Und dann der ſtolze Tag, als ich, 
lachend und weinend zugleich, zu den 
Verwandten und Nachbarn eilte und die 
Feldpoſtkarte zeigte: „.. geſtern häbe 
ich mir das Eiſerne geholt ...“ 

Geſund und froh kehrte er aus dem 
Feldzug zurück. Er bekam ſeine Stel⸗ 
lung wieder, und das alte Glüd 308 
wie vorher in unfer ftilles Heim. 

D Kinder, wie habe ich den Segen 
einer glüdlihen Ehe kennen lernen 
dürfen! 

Prur dann und wann in ftiller Stunde 
fiel mir wieder das graufanie Wort der 
Kartenlegerin ein. Und wieder durd- 
flog ich täglich die Zeitungen, Ach, ich 
bin nur eine einfache frau, aber von ber 
Zeit, als die Blätter von Zweifronten- 
frieg fjchrieben und behaupteten, Graf 
Walderſee und au der. alte Moltfe 
wollten wieder ins fseld, von der Zeit 
weiß ich noch) fo genau, wie die Schul- 
finder heute von Karl dem Großen mb 
Barbarofia Beſcheid wiſſen. 

Das war mir unumſtößliche Gewiß- 
beit: wenn mein Mann jett noch einmal 
in den Rrieg mußte, fehrte er nicht 
zurüd, 

An dem Tage, als er zur Landivehr 
zweiten Aufgebots überjchrieben wurde, 
und e8 mir ladhend fagte, daß e8 nuyı doc 
nichts wäre mit dem Gerede der Si Karten» 
legerin, bin ich ftill im die Kirche gegangen 
und habe unter Tränen glüdlih dem 
lieben Gott gedankt, daß er feine Hand 
über uns gehalten. 

Die Weisfagung der Kartenlegerin 
hätte ich lange vergeſſen. Zwei 

gingen t. dahin. 
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Entzückt Euch jetzt an einer Victrola 
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Iſt es möglich 


den allerbeſten Kaffee zu 26e das Pfund zu kaufen? Jawohl, und 
Banfes tut e8 jeden Tag, im Jahre — verkauft an mehr als 
40,000 Familien in Chicago. Viele dieſer Kunden ſagen uns, daß, 
falls unſer Kaffee ihnen 400 das Pfund koſten würde, ſie ihn lieber 
faufen würden, als irgend einen in amberen Läden zu 40c ver⸗ 
fauften Kaffee, 

1644 W. Chicago Ab, 


K 2054 — Ave. 


Weſtſeite Läden: Nordſeite: 
406 W. Divifion Str, 
720 ®. North Abe, 


2642 Lincoln Ave, 



















J A 1024 Milmaulee Abe, | 3944 Lincoln Abe, 
Y befte. 2710 WB. Norfb Ave. | gu13 N. Clark Str. 
(« 1217 ©. Salfted Str. 


Sud ſeite; 
3032 Wentworth Ab. 
8427 ©. Halfteb Str, 
4729 ©. Afhland Up, 


1832 ©. Halited Str. 
F 1836 Blue Island Av, 
1813 @. 12, ©tr, _ 
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Wir wohnten damals in einem PVier- 
tel, in dem die Cholera nicht fo Ichlimm | 


haufte, ich blieb vorfichtig in der Woh- 
nung, und mein Mann hatte mit gejagt, 
er nehme fih in adt, fo ehr er nur 
fünne, 

Eines „Abends aber, e8 war in ben 
Ichlimmften Wochen, fam mein Mann 
leichenblaß, tiefernft von der Arbeit. 

Ich ſchrie ängſtlich auf, aber er be⸗ 
ruhigte mich; er habe nur einige von den 
Wagen vorbeikommen ſehen, das habe 
ihn ſo erſchüttert. 

„O du,“ ſagte er, Donnerkiel, man 
hat ja ſchon was erlebt, aber hier geht 
e8 jetst her wie im Kriege. Schlimmer, 
denn .der Feind, der uns droht, iſt ja 
unſichtbar.“ 

Ich weiß es noch ſo genau, ich ſprang 
mit lautem Aufſchrei empor. Das Wort 

der Wahrſagerin — jenes ſchreckliche 





3102 W. 22. Eir. 
1510 W. Madiſon et. 
je Druchleiden = 
Unfer „Eurela” Apba- . 
Schmerzen. Sehr einfah du S7 
handhaben und — 
Wir 
Itberü 8 i 
= ſowie ne — 
liche GI — Geradehalter 
Leibbeſchwerd 
—— —S unterſucung unt 
Dr. WOLFERZ CO,, 
nahe Ranbolyh Br, 
Auch Sonntags offen von 9 Bis 1%, 
Kaftifhe Strümpfe, Bandagen, Brudje 


2330 W. Madifon St. 
eat hält jeden Brud ohne 
—38 
orthope phazate nad) den 
und Binden =. Hebung bon 
154 Nord 5. Avenue 
bänber, direkt von ber Kabrif an Euch, 





Wort: „Wenn zum viertenmal der erumpt, ® Anieläm 2 O5 
Feind droht, mußt du fterben.” Be +75 
Der Gedanke wurde zur Gewißheit: — 1.70 
während die Cholera herricit, verliert sasotaden 2" BO 
du deinen Dann, ea 
Ich hatte einmal irgendwo ein Bild == j* ge * 


geiehen, das hieß: „Die Peit in Rom.“ 
Da lagen auf ofiener Straße all die 
Toten und Schwerkranten, e8 jah aus 
wie ein Schlachtfeld, befät mit Gefallenen 
und Verwundeten. Und begleitet von 
dem Klappergerüft de3 Senfenmanns 
fchritt mit gezücftem Schwert ein fhwarz 
vermummte® Meib brohend, opier- 
fuchend dur die Strafen. An dem 
Bild mußte ic immerfort denfen, und 
es wurde mir klar: ja, wir befinden uns 
in einem ſchrecklichen Kriege, und der 





ee Fabrik. 
801.803 ‚Milwaukee Avos 
Ba Kell den Listen. 
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Zuverläffige Zahnarbeit! . 
[este] Schmerlos EEE) ° 





Teind droht ung zu jeder Stunde.“ — e,io nied 
Die alte Frau —F eine Weile und ga u Maria eier Bräruen. ga 
ftarrte auf die im Schoß liegenden, | BollesSet Whalebone 
gefalteten Hände. Bühne Zähne 
„Daß Onfel Eberhard damals an der | $3.00 $4.00 
ſchrecllichen Krankheit geftorben ift, wißt ee iunen rg Frei 


ihr ja,” fetste fie leife —* Dann aber, 
als wollte ſie gewaltſam die trüben Se 
danken abfehütteln, erhob fie fih und 
fagte in frifcherem Tone: „Dir aber, 
Minma, erfüllt fi auch Hoffentlich, 
was die ee geweisfagt hat. 
Und nun, marc ins 
Stiftftübchen 
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Sehe varantinh 


Union Dental Co. 


408 $,Wabash A Ave. gi zer - 


von 91,50 
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.. Mbigener Beitag file bie „Ubenbboft“.) 


Blauderei aus Europa, 
Bon Augaufi Boedlim 





Der neıte Herzog bon Braunfhiweig. — Deuts 


ſches Rei und Nleinitaaterei. — Die Welfen 
“ir England, — Ein zweifundertfähriges YJus 


Biläum,. — Merxitanifhes. — Ein Rrieg mit 
Megito. — Das Monotel der englifen DOffi- 
siere, — Eihnurw und Bollbart.- 


Die braunfchiveigifche Frage, die in 
ben legten Wochen noch fo viel Staub 
aufgewirbelt hat, ift jegt endgiltig er« 
Iebigt. Das junge Herzogspaar hat 
lehte Woche fchon in feine altehriwürdi- 
ge Hauptjtabt „unter dem Beifall und 
Subel des Voltes“ Einzug gehalten 
und fann nun feine auf rund 300,000 


Dollars fejtgejegte Zivillijie in Rube | 


und Zufriedenheit verzehren. 
hatte der neue Herzog aber die beutjche 
Bunbesverfajfung in feierlicher Weije 
zu beihmwören u. dadurd) jind hoffent= 
lich die Befürchtungen aller quten'Preus 
Ben zerjtreut, der neue welfijche Herzog 
möchte eines Tages die Anfprüche fei- 
ned Baterd und Großvater auf das 
einstige Königreich Hannover erneuern 
und badurh den preußilchen Belik- 
d feit dem Sriege von 1866 gefähr- 

en. Vom beutfchnationalen und rein 
wirtfchaftlichen Standpuntt aus märe 
e& ja gerechtfertigt und wünfchensmwert, 
daß mit ber Zeit die beutiche Klein- 
ftaaterei endlich einmal zu Ende ginge 
und nur noh ein Herrfcher übrig 
bliebe, der beutfche Kaifer, um die Ge⸗ 
fchide des jeyt jo mächtigen Reiches im 
Verein . mit dem verfalfungmäßigen 
Neiistag zu lenten. E3 würden da- 
bur viele Millionen Markt erjpart 
werben, bie ala Gehalt an die Bunde3- 
en gezahlt, und meitere Millionen, 

te für die Regierung ber betreffenden 
Staaten aufgemwendet merden. Gehen 
wir uns beifpielämeife einmal daß 
Herzogtum Braunfhmeig an. E3 hat 
nur einen Umfang von 2175 englifchen 
Gevtertmeilen, weniger ala die Mehr: 
ab! ber ameritanifchen Countied, auf 
* etwas über 400,000 Menſchen 
wohnen. Das Ländchen hat außer 
dem Landesherrn eine Regierung zu 
unterhalten, ein vollbeſetztes Miniſte⸗ 
rium mit zahlreichen Beamten, einen 
Bundesratbevollmächtigten, Geſandte 
an verſchiedenen Höfen und ſonſtiges 
Perſonal, wie es in jedem großen 
Staote zu finten ift. ©o ift es felbit 
in den mwinzia Kleinen Fürftentümern, 
mie Reuß älterer und jüngerer Linie, 
Lippe, Schwarzburg, Walded u. |. m. 
ber Fall, mo oft weniger al& hundert— 
taufend Untertanen eine Million Mart 
und mehr für ihren Landesherrn umd 
fein überflüffiges Regiment aufbringen 
müffen. Der nad) Preußen arößte 
Bundesitant Banern mit jeh3 Millio- 
nen Einwohnern wird bon einem 
König regiert, der ein Einkommen 
von 51% Millionen Mart bat, 
während die Rheinproving mit.zähren 
mehr als ſechs Millionen Bewoh⸗ 
nern von einem Oberprüſidenten ver⸗ 
waltet wird, deſſen Einkommen ſich 
nur auf 30,000 Mark beläuft. Aber 
die Bayern ſind ſtolz auf ihr Königs— 
haus und ihre Gelbitändigfeit, und 
wenn die Geichichte noch viel mehr 
foftete, würden fie ihren angeltammten 
Herrſcher nebſt koſtſpieligem Regie— 
rungsaufwand behalten wollen, wie es 
auch in den anderen deutſchen Vater— 


ländern zumeiſt der Fall iſt. Nur die 
Alldeutſchen möchten gern mit der 


Kleinſtaaterei je eher je lieber aufräu— 
men, „um endlich einmal ein wirkliches 
Deutſches Reich zu ſchaffen, in dem es 
nur einen Herrſcher, den Kaiſer, gibt“, 
wie einer ihrer Redner neulich freimü— 
tig bekannte. 


Das Welfenhaus herrſcht be— 
kanntlich auch in England, wo im 


Jahre 1714 der Kurfürſt von Hanno— 
ver als Georg J. den Königsthron be— 
ſtieg. Im nächſten Jahre kann das 
engliſche Volk alſo den Tag feierlich 
begehen, an welchem vor zweihundert 
Jahren ein deutſcher Fürſt über den 
Kanal herüberkam und, nach dem Tode 
ber Königin Anna aus dep Haufe ber 
Stuart3, die Züael der Regierung er: 
ariff. Die Großmutter de3 heutigen 
Königd pon Enaland, die Köniain 
Victoria, väterlicherfeit3 eine bannö- 


tee 


Anverdaulichkeit, Gas, 
Dyspepſia verſchwinden 
Pape's Diapepſin“ regulirt kran⸗ 


len, ſauren, gaſigen Magen 
in fünf Minuten. 





Wundert Ihr Euch, was Euern 
— verdorben hat — welcher Teil 
Nahrung verurſachte es — wißt 
Ihr's? Nun, ganz gleich. Wenn Euer 
Magen in Aufruhr ift, wenn ſauer, 
galig und verdorben, und wenn ba3, 
a3 hr gerade aegejjen habt, in Gäh- 
zung übergeht und harte Stüde bilbet, 
Euer Kopf jehmerzt, wenn hr Gaje 
und Eäure und unverdaute Speifen 


aufſtoßt, Euer Atem übel, Zunge belegt 


at — jo nehmt einfach etwas Dia=- 
pepjin, und in fünf Minuten merbet 
hr Euch wirklich wundern, was aus 
Eurer Unverbaulichkeit und au& Eurem 
Unbehagen geworden ift. 

Millionen von Männern und Frauen 
iwijjen heute, daf; e3 unnötig ift, einen 
fhlchhten Magen zu haben. Ein wenig 
Diapepfin ab und zu erhält diefes zarte 
Drgan in Ordnung, und fie können 
furchtlos ihre Leibſpeiſe eſſen. 
Wenn Euer Magen eine reichliche 
Mahlzeit nicht ohne Aufruhr zu vers 
bauen vermag, wenn Eure Nahrung 
zum Schaben ftatt zur Hilfe mwird, be- 

#t, die fchnellite, ficherfte, unfchäb- 
hchfte Linderung bietet Pape’3 Dia- 

ehfin, das nur fünfzig Cents bie große 
Schachtel’in Apotheten foftet. E3 ift 
pirklich wunderbar — e3 verbaut Nahs 
mg und bringt ben Magen: in Orb» 
ung, fo fanft und leicht, daß e3 wirk- 

tt. Bitte, in Eueum 


Vorher | 








verfche Welfin, deren Mutter eine ko— 
burgifhe Prinzeffin - war, heiratete 
ihren Vetter, den Prinzen Albert von 
Koburg, und wurde fo die Großmutter 
Kaifer Wilhelm II. und bes jebigen 
Königs von England. Einen Enalän, 
ber fonnte fie nicht heiraten, meil e3 
im ganzen Königreich feinen ebenbürti- 
gen Prinzaemahl gab, und fo können 
es die ſo nationalſtolzen Engländer 
nicht ableugnen, daß ſie von einem 
deutſchen Fürſtengeſchlecht feit zmei- 
hundert Jahren regiert werden, weil 
ſie ſelbſt keinen Thronerben aus ihrer 


Mitte auftreiben konnten, der würdig 


genug war, ſie zu beherrſchen. Unſere 
engliſchen „Vettern“ geben ſich in der 
letzten Zeit redliche Mühe, den braven 
daß ſie ihnen 
alles Gute wünſchen, während ſie, zum 
Entſetzen aller echten Amerikaner an— 
gelſächſiſcher Herkunft, dem Uncle 
Sam wegen der Kanalzollgeſchichte die 
kalte Schulter zeigen und ihm in Me— 
rilfo durch die fchleunige Anerkennung 
des Uſurpators Huerta ſehr kräftig 
auf die Hühneraugen getreten haben. 
Das alte, ſonſt ſo zart in „Ehren⸗ 
ſachen“ beſaitete England tat dies in 
dem Augenblick, in dem Präſident 
Wilſon gegen die Vergewaltigung der 
mexikaniſchen Kongreßmitglieder Ein— 
ſpruch erhob. Der engliſche Vetter iſt 
kein Gefühlsmenſch und geht ſeine eige— 
nen Wege. Er ſchüttelt, im Gegenſatz 
zu Präſident Wilſon, kräftig die Hand 
Huertas, und fragt nicht, wer Madero 
gemordet hat, und was aus dem Se— 
nator Dominauez geworden iſt, der 
auf ſo geheimnißvolle Weiſe plötzlich 
verſchwand. So machen es die Eng⸗ 
länder immer; und wie ſie im amerika— 
niſchen Bürgerkriege auf der Seite der 
ſüdſtaatlichen Rebellen ſtanden und 
Napoleon III. unterſtützten, als er 
Maximilian zum Kaiſer von Mexiko 
machte, ſo werden ſie ſich auch kein Ge— 
wiſſen daraus machen, 
Japan hilfreich Hand zu leiſten, wenn 
die Vereinigten Staaten mit dieſen 
Ländern in einen Krieg verwickelt wür⸗ 
den. Hier iſt man feſt überzeugt da— 
von, daß dies nach der Eröffnung des 
Panamakanals geſchehen wird, und 
zwar von den Vereinigten Staaten ver— 
anlaßt, wie in einer ſoeben erſchienenen 
Schrift eines in Mexiko lebenden 
Deutſchen geweisſagt wird. Der Ver: 
faſſer, der die amerikaniſchen Verhält— 
niſſe kennt, meint aber, es würde dies 
ein bedenkliches Unternehmen ſein, ſo 
lange die militäriſchen Kräfte der Ver. 
Staaten noch ſo unzulänglich ſeien. 
„Mit dem ſchwachen Bundesheer und 
den gänzlich kriegsuntauglichen Mili— 
zen wäre der Kampf mit den Mexika⸗ 
nern und deren Unterwerfung aus— 
ſichtslos, und es iſt noch ſehr die Frage, 
ob ſich genügend Freiwillige finden 
würden, um einen Krieg erfolgreich zu 
führen, der ganz andere Anforderungen 
an das amerikaniſche Heer ſtellen 
würde, wie der einſtige Krieg gegen 
Mexiko vor mehr als 60 Jahren und 
das wenig blutige Unternehmen gegen 
Spanien in ber jüngften VBergangen- 
heit, da& wahrlich fein Ruhmesblatt in 
der ameritanifchen Kriegsgeſchichte 
darftellt.”“ Die Enaländer haben auch 
feine befondere Urfache, auf ihr Sölb- 
nerheer ftolz zu fein, für da, um e3 
auf der porgeichriebenen Stärke zu er- 
halten, die einzelnen ITruppenteile die 
Werbetrommel rühren. Da Zeitungs: 
anzeigen mit verlodenden Anpreifun= 
gen nicht mehr ziehen, fo werben neu- 
erbinas Freifonzerte und Theaterbor- 
ftellungen veranftaltet, um Refruten 
anzuloden, denen Soldaten in Gala: 
uniform den Dienft in Seiner Maje- 
ftät Heer in den alänzendften Farben 
Ihildern. Mancder arme Teufel, auch 
mancher Deutiche, geht den Werbern auf 
den Xeim u. erfennt dann meiltens erft 
bei dem Scheren Dienft in den Kolo- 
nten, daß er einen bummen Streich ae- 
macht hat. Das englifche Kriegämini- 
fterium hat übrigens foeben dem etwas 
allzu üppig gewordenen und fich um bie 
dienftlichen Vorfchriften nicht fcheren- 
den Offizierforp eine Strafpredigt 
aehalten und ihm u. a. in verfchärfter 
Form das Tragen des Einalafeg (Mo- 
nofel) verboten. E8 wird in dem Ta- 
gesbefehl „als ein alberner Ausmuchs 
der Eitelfeit und eines englifchen Df- 
fizier8 unmürdig“ bezeichnet. Diefer 
| Feldzug gegen das Monotel ift den 
Beitrebungen des Generals Lord Kit- 
hener zu verdanken, der im Laufe fei- 
ner langjährigen Kriegstätigfeit feft- 
ttellen fonnte, daß diefes blödfinnige 
Einglas feinen med hat und den Of- 
fizter im Ernftfall hindert. Während 
de3 Burenfrieges fandte er einen Of: 
fizier, der ein foldhes Glas trug, mit 
den Worten Hinter die Front: „Major, 
da Sie ein Glas nötig haben, um Klar 
zu fehen, fo finde ich, daß Gie fich nicht 
| am richtigen Pla befinden. Sie wer- 
den in Zufunft in der Nachhut Dienft 
tun.” Am folgenden Tage waren im 
| ganzen Heere die Monofel verfchtwun- 
den. Vielleicht wird die deutfche Mili- 
tärbehörde diefem guten Beifpiel fol- 
gen und auch den beutfchen Offizieren 
| das Monofel verbieten, aber ernjtlich 
| bei Strafe, fonft richten filh die Her- 
ren nicht darnad. Dah die Monotel: 
| träger im Allgemeinen nicht zu den gei« 
ı Itig hervorragenden Leuten zählen, fon- 
dern jogenannte Patentfagten find, 
brauche ich faum zu erwähnen. Auch 
das öfterreichifche Kriegaminifterium 
ſah fi zu einem Erlaß veranlaßt, 
durch den den Offizieren da3 Rafiren 
des Schnurrbart3 verboten wird. Das 
fei vom Kaifer nur den Offizieren des 
Dragonerregiment?® Nr. 14 al ein 
Vorrecht geſtattet. Dieſes Vorrecht der 
Windiſchgrätz-⸗-Dragoner datirt von ber 
Schlacht bei Kolin her, in der die 
Oeſterreicher unter dem Feldmarſchall 
Graf Daun über Friedrich den Gro— 
ben fiegten. Da Daun Zmeifel über 
den Wert der jehr jugendlichen Mann» 
Ichaften des 14. Dragonerregimnts ge- 
äußert hatte, biefes fich aber vorzüg- 
lich fchlug, jo wurbe von diefem Tage 
an im Regiment vom Oberft bi zum 
Gemeinen fein Schnurrbart getragen. 
Nach der — der 


| Deutichen einzureden, 
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1 Bedenft zwei Dinge 


Holt Euch einen Turkey frei und die beflen Rleiderwerte 


Negt Euch nicht fo auf über diefe Turfey- Offerte, dap Ihr die Hauptſache — die Kleider — 
vergeht. Wir geben Turfeys frei — aber wir geben auch) und garantiren abjolut die beiten Anzüges 
und Meberzieher-Werte in Chicago. Wir verfaufen mit fleinem Profit — wir faufen von den beiten 
Fabrikanten — wir geben Euch Euer Geld jederzeit zurüd, wenn Ihr nicht völlig befriedigt jeid, 
u Wir garantiren Cud, die beiten Anzüge und Meberzieher für Euer Geld zu geben — wenn JIhr 
a einen Anzug oder Meberzieher hier Fauft und findet dann irgendwo einen ähnlichen zu einem nied» 
rigeren Breife zum Verkauf, bringt ihn zurüd und wir geben Euch den Unterfchied Doppelt in Baar. 
Iſt das nicht recht und billig. Welch anderer Laden in Chicago madıt eine folhe Offerte? Iſt 
e3 da ein Wunder, da unjer Gejcäft jo wunderbar wächjt, jeit wir diefe große, fühne, befrie- 
digende Garantie veröffentlicht Haben? Kommt nad) diefem Laden wegen Eurer Kleider und holt 
= Gud) einen großen, fetten, lebenden Turfey, jowie aucd eine Kleider-Garantie, Ihr eripart Geld 
| dabei — habt die beiten Kleider — und erfreut euch eines fchönen Dankjagungs: Dinners frei. 


Die beiten Anzug: und Neberzicher- Werte 


Ihr begehet gar feinen Irrtum, wenn Jhr hierher fommt und $15 für einen neuen Anzug oder 
J Ueberzieher bezahlt. Wir haben eine fold große, prächtige Partie von Anzügen und Meberziehern 
ee 2 — all die neuejten Modelle — neuejiten Stoffe — modern gejchneidert — dak es gar feinen In- 


terfchied macht, welchen Ihr wählt, jeder eine ift richtig 
in jeder Beziehung. Die Anzüge find in Schwarz, Gran, 
Kr Braun, Mifchungen in weichen und glatten Stoffen, Ser- 


ges, Ecordhes, Gafiimeres, Die Meberzieher find in Ker— 
jeys, Bicunas, Chindillas, Meltons 





in allen Längen 


— allen Größen — allen Facon3 — die beiten und einzig 
garantirten Werte in Chicago, — und unjer fpezieller 


% 4% ö B 
Große Ueberzieher-Bargains. 
Wenn Ihr einen prächtigen Ueberzieher braucht. — einen Ueberzieher, 
der zwei bis drei Jahre halten ſoll — einen Ueberzieher, den Ihr mit 
Stolz tragen wollt — ein erſtklaſſiges Gewand in jeder Beziehung, 
kommt her und ſeht Euch unſere großen Werte zu 820 an. Dieſelben 
können einfach nicht übertroffen werden — hergeſtellt in den neueſten 
Chinchillas, Kerſeys, Miſchungen, Scotches — all die neueſten Fa— 
cons — volle Längen — mittel und dreiviertel 
prächtig geſchneidert von den beſten Kleider— 
Fabrikanten in Chicago, New York, Rocheſter 
könnt Ihr dieſelben in keinem anderen Laden 
unter $25 und $30 erhalten, — Unſer Preis 

V — und ein Turkey frei dazu.............. 


Knaben-AUeberzieher 


Kauft Eurem Knaben einen guten 
Ueberzieher — es lohnt ſich. Wir 
haben hier eine Partie zu 85, 
welche gut ſind — und andere bis 
zu 815 — und eine fpeziellePartie | 


haben wir, die wir Euch 


möchten — die Ihr als die beiten | 
bezeichnen würdet —es 67 50 | 
ift unjere Partie zu... . | 


J 


Offen Sonntag Bormittag und Donnerstag Abend, 


n — Warme. 
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Rnaben-Anzüge zu 5.00 
Zwei Baar Rnid.-Hojen und ein 
Nof — gemadit aus ganzwoll, 
Stoffen — jvuwie qut gearbeitet 
— reichlich zugeichnitten — taped 
' Seams — doppelt geſäumt — 
paſſen korrekt und ſehen aus wie 
7.50 und $10 Anzüge — unjer 
Special Barco Ir— 
Speszieller PBreis..... 








a 





59.00 


Zurfey frei 

oder Ueberzieher 
mit jedem Anzug 
v. $10 od. darüber. 
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Wir werben genannt 


Overcoat 
Kings 


weil wir im Bezug auf 

Weberziceher - Werte und 

Ueberzieher Facons uner⸗ 
reicht daſtehen. 
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Kaiſer wieder, daß das Regiment von 
ſeinem Vorrecht der Bartloſigkeit Ge— 
brauch machte. 
gibt es meines Wiſſens keine Bartver— 
ordnungen mehr, 
Wilhelm J. erlaubt wurde, einen Voll— 
bart zu tragen, der früher als demo— 
kratiſch verpönt war. 
auch den Soldaten das Rauchen auf 


der Straße verboten und ebenfo, Da= | 


men am Arm zu 
Schirm zu tragen. 


führen und Deren 
Das ift jebt aud) 


erlaubt, nur nicht, daß Militärperfo> | 


nen Damen beim Führen unterfailen, 
mie eö bei Herren Sitte ift, was fürz- 
lich erit wieder unter Strafandrohung 
pom Kommandanten von Coblenz- 
Ehrenbreitftein als ausländifche Un- 
fitte in Erinnerung gebracht und ftreng 
verboten murbe. 


Drigistale. 





Unter diefer Weberjoprift lefen wir in 
der „Köln. Ztg.“: Die Originale fter- 
ben aus — fo fchreibt Eugen Kalt 
Schmidt im Kunftwart —, das jcheint 
fo ficher wie das Amen in der Kirche. 
Aber jedesmal, wenn wieder eins bon 
ihnen gejtorben ift und als annähernd 
legte Wahrzeichen einer beſſeren Zeit 
beflagt wird, ergibt jich zum minde- 
ften, dak der Beklagte doch bis dato 
gelebt haben muß. Als unzweifelhaf⸗ 
tes Driginal, mitten unter und. Ha— 
ben wir ihn denn da nicht erfannt? 
Nun, für ein bien verrüdt haben 
wir - ihn fchon gehalten, aber zum 
ehrengeachteten Original ernennen wir 
ihn doch erft im Zode. ch behaupte 
nun fteif und feft, mit einigem guten 
Willen und dem nötigen Scharfblid 
ließe ji auch Heute noch, troß ber 
Thlechten Zeiten, ein volllommen aus 
teichendes Maß lebendiger Driginali- 
tät unter den Zeitgenoffen heraus- 
Ihöpfen; „abichöpfen“ von mir aus, 
gleich wie die Fyettaugen von der bün- 
nen Suppe. Wenn ich zum Bemeife 
bejien wiederum ein verſtorbenes Ori⸗ 
ginal zitire, fo follte mir das hoch an- 
gerechnet werben als ein Beifpiel ebler 
Beicheidenheit, die nicht fcharffichtiger 
fein mill al3 die meiften von una Men- 
Ichentennern. Mein Original alfo, 
Herr Zubmig Kapfinger, war ein pen= 
fionirter Gerichtsfefretär in- Prien, 
einer kleinen bairiſchen Stadt. Er 
hinterließ weder Frau noch Kinder, 
ſondern — Bäume und Büſche, wun⸗ 
Ben Denke 

adhufer und überwach esg 
ben. So reichlich dreißig Stüd 
ſtreuter Parzellen insgeſammt. Er 

— — —— 


Im deutſchen Heere 


ſeit unter Kaiſer 


Einſt war ja 





ver⸗ 


hatte ſie nach und nach auf ſeinen 
Streifzügen über Land kennen und 
lieben gelernt. Seine Lieblingsbäume 
taufte er mit tiefſinnigen und wohl— 
klingenden griechiſchen Namen. Bei 
Nacht und Nebel wanderte er zu denen, 
die am meiteften entfernt waren. Und 
wenn eine Jchöne Baumgruppe auf der 
Anhöhe, ein Stüdchen idylliifches Ufer- 
land oder dergleichen, wa3 doch eigent- 
| lich „feinen rechten Wert“ hat, vom 
Beſitzer im feinem Urzuftand bedroht 
war, jo erfchien der Herr Gelretär 
‚ alsbald in feinem etwas vermilberten 
' Aufzuge und fragte, mas der FFled 
foften jolle. Die Bauern lachten in= 
ı nerlih über den „„Ipinneten ITrxopf“, 
| aber jein qute3 Geld nahmen fie ernit- 
| haft in Zahlung. Die Erben des 
Herrn Sefretärs freilich waren fchmer- 
lich erbaut von dem Nachlaß, denn 
was follten fie mit dreißig veritreuten 
Parzellen anfangen? Sie verfauften 
Ichleunigft, mas irgendimie zu verkau— 
fen war. Und nun märe e3 hühich 
gemweien, menn fich ein normaler Mit- 
menich und Naturfreund aus der Ge- 
gend gefunden hätte, der mit dem Auf- 
mwande von ein paar taufend Mark die 
Driainalfultur des Verftorbenen in 
Baufh und Bogen übernommen und 
fortgefebt haben würde. Der fand ich 
leider nicht, und auch die verbündeten 
Verfchönerung&vereine hatten dringen- 
dere Ausgaben. Doch gab e3 immer: 
hin den einen oder andern Liebhaber 
für einzelne biefer Refervate; Leute 
alfo, die der munderliche Feine Benfio- 
niit mit feiner Naturfucht angeftedt 
haben muß. Wenn fie auch noch feine 
Originale find wie er, fo find fie doch 
auf dem Mege dazu. Warum ıch das 
hier erzähle? Meil eg mir billiq fcheint, 
ſolch ein vergeſſenes Original wie die— 
ſen Sekretarius zu gebührenden Eh— 
ren zu bringen. Denn er hat Heimat⸗ 
ſchutz getrieben, bevor es den ſo ge— 
nannten gab. Er hat ſich ſelber bei 
Lebzeiten ſeine Denkmäler geſetzt, mik⸗ 
ten in die Landſchaft hinein, wo ſie 
ihm am beſten gefiel. Ein Narr macht 
viele Narren, ſagt das Sprichwort. 
Driginalität ftedt nicht fo leicht an, fie 
ift auch fchmerer zu erlernen, ala fih 
mancher unferer originellen Köpfe 
träumen läßt. Wber wer von Haufe 
aus Thon fo ein bißchen abſonderlich 
ift, ber follte Mut zu fich felber faſſen, 
wenn er bon dem dreiften Mut diefed 
verstorbenen Berufägenoffen hört. Ich 
fann ja nicht gewiß verfprechen, ob er 
‚ dann fchon bei Lebzeien zum Original 
befördert werden mirb. ber nach 
feinem Zobe ficherlich in allen Ehren. 
— ER 














Slipover Nachtkleider fürDa— 
men — hübſch mit beſtickten 
Yokes und leinenen Spitzen 
beſetzt, von feinem Nainſook, 
in vollen Größen, regulärer 
98c Wert, — jebt 

zum Breiie C 
bon 








Betty € 
neuen 
bon hellem 


fanch 


Kleider für die Strafe. 


Neue Schöpfungen teinwoll. Eerge und Corduroh Kleider 
für Damen und Miffes, ihlicht geichneidert, oder fanch |,% 

{ lauter fchöne 1. 
Modelle, fehr grobe Auswahl in allen Farben 
u. Größen. 16-18-36-44, Spesielle 8.50 Werie 

Sweaters für Damen. 

Wir machen eine Speziglität in reinwol⸗ 
lenen fanch geſtrickten Sweaters für Da⸗ # 
men und Mädchen, faſhionable Kragen WS 
und Taſchen, ſehr warm, kommen in OQ⸗ 
ford, Cardinal und weiß, Größen 36— fi 


befett mit Spiten-Frilld, Stirt3 drapirt, 


er 44, — Gpegiell, 3.75 
Werte, für..eceeeen- 






Earacul3, fanch Balkan 






6.00 Werte, au....... 





















chürzen 
Fragt nach der 
Betty 
Coverall Schürze, 
und 
dunflem Bercale, 
Rick⸗Rack 
beſetzt alle Grö— 


en be 50 


„ne. » . 
Goat8 für Kinder. ' 
Unferen Sinder-Coat3 wird ganz befon- 
dere Aufmerkfamtfeit getwidmet, fommen in 
Ehinchillad, fanch Boucle, Plüjches und 


Quilted Futter, Größen 2—6, 


—2 


Waiſts —Soeben angelangt, eine neueſSen⸗ 
dung von Voile-, Flanell- u. Novelty— 
Waiſts fürDamen u. Mädchen, etwas gangz 
neues für dieſe Saiſon, die neue Knöpf— 
Front u. fch. Frill am Hals und 1 00 
Vermeln. Spez. Bargain, zu.. 4% 
Kimonos — Schwere Flannelette Kimo- 
n03, bon jehr jhwerem Duding Fließ, in 
geblümten umd perjiichen Muitern, Ems 
pire- oder Ioje anjchließende Fa— 98 
cond, Gr. 36—44, 1.50 Werte.. c 


— r — = > 2 a men 
Sfirt8 für Damen — Erira große Skirts für Da 
und Mädchen, einfach geichmeidert oder drapirte Modelle, 
in Voplins, Serge3, und grauen Broadhead Etoffien En 
Spezielle $6.00 Werte z 95 
(Auch die neuen Plaid8), für...rr nr.» + 


tanae Gont3 für Damen — Volle Länge 
Gonts fir Damen und Mädchen, in feinem fchiveren 
Kragen fanch braided, ‘ 
Rüden, in Marine und fehtvarz, ausgezeichnet Fas 


in allen Größen. 


Kerien, 










74 













acons, ſchweres 


cons für korpulente Figuren, alle Größen 
18.00 Werte, für....... — 


Tr 
Pelze für Damen — Prachtvolles braunes u. ſchwar⸗ 
Sonen Bel 0 
834 — Futter. Spegielle 8.50 5 9 5 
Werie, per Set, zu ...........**4 * 
Pelz Sets für Tamen und Mädchen —bon feinfter 
Avalität ruffifchem Eoney, fancy farbige Seiden⸗ 
futter, großer u. fch. geformter 9 9 > 
Muff, jpez. $15 Werte, zu... 9* 
— —— — — 


Fancy Kleider — Fanch Tangz⸗ u. Abend⸗ 
fleider f. Damen u. Mädchen, eine Facon 
wie im Bild, anderen von reinſeid. Pop⸗ 
Yins, fch. Nets u. Meffalines, in allen 
Abendihattirungen, in den neuejten Fas 
| con3, ungewöhnliche Sdeen.— 12 5 

| Alle Größen, $18 Werte, für . 

* — — — — nz 


36 bis 44. 


Sweaters für Kinder—Schwere wollene 
MSweater Coats für Kinder, einfach ger 
ſtrickt. hohe Ruff Halslkragen. in Oford, 
JWMarine und Cardinal. 
Qualität, Größen 6 bis 14. 
Speziell 1.98 Werte, zu...... 


Morgen ist der leiz e Tag unseres He bsifest-Verkaufss 


u Brafiierres oder angepafte 
| Korſet Schützer vorn 
und am Nüden mit Stides 
rei bejeßt, Front Hafen oder 
am Nüden zuzufnöpfen; — 


5 regulär zu 98c 
| berfauft — in dies c 


jem Verlauf. ..... 





BAzöllige 
halb anfchließende 


12.50 


Set, großer Shatol Kragen und Kiffen 


Ausgezeichnete 


1.50 

















— Diefe Bosheit! — „Wenn meine 
Frau anfängt zu zanten, gehe ich ein- 
fach ein paar Stunden fpazieren.” — 


„Kaah— darum fagte mir neulich der 


Schuhmachermeifter Brand, Du märft 
fein ' befter Kunde in der ganzen 
Stadt!“ 








BRONGHITIS 
‚| Huflen, Aflfma, Katarıh 
geheilt, wo a vergeblich 
Reimer’s Bronchial Elixir 
Blafhe 500 und 91.00, 


















Richtig für Männer, 


Bern Werste oder Araneien Eu nicht beifem, 
verfucht unfere icheren, erpeanten Selle die 
niemals Tehlilagen, folgenden gebeimen 
Krankheiten: ——— Ne. 1 u. 2 luriren jeden 
nod fo bartnädigen Fall von ae Krant⸗ 
beit und Urinleiden, Breiß $1.00 *58 

Zuderd Blut Speci t tbers 
ung in allen Gtadien. ver 
* Nere 

























STATE MADISON «= DEARBORN. — 








515 Männerüberzicher 7.77 | 


Ein berühmter hiefiger Fabrifant gebraud- 
te notwendig baares Geld und nahm unfere 
lächerlich niedrige Baar-Dfferte für 378 ganz 
moderne Männer-Ueberzieher an — . 
E38 find ummendbare Kragen-Modelle, Button 

Through, halb anichliegende Facons und Fin 
— Self Kragen Modelle, in 46 bis 50 
Zoll Längen und 34 bis 42 Zoll Bruſt. 
Es ſind ab ſolut reinwollene ſchwere, rauhe 
und glatte Stoffe, in den neueſten WinterE 
Scdattirungen, wie Grau, Braun und Blau ER 
Mirtures, Diagonals und einfade. Die 
meilten von diejen  Weberziebern find bei 
Hand geichneidert. Doppelter Warp und 
wollene Serge Körper- Fütterung. Ein wirf- 
lich ungewöhnlicher Bargain für Samitag, zu 





















Für die Rnaben 


lieberzieher aus grauenChindillas, 
mit Cammetfragen, der bi3 zum 
Hals anſchließt, auch ſchlichtblaue 
Ueberzieher, mit rotem Flanell ge— 
füttert, Gürtel um den ganzen 
Leib, und Shawl⸗ und Convertible⸗ 


—— Facons in fanch Geweben, Größen 8 
bis 9 Jahre; Auswahl, Sams tag, zu 2 87 





„....... 


Anzüge für Iinaben 


Hofe Norfolk » Facons — Peg Kniderboder — von dunf- 
len ichlichten und fanch Chevtot3 und Cafiimeres, gut ge⸗ 
macht und korrekt paſſend, Größen 6 bis 17 Jahre. Auch 
ruſſiſche Anzüge mit Matrojen- oder Militärfragen; — 
ſämmtlich hübſch garnirt, in ſchlichtblau, grau und braun, 


W zinterſtoffen — Ö$röhen' 21% bi3 8 Nahre — 
Samstag für .97 





















. .............m.m.... ....... 


GRAGKER JACK || Zeawe: 


50c Hodey Togues 
f. Knaben u. Mäd— 












75e Winterkappen 
f. Männer; große „Cracker Jack“ — das beliebte 
engliſche Golf Fa⸗ Konfekt — nur Samſtag chen, aus reinw. 
con, Seidenfutter, Garn, verſchiedene 


an. Abe I Vacket zu e2360 


ombinat. 


3 
Kinder-Hüte Sweater Coats 
Hüte für Kinder, von Plüſch und J Woll. Sweater Coats 
Sammet gemacht, weiche —— hübſch J für Damen, mit 2 
Taſchen, gut -$1.50 


mit Band garnirt, 
Jein gutes Sorti— 

ment vonFarben, der — 1. 17 

Werte bis zu 32, Iur. ...... 

die Aus w 
fie — 2* 2 Fancy ftitched 

. * 

— 1 = d graue u. Cardi⸗ 
nal Smweaters f. 
i"nder, Gröten 
24-34, wert b. 























































































Hüte für Kinder; 
hübſch mit Band 








garnirt; in weiß, $1.20: 
rot u. blau; bübs für, 97€ 
Ihe Facons, Die 


Pe en. Fein: gerippt 

imRetail gewöhn— Eivent „serie 4 ey 
lich für 50c ver- für Männer, 1 44 4 

cam . 

fauf t werden, — ſpeziell, 23 — ———— 3 * 

——— un c — — RuffRec 

Orfor weater — fir Män 

Hüte werden fojtenfrei narnirt. her, getvöhnlih 83.50, au... 82.47 


Ussossrees 






































— = 
Handſchuhe Unterzeug Strümpfe 
* — * 25c ſchwere ſchwarze 
ce fliehnefütterte Schwere gerivpte baummoliene ober ‚Disue- wollene 
Glacehandſchuhe f. Union Suits f. Männer, 7e Strümpfe für Män 
Miſſes u. Kinder; alle Größen, au....... und, — — 
1 Claſp Facons; Baumw. gerippte —— Haden und Beben, 


Re 











in Tan, 49 Leibchen und Beinfleider, 8 
Auswahl. .“ alle Grogen, 16—2S, zu c 


Se] COATS 


Sport Gonts für Mädchen und | 

























Runiors, von breitem WaleCor: |i 


Suhl En 
HN a elle 1: —B hoch am Hals zuzuknö⸗ 






































I} pfen, Patch Taichen, Trops 

I Schulter Effekt, breite Euffs, in | 
weinfarbig, grün, braun and 

| grau, Durciven gefüttert: auch | 
e-. reinwollene Plaid Back Coats, 














mit Kragen und Stulpen vom 
ſelben Stoff, Größen 13 bis 


A ’ 4 f 8 
18 Jahre I u 
— Ted. 88 vw 4 | r 
Coat?, für ” | I 

























Genau 1508 inter Gont3 für | 
Mädchen — bon reinwollenen 
Ehepiot3 und Khindillas; — 
bübich geichneidert und lange 
Tatllen Modelle; Kragen und 
Stulpen vom felben Stoff oder | 
Sammet; in hübiche em braun, 
Marine, arau u, lobfarb., $r 


4 
1 f 

14 J ‚ eleg. Wio: 

delle on. n an be 

bevßivo, $5.50 — . 












































































































Baud Naht: Hemden 
19e ſeid. Taffeta, IJ 81 Flannelette Nachthemden für Slaue, Vei churian 
—— Moire Männer, lang und weit zuge— Miffes. ihlihter 
1. ‚Rue esden Band, ſchnitten. aus Muſterſtücken von — — 
kle, bi Domet-Flannelette gemacht, nett gute Qual. Futter; 





blau ımd meik oder 3659 — 27 
c — a 


Bu 
br, d Le 20 und weiß geſtr., alle Gr 


2.75 Männerfchube zu 81.67 


Ein fpezieller Ginfauf von ungefähr 3000 Raat Knopf und 
Schnür-, Arbeits und Dre-Schuhen für Männer, gemadt aus 
Gun Metal, Vic Kid, Bor Calf und Patent Colt: ebenfalls 
Diled Giu.:a lohfarbige und fhwarze Sturm-Schuhe für- Männer, 
moderne zb eonjervative Facons, Straight, London, Turf,Freaf 
und ertra breite, einfache Zehen- f 
& 





















































Reiften, alle Größen 6 bis 11, ge- 
wöhn. bis zu 2.75 verf., Samstag, 
Mifjes- und Kinder Patent - Leder: 
Schuhe, mit weißen Kid Oberteil, runde 
Zehen-Effefte, niedrige Haden, 

‚alle Größen 6 bis 2 — gut 


2.00 wert, -Iteziell für 
morgen, IC 


BU en sa — 


⸗⸗ 











m Eterden. 
Von Dr GR © S. Waßmuth, 
Ja, das Sterden iſt das einzige, 





was uns Menſchen allen gewiß iſt. 


Geboren werden wir, ohne daß wir es 
wiſſen. Sterben aber müſſen wir 


wiſſend. Und doch unterhalten ſich 
| die Menjchen nicht gern von dem Wich- 


tiajten und GSchiwerften, das wir alle 
einmal tun werden. Und kommt ein— 
| mal doch die Rede auf das Sterben, fo 
| Iprechen fie mit Worteh des Schredens 
Davon. 
| „Richt fterben! ch will nicht fter- 
: ben!“ fo ftöhnte Chavez, der feinen 


u  fühnen Flug über die weißen, hoch bis 
| in den Himmel fich verlierenden Hör- 


| 
| 
| 
ner des Simplon mit dem ode büßen 
| mußte. 

Nicht Sterben! Die Menichen haben 
Angft vor dem Sterben. Sie wollen 
nicht fort von dem Schönen, Guten | 
und Herrlichen, das fie fich aefchaffen | 
haben, von ihrem Geld, ihren Freun- 
den, ihrem Ruhm und ihren Orden. 
Und fie gebrauchen ihre Macht und 
ihren Reichtum, um gegen das Sterben 
zu kämpfen, gegen die Anait por dem | 
Sterben. 

Wie finat doch der jchwermutvolle 
Lenau? 





„Gottes Milde mocht' es fügen 
Legt ein Menſch in leßten Zügen, 

Stehn am Sterbe pfühl die Seinen, 

Tab fie müjfen weinen, weinen; 

Das fie nict dor Tränen fhauen 

Das unnennbar banae GSrauen, | 
Mie der Getit verläßt die Hülle, 
Legtes Zuden, tiefe Stille.“ | 


Das Grauen lagert vor dem Ster: 
BD; 2, 

Und nicht jelten ift das Sterben voll 
Schreden und Martern. 

Wenn im Getümmel der Schladht — 


‚ im Nahfampf unter dem Lärm der 


Waffen und Fanfaren der Führer vor: 
märts ftürmt, jeine Energie, fein Wol- 
len und Empfinden auf einen Puntt, 


nieder, bon einem Geichoß hingejtredt: 
hier hricht jchnell der Tod das Leben. 
Nicht einmal in dem Augenblid, mo 
die Kugel feine Stirn berührte, bat er 
einen Schmerz verfpürt; denn die 
Fluggeſchwindigkeit der Kugel iſt 
ſchneller als die Nervenleitung. Der 
Tod iſt ſchon eingetreten, ehe im Be— 
wußtſein ausgelöſt werden konnte. 

Doch nur wenige Kugeln töten ſo— 
fort. Der Schwerverwundete lebt oft 
noch ſtunden-⸗, ſelbſt tagelang und muß 
aus dem vollen Leben heraus ſtückweiſe 
jtefben. 


Berwunbete erzählen wohl zumeilen, | 
daß fie von dem Gefchoß nichts ges | 


fühlt haben. Erft Durch das riejelnde 


‚ Blut merften fie, daß fie verleßt feien. 


| 


I 
} 


} 





! 


| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Das waren dann Kugeln, die aus mei- 
ter Entfernung mit jchon ftart vermin- 


derter Schlagfraft verhältnikmäßig | 


fanft in MWeichteile eindrangen. Die 
| meilten Ireffer aber liegen innerhalb 


1000 Meter, und da nehmen die Ge: | 
ſchoſſe mit einer Geſchwindigkeit von 


mehreren 100 Metern in der Sekunde 


ihren Weg durch den Körper und zer⸗ 


reißen die Gewebe. Das kann un— 
möglich ohne großen Schmerz geſche— 
ben. „Wenn ich nach meinen perfön- 
lien Wahrnehmungen gehen .datf”, 
| fchreibt Dberitleutnant D. Graebe- 
Neiße, „ift nicht der Schmerz bie 
: Hauptteirfung bei einer Vermundung, 
jondern die plöglich eintretende ſtarke 
Veränderung im Organismus, Läh— 
mung und Gefühlloſigkeit um die ge— 
troffene Stelle herum, rapide Herab— 
ſtimmung der Nervenzentren bis eben 
zu dem Gefühl der Sterbens. Dieſer 
Zuſtand, geſteigert bei Blutvergiftung 
durch bald einſetendes hohes Fieber, 
erklärt manches extreme Handeln 
Schwerverwundeter, ſo das Schießen 
auf nahe Feinde, in dem dunklen 
Drange, bei ihrem ungewohnten An— 
blick eine neue drohende Gefahr abweh— 
ren zu müſſen, wobei fälſchlich immer 
grimmiger Haß als Motiv des Tuns 
ER 

Dder Scheiterhaufen iehe ich Iohen, 
pbom Wahnfinn erzeugte Folteriverk- 
zeuge, die Menfchen zerftüdeln. Das 
iit ein langjames, banges, grauenvolles 
Sterben. 

Aber die Natur ift barmberziger als 


ı der Menich. m der überwiegenden 


— — 


Mehrzahl der Fälle iſt der Tod mild 
und gnädig. Das eigentliche Sterben 
braucht uns keine Furcht einzuflößen. 
„Schlimmer als das Sterben im 


Traum vermag es wohl nicht zu ſein, 


den endgiltig letzten Augenblicken des 


| trinfende, Erhängte, die in der legten 



















und ein klareres Bewußtſein wird in 


Lebens fchiverlich vorhanden fein. Wer 
folde Träume gehabt hat, darf jich 
fagen: ch weiß, was fterben heißt; 
fo fcheue ich den Tod nicht mehr. Doc 
er wird innerlich hinzufügen: ‚Möge 
das Ende furz und anädig fein. Nict 
einem plößfichen, unporhergejehenen 
| Zode till ich das Wort reden, denn es 
| tt roh und finnlos, ohne jede Ahnung 
des Gejchehenen das Diesjeits zu ber: 
laffen; nur gegen die Qualen des 
| Kampfes richtet fi der Wunfc.“ 
| (Mar Deffoir.) 
' Auch Verunglüdte, Abaeftürzte, Er: 


| Minute noch mit dem Leben dabon= 
| famen, erzählen, daß fie unter feligen 
' Vifionen in Bewußtlofigkeit verfielen. 

Bon Scheintoten, die wieder in da Le- 
ı ben zurüdfehrten, erfahren wir, daß 
ı Tie von den fchredlichen Qualen und 

Martern, welche die Umftehenden aus 
‚ den zudenden Gebärden, ben entjehten 
; Biden und dem fchweren Röcheln an 
ihnen wahrgenommen zu haben glaub- 
ten, nicht3 mußten. Someit ihnen eine 
Ihmwadhe Erinnerung dämmerte, hatten 
fie nur freundliche Iraumbilber. 

Mag der Tod durch natürliche Er- 
Ihöpfung im-hohen Alter oder dur 


4. [0207 —n 






















Wir Inriren alle 
Krankgeiten ohne 
Medizin, ohne Ope⸗ 
ration. Man hole 
* ſich oder ſende für 





ein Ziel gerichtet — und jäh ſtürzt er 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





































Danfjagungs Turleys! 
Wir geben 






fie weg! 


— leder einzelne macht ein verlodendes Dant: 
J ſagungs-Dinner und Ihr könnt das Eure frei 

erhalten, wenn Ihr wollt. Sucht Euch einfach 
— den neuen Anzug oder Ueberzieher in unſerem 
Fleider-Department aus und Ihr erhaltet einen fetten, ſaf⸗ 
tigen Truthahn frei. Hier iſt eine Gelegenheit, die nur 
einmal im Jahre kommt. Wollt Ihr Euch dieſelbe zu 
Nutze machen oder wollt Ihr in Eure Taſche langen und 
Euren Dankſagungs-Turkey mit hartem Geld bezahlen? 


Beiler fommt morgen ber und jeht 


Unfere Winter: $ 
Meberzieber zu 
Khr erwerbt einen großen Wert beim Einfauf eines diefer 
fpeziellen $15 Ueberzieher — wir garantiren eine abfolute 
Eriparnik an jedem Gewand. benio die Anzüge 
— reelle Stoffe und reelle Arbeit wie auch reelle Preije, 
Andere große Werte in Anzügen und Weberziehern, 
$10 bis $35. Kommt hierher und fauft das Beite in Klei- 
dern zu Geld eriparenden Preifen und nehmt Euren Dank⸗ 
ſagungs-Turkey umſonſt. 
Offen am Dienſtag, Don- J 
nerstag und Samstag abends, 1 
wie auh Sonntag morgens, 


Der größte „Uptomwmn“ Rleider- 
und Schuhladen. 





i 











































— 































Krankheit oder Gewalt erfolgen, im— 
mer wirken die tötenden Urſachen be— 
ſonders auf das Nervenſyſtem und das 
Gehirn, und alle erſchreckenden Erſchei— 
nungen, wie Zuckungen, Krämpfe, De— 
lirien, werden von Betäubung und Be— 


wußtloſigkeit umhüllt. Auch der Tod, 
der von den Lungen oder vom Herzen 
ausgeht, iſt gewöhnlich viel ſanfter, als 
es den Nächſten erſcheint. So ſind 
Schwindſüchtige gerade in den letzten 
Tagen und Stunden froh und heiter, 
hoffen um ſo gewiſſer auf Geneſung, 
je näher der Tod an ſie herantritt, und 
geben ſich lichten Gedanken hin. 

Von den Sinnesempfindungen bleibt 
das Gehör am längſten erhalten. Wenn 
das Geſicht ſchon erloſchen, der Geiſt 
umflort iſt, ſo gibt der Sterbende auf 
Anruf noch ſinngemäße Bewegungen 
mit dem Kopf, den Lippen, den Händen 
und liſpelt gar zuſammenhängende 
Worte, 

Mitunter wird auch nach mehr oder 
minder ftarfer Trübung plößlich die 
Pine für eine fehr kurze Zeitfpanne 
licht und hell. In dieſe geiſtesklaren 
Momente fallen dann die „lebten 
Morte“, Manchmal groß und prophe 
tifh, aemöhnlich jedoch unbedeutend 
und nichtig. So garauenboll, wie die 
überlieferten Anfchauungen ihn malen, 
fann aber der „Iodestampf“ nicht fein, 
wenn Gupier, der Schöpfer der ver- 
gleihenden Anatomie, noch die legten 
Schläge feines Pulfes zu zählen ver- 
fuchte. Wenn der große Duäfer Wil- 
liam Penn ausrief: „Ach, könnte ich 
doh nur eine Feder halten und auf- 
zeichnen, wie leicht es fich ftirbt!“.... 
Darum follen auch die Seinen dem 
Sterbenden die legten Augenblide nicht 
bitter machen. Wie oft erlebt es doch 
der Arzt, dab die Angehörigen int mil- 
dem Web fich über den Gterbenden 
werfen, ihn *üffen, Elagen und rufen, 
er Tolle nicht von ihnen gehen, denn fie 
mollten und könnten nicht ohne ihn le- 
ben. Dadurch wird das Sterben für 
ihn zur Marterftunde, 


So jhmer e3 einen aud anfommt, 
zeige man eine heitere Miene führe 
tröftende, hoffende Reden. Man forge 
für frifehe Luft, verdunffe aber das 
genfter. Man achte auf eine bequeme 
Lage, indem man jeder Bewegung bed 
Entihlafender folgt und ihn fo bettet, 
tie er fich Telbft die Lage ausfucht. 
Man benete des öfteren feine Lippen 
mit friſchem Waſſer und trockne ihm 
mit einem weichen Tuche das Geſichk, 
die Bruſt und die Hände.. 

Als Brillat-Savarin einer ſterben⸗ 
den jährigen Verwandten ein Glas 
Maffer reichte, fagte diefe: „Vielen 
Danf für diejfen lebten Dienft. Wenn 
du To alt werden follteft, mie ich, jo 
wirft du einsehen, daß der Tod für den 
Menihen ebenfo ſehr ein Bedürfniß 
iſt wie der Schlaf.“ 

Das iſt das natürliche Sterben, ber: 
ee a —— 




















































































: CLOTHING HOUSE 


Daß der natürliche Tod fo felten | gleichgeftimmte Blasinftrumente be— Earnegies Shüter, * 
unter den Menſchen umgeht, ift eine | nugt und das eine mit Xuft, Das ans — 
Folge der fchrillen Disharmonien de3 | dere mit einem fremden Gas anblätt. - Die nieberfänbifehe Zeitſchrift wie 
Lebens, der menfhlichen Natur. Sie | Diejes Prinzip hat man jhon früher Yuisgezin“ veröffentlichte während der 


in Harmon 
Aufgabe de 
Warum 


ben? Auf diefe uralte, [chwereMenfch- | dung einer neuen Pfeifentonitruftion intereffante Einzelheiten über bie Ari 


heitäfrage - 
„Wer weiß 


ein Sterben ift — und Sterben Le: | jultat der gemeinjamen Arbeit von - ift nämlich, in der fleten Furcht‘ befan- 


ben?“ 


— z —538 Zweck ſeiner Entführung eigens orga— 

* = „Sählagmetterpfeife For nifirten Räuberbande fortgefchleppt 
Ein neuer Shlagwetter-Anzeiger, | Diele itellt nach Prof. Habers Be- 3 *— 
Profeſſor Fritz Haber vom Kaiſer⸗glatten, geſchioſſenen Metallzylinder | Ken tieligen — 


zilhelm-Inſtitut für phyſikaliſche don 25 Zentimeier Länge und ſechs * an iv a — 
Chemie und Elektrotechnik iſt es Zentimeter Durchmeſſer dar. Er ent— ———— 


Wilhelm-— 


gemeinſam 


leiter Dr. —8 
24 g.:5 N . * * t, er⸗ 
„Schlagwetterpfeife zu bauen, die füllung) auf denſelben Ton geſtimmt ne ne 
* won bes nen 2 ge= | find und durch ein und denfelben Gas- dr 
ährlichen Grubengasgehalt dur ein | Strom angeblafen werden. Die Eigen: Pe ver D : —— 
deutliches Signal meldet. Das gefähr- | tümlichteit der Pfeife beſteht darin, ibn und feine Siierbeit ebenfo machen, : 
liche Orubengas wird zwar durch das | daß im Pfeifenrohr das Gas, defien tie die amtliche Geheimpoliget über die 
Verhalten der Grubenlampe angezeigt, | Beichaffenheit die Tonhöhe der Pfeife 


auch gibt e 


tometer, das zur Anzeige von Gruben | merfcheibe dicht gegen dag anblafende 
gas gute Dienfte tut, aber die chemi= | Gas abgefchloffen ift und fi darum 
jhen Giaenichaften des Grubenaafes | unverändert in der Pfeife halt, wenn 


bringen es 
zeuge feine 


und Warnunasporriogtungen find. Die | Pfeife über Tage mit reiner Luft, die 
„Schlagwetterpfeife"“ nun nußt nicht | fich mit der Grubenluft nicht vermi- 
die chemifchen, fondern die phnfitali- fchen fann, weil fie mit ihr nur durch 
Ichen Eigenichaften des Grubengafes |.eine-enge und jehr lange Röhre („Er: Meifter 


aus. Nhre 
Verfchieden 


Anblafen derfelben Pfeife mit Luft | man unter Tage mit Grubenluft, die 


und mit 2 
fcheinuna } 
fällig, me 





Reihl Kreuzſchmerzen wen Handhabung des Apparates befteht da= | ftete Bewacdhung erftrette fich nicht bloß 
mit allmodiſchem del, Mantel nach unter gezogen wird. Da- auch auf die Quartiere feiner Gate 


Neibt Lumbago, Schmerzen, Steifheit 
völlig weg mit einer Heinen Probe» | ftempel in der Mitte des Upparates | Lloyd VBryer wohnte, Tag und Nacht 


flaſch 


Wenn Euer Kreuz wund und lahm Gas durch den Druckregler zu den ſo großer Sorgfalt gehütet, ala hätte 
iſt, oder wenn Ihr durch Hexenſchuß, / Mundſtücken der Pfeifen. Enthält die es ſich um einen Potentaten gehandelt. 
Hüflgicht oder Gliederreißen ſteif ſeid, Gaspfeife ein Prozent Methan (Gru— 
leidet nicht länger! Holt Euch eine bengas), fo hört man rund zwei ag '__. rule Shi 
Heine Probeflafche des alten, ehrlichen | Schwebungen in der Sekunde. Mit Ach ſo! Fräulein: Gie Tieben 
„St. Zafob3 Del” von irgend einer | jteigendem Methangehalt nimmt die 


Apotheke, 


Hand und reibt es direft in die | Nähe ber Erplofionzgrenze 


Schmerzen 


Ahr bis fünfzig gezählt habt, ift das | im ein charakteriftifches Trilfern. Das “ 
Mundfein und die Lahmheit ver» | Ohr fat die Unterfchiede außerordent- Ein „GSewinn 


ſchwunden. 
Bleibt 
lindernde, 


nur einmal angewendet zu werden. Es Die „Schlagwetterpfeife“ iſt im Kai— 


beſeitigt 


ſofort und beendet das Elend. Verſuchsſtrecke in Derne und auf der 
bat Zauberfraft, ift aber vollftändig | Reche „Gneilenau” bei Dortmund 
' bBarmlos und brennt und * die 


Haut nicht. 
























0: i s „ | jüngfien Unmefenheit des befannten 
ien umzuformen, das ift die | zur Warnung vor Grubengajen an | MUmgjien 7 Br > 
t Rultur.... menden wollen, aber jene Verjuche jind er >. — — 
aber müſſen wir alle ſter-alle fehlgeſchlagen. Durch Verwen-drew Larnegie in Hand und Zagren 


* re a: 4J d Weiſe, wie der Stahlkönig für 
ſage ich mit Euripides: ließ ſich ein akuſtiſcher Anzeiger von un > De DE 
denn, ob das Leben nicht | handligyer Form fchaffen, der ala AMe- | feine perfönliche Sicherheit jorgt. Cr 


. Wrof. Haber und Dr. Leifer in Geftalt | geM, Daß er bon irgend eimer zum 





Toreibung äußerlich betrachtet einen und gezivungen werben könnte, ein jei- 





i 1 . ; — Verſuche, die Carnegie nicht nur in 
mit defien Wbteilungs= | hält als Hauptbeftandteil zwei gededte —— wur) 2 
Leifer, gelungen, eine | Lippenpfeifen, die (bei gleicher Ga3- Amerika, jondern auch in Europa für 


großen Schar in - feinem - ftändigen 


Sicherheit eines | Staatsoberhauptes, 
Als Carnegie Ende Auquft in der nie- 
derländifchen Refidenzitadt eintraf, um 
ber Eröffnung de3 Trrievenspalaftes 
beizumohnen, war er von allen feinen 
Privatdeteftiven bealeitet. Sie mohns» 
ten alle jehr vornehm, teild in Haager, 
teild in Scheveninger Hotels und ihre 
toftfpieligen Gelage in diejen Hotels 
bewieſen, daß ihr jteinreicher Herr und 
‘ . > h ihnen in Gelbfachen teine 
Anwendung berubt auf bet | panfionsfpirale‘) in Verbindung fteht. | Schranten feht. Bei jeder Ausfahrt 
heit des Zomes, die beim | Das Rohr der anderen Pfeife füllt | und jedem Spaziergange war Carnegie 
— PEsıe a Q te | pon feiner Leibaarde begleitet, bie ihr 
euchtgas auftritt; Diefe Er: | auf dem Zuführungsmege durh ein Handwerk in jehr distreter Weife aus - 
vird namentlich dann finn- | Teiht ausmechlelbares, eingebautes | jiht, fo daß man die Deteftivs vielfach 
nn man gleichzeitig zwei | Reinigungsroht von Staub, Feuchtig- | für Nengierige hielt, die den berühmten 
feit und Koblenfäure befreit wird. Die Milliardär einmal fehen wollten. Die 


5 das Rapleiafche Snterfe= | beftimmt, durch eine fehr dünne Glim: 


mit ji, daß diefe Werk- | man nicht befondere Zu- und Abführ- 
jehr zuverläffigen Schuß | ungen betätigt. Man füllt die eine 





























rin, daß der, ald Pumpe ausgebildete | auf die Perfon Carnegie, fondern 


bet wird die Orubenluft durch den | freunde. So murbe das amerifanijche 
Reiniger und die Gaspfeife in den | Gefandtfhaftsgebäude im Haag, ing 
Pumpenraum gefaugt. Ein VBakuum- | Carnegie als Gaft des Gejanbten 






















e von St. Jalobs Del, zieht ben Pumpentolben beim Loslaf- | non-ben privaten Geheimpoliziften, bie 
fen zurüd und treibt das angefaugte | fih regelmähig im Dienfte ablöfen, mit 





— — en —— 


mich fo fehr, daß Sie bereit find, Ihe 


: a on a Leben für mich zu opfern?— Herr: 
gießt ein wenig in Eure | Schmebungszahl rafch zu, x a eg je Herr: Ja, 





ober Bein hinein, und wenn | zent) verwandelt fich die Erfcheinung 


lich leicht auf. Sie find in der Grube 
nicht dverfrüppelt! Diefes | auf aerader Strede noch in mehr als 
durchbringende Del braudt | 100 Meter Entfernuna völlig deutlich. 


Wenn Jhr cine hohe Ziffer mit 
Bezug anf Gefundheit erreichen j 
wolft, müht Ihr den Appetit amt, 
die Verdauung normal und die 
Leber und Eingeweide tätig Hals 
—8* Am dies zu erreichen, pro⸗ 


"HOSTETTERS | i 
Magen-Biit. ers 


—— hi 


bie Pein und Schmerzen | fer-Wilhelm-\nftitut, ferner auf ber 

























Sachverftänbigen des Bergfaches vor⸗ 
geführt worden. Sie haben überein 
exen⸗ — — —— des Sm ‚und 
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grosser 


Fa ® Aare 
es. = 48* 
TE, TG \ J * J 






” 


mit jedem Cinfauf für 
815 oder mehr 
bis zum Abend des 24. Dezember 1913. 


Kauft Eure Möbel jetst, und zicht Borteil ans den bedentend 
herabgeietten Breiien, die bi8 Weihnachten vorherrichen erben. 
Und gleichzeitig erhaltet Ihr einen großen, fetten Turkey abivlüt 


frei bei jedem Einkauf, * 
den Ihr im Betrage von Weber's berũhmter 
Pneumatie 





$15.00 ober darüber macht 








Es iſt eine Tatſache, daß viele unſerer 
modernen Kleidungsftüce, befonders der 
Kleiderrod, unter orientalifhem Einfluf 

eine Tatfache, die aber nicht aus- 

Tießt, daß die Mode von heute auch 
bei anderen Nationaltrachten und Stilen 
Anleihen gemadht hat. Wir brauchen 
das nicht weiter zu bedauern, denn 
dadurd; entiteht ein jehr buntes, Iuftiges 
Modebild, und bumt, Iuftig zu fein, 
tft fozufagen eine Art heiliger Bflicht der 
Mode. Eine Mode, die diejer Auf- 
forderung nicht gerecht zu werden verfteht 
ift langweilig und öde — und daher eine. 
verfehlte Miode. 

Die Tatjache, das die Mode in aller 
Herren Länder Anleihen macht, it nur 
bon einem Gejichtspunfte aus zu be- 
Hagen — jehr zu beflagn! — nämlich 
injofern, al8 diejes „Anleihen-Spitem“ 
die Mode in jo-hohem Grade kompliziert, 
dak die Allgemeinheit jchon heute auf 


leider im Werte von einer halben Million Dollars 


zu 40 Cents am Dollar 


* Der größte Kleiderverfauf, der je in der Gefchichte Chicagos unternommen wurde, 


beginnt morgen, Samstag, 15. NRov.,8:30 Borm. 


KAHN, MEYER Aa LOEB, Sir. & Jackson Bivd. 











Südostecke Market 


And gleichzeitig Fönnt Ahr 
Euch uniere liberalen Zah: 


Iungs-Serebitbedingumgen bei - 
aller Einkänfen zu Nutze Töt Anzahlung 


dem Bunfte angelangt it, den ich feit 
langem in Ausficht ftellte: „Die Mode“, 
das, was wir Fachleute im ftrengen 


Dacuum Cleaner 


















machen. 50e die Woche 


$92.50 55 
Overituffed 9 ‚89 
Schaufelituhl zu — 


I5c Anzahlung, 50c per Woche 

Dies ift einer der auBeror- 
 vdentlichiten Werte in Schaufel- 
A jtüblen, melden wir je offerirt 
= haben. Er ift maffiv fonitruirt, 
bon dem beiten maffiven Eicher, 
mit Runners, entweder in Gols 
4 den- oder Mahagoni-Bolitur. 
Der ik bat ein volles Set von 










Zimmer vollitändig 
nn ausgeftattet 
— Bedingungen: $1.25 per Bode — 



















Diefer maifive 


Er hebt Staub, SFafern, Siednadeln, 
Faden etc. auf, indem er eö aufjaugt, 
reinigt Eure Rugs undTeppiche, ohne 
den Nap zu zeritören. Leicht bei Hand 
au handhaben, Fein Staub, fein Ge- 
—* —— Fr Hartholz u. Metall, 
etallteile fein vers rm 
"553.95 


nidelt, zu 
















































En: ; “ ; N Die 
fein temperirten StahlSprings. Jeder us 
4 Mit der feinften Qualität von | gutbefannte — 
echtem ſpaniſchem Fabricord Le⸗ Heizofen und 
der gepolſtert. Die Armlehnen Herd zu 
su 4 find breit und bequem, und der | Per niedrigiten 
Eiß fehr geräumig. An ganz Preiſen. 
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IE N > 


Chicago feinen folhen Bargain 
zu dem Preiä, 












Kauft Eure 
Dankiagungs: 
Eßzimmer⸗ 
Möbel jest. 






EN J 
KU WE Ser berühmte 


Beninjular 
Baie 
Brenner 


— bOe die Woche. 
N Wu : 2 83. 00 Anzahlung 













Maſſſoer Gelben Eichen Eßzimmeruſch, in Von dem ſtärkſten Metall, Türen und „Drafts 


einem neuen u. hübſchen Entwurf und hat 
eine bohe Goldenpolitur, maffiver Pebdeital 


13.85 


Maſſiv eichen. Efzimmer⸗ 
ſtuhl, ſehr ſtarl, fein ge— 
olſtert, in Golden, voll. 


dige Min Türen, „ielffeeding” Magazin, ertra 
oris, m. echt. Ledertop, 
* 


gober u. große Nlauenfühe, 427011. Nidel beichlagen, ein -greoßer 3 
AU NE. mr Platte GiE6 F. auszuzichen. Wert zum Breife von 8 









Dieſes prachtvolle — Fa. 
drehbare Zi 


- Bett: Davenport J— A 


Anzahlung * 

E10 | ) m De 

- 50e per | .e) — 
Woche.— — 

Amer. viertelgeſägtes maſſives Ei— 

chen. Der Sitz hat eine volle Stahl 

Spring Konſtruktion und mit guter 

Sorte von Imperigl Leder gepolſtert 

Eine Bewegung verwandelt es au— 

genblidlich von einem pra wollen Da⸗ Wunderbarer Wert 

bendort in ein großes komfortables Bett. Es gibt kein anderes Dabenport in der Stadt, das zu 
annähernd dem Preis verkauft wird, der Euch mehr befriedigen wird. 


Unfere Südweit: 


feite: Brand) ift 
4833 —35—87 


$. Ashland Ave. 


Rahe 49. Str. 


(Offen Dienstag, Donnerstag um 
Samödtag Abends.) 


ee ee EEE EEE EEE 


31:1: 


iſt an 
Van Buren & 
Glark Sir. 





—— 
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EVA RS ENTE AT 
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un 























Offen Montag, Dienstag, Donnerstag und Ca mitag Abends. Camstag Abends.) 
































Das Heim des Ueberzichers! 
4 Shamlkragen : Ueberzieher 


II für Männer und junge Männer, in Blau, 
= % 1 u 
\\ \ Eu 


jr Grau und Orford, Chinchilla und neuen 
t Mustern, in reintwoll. Stoffen, gu...... 
Jedes Kleidungsſtück gut gemacht und perfekt paſſend; poſitiv die be— 
ſten 815 Ueberzieher, die zu haben find, und vielen gleich, die in ans 
deren Läden von $18 bis zu 320 berfauft werden. 





iR 
rn“ 


— 


Allerfeinjte Heberzicher für Männer — in jedem neuen Modell, jeder Facon 


und allen Stoffen — dies find die 
allerbeften Werte — fpeziell 1 2 d 820 
für . un 


.-—.. .......n.r......„..... 


Nene Herbft- und Winter - Anzüge für Männer und junge Männer — 
bon den neuejten Muftern ımd Moden diejer Saifon, zu einer großen Erjpar- 
riß im Preife, für , 


$12, $15, $20 & $25 


Spezielles in unferem Knaben: und Kinder: 
Kleider: Departement 


Neinwollene Chincdilfa-Meberzieher für Knaben, von 2% 





Spez. Werte von Chinchilla Shawlkragen-Ueberziehern f. Knaben, 
in Grau, Mit Gürtel rundherum gemadit zu....... —— * 6.00 


a N 
8 — 


„Guss ma aured Ret aV 







GLOTHI 
| CD NG 






































feit eingefügt, neueftes, verbefj. Zurinitem, große, 


ſchwerer Feuerplaß, Dupler Grates, DW mit 
mw 
43 





Unfer Sauptladen 


(Diier Montag, Donnerstag und 












bis zu 10 Jahren, zu nur ......... ser — 84. 95 


Offen Dienſtag, Donnerſtag, Samſtag Abend und Sonntags bis Mittag 


Sinne des Wortes darunter verſtehen, 
iſt nur noch einem verhältnißmäßig 
kleinen Kreiſe von Frauen zugänglich, 
für die Allgemeinheit wird auf der 
Baſis der Grundmaterie ein ähnliches 
Fabrikat zuſammengeſtellt, an dem die 
allzu ſtark ſchillernden, prächtigen Eigen—⸗ 
ſchaften des urſprünglichen Vorwurfs 
gedämpft, an dem die kühnen, barocken 
Schnörkel gemäßigt, die allzu platten 
Flächen überdrückt, die weit klaffenden 
Schlitze zugenäht und die ſehr freimü— 
tigen Dekolletes züchtig zugedeckt werden. 

Ich ſagte, namentlich am Kleiderrock 
mache ſich der orientaliſche Einfluß be— 
merkbar, und möchte hinzufügen, daß 
dieſe heute in mehr oder minder gemäßig— 
ter Weiſe ganz allgemein anerkannte 
Mode zweifellos auf den Pariſer Schnei⸗ 
derkünſtler Poiret zurückzuführen iſt. 
Er war der erſte, der dieſe „modes 
perſanes“ herauszubringen wagte, — 
um darob nicht wenig verlacht zu werden! 
Er war der erſte, der ſeinen die Toiletten 
vorführenden Mannequins bunte Sei— 
dentücher nach Art des Turbans um den 
Kopf wand, der erſte ‚der Toiletten aus 
glatten, geſchmeidigen Seidenſtoffen an 
fertigte, in Farben, wie ſie bislang 
nicht zu Kleiderſtoffen verwendet wurden. 
Das kraſſeſte Beiſpiel iſt wohl folgendes: 
Heute vor zwei Jahren zeigte Poiret 
uns ein Kleid, über das ein halblanges 
Röckchen überfiel, deſſen unterer Rand 
durch einen Reifen aus einander ge— 
halten wurde. Man war damals ent» 
fett über die Zumutung, diefen „Yams 
penjhirmüberwurf“ tragen zu follen, 
ihn, der heute in leicht gemäßigter Ges 
ftalt „die große Mode“ bedeutet, eine 
Mode, die fi) indefjen fehwerlich durdh- 
feten wird, 

Eine durchaus orientalische Linien- 
gebung haben jene Nöde, die, aus 
weichen Stoffen gebildet, beim Gehen 
um die Knie „plodieren“ und unten einen 
auf ein Minimum bejchränften Umfang 
aufweiſen, jei e8 dadurch, dak die Stoff- 
bahnen fi vorn freuzen und nad) oben 
gezogen werben, fei es, daß der Rod in 
zerlegtem Zuftande oben bedeutend enger 
it al8® unten, aljo naturgemäß die 
Linie einer weiten „Pluderhofe* bildet, 
um jo mehr, als er unten einen Schlitz 
hat, haben muß, benn das Gehen würde 
fonft zur Unmöglichkeit; man bat fich 
alio mit dem Anbli abzufinden, daf 
BE bis zur halben Wade jichtbar 
wird. 

An das Koftüm der Orientalin er- 
innert uns auch die langen, gleich 
Flügeln überhängenden Aemelteile aus 
ftart durchfichtigen Stoffen, die in 
zahllofen Abarten der Form — bald 
furz, bald fait den Boden berührend — 
an vielen Abendfleidern zu finden find, 
mandmal in der jelben Farbe wie das, 
manchmal aber auch von ihr abweichend, 

An die Tracht der Orientalin gemahnt 
endlich eine große Anzahl der zum Teil 
fehr Foftbaren Phantafie-Ropfputze mit 
den ferzengrade oberhalb der Stirn 
emporragenden Neiherjtuben, die auf- 
wacjen aus antik eingefärbten Metall: 
borten, die an unjeren Füßen beftnd- 
lichen Seiden-, Samt: und Goldbrofat- 
fchuhe jeglicher Farbe, die goldenen 
Franfen und Quaften, welche die Tunifas 
befäumen, und die langen PBerlenichnüre, 
bie über Hals und Arme herabhängen. 

Aus den letten franzöfiihen Jahr: 
hunderten haben wir die panierartigen 
Rocdarrangements entlehnt, die groß 
brofßpierten Stoffe, die zahllojen Me= 


Ein glückliches Kind 
in wenigen Stunden 


Wenn mürrifch, verftopft, fieberifch, 
gebt „Kalifornia Syrup 
of Figs“. 


Mütter können beruhigt ſein nach 
dem Gebrauch von „California Syrup 
of Figs, denn nach einigen Stunden 
ſcheidet alle verſtopfenden Ueberreſte, 
ſaure Galle und gährende Nahrung 





— — — — — — 


leicht aus den Eingeweiden aus und 


Ihr habt wieder ein ſpielendes Kind. 
Kinder nehmen ſich einfach nicht die 
Zeit, während de3 Spieles ihre Einge- 
weide zu entleeren, und ſie bekommen 
dicht verſtopft, die Leber wird träge 
und der Magen gerät außer Ordnung. 

Wenn mürriſch, fieberiſch, ruhelos, 
ſehet ob die Zunge belegt ift, dann gebt 
diefe fchmadhafte „Fruct-Larätive”. 
Kinder lieben e& und e3 ift unfchädlich. 
Ganz gleich, was Eurem Kleinen fehlt 
— menn erfältet, oder mit wundem 
Hald. Diarrhoe, Magenichmerzen, 
Ihlechtem Atem, beachtet, eine Kleine 
„innere Reinigung“ follte immer bie 
erite Behandlung fein. Volle Anivei- 
Jungen für Babies, Kinder jeven Al⸗ 
terd und Erwachfene jind auf jeber 
Flaſche gedruckt. 

Hütet Euch vor nachgemachten Fei⸗ 
genſyrups. Fragt Euren Apotheler 
für eine 50 Cents Flaſche von „Cali⸗ 






ornia S igs“, da 
—— — 
Company“ gemacht 
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Chicagos größfe Sabrikanfen, mäffen nad) 3öjähr. erfolgreicher Hefchäftstütigkeit die Ceilhabetſchaſt auflöfen. 


Tanfende von Herbitanzügen und Heberzichern, für Diejes Serbft: und Wintergeihäft 
gemacht, find in den angezeigten Preifen eingeihlofien, Denn Alles muß 






 vertauft werden. Ihr Tönnt Enre eigene Auswahl treffen, 


Ein Berfaufvongrößter Wichtigkeit für das Publikum Chleagos 
[ir parantisen jenen eintaur | Sefet Diefe Preife:] ur Baaren umaeiautar | 





Männer- Anzüge 
Männer: Anzüge — | 


gemacht um Whole: 54.50 | 


fale f. $10 verfauft 
| $5.50 | 


zu werben, jet... 


Männer-Anzüge — 
gemadjt um Whole» 
fnle f. $12 verkauft 
zu werden, jett... 


Männer: Anzige — 
gemanht um Whole: 
fale f. $15 verfauft 
zu werben, jeht... 


Männer-Anzüge — 
gemadt am Whole» 
fale f. $20 verfanft 
zu werden, jebt... 
Männer- Anzüge — 
gemacht um Whole» 
fale f. $25 verfanft 
zu werden, jebt... 
Männer- Anzüge — 

emacht um Whole- 
ale f. $30 verkauft 
zu werben, jeßt... 








— 
Ei 


Negenrdöde, 


| wert aufwärts gm 95 
A 




















Negenrdöde, 


wert aufwärts ‚25 
bis $12.50, ‚32 


Wolle nefliehtes 
Unterzeug, 
wert 75c, zu 


390 


Eiſenbahnfahri 


FREI 


Auswärtigen Kuns 
den, die Einfäufe 
don $10 oder ntehr 
maden, wirb ba3 
Fabraeld zurüde 
eritattet, - 









[50] $18.75 















Anton units, 
wert $1.50, an 


49c 
Waaren werden bereitwilligſt umgetauſcht 


Kahn, Rieyer &Loeb 


län Südgst-Ecks Market Strasse und Jackson Bivd, 


Bebgefülterte 
Heberzieher 


Männer-Meberzieher m. 
Belz gefütt, Fabrizirt, 
um im Engros zu $50 
verfauft zu werden, jett 


10 


ber 


Männer-Meberzicher m, * 


Pelz gefütt. Fabrizirt, 
um in Engros zu $75 
verfauft zu werden, jest 


528.59 
Ertra ipeziell 


Regenröcke 


Wert bis 825 — Auswahl 


$25 



















Hüte für Männer, — 
wert $83.00, für 4 









Swegater Coats — 
wert 31. 50, zu 


490 





werden, jeßt. u.a. .: 
Männer = icherzie- 
ber, gemadht, um f. 


werden, jeht..u.. 5 


Männer » Neberzie- 
| 5 gemacht, um f. 


A werben, jeit...... 


Negentöde, 


wert aufwärts 
bis 815.00, 





Negenrdde, 


wert aufwärts S ‚85 
bis 820.00, 633 





Hufen für Mün- 
wer, wert 83.00, 


9Sc 


Dreß: Hemden 
wert $1.00, au 





39c 





Ränner-Heberzicher 


Männer » Heberzie- 
her, gemasht, um f. 


E 54.50] 
werden, jebt..... 


Männer » Neberzie- 
her, gemadt, um f. 
$12 verkauft 
werben, jebt.....: 


Männer » Neberzie- 
her, gemacht, um f. 
$15 verkauft zu 
werben, jeist. case: 


Männer » Neberzie- 
gemadt, um f. 


verfanft 





zu 


Do 


$7.50 


ill 


verfauft zu 


| se.7s 





$12.50 















berfanft zu 


$14:75 


verfanft zu 


ah 


EL 








Sofen für Mäns 
ner, wert $4.00, 


51.95) 


Dreß⸗Hemden, 
wert $1.50, gu 


49c 





Offen 
Samsdtaps bis 
10 he Abends, 
Sonntags bis 
Mittag. 
















ter bandgenähter Miniatur- oder 
Kiefenblumen, die duftige Mädchen- 
fleider und gewagte Franen-Korjagen 
deforieren, die „modern=alten" Mini- 
aturfächer, ja, man verfuchte fogar — 
und einige erzentriihe Damen haben 
diefe Mode tatjächlih angenommen—, 
dem gepuderten Haar zu neuen Ehren 
zu verhelfen, . 

Wir’haben aus der Empirezeit den 
im erhöhten Zaillenfhluß Tiegenden 
Gürtel herübergeholt und den ausdem 
Gürtel bervorquellenden, leicht ein- 
gefräujelten Rod, wie er von jungen 
Mädchen, nur durd einen einfachen 
Tunifaüberwurf bereichert, nod im- 
mer viel getragen wird. Wir haben 
in diefem Jahre für ausgejchnittene 
Taillen das Fleine Puffärmelchen des 
Empireleibhen angenommen — al- 
lerdings aus fo dburdfichtigem Stoff, 
daß man es kaum fieht, Wir tragen 
die Boas, Schärpen und die rieſigen 
Muffs, wie ſie zu jener Zeit Mode 
waren. Wir „inſpirieren“ uns an 
gewiſſen Hutformen des zweiten Kai— 
ſerreichs, und wir haben uns ſelbſt 
von den vor zwanzig Jahren arg 
verſpotteten Biedermeiergewändern 
einiges ausgeborgt: bunt geblumte, 
naive Bänder und Schärpen, kind— 
liche Blumenzierrate, Fichus und 
andere Kleinigkeiten mehr. 

Und wer mußte nicht an den 
Schmuck eines Aſchanti denken, wenn 
er die farbigen, luſtigen Glasperlen— 
ketten ſieht, die, auf bunte Seiden— 
ſchnüre aufgezogen, von Quäſtchen 
und Knötchen unterbrochen, Paris 
als größte Sommerneuheit heraus— 
brachte? Wer nicht an den Lenden— 
ſchurz der Eingeborenen Afrikas, 
wenn er gewiſſe Schärpengebilde de— 
trachtet, welche die modiſchen Toiletten 
ausſtatten? Andere Erinnerungen löſt 
ein Kopfputz aus, den ich kürzlich an 
einer weltbefannten, eleganten Schön- 
heit jah: hohe Ihwarze Stangenreiher 
umgaben,auf einem Straßenbando auf: 
figend, wie ein mächtiger Heiligen- 
ichein von einem Ohr bi® zum andern 
laufend, den Kopf. eder weiß, wo 
er diefe in die Luft ftehenden Federn 
ichon erblidte: als Kind, in den 

ie don den Taten 


chteten 

















Eine ſeltſame Beförderung. 


Als König Friedrich Wilhelm J. 
von Preußen im Jahre 1719 von 
einem hartnäckigen Fußübel befallen 
wurde, dem die Aerzte vergeblich ab⸗ 
zuhelfen verſuchten, ließ er den Regi— 
ments⸗Feldſcher Brandhorſt kommen, 
der im Infanterie-Regiment Nr. 6 
diente. Brandhorſt erklärte ſofort, es 
müſſe eine Operation ſtattfinden. Aber 
der König war nicht gewillt, ſich einer 
ſolchen zu unterziehen und berief noch 
einmal die erſten Berliner Aerzte zu 
einer Konſulation. Die Herren kanns 
ten die Abneigung des Königs gegen 
eine Operation und verordneten Sal⸗ 
ben und Umſchläge. Aber das Uebel 
wurde täglich ſchlimmer und ſchmerz— 
hafter und feſſelte den lebhaften Mo-⸗ 
narchen an das Bett. Wieder wurde 
Brandhorſt geholt, zu dem der König 
ein beſonderes Vertrauen hatte, Dies= | 
mal mahnte der junge Mediziner zu | 
einer jchleunigen Operation, da ber ! 
Brand eintreten-fünne und das Leben 
bes Königs in Gefahr fei, Friedrich | 
Wilhelm fah nun jelbit feinen anderen | 
Ausweg und entjchloß fich, fh dem | 
Meſſer Brandhorſts anzuvertrauen, 
nachdem er ihn ernſtlich ins Gebet 


genommen und ihm bedeutet hatte, 


daß er mit Kopf und Kragen dafür 
ſtehen müßte, daß der Schnitt gelänge 
und die Schmerzen nicht zu heftig 
ſeien. 
ans Werk, und die Operation verlief 
raſch und glücklich. Aber am folgenden 
Tage ſtellten ſich Schmerzen und 
Wundfieber ein und der leicht erreg— 
bare König ließ ſich die Piſtolen la— 
den, um bei einer Verſchlimmerung 
ſeines Zuſtandes Brandhorſt nieder— 
zuſchießen. Glücklicherweiſe trat 
ſchnell eine Beſſerung ein, die Heilung 
ging verhältnismäßig raſch von ſtat⸗ 
len, der König wurde froher Laune 
und bedachte den jungen Feldſcher mit 
Gnadenbeweiſen. Als er völlig wie— 
derhergeſtellt war, ließ er die Berliner 
Aerzte ins Schloß kommen. In ſei— 
nem Gemach mußten ſie einen Kreis 
bilden, in dem der König den Feld⸗ 
ſcher niederlnien ließ. Dann nahm 


tapferer 


ha 


Der Feldicher ging kaltblütig | 


k — — — — 
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Wie 
Erſparniſſe wachſen 


Niemand ſollte mit dem Begin⸗ 
ner eines Bankkontos zögern, 
weil die verfügbare Summe 
klein tt, 


Biele der beiten Sparkontos In 
diefer Bank wurden mit nur 
wenigen Dollars begonnen — ei» 
nige bon ihnen mit einem 
Dollar. 

Negulär eingelegtes Gelb, bas 
Binfen trägt, wächſt ſtetig, und 
aus einem kleinen Anfang ent⸗ 
wideln fich oft große Neinltain 


Zinſen 








LaSalle Str.und aokson Blvd. 
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Friedrich Wilhelm ſeinen Hut von 
Kopf, fehte ihn Brandhorft auf uni 
fagte: „Hiermit fröne ih Euch zun 
Doktor, Ahr feid der wahre Doktor! 
Dabei fledte er ihm einen loſtbarer 
Brillantring an den Finger mit bei 
Infhrift: „Doktor doctijfime, Yes 
culapius illuftris noftri temporis!* 
Zu den Xerzien aber fagte er: „IH 
——— 


Leſet die 
„Sonntagpof“ 
A 2; A E — m ; 








babe ben Heller Serdt damals nicht ge: 
prügelt, ih babe ihn nicht einmal ge= 
bakt. Angeftaunt Habe ich ihm mit 
Grauen und Entfegen, er war mir un- 
heimlich in feiner Schledhtigfeit. Seit- 
ber find faft dreißig Jahre verflofjen, 
und der Heller ift Abpofat und Ubge- 
ordneter geworben. ber ich habe fein Unfer Haupt-Rejtaurant, 4. Floor, vorn, tft 


Vertrauen, weder zu ihm noch zu fei- ; für volle Mahlzeiten bei feneller Bebie- IE 


ner Partei. Der Salzweden fleht zwi⸗ ‚ nung zu. mäßigen Preifen eingerichtet as M | KT UKEE Ave Br YYla X \:S 
DB Te Sr Er Da 


ſchen uns.“ — folitet sr nf | Fi TH E PRO e R a 5 5 Ku S m "I 


Wir lachten alle, wie er das fo dü- ein Transfer Tanfen. Spart Zeit u, Mü- 
Die Männer von Chicago erkennen jegt die Bebeutung diefes 


fter ernithaft fagtg. Obwohl fich in be. Transfer-Palt, Kauptrissr, hinten. 
Nekordbrechenden Kleider-Verkaufs 


der Stille jeder von uns an ein ähnli— 

ches Erlebniß erinnerte, das ſeine erſte 

Belanntſchaft mit der menſchlichen 

Erbärmlichkeit markirte. Gleich zu Anfang mit großer Freude begrüßt, iſt er ſtetig in der populären 
Gunſt gewachſen, bis es jetzt den Anſchein hat, als ob jeder Mann in der 
Stadt ſich auf dem Wege nach dem Männer Annex befinde, um ſeinen Anteil 
von dieſen ausgezeichneten Werten zu erhalten in Männer u. junge Männer 


„Und das Federmeffer?“ fragte ich. 
Ueberziehern und Anzügen 


„Das Federmeſſer gehört zu den 
zu Preiſen die unter gewöhnlichen Umſtänden unmöglich ſein würden. 


peinlichſten Erinnerungen meines Le— 
bens, jedenfalls zu den beſchämend— 

(Der kommende Samſtag verſpricht ein rekordbrechender Tag zu werden, 
tommt daher ſo früh wie möglich, denn es wird hier ſehr geſchäftig zugehen.) 


ſten,“ antwortete David und ſah ſich 
Die Ueberzieher find zu haben in Die Anzüge einfohließ. Stapelblau 


nad einem GSeffel um, um die Beine 

binaufzulegen, bis er ji noch rechtzei⸗ 

tig erinnerte, daß man das in Gegen- 

wart von Damen lieber unterläßt. 
„Ss habe es nämlich geſtohlen, ganz 

Kerſey, Meltons, und Schwarz, ſowie 

Chinchilla, Shetlands, Coverts und fanch ſchöne Streifen und Miſchungen, in Caſſi— 

Scotch Overcoating — gemacht mit einfachen meres, Cheviots und Worſteds — in engli— 

und gegürtelten Rücken — Sammet- oder ſchem Schnitt oder konſervativeren Facons 

Tuchkragen. von zwei⸗ und dreiknöpfigen Röcken. 


einfach geſtohlen. Vielleicht hatte die 
Eine außgegeichneie Gelegenheit, ben Preis Eures Dankſagungs -Diners zu 2 


En ; N). P. 
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Heute und nur für eine Turze Zeit auf dem 
fiebenten Floor 


ein wirkliches Polamalomi Indianerdot] 


Jedes Kind jollte es jchen. 


Boller Leben und. Tätigkeit — fünfzehn Stammeskrieger- und Squaws, 
mit dem alten Häuptling Shoman an der Spite, mit ihrem Xage- 
wert beichäftigt, nach munderbar realiftifcher indiannifcher Art, ‘auf 
einer 12x50 großen Bühne Man fehe die Indianer bei ihrer Arbeit 
begriffen, mit den primitiven Mitteln länaftvergangener Tage 


Kanves und Körbe jeder Gröhe und Facon, Bogen ınd Pfeile 
Größe, Indianifhe Novelties, Moccafins, Perlen - Arbeit, 
Arbeit, „Burning“ von Leder, ufw., nito., heritellen, 


Nachkommen. derielben Rotatvatomi- Andianer, welche bor über hundert Nabren 

auf demielben Rlab wohnten, mp jet der Bolton Store jteht, alles aus Birfens 
rinde, -Smeetqra?, Boercupine- «federfie Ien, Verlen und verſchie denen Holzarten 

beritelle: ı, gercde vie ihre Norbäter —- ein jeltener Anblid zu je Biger Zeit, den 

jedes Kind, und auch Erwachjene, fehen follten. Alles, wa® die Andiener mas 

chen, tit zum Verkauf ausgeitellt. Anitialen auf alles, wa3 gefauft wird, eins 

gebrannt von den Andianern, während Ahr darauf wartet. Kommt beitimmt. 


ur Service LudoR 


Gekochter Schinken and Kraut, einichließlich 
Kartoffeln, Brot, Butter, Pie und 0 c 
Kaffee (4. Floor, Mitte) 


jeder 
Porcupine- 


— Yan 
—X —— 


TU 
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Ungefähr 


E- 


F 


Hemden für Männer, 
einfache ımb plaited Bufen, in eis 
ner großen Auswahl von Fabrifas 
ten und guten Mujtern — Größen 
14 bi8 19 — Hemden, mert bis 
au $1.00, $1.25 und 

$1.50; Eure Auss 

wahl für morgen 

au nur 


Außergewöhnliche Werte in feibenen 
Foursinshond Halsbinden fie 
Männer, in allen verjhiedenen Fa⸗ 
cond, großes Eortiment 


prächtiger Farben und 
— zu 


Lowest Chief Altractions 


ostonStore, 


„ur STATE MADISON SEBERRBORE B13 MADISON zeDFAÄRBORN STS 


€. Kenyon 60.3 $15, $18 Kenyon Co.s $15, $18 
u. 520 Winter: Neberzicher 
fi Männer, zu nur $10.50 


(Bierter Floor, Etate 


De 


Geſchichte mit dem Salzwecken ſchon 
mein Vertrauen in die göttliche Ge— 
rechtigkeit untergraben, ich weiß es 
nicht. Kurz, etwa zwei Jahre ſpäter 
entwendete ich meinem Sitznachbarn 
das kleine Federmeſſer. Ich hatte kei— 
nes und er drei. Es war aus Perl⸗ 
mutter, mit zwei Klingen und auf 
dem Heft mar an einer Geite ein Flei- 
ne3 Metallplätichen, in daS mein Ka- 
merab jeine nitialen hineingerigt 
hatte, mir zum ewigen Vorwurf. Das 
Meiferchen war das Entzücden meines 
Herzens, ich liebte e3 zärtlich und hätte 
e3 für feine Herrlichkeit der Welt ein- 
getauft. Ach erbuldete feinetmwegen 
die ärgiten Gemifjensqualen und 
mwahnfinnige Anaft vor der Strafe 
Gottes und des Lehrers, die ich mir fo 
ziemlich identifch vorftellte.e Wenn in 
der Religionzftunde von der Allmif- 
fenheit Gottes gefprochen murde, oder 
bon der Sünde des Diebftahla, fo um- 
frampfte meine Hand das Mefferchen. 
Ein Grauen ging davon aus, ein wol- 
lüftiger Schauer ergriff mich, wenn ich 
e3 betrachtete. Mitunter fagte ich mir, 
daß ich ein Dieb fei, oder ich titulirte 
mich einen Elenden, Dann fühlte ich 
mich immer fehr befriedigt. Aber ich 
ließ e3 bei diefem offiziellen Teil der 
Reue bemenden und dachte nicht im 
entfernteften daran, das geraubte 
Kleinod zurüdzugeben. Ach mar ein 
Dieb, ih Hatte geftöhlen und bie 
Strafe würde niht auf fich warten 
laffen. Das mar eine Privatangele- 
genheit zmifchen mir und dem lieben 
Gott, und damit bafta! 

Allmählih fand ich ja alferdingz, 
daß e3 ein bißchen lange dauerte, als 
Woche um Woche verging, ohne daß et- 
mas anderes gefhah, ald daß mein 
Nachbar ein anderes, noch viel fchöne- 
red Meffer erhielt. Ich „wurde fühn 
und ftedte da83 Mefferchen, das ich bis 
dahin meift in den Tiefen meiner 
Schublade verborgen hielt, in meine 
Tafche. Nun konnte der liebe Gott 
ohne weiteres einen Engel delegiren, 
der im Schulhof, zwiſchen allen Bu— 
ben, auf mich zutrat und ſagte: „Das 
iſt ein Dieb, und da iſt das Meſſer— 
chen.“ Aber merkwürdigerweiſe ge— 
ſchah auch das nicht. Da ſteckte ich 


A 


4 


r) 


—J8 — für 
ter, gefüttert o a 

terk: wert $1. — 
82. 00: Aus Dahl > 


ER 


Straße.) 


Extra ſchwere Shaker 
Sweater Coats fur —S je 


großem Chatolfragen, 81. 50 


ſpeg. Wert, zu 

„Union Made“ Unterzeng, d 
und —— 2 Ba a 
doppelfigige Hofen, aus fehr'feinen 
— Het einen Heinen 

rozen mioo t 

ER a 5 en haltenen 
fpez. Werte, zu 


Schwere gerippte Union Suite 
en fließgefüttert, v ge 


$1,00 mert, zu 
Männer: Derbieß 


Derbies für 
. Männer — in 
einer Auswahl 
von Facons — 
meiſtens konſer⸗ 
vative Facons; 


I N 
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Dieſe — für Männer 
zu 81.98 find wirfliche $3 
und 3.50 Schuhe. 


Eine ftarfe Behauptung, aber wir 
haben die Waaren, fie zu beweiien. 


Jedes Paar iſt Goodyear welted — Facons dieſer 
Saifon, und fommen in Sinöpf-, Schnür=- u. Bus 
der Faconz; die Lederarten find Iohfarbiges Ruſ⸗ 
ſian Talt, Bor Ealf, Batent Colt und Kid; Mir 
haben alle Größen, Ieichte und ſchwere Sohlen — 
es ſind Fabrik⸗Zurückweiſungen — 
aber die Fehler ſind äußerſt leicht. 
33 und 33.50 Werte, zu 


Speziell: Baby Doll Schuhe für 


junge Damen— Spool 
ren Bank — Fran was —— diefe Hüte find 
alle wünschen ommen in mattem pofitiv $2.00 — 
Leder und Patent Colt, $3 wert, mit . — 9 — 


Cloth und Kid To für Sams⸗ 
re ST IL F F 
—M Retz Fichus — Fabrikanten 


| zu nur = 
Ssai * peziell für Muiter : Bartie von {8 
Leder Handtaſchen T 


100 Dutend Venice Spiten-Sragen für 
Damen, weiß. Cream u. fchtvarz, 
wert bi3 50c, jeder — Be — — nz ganz ⸗ 
2 edernen Han en, mit Leder gefüttert; 
Taſchentücher mit Geldbörfe ausgeitattet, mit eher übers 
wii Stieferei Tafchentücher für Damen, zogen oder mit fanch Metallrafmen verjes 
ben requlärer $2.50 Wert — 


ausgezadt und hobhlgefäumt; B 
fpeziell für nur 


wert 15c; jedes 
„Beaded“ Tafchen fürdamen — - Berfian u. 
Bänder gebliimte Entwürfe, mit Chamoi3 gefüttert, 
150 Stüde fanch nanzfeidenes Band — 


ben, ein fpez. $1.95 Wert — 
Größen 2 bis 8, zu 
FR Chinchilla Ueberzieher 
für Knaben, mit oder 
ohne Gürtel, auch in 
in marineblauem Ker⸗ 
ſey mit Aſtrachankra— 
J gen und —— | 
N Größen 2% bis 10, 
$4 tert, 


aa 


nn 


Blaue "Serge Norfolf- 
Anzüge für Snaben — 
Coats unten eingefaßt 
und mit Seide genäht— 
Kinider3 voll gefüttert, 
alle Größen von 7 bi3 


18 Nähe 83. 19 


ren, zu.. 
Chinchilla Ueber * für große Knaben — 
Größen 817 Sabre, jpez. Wert in dunklen 
grauen Chinchilla Weberziehern, mit belted 
Backs, Shawlkragen und woll. 

Futter, für Samdtag nur 


2 Jehr ungewöhnliche Werte 
in Waifls für morgen 


Allover Spiten-Waifts für Damen — Ruffle- 
und Band - Befa — 


tert $4; 52.98 


für nur. 


Grepe de Chine Waiits 
für Damen — nur in 
weiß mit Yoke 
Front und Back, wert 
bis zu 85.00 — jpe= 


Po 
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In dem Uugenblid, ala die Türen fi am eriten Tage des Verkaufs 
öffneten, konnte Jedermann beſtimmt jagen, daß tiefer Verkauf wiederum 
ein unbejireitbarer Erfolg jet — und er mußte es fein, denn Werte 
Fiegen jederzeit, und in ganz Amerila hatte noch nie ein Verkauf ſolche 
Werte wie dieſe zu offeriren — das ganze Ueberſchuß-Lager der berühm— 
len C. Kenyon Co. Fabriken, Brooklyn, New York — überall berühmt, 
Po gute Kleider getragen werden wegen ihrer Facon, ihres Paſſens und 
ihrer Ausſtattung — Ye find gemalt bon 


feinen reinmolfeften fter- 
ſeys, Chinchillas, Friezes, 
Vicunas, Cheviots, ſchwe— 
ren ſchottiſchen Miſchungen 
und Bounclke Cloths. grau, 
braun, lohfarbig, ſchwarz, 


- 


Oxford, grün und fchwarz 
und weiß nemifcht, in rau- 
ben oder glatten Geweben, 


Mit Ichlichten oder Strappeb 
Nähten, in allen gemünfchten 
Moden der Saifon, ein 
ſchließlich „Plaited“ Rücken, 
Shawlkragen-Ueberzieher mit 
Gürtel, Ueberzieher mit Con— 
vertible-Kragen, einfach- und 
doppelknöpfig. Engliſche kurze 
Ueberzieher, mit „Soft Roll“ 
und „Button Through“ und 
„Fly Front“ Ueberzieher, mit 
„Self“⸗ oder Sammetfragen, 


„Plaid“-Nüden od. vollitändig 
gefütt, im allen Größen, für Ne- 
aulär, Korpulente und Schlanfe, 
alle Längen, 44-52; beachtet 
das stenhon Label in jedem lle- 
berzieber; Umerifa® Standard 
$15, $18 u. $20 Werte, 10.50. 


Das Federmeſſer. 


(Wiener ESigzze.) 


Wir waren bei den Schulerinnerun⸗ 
gen und Kindheitsreminiszenzen an— 
gelangt, einen Gegenſtand, der für alle 
fertigen und doch noch jungen Men⸗ 
ſchen von unerſchöpflichem Reiz iſt. 
Es iſt ſo intereſſant, ſeine Anfänge zu 
verfolgen, wenn man ſich erſt vor kur⸗ 
zem von ihnen losgelöſt hat. Später 
miſcht ſich ſchon zu viel Wehmut hin⸗ 
ein, zu viel Unerreichtes klagt dazwi⸗ 
ſchen Aber ſo weit waren wir alle 
noch nicht, und ſo lauſchten wir mit 
pſchologiſchen Feinſchmeckergenuß 
Kindheitserinnerungen. 

„Weil mir Thon einmal bei den Be 
fenntnijfen jind,“ fagte mein Freund 
David und lehnte ich noch ein bifchen 


| 


| Da fa 


wäscht Bin ich doch neugierig,” 
mahnte ber die Veder, „wie bu von 
einem QButterweden auf den Aiheis- 
mu3 lommen wirft.“ 

„E3 war fein Butterweden, e3 war 
nur eine gewöhnlide Galzjemmel. 
Aber für mich, der ich nie dergleichen 
Befonderheiten getoftet hatte auf un 
jerem einfamen Hofe, ein äuferft in» 
tereffanter Lederbiffen. Ich erhielt 
fie als Troſt für die Schredniſſe des 
erſten Schultages von einer freundli⸗ 
chen Tante, der der verlorene dumme 
Bauernbub leid tat. In der” Baufe 
ſollte ich ſie eſſen und bis dahin recht 
gut achtgeben ſowohl auf den Wecken 
wie auf den Lehrer. Ihr könnt euch 
denken, wie ich den Wecken bewachte. 
ich, hielt mit der Linken 
krampfhaft den Schatz umfaßt und 


Jkammer Aepfel ſtahl. 


dem lieben Gott eine Friſt: bis zu dem 


und dem Tag mußte er ſich melden, ſa— 


gen wir bis Weihnachten, denn Weih— 
nachten erſchien mir eine ſehr ſchickliche 
Gelegenheit für die Aktion von Engeln 
aller Art. Das Feſt kam heran, und 
ich durfte nach Hauſe fahren. Da 
traf es ſich, daß an dem Tage meiner 
Ankunft ein kleines Mädel, die Toch— 
ter einer Dienſtmagd, aus der Speiſe— 
Meine Mutter, 
die ſehr jähzornig war, fehlug mit ei= 
nem derben Stod auf das heulende 
fleine Ding ein und fchrie dabei: „Du 
Diebin, du elende Diebin! Weikt du, 
mad aus dir erden mirb? ns 
Zuchthaus mirft du kommen!“ Mir 
graute und ich umtlammerte angjtvoll 
das Meffer. Dann fhlih ich mid 
davon und begann nachzudenten. Et: 
mwa3 mußte da nicht in Ordnung fein. 
Mich Hatte niemand erwifcht, und der 
Heinen Anna hatte Gott gleich eine jo 
furchtbare Strafe gefhidt. Am Ende 
war ba3 alles nicht wahr, ma3 die Er- 
mwachfenen fagten, und Gott mar e3 
ganz gleichgiltig, wer das Tyedermefjer 
bejaß. Ich beichloß, der Sache auf den 
Grund zu gehen, und nahm am Meih- 
nadhtstag da3 Mefferchen in die Kirche 
mit. Das hatte ich noch nie gewagt, 
man durfte Doc) ſchließlich den lieben 
Gott nicht reizen. Zunächſt hielt ich 
es ganz feſt in meiner Hoſentaſche, bis 
meine Mutter mir befahl, die Hände zu 
falten. Da überkam mich ein wilder 
Trotz, und ich legte das Meſſer recht 
auffallend auf die Bank. So, jebt 
mußte er es ſchließlich bemerken, da 
gleich neben dem Geſangbuch. Und 


Hals- 


ziel für 63.98 


morgen.. 


als auch) da nichts geſchah, da kam mir | 


nad ein paar angjtbebenden Minuten, | 
al3 ich mich getraute, wieder den Kopf 
zu heben, ber feerifhe Gebante, dab 


man auch ben lieben Gott genau fo an= | 


Tchmieren fann mie unferen Oberleb- 
rer. Na, und von da bid*zum Un 
glauben ift nur ein fehr Kleiner Schritt, 
wie hr alle wißt.“ 

„sa, aber was 
Tedermeffer geworden?“ 
gründliche Frau Elfa. 

„sh weiß e3 wirklich nicht mehr. E3 
ift verfehmunden mit allen anderen ge— 
iiebten Kindheit3befigtümern. Aber 
e3 ijt ein Merkftein meiner Entmwid- 
lung. Und ich glaube, wenn |hr nad)- 
denkt, mwerbet Jhr. alle den Moment 
herausfinden, an dem hr begonnen 
babt, an dem zu zmeifeln, mad Eud) 
bi3 dahin als felfenfefte Wahrheit ge- 
golten. Bei manchen fommt e3 frei- 
lic} viel fpäter.” 

„Wir fommen alle über folche kleine 
Erlebniffe zum Unglauben,“ marf 
Beder gin, „die Frage ift nur, ob man 
der fommenden Generation den Chot 
nicht erfparen könnte.“ 

„Wie mollten Sie 


fragte Die 


dad machen?” 


sforfhte Frau Elfa, „wollen Sie mit 


den Kindern überhaupt nicht von Gott 
Iprechen?” 

„Das weit ich noch nicht," erwiderte 
David an Stelle des Gefragten, „aber 
eines weiß ich beſtimmt: wenn ich ein⸗ 
mal einen Jungen habe, ſo wird er ein 
Federmeſſer bekommen. Sogar ein 
ganz großes mit drei Klingen und ei— 


iſt denn aus dem 


Nr. 150; nette Muſter — 
wert 35c, die Yard 


mit Kleingeldtaſche, 


fanch, riyanfenbefag — 


Kettengriff, $3.50 Wert, 
J er rs 


Wirktihe Bargains in Fertiggemadhen Rleidungsflüken 


Blaue Sateen Regen Capes für Slinber, 
mit großer Haube, in allen Größen, als 


.1.69 


Wollene geftridte Kappen für Kinder, die 
Kopfbedetung für Schulkinder, in 


25e 


echtfarbig garantirt, reg. 2.50 
Werte, ſpezieller reis, nur. 


beſte 
allen Farben; reg. 79c Wert, zu 
diefem fpeziellen Preis nur. 


Shude 


Damenichnhe für zarte 
übe, Eufhionfoblen, 
eders und ummi⸗ 

Abſütze, — Kid 

und Vic Kid — zum 

Chnüren u. Knöpfen, 

ander3wo für $3.50 

verfauft, 

$2.50 


Knabenſchuhe, in Pat. 
u. Gunmetal Calf, 3. 
Schnüren u. Knöpfen, 
garant. dauerhaft, ein 
neue3 Baar für jedes 
das ſich fehlerhaft er- 
Beet tleine 
Nr, $2, + 
große Nr.. 
Warm nefiitterte Kin- 
derihube, Bict Kid, 
Batent Zip,  bandae 
wendete Sohlen _ und 
Spring-Abfäge, Grüß. 


biß au 8, - 69€ 


—— Lobfb., 
Gunmetal, % at u. Dis 


$1.39 Wert, fpez. 


reg. $2.50 


"Gntes ı *— — 


Natural wollenes mittelſchweres Un⸗ 


terzeug für Männer, in allen 
Groͤßen; ſpez. Verkauf 

Doppelbrüftiges fcharlachfarbiges Un- 
terzeug für Männer — 


Extra fehtweres Natural twollenes dop- 
pelbrüftige — für Männer — 
erte — 
fpezieller Verfauf 

MWollene Union Suit3 für Männer — 
Natural Karbe, $2.25 Wert; 


Weiße 


KIT 


85c 


für nur 
für 
Knaben, Größe 


zu 50e bis 


fpezieller Verkauf, 


Ruffian Kleider für Kinder, an ber Seite 
zuzufnöpfen, mit Gürtel, in blauem, rotem 
und rofa Ylanell, requlärer 7öc 

" Wert, für 


Unterröde für Damen, aus feinem 


I.) Cambric Muslin, mit breitem Ylounce aus 
AA Stiderei ober Spihen; teg. 2.50 
EEE Mert, zu diefem [pez. Preis nur 


LAS 
ORE|[ strünye 


Seibene: fdiinere 
Männerfoden — in 
f$ivarz und in allen 
Sarben, boppelte Be 


zu ben niebrigften mög- 
ichen Breifen verkauft. 
Öraues u. Cream ge 
ne3 Damen-Uinterzeug, 
lange Yermel, regulär $1.25 
ivezieller Verlauf — 


ptes molles 
ober Hal3, 
ert; 


89€ 


Graue gefließte Union Suits für 
J 


16 Jahre — 


% 


Weißes Orte Unterzeng für 


Verkauf nur 


Damen — leicht fehlerhaft — reg. 
59c Werte — jpegieller 


bequemer in ben bequemften Zehnfeffel ; Hfitte mit meinen dummen Blauaugen ———— 


nem Korkzieher.“ 


zurück, „ſo till ich euch einmal erzäb- 
Ien, wie mir mein Gottalauben ab— 
‘handen gelommen if. Denn ich mar 
natürlih al Kind genau fo fromm ; 
und brab mie ihr alle, und hatte por 
dem lieben Gott fait jo aroßen Re- 
Tpeft fie vor meinem ftrengen Groß« 
vater. Uber dann fam das Feder— 
mefjer. Oder vielleicht, wenn ich e3 
genau hedente, hat e3 Doch Ihon beim 
Salzmweden begonnen.. 

Er ſtrich ſich amih durch die 
blonden Haare, und fein ſchmales Ge— 
fit mit der langen Nafe, das fo ftarf 
an einen Hlugen ſchottiſchen Schäfer⸗ 
bund erinnerte, nahm einen zerftreuten 
Ausdrud an. 


| 
| 


treuberzig vom Lehrer auf den Weden, 
bom Weden auf den Lehrer. 
fam da3 Schidjfal. E3 hieß Heller 
Ferdl und froh vorfichtig von der 
hinteren Banfreihe nah) vorn, griff 
von unten rajch hinauf unb wand dem 
berbußten Bühlein im Nu den Weden 
aus der Hand. Das Entjegen lähmte 
mich, ich ftarrte nur Hilflos zu dem 
Lehrer hinüber. Uber ber ftand vor 
der Tafel und hatte nicht3 bemerkt von 
der Kindertragödie. Ich war fo ent- 
febt, daß ich nicht einmal Tränen fand. 
Bis zur Paufe hatte ich mich jo weit 
aefaht, daf ich zu dem Böfewicht hin- 
gehen fonnte und ihn ftammelnd, zit- 
ternd um meinen Schaf bat. Aber der 


hatte ihm jchon Jängft. verfpeift ober | 
ſtrich 


behauptete es wenigſtens, und 


ſich grinſend den Magen. Zum er⸗ 


ſtenmal blickte gi in biefem — 


den Abgrund 
worfenheit. 


Dann’ 


Leiden 


——fiıd— 
gefährlich. 


weil die geiäwollenen Mandeln unt 
‚entzündeten Schleimhäute oft andere 
Gewebe angreifen und ihre gelund: 


Thätigkeit beeinträdtigen. 

SCOTT’S EMULSION ftebt alfein da 
als Beflerungsmittel der Natur für —* 
iranfbeiten; ibr Leberihran ift raf 
bazillen widerſtehendes Gewebe ne 
delt — das wWlhcerin ift lindernd und 
geilen, während bie nn 
Gmulfion die Kräfte aufbaut 
Abwendung des Ihmwächenden 
fluſſes, —* ſtets auf Halg⸗ 
teiden folgt. 


Eu 


SCOTT’ EMULSION {it die 
u aus An - —* n Grün⸗ 
ndert bie "oeiden: 
ü Beus einen, ——— 
fie n 
—— verſe est. 


Bom römiihen Wien, 


— — ——— — 


Rnabenſachen 
Graue Flannelette⸗ 
Blouſen für Knaben; 


GROCERIES 


Stoift3 magere Pilnit-Schinfen, fpeziell für Samdtag .....« 
Allerbeite polnifche und Frankfurter Art Wurft, da3 Pfımd 


Männerfahen 
Flannelette Nacht⸗ 
Robes für Männer — 


Bei den Erdaushebungen zum Bau 
der neuen Bankpaläſte der Eskompte— 
geſellſchaft und der Deutſchen Spar— 
kaſſen Am Hof ſind intereſſante Funde 
aus der Zeit des alten Vindobona ge— 
macht worden. Es ſind dort das alte 
Kriegsminiſterium, das an der Stelle 
der alten Babenbergerburg zur Zeit 
Maria Thereſias errichtet worden, und 
die päpſtliche Nunziatur abgeriſſen 
worden, um den genannten Neubauten 
Platz zu machen. In erheblicher Tiefe 
wurden römiſche Terrazzofußböden 
entdeckt, und zwar in drei Lagen über⸗ 
einander Thichtweife aufgebaut. Der 
überrafchendfte Zund_ war ber einer 
tabellos — Luftheig 


mitlitärifcher Kragen, 
alle Größen; fpeziell 


250 


Wolle gemifche 
Siniderboder3 TUT 
Knaben — Größen 4 
bis 14 — Speziell of- 
ferirt für 

nur 


fand fich gerade unter. dem alten 
‚Wachenorbau” des Haupteingang 
zum früheren Kriegäminifterium. Die 
Bepunderung ber Techniker fanden 
pc 3 die tadellofen aus Weiktalf her- 
De: De. Ein * ‚a 

wur 


Butter — Allerbeite Erenmert-Butter, das Pfund 
Allerfeinfte Elgin-Butter, da3 Pfund 


REES ⏑— 
Farmhouſe große ausgewählte Cartoon Eier, das Dutzend. ........ 35c 
Extra feiner neuer gemiſchter Candy, dieſen Verlauf, — — 120 
Extra feiner Beaberrh-Kaffee, diefen Verkauf das Pfund. 256 
Zuder — diefen Verkauf, jechd Pfund für 

Mit einem 50c Einkauf an Melben Ladentiſch. 
National Family Seife, 5 Stücke für ...........4*** rn. De 


ftige Ausbeute, die im allgemeinen 
iieber bie Tatſache beſtätigte, daß der 
Platz Am Hof ein Zentrum der römi⸗ 
ſchen Anſiedlung Wiens gebildet hatte. 
Nicht weniger intereſſant erſchienen die 
Funde * dem Platz der Nunziatur. 


in allen Größen vor⸗ 
handen — ſpegziell die 


Auswahl für ‚50€ 


as Flan — 


25 gegufäe $1.25 


Berte, 
uf ir f. diefen Ber» 


Dort fand man ein 2 Meter langes und 


13% Meter breites Stüd der — 


Umfaffungsinauer mit einer 
fchmelle, die die Abnuhung: 
Sur und Ren des 


erfennen 











ee . 2, 






Betag, Den 16 Nm Di — 5 Een. 
| Das Parifer Raffechaus vor 10 | (mm 















” 
tothschild & Company 
„S:. & 9.“ Grüne Stampa frei mit jedem Eintaufe. Zweiter Yloor Eingant zu fämmtlichen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße, 
17.50 


Weberzieher verkauft im „Männerladen“ 








‘ SIEGEL STAMPS i 















© Yahren. 
könnt die Siegel-Stamıps in den 
— — Goufin Jaques Heß am Ende des 
ee pe ee aditzehnten Fabrhundertd einen „Dic- 


das 1d ftatt der W 
I aarge a 

j wünfcht, fönnt Ihr es erhalten — gan 
4 wie Ihr einen Ched in der Bank faffirt. 
Fein Stamp-frei f, jede ausgegeb. 10c 


E22 SIEGEL(DOPER (6 
IWundervolle Werte in Ueber- 


| ziehern und Anzügen für Männer 
Sen und 22.50 Winter: 16 5 0 — 


Anzüge und Ueberzieher zu 

Dieſe Ueberzieher in eleganten neuen Facons, in neuen 
Bor Back“ und Gürtel-Effekten, mit Shawl-, Convertible— 
oder Kragen aus ſelbem Stoff. Dieſelben ſind in Chinchilla, 
Friezes, ſchottiſchem Tuch, Kerſeys ete. 


Die Anzüge ſind in den neueſten Facons, gut geſchneidert und geſchmack⸗ 
voll gemadıt — in Cheviots, Serges, Tiweeds, Worſteds, Homeſpuns 


und Bencil Streifen. 


S15 modische Winter-Anzüge und 

Meberzieher — am Samiftag zu 

Die Ueberzieher find die beiten der eleganten neuen Facons, — u 
in Cheviots, Friezes, einfachen Stoffen und Kerjeys. Cheiter- WTA 


a IA Bu 

field und Convertible Facons. 7 N, lei INN 
Die Anzüge find prächtige Modelle, in Gaffimeres, Cheviots und in — \ 
blauen Serges. Alle gut gefchneidert und jehr forgfältig gearbeitet, 


825.00 und 827.50 Anzüge und 520 


- tionnaire neolögique“ erfcheinen, der ein 
Vorgänger des modernen Konfervations- 
lerifons war, fich jedoch von der Sadhlich- 
feit unferer Nothelfer der allgemeinen 
Bildung mefentlich unterfhied. Die 
einzelnen Artikel. nad ihren Stid;- 
worten alphabetifch geordnet, find amü- 
fante Zeitjatiren, Der Spott verzerrt 
vielleicht, aber er verhüllt nicht das 
Bild der Zuftände: 

Eines diejer Fleinen Pasauille be- 
Ihäftigt fih mit dem Parifer Kaffee 
haus vor ungefähr 120 Jahren. Zuerit 
wird die Definition gegeben: „Ein 
Haus, wo man Liför oder Punich, auch 
oft gar nichts trinft, und wohin man 
geht, um neue Gefichter zu fehen, Neuig- 
feiten zu erfahren, Zeitungen zu leſen 
und die Zeit totzujchlagen. Sonderbar, 
daß man bieje Orte noch Kaffeehäufer 
nennnt, da Kaffee doch gerade dasjenige 
Getränf ift, das man dort am wenigiten 
zu fih nimmt. Noch fonderbarer, daf 
die Wirte fi Limonadiers nennen, da 
fie doch fast gar feine Limonade verkaufen 
.E8 gibt eine unendliche Menge Kaffee- 
bhäufer in Paris; man findet dort in 
bunter Mifhung Tugend und Later, 
Klugheit und Dummheit, Unart und 
Liebenswürdigfeit, ralende Safabiner 
und ausgelafjene Ariftofraten. be: 
mals gingen feine Frauen in die Kaffee- 
häufer, heutzutage gehen fie hin, doc 
jelten ohne Begleitung, e8 wäre denn, 
daß ihr Alter oder eine heldenmitige 
| Verachtung aller Vorurteile fie vor 
übler Nachrede jchütte,“ 

Das Kaffeehaus, das franzöftichen 
Urfprungs ift (eine Tatfache, die die 
übliche Bezeichnung „Wiener Cafe“ zu 

































gehören zu unferem reichhaltigften Sortiment, 
Dußende vornehmer Sacons enthaltend—$25 
Qualität— Jhr'fönnt Euch leicht überzeugen. 


Zaufende gnftatt Hunderte zu beftellen, macht einen großen 
Unterfhied im Koftenpreife, und hier ijt eine eindrudspolle Tat- 
fache: Wir werben die Profite zu jeder Zeit befchneiden, um das 

' Sortiment auf feiner Höhe zu erhalten. Die Stoffe umfafjen 
hübfche blaue und graue Chinchilla, ganz oder halb gefüttert, 
Shaml oder Not Kragen, einfacher oder gegürtelter Rüden; 
ebenfalls elegante Kerjeys, Meltons und 
Novelty Gewebe, alle Größen, einfchliehlich 
für Reguläre und Storpulente; lange Eon- 
vertible Heberzieher in Grau, Braun und 
jofidem Schwarz, find qut vertreten. Diefe 
Ueberzieher find gut gefchneidert — bie 
Sorte Arbeit, melde dem Kleidungsftüd 
Eleganz verleiht und ein guie® Ausfehen 
fihert für diefes Jahr, das nächfte Jahr 
‚und daß Darts 
auffolgende 
‚ Jahr, martirt 
u 








































































































































Weberzieher morgen zu nur Bunge Männer: Heberzieher, 12.50 


Der Erfolg. diefer Offerte wurde durch die 
fait täglih zunehmende Anzahl der Verfäufe 
jeit Beginn der Eaifon bewiejen. Nachbeitel- 
lungen, die bei den Fabrifanten gemacht wurs 









Prädhtige Meberzieher — in Chindilla, Frieze, fchottiichem 
Tud, Shetland, Kerjey Tud. Ein» oder doppelreihig. Shawl-, 
Eonvertible- und Kragen vom jelben Stoff. 








































Die Anzüge verbinden Eleganz und Zwerdmäßigkeit. Selbe find in 
Chevists, Serges, Somefpuns, Tiweeds, Seidemifchungen etc. — Es 


find zwei- und dreifnöpfige Facons, 


. Schöne Anzüge in Turedo= oder Full Drei Facons. Alle find neuefte Herbit- 
und Winter-Modelle. Gut geichneidert und prächtig gearbeitet. Größen palien 
für Männer von verichiedemen Körperbau. Diejelben verbinden Eleganz, Facon 
und Zwecdienlichkeit. $25 Werte — ipeziell marfirt für den morgigen Ver« 
fauf zu nur $15.00, 





Hull Drei oder Turedo-Anzüge, für 





— 





27.50 Weberzieher mit Aitrahan-Kragen, für 16 05 


8 find dies prächtige Ueberzieher nyit Aftrahan-Kragen im Shawl-Eifeft, 
Diefelben find doppelreibig und aus feinem ganzwollenen dunfelblauen Keriey her 
geitellt. Die Kragen find bejetst mit Aftrachan guter Qualität. Durchmweg prächtig 
mit jhwerem Satin gefüttert; Mofe mit fancy Worfted gefüttert. In allen Grös 
Ben, von 36 bis 44, 16,95. 





Slip-Ong für Männer. Die engliichen „double Terture Mäntel, mit zement. 
Naht Boll zugeſchnitten und gute Längen. Einfach oder Gürtel im Rücken. Un— 
bedingt mwaflerdicht. $15 Werte, 7.95. 


Samitag ift Heberzieher-Tag für Männer 
in dem Subwap:Laden 
400 Ueberzieher in einem extra fpeziellen Angebot — jede aus— 


gewählte Mode ein Drittel unter'm Breife, 


i A . . —2 bc © Iom Moore € 
zu ‚75 haben ihre bejonderen NKaffeehäufer. | Seitungsrubrit „Unglüdsfäle und 2 Tür 20 Corte, Ag), e "1 für 2öe Sehe, Ge 
— Den guten Ton darf man dort nicht Verbrechen · ausſehen würde, wenn fie 50 f. 85; Sa CI End ala. „be 501.2.05, crie...OC N 

fuhen. Das Kaffeehaus de Procoge —9 lomBoh,. Tip m Dondorello Breva 
w * 18 berühmt. Dort verfa ausnahmsweiſe einmal von dem „Sa⸗ AN al Zigarren bei dem Kifte. | oder oder La Asora 

ö WS TEE SEE: ‚ame | Yonplauderer“ des Blattes, der täglich eader, Umon | Bonus, Rifte (50) zu g1.su\ | galten Gef 
melten fidr die Dichter und Schriftiteller. | a ©, Std... 


Zange und kurze Gonts, Shaml-, 
Gonvertible-, Helf- oder Kammet- 
Kragen Klodelle; mit einfuchem 


Hermann Kienzl Leitartifel dichtet, in ._. — — Sauptfloor 
.. 2% R Angelegenheit ans Zelephon gerufen. n diefer Partie find einfache odet plaiteb Bufen- 
oder mit Gürtel-Kücken. ——— Es iſt ein Abend, in dem die „Lokal⸗ hemden, Coat Facon, mit feſten gebüg. Manſchetten, 


Eine große Auswahl bon Stoffen in glatten oder rauhen 
Effeften—e3 find viele Chindilla in der Partie. Größen für 


Männer und junge Männer. 


Subway Laden 


































































































Mittwoch: Zum lebten Male „Die 
Stlapin“, 

Donnerdtag, Freitag, Samstag und 
Sonntag Abend: „Monna RBanna“, 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 











Beute „Kean‘, morgen Abend das £uft- | Schaufpiel von Maeterlind; Frl. Lore | diefer einen mit Heften gefüllten | wird eg für den Menfchen felten zu einer | Brandftätt. Am nächften Mor Dualtät, warm und damer | in Ecru Farbe, verfeden mit | beibrüftig, weich, warın, $2 
er a e 2 x . gen | MW Haft, die $1.25 eihlofftner gp Qualität, 
fpiel „Der Herr Senator”, Dyino in ber Titelrolle. Um Sonn: | Bücerfejrant zerftört hatte, perfönlichen Gefahr, aber in Gegenden, | Hringt bie Seitung folgenden ftimz.) 1 Kuatifär- | 1.29 | = 1.25 
aber- | tag Nachmittag: „Der Herr Senator“ | Der Vibliothefar Clement W. An- einge De — —— ft ER 88 en, —— $ 





„Nora“ ging geitern Abend 
- mals vor aut befegtem Haufe in Szene, 
und auch für heute Abend jteht zur 
Aufführung von „Kean““ ein zahlrei= 
eſuch in Ausſicht. 
a und ———— Abend | Stadt nicht ermächtigt, den der Parmelee 
wird „Der Herr Senator“, ein allge: | Co. zu regeln, 
mein beliebtes Luftipiel von Schön ! Dem Gtabtratsunterausfhuß für 
than und Kadelburg, in der nachfehen- | Fahrpreife der Kraftprojchten hat 


| zum legten Male. 


u 


Der Kraftwagentarif, 









mirte, nachdem er fich vergeblich be- 
mübt hatte, e8 im Keime zu erftiden, 
die fyeuerwehr. Die war pünktlich zur 
Stelle und Töfchte den Brand, nachdem 












drews, Nr. 1446 Nord Dearborn Str., 

äußerte die Anſicht, daß der Schaden 

I —* 85000 oder mehr belaufen 
ürfte. 








* Im St. Marienhoſpital iſt heute 
Joſeph Witt an einer Schußwunde ge- 
ſtorben, die ihm am 25. Oktober in 







verdecken ſucht), hat in Deutſchland noch 


kein hohes Alter, und manches, was dem 
Couſin Jaques vor 120 Jahren in 
Paris auffiel, iſt bei uns neu. Das 
heitere Lexikon beſchäftigt ſich ferner mit 
der Limonadiere, der Ahnfrau unſerer 
heutigen Kaffeehausfaffirerin: „Die mei- 
ften Limonadieren von Paris fiken 
immer niedlich gepußt an ihrem Zahl- 
tiſch. Viele unter ihnen find fehr ge- 
bildet, andere ahmen den guten Ton nad). 
Viele find auch fehr hübfch; fie erheben 
dadurch ihr Kaffeehaus zum Tempel, 
ihren Zahltifh zum Altar, umd jeder 
Eintretende begrüßt freundlid) das an- 
mutige Götenbild.“ 

Von den Stammtifhen und "der 
politifchen Atmofphäre handelt ein mei- 
terer Abjak: „Im allgemeinen find 
die Raffeewirte feine Revolutionsmänner, 
Sehr natürlich! Muften fie nicht die 
einträglichſten Geſellſchaften verſchwin— 
den ſehen? Und litten ſie nicht täglich 
durch die Spionage des Tribunals? Es 
gibt Kaffeehäuſer, die nur von den ge— 
wohnten alten Gäſten beſucht wurden. 
Die kennen ſich untereinander ſeit langer 
Zeit. Der eine iſt ſicher vor des anderen 
politiſcher Geſinnung. Sie verſtummen 
ſofort an allen Tiſchen, ſobald ein unbe— 
kannter das Lokal betritt. Die Kaffee— 
häuſer von Paris ſind nicht mehr ſchön. 
Man ſucht jetzt vergebens in ihnen den, 
ehemaligen Schmuck. Papiertapeten, 
nichts als Papiertapeten! Eine Zeit— 
lang waren die Beſitzer genötigt, mit 
den Büſten von Marat und le Pelletier, 
mit einer dreifarbigen Fahne oder einem 
Sprüchlein zu Ehren von Jean le Bry 
ſich wohlgefällig zu machen. Der acht— 
zehnte Brumaire hat dieſen Kaffeehaus— 
ſchmuck beſeitigt.“ 

Am meiſten mag es den Leſer von 
1913 überrafchen, hier in’ den neunziger 
Sahren des achtzehnten Jahrhunderts 






























2 iemfich get Schild 5 Dorian. a Dedhlatt, 5c 3 ae Habana 
eine ziemlich getrgue Schilderung des Das Barifer Blatt „Pele-Mele“ ülfung und breites Reaf Dedblatt, in VBüchjen von : 
modernen — „Cafe Größenwahn“ zu macht fi ae Spaß, an ine „Hafs 5 nur 3 Büchfen an jeden Kunden, die Büchie.. 69€ 


finden. Sie lautet: „Die Theater 


Dort ward entichieden, ob ein neues 
Stüd gefallen follte oder niht — oft 
ehe man es geleien hatte. Wer die 
Mitglieder des Cafe Procoge fih nicht 
nicht geneigt machen fonnte, der war, 
bei allem Talent, verloren.” 


Ernftes und. Heiteres aus Deutfh-Oftafrila von 
%. Stein, Bflanzer, 


Löwen finden fich in garnicht geringer 
Anzahl in unferer Kolonie, ja fogar in 
der nädhften Umgegend von Städten wie 
Daresfalam und Tango fann man nadhts 
ihr Gebrüll ertönen hören, und wer zum 
eriten Male die Sprache des Königs der 
Tiere in unverfälichtem Dialekt hört, 
den bürfte doch jo etwas wie Bamgigfeit 
überfchleihen, mag er e8 nun Wort 
haben oder nicht. 

Sn der Steppe und im Walde, wo der 
Tifh diefes. Naubtieres infolge de 
reichen Wildbeitandes immer gededt ift, 


wo das Wild faft ausgerottet ift, zum 
Beifpiel in der Nähe von Städten, hält 
e3 fih vorwiegend an Menjchenfleiich. 
DBefonders beim Bahnbau von Tanga 
aus Fonnte man geradezu von eimer 
Löwenplage fprechen; faft täglich wurden 
Eingeborene angefallen und zerrifien, 
was zur Folge hatte, das eine allgemeine 
Panif unter den Eingeborenen Plat 





























Nacht hereinbradh, da fielen bald den 
Zügern infolge des etwas reichlich ges 
nofjenen Bieres die Augen zu; nur giner 
wurde beitimmt, zu wachen, damit die 
Löwen nicht etwa die Schlafenden über- 
rumpelten. Die Türen waren geichlojien 
nur ein eniter blieb offen, an dem der 
Wachende Poſto fahte, Und er ftand 
und laujchte und fuchte die Nacht mit den. 
Augen zu durchdringen =— aber fein Laut 
war vernehmbar, nichts zeigte jih. Da 
zwang auch ihn der Schlaf nieder, bald 
lag er neben feinen Gefährten auf der 
Bank und träumte von gefährlichen 
Lömwenjagden — — dod) — was war das? 
— ein gräßlicher Schrei — mit jähem 
Nud fährt er empor: neben fi am Boden 
fieht er einen feiner Gefährten halb 
zerfleifcht Tiegen, den anderen im Kampf 
mit einem Löwen. Er will zur Biüchie 
greifen, findet fie aber in der Haft nicht, 
fpringt ‚fchnell aus dem Wagen hinaus 
und jagt in rajendem Lauf nad Tanga, 
um Hilfe zu holen. Sofort machen fi 
mehrere Europäer auf den Weg, doch fie 
famen zu fpät, von den beiden Opfern ift 
nichts mehr zu fehen. Am Morgen fand 
man einen Europäer total zerfleijcht und 
tot in einiger Entfernung von Bahn» 
gleifen, der andere blieb verjchwunden, 
außer der Mütze ift nicht das geringfte 
von ihm gefunden worden, : 
— —— — 


Der „Salonplauderer““ als 
Feuerberichterſtatter. 


ſiſchen“ Beiſpiel zu zeigen, wie die 


über Feſte in der „Geſellſchaft“, über 
die Prachttoiletten der Damen, über 
Abendunterhaltungen uſw. zu berich⸗ 
ten hat, geſchrieben würde. Eines ſchö— 
nen Abends wird der Chefredakteur 
des Blattes, gerade während er den 


ereigniſſe“ ſich in geradezu beängſtigen⸗ 
der Fülle häufen; die Chroniſten und 
die Reporker ſind alle unterwegs, und 
nun meldet das Telephon, daß in 
einem der vornehmſten Stadtteile ein 
großes Feuer ausgebrochen ſei. Der 
Chefredakteur iſt rat- und hilflos und 
trägt ſich in wilder Verzweiflung mit 
Selbſtmordgedanken, als — ein ret⸗ 
tender Engel — in überwältigender 
Aufmachung der „Salonplauderer“ 
die Redaktionsräume betritt. Er iſt 
der Mann, der allen Lagen gewachſen 
ift, und da der Chefredakteur niemand 
anders zur Verfügung hat, jhidt er 
ihn, den mondänen Plauderer, auf bie 


mungspollen Teuerbericht: „Das glän- 
zenbite ftrahlendfte Feuer der Satfon 
fam aeftern in einem ber prächtigften 
Taläfte unferer Stadt zum Ausbrud). 
Sn wunderbarer Weife beleuchteten. die 
Flammen weithin ben .ariftofratifchen 


fchütteten alle Bäume der vornehmen 
Promenade mit einem entzüdenben 








‘ ‚ Bud y üttert d 
SHandichuhe, Bud Handichube, gefütter = 9 5 C 


Stadtteil, und Millionen Funken übers |. 


den, werden ausgeführt, und die neu ans 
langenden Cendungen geben uns eine größere 
Auswahl als je zuvor. Diefe Kleidungsſtücke 
haben Shawl⸗ oder Notcherfiagen, meiitens 
toppy Facons mit Gürtel-Nüden, halb oder 
anz gefüttert, helle oder dunfle Mufter; Grö- 
5 33 bis 40; ausgezeich- 
nete Weberzieher für's sc 5] 2 50 
Ichäft oder den tägl.Gebraud ’ 
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-ASTORE FOREVERYBODY 


UILLMANS 
HILLMAN 


y 
1 
2 
* 
u 
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Eure Auswahl von irgend einem Yanr 
Männer-Schuheri= 3082.85 das Paar 


wärt® Bis 
sn 3.50. 
j Bafement, Tüdlich. 

Wählt irgend welche Männerfchube in unferem Las 
ger, wert bi $3.50, ganz gleich welche Sorte, zu bem 
Ipeziellen Preis, nur für Samstag, von $2.85. 

Reguläre und Sturm=Höhe, jede 1913 Facon einge: 
fchloffen, jedes Paar frifch von der Yabrif, nur das 
befte Material in Sohlen und Oberleder, mittlere 'und . 
[hmwere Sohlen, Hi-Toe, Eiiftom Zebe, real Zehe, A 


ſchweres Kalbleber, 8 8 A 
s 2 | — 


Patent Kalbleder 


lohfarb. Kalbleder 
Beſſere Zigarrenwerte denn jemals 


—— —— 
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Größe bis zu 12, 





weiches Kid, jede 
Main Floor 4 


Eine fpez. Offerte, 





Earldom Perfecto, 3 ı Rob. Burns PBerfecto, 








Hy. George, Kiite (50) #1.85 * 
Narraganfett, Kiite (50) 81.75 a mc —— 
EL Bernero Kiite (50) 81.25 | Hand Made, fpeziell 
110 La Jamela, Kiite (50) 82.00 morgen, 5 37 ö 
3. Rush, Kifte (50) 81.72 | 106 Link... c 


51 Hemden für Männer zu nur 69c 


Yafbion, zehn 


x > Gent 
Badet 37c 
Dule of Dorf, 5 Rift. 50c, Stüd 
Omar, äivei 15c Badete, 25e 


gemacht von feinen importirten und 
einheimifchen Shirtings, alles neue 
Herbitmufter, Hübfch gebügelt, perfekt 


gemacht und paffend, gute $1 Sorte, zu 69 c 


Geſtrickt sine 8, Aus⸗ 
kahl von Karben und Hufen Söc und | hc 
50€ Werte, jedes, 

"Longley, Low & Mlexanders Handihuhe em 
Feine Glace-Handichuhe, Tape Handichufe, Moda 








ungefüttert, neneites Tan und Grau, wert bi 
$2.00, diefen Verkauf zu 


Binter:Interzeng Für Männer zu einer Eriparuif; 


Seine naturmollene Uns gen Velvet gerippte Union Schwere lammimollene- Uns 
terbemden und lnterbofen uits für Männer, ihwere terbemden und Unterhoien 
für Männer, fhwere®inter- Winter-QualitätBaumimolle, naturgrau, einfach⸗· u. dop⸗ 


Eine Spezialität für die Knaben, morgen 


Sturm Boots für Knaben, in den beſten Lederarten — 81 95 


õolgegerbtes waſſe rdichtes Calfſtin, dopp. Sohlen, extra ho⸗ 
> Famitt, *— Schnallen; Gr. 1—53, 2.45; a 
$2 Iodey Knöpf-Voots für Mädchen, Patentleder u. matt. Calf, Gr. b. 2, 1.49 





— Gewihtig. — In einem Freun- 


car, a Se if, Gi di Krotodillever (die Mode von übermor- 

‚den Baenbeiegung — * der Hilfskorporationsanwalt Horn⸗einem Schanklokal an Blackhawk und se Ran ger u —* Feuerwerk. Aus den Fenſtern des gen). Da 1 fpät in ber Nacht ift, | desfreife wmt das Gejpräch auf das 

a a uhte Beinen | Nein ein Gutachten zugeftellt, wonach | Nelfon Straße von einem Unbelann- nachts wagte überhaupt niemand bie glänzend erleuchteten Grdgefhofles | Funnen mir leiver die Namen der ame | Körpergewicht, und da man e3 als 
Be. fein Minden... Lore Duino die Stadt nicht das Recht befigt, Die | ten beigebracht worden war. Witt war Straße zu er p wurden Möbel und Teppiche von aus—⸗ deren alle nicht meht erwähnen. Alles einen Vorzug erachtet, möglichſt viel zu 
„20. — Ken "Sondern Sahrpreife der Parmelee Co. und ähn- | 31 Jahre alt und wohnte Nr. 1316 Um diefer Menfcenfrefferei ein Enbe erlefenem Geihmad auf die Sträße in Allem, es iar ein fehensivertes | iwiegen, wirb Hin und ber geftritten, 
Beeing LITE. man  Ticher Unternehmer zu regeln, weil | Bomen Straße, zu bereiten, tourden am Tage Treibjagden geworfen. Zu, gleicher Zeit traten wer wohl die „gemwichtigfte" gegentwärs 


sonne... Angele Erone 
— — Theo. Chriſtmann 
enmãdchen ..... Margarete Wahler 
bob, Diemer enzeennecsesenenen nn. Kurt hpier 
DOrt-der Handlung: Hamburg. 
.oe0r...Dir, Ullrich“ Haupt. 


Für Sonntag Nachmittag ift „Pol- 
niſche Wirtſchaft“ angeſetzt. 


phie 


Dr. Einer 


dieſe weder ihre Geführte nach den 
Halteftellen jenden, nod ſich auf der 
Straße um Kundſchaft bemühen. 


— — —— — 


Dur Rurzſchluß verurſacht. 













—— . das bringt er auch, wenn ich nicht ar» i le; wird denn 
Eine wahre Glanzimode wird bie Seuer in Crerarbibliethet richtet über | ?A® D | fich zu diefem Zwed umweit Tarıga einen jade, deren jcharlachtote Streifen ge- | Fray zum zmweiten Male; m AN.) figam begleitet Di, wenn Du den 
mar se | min an, — Bun: u | Bags or Am aan Muh ae | Ban | Se kr ea 
- bafür braucht man nur auf den Spiel- | In einem zur Aufbewahrung bon effen Sie fiebe Krau Maier, und | Yahnkörpers jhieben, in defien Nähe fich biofen Gräfin &., bie am Himmel un- | men?” — foeben den ö ve üffen wird dann mohl nicht bie 1 * 
Aen dinzuweiſen, der für ſich ſelbſt Herten — 2 — gebunden | aud bie —— ar micht | De$ Öfteren Löwen zeigten, 3 * 3* 3 a“ pe erfter In 1: Int Je ehe, —8 Oho —— bau ——— 
werden ſollen, dienen immer N, gang i a ee nit Spigen | 2* “AIR get. Dem „sungen ei, —E > 
Montag: Vortrag von Zubivig Zul- | im 6. Stodivert Nr. 110 Nord Wa- Tan E ut): fnet, ihren Stand. Da bie Liebhaber | Befehten Deshabilie, bag gerabegu ein hide ; 50 on 0 Aacssi Kie Wert hineinloufen und. oebeiitee: 
a über Grnfes und Geis In je. af Mc segenen Jahn Grerar Bi: Caß,je Geiät ma in Hau, | — Wigenintt, — Gie: Uh, Männ- | jedesmal einen Bonbon haft 
ie und Aufführung feines wurde heute, früh um fün — — 9 | nicht ſehen een und um. eh bie ange- | : ein Duft # | den, Beute habe — 


br Kurzſchlu 
— —— 
83 










— — — — 


— Ahnungsvoll. — Vater: Alſo, 
wenn du recht artig biſt, Werner, ſo 
bringt dir der Storch bald ein Schwe—⸗ 
ſterchen. — Werner: Laß man, Papa, 















abgehalten, die Büſche durchpirſcht, leider 
ergebnißlos, denn der Tag iſt keines 
Löwen Freund, Nacht muß es ſein, wenn 
er auf Raub ausgeht. 

Endlich entſchloſſen fich drei Europäer, 
nachts auf Anſtand zu ziehen, und ließen 














aus dem Haufe, mit einer Schnellig- 
feit und Gefchidlichkeit, die man nur 
durch Iange fportliche Betätigung er- 
langen Tann, die biftinquirten ‚Be- 
mohner ber verfchiebenen Wohnungen: 
Graf &. im einer wunderbaren Hauß- 




















Schaufpiel; wie e8 nur ein jo wirklich | | die „geroich Imär 
bieten vermag ..“ | tige Perfönlichkeit jei. Da tlopft in eis 

— — iu ner —— Pauſe ein kleines, 

wen Männchen mohlgefällig 

auf jeineTafche und verfichert lächelnd: 

„Der. Schwerfte bin ich!“ a 

' —— lindermädchen. — „Dein Bräus 





— Der lehte Krug. — Dienfttnüb- 
hen (in ber Stammineipe ihres 
Heren): „Jet Tchiet mich die gmädige- 
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Der billigfte Möbel: Laden 


Durd; große Einfänfe bon Fabrifanten, die baares Geld brauchten, find wir 











in ber angenehmen Lage, Ihnen ganz anferorbentliche Bargaind in Möbeln, 
Teppichen und Defen anzubieten, 





Diefe erokartigen Den 
aufwärts von..... 


524.00 


=. 


Diefes Bett mit 10fähr. gar. Spring 


Em 69,50 


= anerfannt beiten, 










wel Kochöfen, vdiefe 


Je 
Woche aufwärts von..... 


für.. 


mweltberühmten 


$25.00 











Eichenbolz.Dreiier mit großen Schub- 
laden und franzöjiich ge- 
ichliffenem Glas, 

ie die Abbildung 
für . 


‚$7.75 


.$12.00 


Progress Furniture Go. 


536 West North Ave., nahe Larrabee Str. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liheraliten Bedingungen. — Keine Zah: 


Iungen verlangt wenn franf oder außer Arbeit, 








Samitag, | 
15. Nov. 
1913 


nicht, unfer reichhaltiges Spielwaaren-D 


$ 

















fen, Büchſe 
—J 


Be Dun de 
Bee (mc Date Qe) 
— nd. 19€ 
Deal, Baer nee. 9e 
Ben a dc Virnen 
ed vanne 10e 
Übeitofen, 16c0 


s5 Stücke Fels⸗Naphtha Eeife — fpes 
fie für Samstag offerirt 17 c 


DE RER „050. 
Volle Größe ze weiße Tiſch⸗ 


beden, regulär $1.25 
wert, für nur -oueucrennee» de 







ſäumt dieſen Verkauf nicht. 


13 3 Pfund⸗ Büchſe 


Tomatoes.... 
Waverlh E. J. BR 


de ser Sunte Cali⸗ 
srnische Pfirfihe dm 
ee 


— 3 0 Cali⸗ 
ornia Bartlett⸗ 5e > 
Heinz? Dill» ober 
füge Gurfen, D$.. 
Heinz's Baleb 
Beans, 14c ımb... 


Nur für Samstag 


75c langes Stirt-Storfet, mit« 
telmäß. Büſte, 4 Strumpfhalt. 


Kaffeelannen, 2—5 Ouart, blau, weiß 
und grau emaillirt, einige 839 
beſchaͤdigt, reg. 85c—$1 ivert c 




















*) . Unfer vergrößerte® Spielmaaren» Departement ift- in diefem Jahre auf 
dem 2. Floor, und als eine Anfpornung für Sie, digjes jchönfte, größte u. volls 
ftandigfte Lager in Spieltwaaren, Buppen und Ornamenten auf der Norbdjeite 
zu bejuchen, geben wir diefen Samstag mit einem Einfauf von 1.00 oder mehr 
in irgend einem Derartement $5.00 Luih'3 oder Fiih’3 Etamp frei. 
epartemerit ‚zu bejichtigen. 


Luth’8 oder Fiih’s Stamps frei 


am Eamdtan, den 15. November 1913, mit einem Einlauf von 
1.00 oder mehr in irgend einem Departement mit den regu- 
fären Stamps. 

4‘ 


Groceries, um die hohen Lebenskoften zu veduziren 


3 Badete 10c Spaghetti 
oder Macaroni, 
für nur... 
Tinh Twin TE 
Dliven ... 25e 
Extra f'ch Queen 
SDliven, 14e und. 
10c fanch Kopf 
| Nei3, Pfund 
Fanch gemifchte 
j rüfle, Tfund.... 
15 Etamp3 mit 
| jedem Pfd. Kaffee 
‚25 Etamp3 mit 
jedem Pd. Tee. 


10€ 
9% 





Ic 
ge 


TURRZEY FREI 


mit jebem Cloal, Steh oder Pelzitüd, weldhes Sie in nniertm Glonf -» Dept. 
von jest bi8 zum Dankiagungstag für $10.00 oder darüber Ffaufen. — Ver- 


Samitag, 
15. Nov, 


..0.». 










1913 







Vergekt 


20€ 
10e 
15€ 
25c 
456 
39€ 








Zokalbericht. 


Brieflaften 


Rarl SH. — Wir lönnen Ihnen nit fa 
sen, ob die deutfhe Bank zu einem folden Abs 
ug berehtigt war, oder nicht. Erfimdigen Eie 
ich * * biefigen Erpreßgeiellichaft. 

Paul SH. — Das PBürgerreht würde ben 
Betreffenden mwenigitens fiherlih nicht dagegen 
&ügen, daß_er die fälligen WHlimente nadzab- 

n müßte, Ob ibn aud — treffen würde 

2 wir Jhnen nicht zu fagen. 

IP. — Soviel und Lelannt, beträgt der 

BurslAnitisiohn $18 die Mode. — Der Eds 

eitfeite Bweig jenes Vereins veriammeln fid 

Kan legten Mittwoh im Monat Abends 8 Uhr 

alle 5218 Afhland Abe. — Die Ihnen 

unädhlt gelegene Abendfchule ift die Wendell 
koitwveräule 89. Eir. und Praitie Ave, 

2. 8. — Sie lünnen fih Ihr „erftes Papier“ 
bom „Raturalization Cleri“ in der Kanzlei des 
Rreißs oder bes Superiorgerichts im Countys 
yebäude außsftellen laſſen Seugen brauden Sie 
sicht mitzubringen. — Colde Bücher erbalten 
Eie bei Koelling & Klapvenbad. 170 MW. Adams 
Ete., ober bei En & Co., 59 Dit Monroe Str. 

Ben V. — Ein Kilometer iſt etwa zwei Drit⸗ 
tei einer engliſchen Meile, genau 6214. — Dad 
fommt auf den Geihmad des Einzelnen ar, 
die Behandlung in det Marine foll nicht gerade 
die beite fein. Ob Cie in der Marine aud in 
brem Fach tätig fein Lönnten, vermögen wir 
bnnen nicht zu jagen. 

aul 8. — Melder Zoll in Deutfhland auf 
St de Sahen erhoben werden würde, lönnen wir 

en. 

on — nn Sie ITönnen bie Eltern be3 
Ein. fe &abenerfag verllagen. — Ber 








iden Eie das Selen! als Boitpalet. 
®., Toledo, — 2— —* uns nicht 
fändl enn Cie eine Anzeine ein- 
ur net ni ift der Betrag mit der Beftel- 


—* zen 






ift der Rome u 
ebir 
d % — 







—* a 










San Franzislo nit angeben. — Abgejehen bon 
dem etwa 900,000 Köpfe gäblender indıanifhen 
Element der Beböllerung, dad nodh Fine Mut» 
terfpradhe fpricht, wird dort jvaniich geſprochen. 


— Mit dem biefigen PDeutihen Hofpital 


iſt 


eine eg verbunden, 


ch 8: — Die Marguette Schule, 
Wood 9 arrifon Str., iſt Ihnen zunächft ge— 


legen. 


on 


AltetLefer — Der Sik der Verwaltung 
des Riverview Raarl ift im dortigen „Adminis 


ftration Building“. 


Dortbin bäften Sie fi miı 


einem folden Gefuh zu wenden. 


® 2. 


amtäfelretär (Secretarh 


— Sie könnten bdöchſtens beim Schatz⸗ 
of the Treafury) 
Waſhinglon Beſchwerde führen, aber alles 


in 
was 


dabei herauslommen lann, wäre ein Rüffel für 


die ig Beamten. 


$rau 8. — Erwirlen Eie im Ctadtgericht 
einen  nitbefepf megen unorbentlihen PBench- 
mens gegen den Betreffenden, wenn Befhwerden 
bei der Polizei fruchtlo bleiben. _ 

Seemdnn — Dad italienife Konfulat_ bes 
findet fih im Gebäude 72 Weft Adams Etr,, 
das ruffifde Nr. 10 ©. LaSalle Etr. 


Senth ©. 
durch die „Staatszeitung“ 


ftend im Ctande 
Ihre Schweſier ſtarb. 
O B. 


— 


Wort „Taefar“ 





— Sielleicht Bnunen Sie dies 
in 
in Erfahrung bringen, Cie mühten aber “wenig: 
ein, den Ort angugeben, wo 


Helena, Mont., 


— „Staifer” ift bon dem lateinifchen 
abaeleitet. E3 war urfprünglich 
ein Familiennamen, feit Julius Caeſars 


Zeit 


aber der Titel de3 Herriher3 de3 römifhen 


Reiches, 


Frau A. M. — Die Ihnen zumächltaelegene' 
ubensfhule ift Die Wendell Philivps Echule, 


39. * und Prairie Ave. 


J. Hammond. — Eine deutſche Zeitung 
für u gibt e3 in den Vereinigten 


Staaten nit. 


9. D. Stellt feit, dab dad Herzogtum Braun- 
fhiweig insgefamt nur je ein Reniment u 
und Reiter und eine Balterie Beldartillerie zum 


deutſchen Reichsheer ſielli. 
J. K. — Das ſtehende 

au geit etfva 80,000 

atinetruppen ftelt 







n act, le a 


ur uns 


3 ser Sem zu taufen ohne 
breistohrdig Mn oerseugt ae 


„Stetige Leferin" — 1) Eie hätten 
Die (lien Bas 1 us Le einföreiben. laf- 
fen follen. e Sleinigleit ge * 
nei | 
2. e e 3e 
o igung fern und Sunım eit in ri al 
7* weit — 


M. amet Unzen feinen 
meiben — Gunimi, pulverifirt tue dies 
in einen Zobf umd giebe ein baldes Duart fo» 
chendes Wafler darüber, bedede das la und 
laife die Nacht über ftehben. Am näditen Mor- 
gen Thütte man. die-Kare Yläffinleit unter = 
rüdlaffung des Bodenfages in eine lafı 
iorfe diefe gut au und beivahre fie auf für den 
Gebraud. Ein Eblöffel dieie® Gummimafferd 
der gewöhnliden Stärke bei gen t, 242 der 
Leinwand einen Glanz, den tel na Mittel 
au bewirlen bermag. 

& nicht fo deutlich aus. 


€. 8. — Eie hatten 
gedrüdt, wie e8 mohl Ihre Abficht geiwefen ift. 
Cie erwä nten ausbrüdlich Befuche, die fie „fol- 
hen Häufern“ in Eüdenropa und auch hierzu⸗ 
lande abgeftattet, und diefe tInaabe lieh do 
binfictlih des Bweds der BWefuhe Taum für 
. 


einen Zweifel Raum. 





Aechtsauwalt red Plotke, Nr. 127 N. Dear 
born Str, Bimmer 144448 Units Gebänbe, 
aibt nachftehende Andtunft auf ihm aeraiueu⸗ 
Unftagen: 


200 Orleans. — Der Lohn eines berheira- 
teten Mannes ların nur mit | belegt wer» 
den, foweit er $15 die Mode überfteigt. 

€. 2. — Wenn Ihe Gatte feinen Berpflichtun- 
gen nicht ı nahlommt, lönnen Cie Ibn wiederum 
verhalten und nochmals unter Bürgichait ftellen 
alien, 

C. R. — Ri das Grundftüd in der Torrens- 
abteilung eingetragen b Iann e3 gemäß ben 
‚Beltimmungen diefes "en tems überſchrieben wer» 
"den. Ein Anwalt iit ni 
Wir raten, Ihnen aber, 
nehmen. 

DO. R. — Etirbt eine verheiratete Frau, fo 
fällt ihr „Eigentum an ibrestinder, auısgenoins» 
men ber Witiwen- und Heimftättenanfvruch des 
Gatten. Cie hat dad Recht, ein oder alle Stinder 
zu enterben, fowohl was Fahrhabe als auch 
Grundeigentum anlangt, do ıjt unbedingt ein 
gefeglihes Teitament gemäß den Beitimmungen 
de Staat3 aufzufegert. 

— — — — 


Todesfälle, 
— — 

Nauftebend veröffentlichen wir die Nemen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gelunddeitdem 
Meldung zuging: 

Alerander, U. ®W., 75 8.; 5329 ®. Sadfon Bd, 

Bloch, Raphael, is Re 4542 Marweil Str, 

Froebfting, 2. 3., ; 7120 Wentworth Ab, 





t abfolut notwendig. 
ih einen Anwalt zu 


Yabian, Carab, ze ir 845 N, Albland Ave, 
Howald, Chriitian, 5 3.; 2039 Abdifon_ Str, 
Sordan, Marie, 30 3.; 4918 Federal Str, 
Meffinger, Nalter, 28 3.: 3642, Honore Str. 
Neuftader, 3., 54 3.; 1303 ©. Waller Str, 
Schneider, I, 45 3.; 6324 ©, May E©ir, 
Child, J. H. 19 I: 1548 Larrabee Etr, 


Weidner, Hermann €., 53 3.; 3154 Bernon Up. 
—e4 -— — 


Heiratslizenien. . 


Folgende ſelratsligenfen wurden in der Of⸗ 
fice ded Countvclert3 ausaeftellt: J 


Bernard Dohle, Clara Levalley, 53, 43. 
Cornelius Ban Donmelen, Anna Iromp, 25, 21 
Ctanley Strager, Lillian Peters, 22, 20, 
Jalob Kauf, Statie Echerrer, 21, 20. s 
Thomas J. Quigiey Arminta KNobnett, 838, 39 
Walter U. Gerwig, Myrtle McGregor, 24, 20 
Richard Baker, Carolina Borderding, 26, 19 
Dliver Jones, elle Kendall, 28, 26, 
Alvin Zohnjon, Selma Ehriftianfon, 23, 24. 
E;czepar Ciempfel, Sophia Bapalstt, 27, 20, 
Harry J. Kraus, Alice Powers, 28, 3. 
Hudſon Kelley, Yrances Mayo, 25, 25, 
Sofeph Evangelift, Katherine Pepe, 32, 26, 
Bernard Szymansti, Diargaret Boile, '23, 20. 
Jod Prica, Stoja Grubic, 25, 23. 
Stanislaw Krapfit, Anna Derlaca, 21, 19, 
Mar Lafinsty, Carah Harris, 22, 8. 
San Nefeld, Gecylia Kusmda, 26, 19, 
Erneit Moldaner, Tony Baher, — 2 
Sohn Soda, Serafina Hiera, 2 
James Me&ormid, Bertha Wendelt, 233, 23, 
Werner Sohanfon, Eitber Refterlund, 24, 22, 
George PB. Gorde, Hattie Cimmons, 43, 25, 
Henry €. Laage, Ehi⸗e Wiple, 24, 31. 
George Gaboda, Wiltoria Kutelobna, * * 





2 Bacchter, Ethel Coffeig, 
Robert Pringle, Mildred Mar in, air “s. 


Sranf A, Willis, Edith Graf, 27, 22, 
Donaty Colapietro, Margherita Gorror, 24, 21 
Charles A. Walton, { Loretia Eupernaut, 23, 18 
Onofrio Siciliano, Annie Gorror, 22, 19, 
Frant B. — Lulu Secoh, 21, 20. 
Carl 9. Lind, Emma 2. Moeller, 58, 40, 
Ortwin Bohlıman, Lola Rabyer, 21, 20, 
Antonio Citella, Silomena Belfola,' 25, 19. 
David A.eeman, Margaret MeBinnis, 29, 29 
Vaclaw Zielinsli, Jogefa Hundt, 21, 
Patrick Condron, Katie Weehan, 24, ». 
Paul Kaczor, Wadelina Doross, 27, 
Kr. Brezansti, Mihalina Sotstomta, 27, 23 
Albert ging, zillie Eugor, 25, 
Henh 3. Echiwall, Sebmid A. Ruae. 22, 21, 
Dominid Chylören, Unnie Riczfan, 25, 23, 
Iheodore V. Bialles, Eliie U. Mueller, 24,20 
Elemen3 Biontel, Sfabelle Meuclewsli, 24, 22 
Sofepb 5. Kral, "Marie €, Havlin, 23, 22, 
Kid B. Etathus, Annie Rodopulu, 20, 28, 
Leon Kodett, Margaret Speesten; 26, PYR 
Sohn Cnlaf, Fannie Slazel, 
!ngelo Cantomarco, Auguita en 25, 21 
William Eim, giazte Senbrug, 26, 27, 
Edward =, Koftle, ‚Beatrice Raba, 22, 19, 
James K. Martin, Katherine Legros, 40, 44. 
Martin MeDonald, Annie Emith, 24, 19, 
Aler. McCausland, Elizabeth Thom, 23, 19. 
Sohn Kamiewsti, Kate Mandel, 26, 22, 
Anton Franlich, "Ella Cernd, 24, 18, 
Sohn ©. Mued, Lilltan Haffia, 25, 26, 
Henry Cchuttner, Beatrice Mestenzie, 31, 25, 
Sames 9. Bahlor, Hazel Barrers, 21, 4. 
George 8. Bafdom, Eifie N. Katterfon, 26, 24 
Sames ®. Farrell, Unna G. Hatbawah, 33, 27 
Michael Efoneczny, Frances Pomierst ‚25, 21 
Virgil N, Burd, Nanie Lindene, 24, 28, 
Sranf E, Roft, Alna Thuerl, 26, 25. 
yraı ti Rimfus, Anna Guftaite, 24, 20. 
Sofepb ‚‚peliman, Wilhelmina B. Zomermeber, 
26, > 
Sohn &. Koh, Minnie A. Schlauk, 23, 19. 
Henry I. McCourineh, Rub Mafon, 83, 27. 
Sobir 3. Carroll, Caroline %. Kodal 26, 21. 
Fred Legenza, Stanislawa Adamorwala, 23, 22 
Donald Bunn, Carrie Malone, S1, 27, 
Ian Witef, Anna Curitvo, 24, 23, 
MichaelRehmann, Sofepbine_ Meffinger, 24,19 
Edward ®, Green, Rillian 3. Duill, 29, 26, 
Ralph $. Kompave, Helen €, Meagber, '28, 257 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden einoereicht von: 

Harry gegen Rita Pfeffer, Verlaſſen; Tereſa 
gegen Frant Goltra, Verläſſen; Katie gegen 
John Jodlosti, grauſame „Behandlung; Lillian 
gegen Walter Bowman, Trunffucht; Rofe ges 
gen Heinrih Euter, Trunlſucht; Alma gegen 
Henry Bud, graufame Behandlung; Myra gegen 
Charles Dieg, raufame Behand ung; Florence 
gegen Edward D, Martin, Verlafien; Marie 
gegen John Weems, graufame Behandlung; 
Hivfo gegen Martha, Sisfopth Verlaffen; Nas 
tban gegen Li hie Stöne, Berlaffen: Dora gegen 
Abraham Nedlich graufame Behandlung; Helen 
gegen Jale Rolowe ig,  graufame Bebandlung; 
„Jacob J. gegen Mamie Galenius, Verlaffen; 
Erna acgen Am. Ciebenga, Berlaffen; Georgia 
gegen Kenney M. Waller, Berlaffen:; _ Louife 
gegen James Lipscomb, Ehebrud; Margaret 
gegen John Dennis, Verlaffen; Lillie gegen Eb- 
ivin ‚SH. Miller, graufame Behandlung; Erneit 
gegen Lillian — Verlaffen; Mabel 
gegen George Connelll, Verlaſſen; Marha 
gegen Paul DeGera, araufame Behandlung; 
um. 9. gegen Madeline Swannell, Verlaffen; 
Thomas U, gegen Rrarl Kenny, Berkafien; Ze» 
rezie gegen San Hulfa, graufame Behandlung; 
Ella gegen Guitad L, Berglund,, graujame Be- 
handlung; Agnes gegen Alois Kratogvie, Trunt- 
fucht; Bertie gegen Fred MWintler. Serlafen; 
Ida aegen Sofepb Earponetto, graufame 
bandlung; Margaret gegen Guſtab J Sacobs. 
graufame Behandlung; Elizabeth gegen Albert 
3, Raegle, Trunf ucht: Anthony genen The» 
zeferdt, Sohle, Be jien; Beifie gegen Giles 9. 
Conwan, Trunffi Daifh —— Myron 8. 
Carr, Berlaffen; Annie gegen Alfred Gottfchalt, 
Irunffucht; Vincent I. gegen Philomena Bes: 
mila, Ehebrud. 

—— —— 


Ba: Ferotterflärungen. 


Im Entlaftırm bon ihren Verbindlichteiten 
fuden im Diltw"tögexit nad: 


Sohn Hanfen, Bark Ridge, II. — Berbind» 
lichteiten $1769.47; Beltände, $396.60 

Don W, Stuart, 123 N. Glarl — "Berbind- 
lihfeiten-$1! 581,37; Beitände, $183.30 

Bon Gläubigern ift die Einleihun de3 Bantfe- 
n 


* 





rottherfahrens gegen Sol Lewinſohn beantragt 
worden. 
— —ñ — — 
Bauerlaubnißſcheine. 





wurden ausgeſtellt an: 

422—28 S. Talman Ave, Uſtöck. Backſtein⸗ 
Fabrilgebäude; Keynoids Electric Manufac⸗ 
turing. Companb, —*— 000, 

1258 Noriwood Eir., 
bäude; Olfon Sros. 

5517 Thomas Etr., 
L. bon *— 

2417—19 N 
Anbau; J. 




































3 — Backſtein⸗Reſidenz: 
Richmond — 1⸗tod. Backſtein⸗ 
Ik wa. Bacſtein⸗Re⸗ 
























Schwar 





* N. S tingfield 
78 €. Bro 
5211 Lobeioh abe def de. Stame-Eottage; 9. 











Eripe, $1700 
5414—16 N. e., 2-ftö ⸗ 
Flatgebäude; Rei einem Fi Zr 
4419-91-25-27-31-33 Monticello ve, de ee 
—* —55 und Stullo-Eottages; fra. 
2000 N F edeie Ave, 2AtöR, en 
ge 00, 

9143 1 iR u. 

. €. © 







































10% ne, — Frame-Eottage; 
erion, 
ak rot S 






Central Si 
5656-58 La 


Zwiſchen 114. 







‚ bäube; 


2-jtöd, Badftein » Flatges, 
ee f Flatge⸗ 


55 {ee 


—— 1400. 
Sean = 


—* —— ie Str. von 1+ftöd. Konlret- 


£. "Srame-Neffbenz; 
„Sie Biräma 
3839—59 et Ade., Ronkretfundament; 


n Str, 2.itöd. Basitein » Apart» 

F &. &. Einditeom, $14,000. 

115. 17 u, den umet Res» 
ullman €o., 1-ftöd, 


— 436 


—S 
Base Sãuremiſch ⸗ Sn age; Pullman Co,, 


84535—55 W. North Mbe,, Ben Badnaine> 
den» u. —— €. Her 

8659 Wri * Übe., Ee Baar —E 
E. Janſ en, $3500, 


—— 
Der Urundeigentumdmarft. 


pe gende Grundeigentumsübertragungen tn 

ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt. 

li eingetragen: 5 

®. 21. PL, 157 $. iv, bon &. 48. Uve., Sübfr., 
30 bei 185; €. X. and ir. &o,, {r., an Harvey 


€, Spugart, sub, 
®. 12. © bon ©. 41. Et., Norbfe., 
is dei ‚1; — ten an Abraham Rid- 


Str, 96 5, ö 
dell 
Wafbingion, Blod., 180 8. dftl., von Wafhtenam 
Abt Nordfr., 25 bei 125; DeSault Kirk 

"Kolifteeder, an John I. Glynn, 


u. U, als 
$1700, 
Poll Str,, 120 5. öftl, von Leapitt, Südfr,, 16 


bei „125; Mignonette ®, Gould an Ida Fiefts 


100, 
Zaplor 7 200 F. mw. bon Xhroop, Norbfr 
25 bei 102; Norman Medanid an Zora 
17,500. 
Südfr., 


Sriedman, 
Taylor Etr., Nordweitete Winthro 

AH 135; Harıy Eimon an oe Simon, 
Taylor Etr., 140 %. öftl, don Weftern Wbe., 


Nordfr., 24 Bei 149; Peter Arlin an Louis 
Kovarsiy, $2000. « 
be., 


Bafdington Avd 151 9 w. 3 
Nordfr,, © bei 175; Name 5-8 an 
Iofeph ®. Ribert, $6700, 
Flournoy Etr., 27 %. ditl, von Mlbanh Mbe,, 
Aut 25 an 125; Mary U, Way an Roger 
tie 
55 abe, 33 %. fo. bon. Harrifon Sir, 
Peter Y.Bron! an Jame 


Nordfr., 26 bei 108; 
öftl. von Homan Übe., 





I. Janoufef, $2400. 
Slournoy Etr,, 208 F. 


Nordir., 25 bei 124: Patrick J. Howard aun 
Patrick J. Hunt, 6500, 

Slournoy Str, 25 %.. ditl, bon — Ave., 
Nordir., 25 bei 184%; Mary Clarlfon an 
-Sames | . Eullivan, #5100, 

©. 40. Ave,, 100 5. n. bon Grenfbaw6tr., Welt 
front, 25 bei 125: Omen 4. W. Lundbed an 


Morris Shoehit, 96100. 

Harrifon Str., 79 F. mw, bon Homan Abe,, Nord⸗ 
front, 31 bei 124; Cherman %. Cooper an 
Samuel —— $6500. 

Bolt Str., 97 3. öftl, bon Lamwndale Ave, Süd« 
front, 25 bei 122; Milliam 3. Eonnell an Jia» 
dore ©. Krinsty, 87200. 

Auftin Ade., 328 $. mw. bon Noble Etr,, Gübfr,, 
25 bei 150; — Morriſeh u. U, durch 
M. in Ch. an Srant 3. Kelly, $3200, 

u Ade., 72% öfl. bon Kelih Str., Nord» 
tont, 21 bei 90° Sad Ruta an Jofeph Mas 
linowsfi, $4000. 

Eentre Ave., 204 "3. n. don-Suron Str, Oftfe,, 
24 bei 100; Jar Eirzalla unbert, 34 Anteil 
an Ian Daturgot, $1850. 

Erie Str., 75 _%. mw. bon Biderdile, Norbfr, 
bei 125; Albert 3. Aſon an San —a 


86000. 
Grie Etr., 154 3. m. bon Noble, Nordfr., 25 bei 
Sohn Cullen an Srant Urbandzewsti, , 


125; 
$3400. 

Grand Ude, Nordoftede N. Ada Str, Südfront, 
61% bei 125; Yobn %. Gormief u. A. an 
Guifer We Larletis 86800 

Huron Stt., 100 5. d. den Armour, Nordfr., 25 
bei 125; Michael Falarz un Ludwig ug 


cab, $6175. 
Parnell” Ave., 210 $. n. bon 67. Str. Oſtft 


der 130%; „ruby Ü ©. Ricoll on an Soda 

on, $3 

Stewart fine 190 F. n JF— 17. Str,, Meitfe., 
40 bei 160; „Henth & Degened an "Timothy 


Coughlin, $6000 

Humphrey Abe,, 0 8. f. don Pipifion Str., 
Weſtſront. 50 bei 125; Mary €, Wing an Ja» 
cob 3. Hubbard $1000, 

Auftin Übe., 102 8. f. von Banbolsh Str., Belt, 
front, 31 bei 150: Minnie £, aurerice 

Charles 9. Hall, $7500, 

Sulton Str., 62 5. w. von N. 49. Übe,, Nordfr., 
31 bei 120; “Ellen Connors an John D’Con- 
nell, $5800, 

GSlady3 Ave., 226 %. dÖftl. bon ©. 41., Nordfr., 


25 bei 124.7; Daniel 3. Quane an Saniel 3. 
Hartnett, $3000. 
Wiltor pe,, 176 % iv. bon ©, 40,, Eüdfr., 25 


bei 121; Sardep M . Nibley an Catharine Eal- 
„Jaban, $1100 
arlor Str. (teüder 41, Abe: 
20 bei. 125; Charles U, Bolin an George $. 
Williams, "83000, 
Ehpreh; Cir., 201 M 3. von ©, 45. Ct, Cübdfr., 
85 bei 125; Beorgt Niemann an Rilliem ©. 


Evans, 835 
Hermitage, Ave.,.125 8. f. von Taylor Etr, DR 
front, 25 bei "185; Wiße, = a. un u 
Cam Wolffon u. U,, 
Leaditt Str., 200 %. w von gb HN 25 
4 Celia Peichenit an a dſtein, 
Dftfe, 25 bei 119; Sran- 


850 ©. Morgan Str., 
ceöco Agoito an ‚Sortunafe, „incenze und 
Guifeppe Siäco, jeder % Anteil, $9800, 
Belle 9 Slaine Ade., 100 #. d. von Hohme Abe, 
Nordir., 25 bei 120; Katie Heitman am eo 
Sobanfon, $4400. 
BL, 
tmä: 


Elhbourn Abde., a 5 %. fö. bon Terrä 
Bige Erben von Rofa Bufd an Suftave Ruras, 


Dftfe., 


Swfr., 25 bei 150 u. a. Eigentum; 


$4000, 

Hermitage Abe., 90 %. gi bon Winnemac Abe,, 
Meftfr., 30 bei 165; Mathias Aller an John 
Kubn, "86500, 


Renmo Ave., 


250 %. n. bon Hollywood, Weit» 
front, 50 bei 150; 9. \ 


R. Sym̃onds an B. D 
Heeb, $4000, 

Wilfon Ave,, 115 F. w. bon Elarendon Südfr., 
57 bei 134: Canfrid Hainfttom an, Savalore 
Agoito, $26, 500. 

633-46-50-52 Trumb ull Abe, vier 2itöd. Bad- 
ftein Tlatgebäude, 9 9. Larfen & ©. N, Nielfon, 


$18,400 
—1+0 — t ⸗ 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schlußno> 
firungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, B6Y%c; Mat, 


88366. 
Mais, Dezember, 69%r; Mai, 7O%c; 
Mat, 42; 





Hic; Zul, 


69%c. 
5 eier rt, Dezember, 38 40; 


‚arıc peitie ich auf 
von Hafer auf 227,000 Buibels. 
wurden 74 ‚000 


figen w 
auf 60,000, 
verſchidt von bier 
Weizen, 
Bufbels Hafer. * 


Gepöteltes sanstutiene, Januar, 


—* 45; Mei 


Sanuar, Mai, 
u Fire. 10 
Rippchen, Januar, $10.397%; Mai, $10.95, 


$10.90—$10.92%; 





Marktbericht. 


Chicago, den 14. November 1913, 


(Die Freie —— a Großhandel.) — — mänfden nur weiße, Orubenarbeiter, die tetig Leute. : Bolt Boz 284, Belin, — a 
etr arbeilen wollen. Wir bezahlen keine Auslagen 
(Baarpreife.) * Aus der guten alten Zeit, und verlangen feine Gebüßren für Arbeitsans — — A —— 
Weizen, Nr. 2, rot, geu, 43;: Nr. 3, — beiten und-Al * een genen dom siet Iimmern ——— 
3 2 ruben orbeiten und ſtellen auch leine añ fü 
— — Im Jahrgang 1848 des Wochen⸗ {tgend Jemand anders, Ehreibi oder Ipreht vor gung, * KR ey - nt Ye Geo Sr 
zen, 87-580; Dir. 3, 86-87, blatt3 für den Land» und Gtadige- pegen Cinzelpeilen wo 5— gelegen, Tind. ee Sina ea ollton be 
er, eiter ur ‚37 
BEER, Bade, © oe} | gichtäbegiet Schwelm findet fih fol | Yoaı & Neon Ge, Labor Cxhange, Dos 158. | ” giaenien verfanat für bie 
Mais, Nr. 2 Tine; Nr. 2, weiß, TIE726 | gende Verlobungsangeige, bie verbient, | *ebmoldsbitte, Sefierfon County, enna. Agenten verlangt für die — 
Nr. 2, gelb, T2—T2%e; Nr. 3, TI-TIUe; $ 5novimt | ten und vorzüglichen Konker Familien⸗ 


Tr. 3, weiß, TI4—T2c; 
72c; Str. 4, weiß, 7O%%c, 


Safer, Nr. 2, weiß, 41l4c; Nr. weiß, 33;%4— 
39; Nr. 4, weiß, Sohle: Standard, 
40, —4ic. 


Roggen, Nr. 2, 63%: Nr. 3, 580; Nr, 4, 52c. 


1 Tag verdienen. 
u Erreeninas*, er bes Eheftandes- zeigen wir teilnehmen Bennfylvania Eifenbahn, Pittshurg, Ba. | Beters, 731 Weit Kale Sır, oben, 
Medi. „Spring Batembl, 1 $5. 1085. .20 ao ‚den Freunden und Verwandten unfere Nehmt Frankstown Ave. Straßenbahn. _ 
a —— eheliche Verlobung Hiermit an. Mögen „Fein; Frame, Fasten um = Stellungen fucen: Männer und 
A ER eng zu, | Immerhin Reib und Wihgunft und tas | van Burn Ei. im € Reit. 
—9 — ucht: Friſch eingewanderter Sch 
Ha; Beitce Wraikle, sis So--$18.50: Ser. bein, und mie jehon gefchehen, äußern, | gWerangt: Wagen-Anaden, ftarf und | guten Bolten. Ud.: Zrabh, 148 ©. "Indiana ten 


‚ $16.00—$17.00; 


Fr 
Packheu, 85.50-86.50 ” 


Kleefamen „Country Lpt3”, $11.00—13.00. 









zimot , „Counicy Lois“, $4.00— 2m m nn U Gefucht: , 
a che — Davids und eine ganze Menge | Berlangt: Sinei mgenieuse für Sote; arena; Beinter fuht Mebeit, Bitte — 
Standard, weiß PN 8 0.10% | auß ber biblifhen und Kirchengefchichte — — ãx ze ; Bnrtender mittleren Biterß, nüchtern. 
eadligbt. m. ne 0.12 | reben und dad Mort, auch fol nichts | Ehel-Ingenieur, 6565 Dale | ine. —— älfie und bewanbert unge Feen 
Kasse on unfer Minne-Glüd ftören. Ehen met, „gerlanet: Antetigenter | Surige, für tün £ Ste ce 1813 'oeih Part &ive., Sinter aus, ” 
zeinfamenöl, toß, ‚im Sk... 0.15% | den im Himmel gefchloffen, meshalb | einer, meiher auf der Matine fohrelben Tanı, Verlangt: Hausmädden. 33 Weil 51, 
reinigt. do, 0.50 wir reichen Segen dafür hoffen dürfen boroe gen; —— ein yunge von 16 Jabren, | Kielb. 
— — im Bab.. — ** 0.52 * —5 96 er t» 
JJ—— 020 | Schwelm im Oftober 1848. Wittwer BO lege a and Gaie 
Rinder. Gute bis a —3 — Stiere er alt, MWittmwe Carl Kroll, Alter unbe- Verlangt: Guter Drhgoobäclerk, 2150 Belmont 
Eier: * 000-8 80 ; gute Br ke ftimmt, mie bei ben meiften Frauen⸗ en ent setente 
, $34.80— 2.3; ge bis te: 2 erlangt: Ka N öfter Lohn 
aller, — 2; „ 5 Susann &be 
* on —* Lnobing 








* 
ine, Gute biß ausı 









Juli, 
QJult, 


* e Anfuhr von Weizen für ben bie 
2 ß ’ ' 33,000, don Mais 


Bufbels 
86,000 Bufheld Mais und ' 274,000 


Nr. 3, "gelb, 1% 


$15.00—$18.00: 


—— — — 


NNING 










Re 















3239-3245 LINCOLN AVE — 


— ag große Eriparnifie in allen — 


Beachtet dieſe ungewöhnlichen Werte 


— Diejenigen weldhe auf arohe ExrIparniffe 























































$2.98 


an Zuits und Conts gewartet haben 


werden morgen hier 
befriedigt werden 


$20 SUITS 


7.98 


Epezteftit — Geſchneiderte 
Suits fuür Damen — in rein 
wollenen Serges — eine volle 
Auswahl von Farben und Grö- 
Ben; Tammeli neueiten Pa 
cond dieler Sailon — die Werte 


ranniren bi au 
De .00;5 — biefe 

ohe Cure . 
Auswahl zu 


Heue Herbii-Coats \ 
56.98 


Herbft GContd für Damen und Mäbhen — 


» 





Säube für Damen — in 
Eammet,, BDull,, — 
oder Cravanette 


——— 


Seidenfammet Hutformen— 
in fhwarz und ne. ze 2. 
Straußfedern un 

beliebten Garnituren, Die 


FERN 
2.50 Spigen 
Waiſts 



































Graue ges don Boncled und fanch Stoffen gemadt — 1 98 
tippte mit garofem Ornament . 
wollene verziert; — Speziell 
Reiben zum Breife 5 Beibe Ehadowfpigen 
ee von Damenblufen; bie neues 
Kanıs für - - ften Moden der Saifon; 
ame Gafe8 und Gandies. Drug Sperials mit Drop⸗Schulter und 
alle ri Affort. Eream Patties, wert 20c Patent Barley Infants Food, Frill gemacht. Ihr wür⸗ 
Ben b. 44 Bid., Eamstag, ber Pfd...unrreen.r 17e AA — 28e det fie zu 2.50 Ir wohl⸗ 
$1 Werte, | Morfed aff. Chocolates, reg. äöe ‚I8e Rarbollalde, bie 15c Größe .ile eil halt 
der Stüd u. 50c Qual., Eamätag, rd ae ei Be en. 1 98 
Tierfigur-Coofies, Bfd........ x vᷣ Flaſche Scotis — 69 A ieſe 
69€ 25c Marihmallom Walnuts, "ße Be nak aan hüls anal ran hönla nach a ug 
BIS WB. seasajesorsefänetmeensn dir I5E "Eanitoi Bahnpafle. nee 1Te 

















WMollerelvroduite. Berlangt: Männer un» Knaben, 
Bu —— —* RETTEN Deutiches Theater (Anzeigen unter diejer Rubeil 4 Een das as Work) x 
»Erira Sie * Wand. . 0.28 —0.30 i Ede N, Clar! Straße Berlangt: Ein erfahrener Buf jelman, um 
Nr, 1, das ® Rund ed 27 BUSH TEMPLE umb Chicago Mdenue, unlermen au am in — Iman, um am 8 
Nr. 2, das Mund... 92 —0.24 xel,s Dearborn 6318, Delafield, Wisconfin; Lohn $18 die Wode; —* 
Packwaare, das Pfund.. X 0.22 Direftion : fetioe Stellung für den redten Mann. 2 
Eier— 2 e 4 ...........n.rnnee Su erfragen im Hotel aiferbof am Sonn» 
-&hed8“, das Buben... 0.20 —0.28 —— Heute Abend —— De ag Gmlmen 0 wa: 30 SEE Dil au 
En Se Ran 023 To a ae 
a END, 00 ’ i 
ae nn 025° E204 K e A ig —— ande | 
Rabınfäfe, Twins“ 9 0.15% Berlangt: Lediger Mann für Storearbeik ; 
„Roung, America“ an as Bd 0.16 Nadpzufragen 1224 74 Meöfter Ave. 
Be, er 3 33 Iß 8 34 Sch — Yo Fr — 8 we langt: tz Wurſt Webſter ee Bde, \ 
neu, da un 16 auipiel von eranderDumaß, erlan zurſtmacher. 1250 b 
„are, nei neu, das fund. 0.18 Direktor ullrich Haupt als Kean. * — * * 
Limburger, neu, das Pfund 0.14 Samstag, 15. November, „Der Herr Senator” "Berlangt: € Equhmacher. 2046 N. Halfted Ein 
i nn el na 


Geftünel und Keil, Luftfpiel in 3 Alten von D&car Blumenthal. 

















—2 Sonntag 16. Nodembder, Matinee: „Bolniihe | „ Derlangt: Bäder, erfte Hand an Bros und 
mass ey un Wirtihaft”". Abends: „Der ö "eenat ae NRoüs. 838 3 Dit 55. Sir. Abt. be 

N. 2222 ife: Lone U: 82, 00; Loge B.: $1. ED 
„Springs“, das Pfund... 0.13 Long © Berlangt: Butcher, junger Mann, aum fos 
Trutbühner, das Plund.. EZ; 0.16 oge €: $1.25; Ordefier: $1.00; 1. Barlet: Do ortigen Untritt; einer, der feinen 3 
äbne, das Mfund.suuncn 0.09% | 4 Ballon: 75c umd 50: Gallerie: "2öc. —— tum Gaben Die Kamin bebienen tan. 
nten, das PBfuhd,. 0.13 Ehicago Market, Rocelle, JU. Zel.: 25844. 
Gänfe, das Pfund... 0.13 — — 








Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 8 Gewicht, 
60— 90 d. Gewicht, 


Berlangt: 2 Dinner Waiter. 700 Weit 22, Str, 
Berlangt: 1 Mann, in einer Bäderei J 








Scherz und Ernſt 


ans dem Leben Fris Menterd. Eine fvannende 


fb. 0.1 
fd. 0.11 4 
% # und geiftreihe Bionrapbie don Dr. A. Stobut. 


20—100 Bid. Gewißt, Bid. 0.14 — 014% fen; ülterer Bäder vorgezogen. 2737 










































North At Ave. 
Raninden, das Dutend.... 171 $1.20. — Frig Nenters Werte. 4 Bände, elenant : ar 7 
gebunden. 2000 Eciten. $2.00. — Größte Mus» 
Gemüie und > *7— Ob ſt. wahl hon Werlen von Reuter, Ssethe, Schilieh, | g „Beplangtz, aenea 9 
Befel, a? Sa... 2 sn disne 2.0 ur Heine An gediegenen billigen Ausgaben. Be BE ne 2 SE — ’ 
ronen, e Cossonss nem. 0 er — 
rangen, die Fiſie. 200 5.75 Koelling & Klappenbaeh, re r 
—— er 4 — “not 1 a — Bußhandlung yet S@zsitmeterialien — (ie h 
Weintrauben, das Körbihen.... 0.30 —0.33 « 
= öbee — Misco a 9.00 -10.00 nn Verlangt: Teamiter für — ai 
Gurten, das Kiithen.. ... 1.00 —2,.25 23 Stift 3f oft jekieie Dan ze in „1800 Blue Yal > 
Kramt, die Mille. .u.... 1.25 —1.35 u ungsfe —————— 59 
Rofenlohl, das Quart. 0.18 —0.20 fefa 
Sumentopt m Re. + 38 und Ball de3 Berlimgt: Saufiunge, 14—16. Munger’3 Lam gt: Raufjunge 1416, Munger’3 
ellerie, die e — 
Kopflalat, die Kiepe.m 125 _3.00 t h r bed, 905 N. State Eir. Phone: Nocih 1120. ° 
— 28 0:88 47% Deu — Lerlan t: Ein junger Mann, Stegel aufzufegen 
Rote Mühen, neue, 100 Bündeen _ 125 Kriegerbu nd bar fh Jonft Benin 35 — 9— 
Nobrrüben, neue, 100 Blinden 1.25 —3:00 Samftag, den 15. November 1913, > —— 
Awiebeln, der Ead.. 110 —2.40 in Huerbers Halle, Bezlengt:,, Zunge, au. ale, Nataldg’3 
ME | en 
ettige, ndche 4 — i tets 25c erjon. no 
Rüben, Ber ib —— ———— ee Se — u i 
ina Mills cseeeüsssnree &% — ie > Mar 8 a. 
vorn 20jänriges « Stiftungsieit Berlangt: Yun er r Mann, der etwas —* 
— „Sgnittöodnen, Miepe 2.00 2 Ciiah Not und rl teritüß.- Ber „ |tm ®infeleifen-Arbeit bat; dauernde Ste ; 
rodene Bohnen, au 25 ⸗ i wenn genauer Arbeiter. 2942 Serudon 
Rote Rietenbohien .... 83.00 —7 CEhaß-Lothringer Unter ütz.⸗Verein —We 
Limabohnen, 24 Pints..... 5.00 Societẽ de are | en Aliaeienne Lorraine m — pe Bu ae 
Kartoffeln, neue, ber Bu — ... 0.85 —0.75 € cago erlangt: Ein baper“:Arbeiter, an = 
a das Fah.. 1 160 —3.3 Samdtag, den 15. November 1913, in Yondorfs | und Wolftermöbeln-Sefteuen; einer, 
Halle, North Ave. und Halited Etr., beginnend | Parlormöbel-Arbeiten Erfahrung dat. 








punlt Abends 8 Wir, Tidet3 im we 250 
an der Kaſſe doe die Perſon. 062,9,14 


COLUMBIA 





—— Be bei &, Karben & Bru3,, | Ba. 
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Berlangt: Ein _„Smitd Sander ‚Minbetter; 
einer, der einen „Smith Sander“ b 


Altienbörfe, 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörje: 























































leiten fann. 9. Rarpen & Bros,, 22, 
Nauen geftatt’t., 
* voch Niedr. — c * 2*— E * — 
preis 8 U R L E = Q VE gutes. 66) Biveite Hand Bäder an Brot umb 
American Can ......3500 274 264 27% Eates. 5628 Afbland be. 
FE RENT | se Sat Er 
r. Telepbone .... Preife—Mat3, h. 75c. € Bd. #1. | Häufern zu arbeiten. Muß bafelbit b 
— um | mes | mer? Bräune, Bert Düne, St — 
Be» Ceried 3... 50 6 6 Essener engen 
Gele de 0 2 2 3 Berlangt: Männer, um einen Ehe 
.. 2 ) Baltartife an Geihäftd: und PBroat 
Ge — ar Kleine Anzeigen. faufen.? 93 und mehr den Zug su. berbienen- 
oe Ma 300 03% 93 0 — ——— ccen 3608 Lincoln Ave, bis 5 _Ube 
Monte. Bash, ae 2 109% 100% 100% Berlangt: Männer und Knaben, Ba 
Rational Carbon .. 35 135 30 130 (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 18 Berlangie Pels Eutter, © M, Bele 
Conlee Gas 1MUM 193 120% Grubenarbeiter verlangt —— 
——— az 840 175 174 1% in unferen neuen Gruben Verlangt: Junge: $6_aum Unfange ©. M. 
Street3 Stable ‚Car. 100 45% 4a 45% | 200 in unfer — mi —— * Weir ir Eo., 18 1840 Wells Str, midoft 
— 104% 104% 104 um in unferen neuen Koblengruben au arbeiten, 
Ania 85. aa 180 06° 03% 204° bon 4 bis 6 zu B Höhe. Keine Gafe, In den Berlanat: Ein 2* Eu Mann — 
U. S. Steel ....... 2650 5% 54% 55% | Gruben wird | etig gearbeitet, Kontrakt mit dev | arbeit. 4201 Arder A 
Bond. Union unterzeihnet, Gute ‚Kirchen, Schulen, 
Naffer und Stores. Die Hüufer ** eben 








ut wie irgend andere 





$5000 Chicago gr 2 Natlway un. PPFPPPR: 
3000 Ehicano Ga 

1000 ——— Kii — 
3000 Metropolitan „La 
2000 Morris u. Co, 
5000 Public Service * 
4000 Peo. Refunding J 





VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


99% — und find fo 
..1 m Sande. Cilie diefer Gruben wurden exit am 
24. Miat 1915 eröffnet, Wir wünihen eine gute 
Kolonie von Deutihen zu gründen, die Arbeit iit 
* allerbeſte. Wir nehmen Maͤnner an, die noch 
nie in Gruben gearbeitet haben und lernen bie 
felben an mie Stoblen gegtaben werden, Wir 









— — — 


„erlangt; ı er a — Mann für 
orterar ran für Aushilfe im 
ter Lo R * gute Heimat Nie d elhien 









senorcnneen. 99% 


































ausgegraben zu werben: Nerlobungs- 
anzeige! Durchfchauert von wonnig⸗ 
lichem Entzücken im Vorgenuſſe des 
wiederholten Geſchmackes der von uns 
beiden jchon empfunbenen Süßigkeiten 


Meisinen. Burdbo Drug 5 
3261 Lincoln Ave. 17 


Berlangt: Agenten, Männer oder rauen, 
Den y „a —* v —— nem a 
erlaufen: wroßer ser ent: 
Beichtigfeit $5 den 





Berlangt: Gute „all around“ Butchers 
für da8 Schweine-Schlacdhthans, ftetige 
Arbeit; kein Streit; die hödhiten Löhne an 
erfahrene Männer bezahlt. Nachzufragen: 
Dunlevy!'s, Enterprife Straße und 





























































daß Alter nicht vor Thorheit ſchütze; 
e3 hat fich einmal fo gemacht, mithin 
fo fein follen, und bie Beiſpiele Abra⸗ 








willig zur Arbeit. Nachzufragen in Wie- 
holdt’3 Delivern Station, gegenüber Ih 
ferfon Bark-Depot. 






‚neiunt: Deutſcher —S 
nitor. 2000 21. Place. 







ſucht Stelle als Ik 
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here Nfiziere ſind zu toſtbar für das 
ristlante Handwert eines Spions. Ich 
bin Sergeant.“ 


gen.“ 


* ſungen. ® s ” 

„Wenn Giesdie Geduld gaben, zu | , „Naben Sie irgendwelche perfönli- Der Offizier i 
Be - of jr fürn Dun nr || SYitR, COM eider n. Sfirts für Damen u en 
iwarien, werden Gie mich morgen — — ho eg während er den Gefangenen, der toten: v ⸗ \ r ® r 
plan zu ſprechen, zum Beiſpiel?“ ud ug Iharf firirte, beutete er Goat3 für Damen und Mädchen, | Coat3 für Damen und Mädchen. 

„sh tann mir wohl taum eine an | I&weigend mach - der Deffnung de3 | |} in den neueften Facons, in allen | Alle Farben. Alle_Gröhen. 
genehmere Ruhe verfpredhen, wenn ich a ae zögerte, der bare u er = ſchwarze in⸗ —— Es ſind gute —9 Berta u 
A era € a —— ffizier packte ihn am Kragen und egriffen erte, Bun ® . 
Es iſt eine — ee ns, drängte ihn gewaltfam vorwärts. Als Wert ..........+ 54. 05 zu vr nner® ....... 58.98 au, 181 0. 98 zu ...... ......+ 512.98 . 516. 98 

„ a a * ſie ſich dem Zeltausgang näherten, löſte Suits füur Damen und Mädchen, Suits für Damen und Mädchen. Suits * Damen und Mädchen, | Kleider für Damen und Mäd- | Kleider für Damen und Mäd- 


dumm genug finden. 

Woher wiſſen Sie, daß Sie mor- 
gen früh jterben werden?“ 

„Bei Spionen, die man in der Nacht 
fängt, ijt das jo Sitte. 
der häufigiten Gepflogenheiten ın un= 
jerem Beruf.“ gen Sie, mit 

Der General vergaß für einen Au: 
genblid feine Würde und ließ fich zu 
einem flüchtigen Lächeln herab. 

Die Unterredung näherte fich ihrem 


famen, verileidet wie Sie jind, in ver 
Uniform eines Konföderierten, um ns |! — 
formationen bezüglich der Anzahl und ihn ‚vielleicht. 
Verfafjung meiner Truppen zu erlan- | Haufig borlam, { 

„Der Tod“, fagte er, „bedeutet zum | Hilfe, aber vermehrte nur die Verwir— 400 Norfolts | Blaue Anzüge, nie » Hofen, 
mindejten einen Verluft — einen Ber: 
luit der Glüdsgüter, die wir bejiten, 
und der Ausfichten auf mehr.“ 

Der General Küchelte wieder; der am „Ein Berluft, 
Eingang Wache haltende Soldat jtand 
noch ein wenig aufrechter als vorber. 
Der General begann zu fchreiben. Der 
Epion drehte feinen grauen Schlapp= 
But zwifchen den Fingern und mufterte 
nahläffig feine —— Sie war | Vergnügen hatten zufammenzutreffen, 
Yinfac genug. Das Zelt war ein ge= | nicht einer ein Zeichen des Bedauern 
möhnliches Schubzelt, ungefähr acht | zeigte,“ 
Fuß zu zehn Fuß in Ausdehnung, er: 
leuchtet von einer einzigen Talgkerze, | dauerlicher Zujtand ift, jcheint doch der 
die mittel3 eines Bajonettfchaftese an 
ber Platte des Tiſches befeftigt war, | unangenehm für jeden, der nicht die 
an dem ber General faß und fchrieb. 
Ein alter Teppich bededtte den Erbbo- 
den, ein noch älterer Reifefoffer, ein | yog, 
Bee Stuhl und ein Bund Pferde- | oder 

eden waren fo ziemlich alles, mas das 

Belt enthielt; unter General Clape- 
rings Kommando war jeder unnötige 
Aufwand im Lager der Konföderierten 
verpönt. An einem langen Nagel am 
Pfoften des Zeltausganges Bing ein 
Degengehen! mit einem Reiterfäbel, 
einer Piftole im Halfter und, merl- 
mwürdigermeife, einem Bowiemeſſer. 
Diefe ganze unmilitärifche Waffe war 
bem General ein liebe Andenken an 
die friedlichen Tage, in denen er noch 
sin einfacher Bürgerämann gemefen. 

E3 mar eine ftürmifche Nacht. Der 
Regen fiel in Kastaben auf die Lein- 
wand, mit dem monotonen, trommel- 
ähnlichen Geräufh, das dem Zeltbe- 
wohner fo wohl vertraut ift. 

Der General hörte zu fchreiben auf, 
faltete den halben Papierbogen und 
fagte zu dem Soldaten, der Adderfon 
bewachie: 

„Hier, Taßmann, bring das dem 
Generaladjutanten; dann komm zu— 
rück.“ ER 

„Und der Gefangene, General?“ 
fagte der Soldat falutirend, mit einem 
fragenden Bid auf den Epion. 

„Zu, mas ich fagte,“ antwortete der 
Dffizier furz. 

Der Soldat nahm das Schreiben, 
ducte fih unter dem Zelteingang und 
verfehwand. Der General wandte fein 
— — EEE —— 


gen?“ 

„Belonder8 bezüglich ihrer Anzahl. 
Shre Verfaffung ijt bereits befannt. 
Sie iſt faul.“ 








Wenn das Geſchäft flau iſt, die 
Profite klein, gebt dem Geſchäft 
einen Anſtoß nach Eurer Rich— 
tung, verſeht Euren Laden mit 
hellbrennenden Tungſten Elek— 
triſchen Firtures. 


Tungſten 


Elektriſche 


Fixtures 


und beim Anblia einer verfauenen 
Hutte einen tranten Sewohner Ders 
uutet. Ur ums ip er joyrewug, weil 
wir Die wendenz geerbt Yaven, ıgn da- 
jur zu dalıen; want den wilden und 
pganiapıjyen Worjielungen von eınet 
andern Wels, Sie tonnen mic) hen« 
ien, weneral, aber damit ender sure 
Wat; Sie tönnen mich nicht zum 


WESTERN UNION 
| Himmel verdammen.“ 




















wer General jcyien nicht gehört zu — NIGHT BETT ER 


haben. Die Worte des Spions hatten er “- — 
Te wediglid; veranlaßt, jeinen eigenen j ÜR a — —— 
Gedanten nachzuhängen. Der Sturm x | BERN. 
hatte jich währendderjen gelegt, und 
etwas bon der feierlichen Stille der 
| Nacht hatte jeinen Gedantengang bes 
einjlußt und ihm den büjtern Anstrich 
| einer übernatürlicden Furcht verliehen. 
89 möchte nicht jterben“, fagte er 





















„nicht heute nacht,“ Fi 4— Ge z 
t Ef mwurbe durch den Eintritt eines u Rt 14 Ip 2 HI y i ig a 
IE | Offiziers feines Stabes, des General: J a, DA, 


| | profoß Captain Hafterlind unterbro= 
E | Sen. Das brachte ihn wieder zu fich 
| jelbft; der abiwejende Ausdrud ver: 


fünnen von und gemietet werben zu niebrigen monatlichen Raten. | | I9mand von feinem Geficht. „Cap: 
Wegen vollitändiger Einzelheiten fchreibt heute oder —— tain“, ſagte er, den militäriſchen Gruß IS " ion 0) iR Er 1539 0) — 
Randolph 1280 — Kontrakt⸗Departement. | des Oftigiers eriwidernd, „diejer Mann 


COMMONWEALTH |: El 
E D ; S oO N C OÖ M D A N Y | ‚Der Em m borlßer, Ci, und 


I20 West Adams Strasse — * 




















— — Zum, 2, »NcSunlın Movertifing Agency, euicage. 2058 _ bellen farben, wert bis zu 830 — fpe- | Männer, 815 Werte — MMillionen Männer — 818 — Millionen Männer — 820 Werte — 
mm men — — — ihn erſchießen.“ zielt firr 84.65 Dollar Gintauf — 56.80 Dollar Eintauf— 88.60 Dollar Einkauf — s10. 85 
Parter QAdderfon, der Philofopn | ruhiges, ſcharfgeſchnittenes Geſicht dem „Ci rer Schrei fam von den JJ Verlaufs⸗Preis ......... Verkaufs⸗Preis P..... Verlaufs⸗Preis .... 
| Spion ver Bundestruppen zu, blidte | Tippen bes Gpiond. Er ‚tat einen 2,000 Neberzieher für Männer u. junge | 3,500 Neberzieher für Männer und | 2,000 Weberzieher für Männer und | 800 Weberzicher für Männer umb 
Bon Umdrofe Bierce. „ gm niot unfreundlic in die Augen Schritt vorwärts, redte feinen Hals, Dänner, 815 VBerte, Millionen aller junge Männer, 818 Werte, Millionen junge Männer, 825 Werte, Millionen | junge Männer, 830 &erte, Millionen 
„Gefangener, mie ift Jhr Name?“ | und jagte: „Es ift eine böfe Nacyt, | TiB, die Augen auf und rang feine Einkauf — der Verfaufs- 86 90 Dollar Einfauf — 88 90 Dollar Einfauf — $11. 00 Dollar Eintauf — 512 75 
„Da ich ihn morgen bei Tagesan— | mein Zunge.‘ “ "| Hände. a b Verkaufs: Preis ........- . Berlaufd-Preis ...... Verlaufs Preis „une. .« 
Bruch verlieren werde, ijt er Faum noch | „Für mich ja.“ „Großer Gott!“ jcehrie er faft unar- 1,000 Anzüge für Männer und junge | 1,000 Weberzieher für Männer und | 3,000 Anzüge —*V Männer und junge | Extra» Spezialität — 500 
ar er Parker Adderſon.“ Können Sie ſich denken, was ich tikulirt. „Das iſt nicht Ihr Ernſt! Männer, 830 Werte, Millionen Dol- huge — S40 Werte, Millionen Männer — = Werte — Millionen nee wegen mit Aftre 
Ihr Rang?“ | eben eichtieben habe?“ Sie vergeffen — ich foll nicht vor mor- lar Gintauf, der Berfaufs- ollar Einkauf — ollar auf — an Shawl-Kr — 
„Ein ziemlich untergeordneter; hö— | sen en Leſenswertes — gen ſterben.“ Breis ................ 1485 Verkaufs-Preis ....... $16.85 Berfaufs- Preis 2... 910.85 ern 85 


„Don weldem Regiment?“ | „Sa; es enthält ein Memorandum ‚Aber, General, tch bitte — ich be- Bm fpeziell Berfaufs- Breis Verkaufs: Preis, Preis, Breis 
„Sie müjjen enijwuidigen; wenn ic) über Ihre Hinrichtung, das den Trup⸗ hin Sie, fi, zu — ich Be .........„...+. $1 7.50|. ...n......... $1 1.00 zu — 537.50 zu EN zu 515.00 
dieſe Frage beantworte, tonnte espen bei Reveille vorgeleſen werden ſoll. an wird einige Zei 
Ihnen deich eine Vorſte uung von den Gieichfalis einige Anweiſungen für brauchen, um den Galgen zu erxrichten Hoſen für Männer Hüte und Kappen 
Kraften geben, die in Ihrer Frontden Generalprofoß, zwecks Vorberei— a Mg er eh ke 2000 reine Kamm-1600 Paar feine Ramm-| 2000 Paar Winter) 800 Baar Hofen für Grtra Kappen Speztelt 
j br Zaae nr d Fi heit $r- >pio { gehentt; 1 abe’ein Harn Hoien für Män- aarı Hnien — $7,.00 | Soien für Münner—| Eismänner; $4 Wer- in, vr 
8 ei —* —* ge eioniß,” Einzelheiten zu diefem Er Recht auf die militärische Worfchrift. ner — $400 Weite, Bere — 245 Mitten  Deiteritt 1 os — un v Be — — — —— — — 
—“ Minion Dol- nfanf- w | Gintan ‘ , 
langen und nicht, um jie zu üverbrin= „sch Eoffe, General, das Schaufpiel Um des Himmels willen, General, be⸗ lar Einianf 97e1: Gintanf- 3 eo) zn r% 6) Dertaufd- —— Dollar Einlaufs⸗ Million Dallor 
wird eingehend arrangirt werden, denn > er tie kurz — — Verkauf Verlauf Breis... Berlauf ....... 1 Tei® Berlauf . rent 9de Eintkaufs Verk. 2 15 
Sie find nicht ohne Wit.“ ich werde jelbit zugegen fein.“ „Saptain, befolgen Sie meine Bei- 


3 Serges. Wert 810 und 812. Werte — Millionen Dollar Millionen Dollar Einkaufs- Millionen Dollar Einkaufs⸗ Millionen Dollar Einkaufs- 

turzert Prozeß. habe gehört, daß der Tod eine ernſte mann beiſeite ſtieß, ſtürzte er ſich mit Millionen Dollar 93 98% Einfauf3- — 35 983 Verkauf. 8 En $1 48 Berfauf, »2 48 "2 

„Sie.geben alfo zu, daß Sie ein | Sahe if, aber niemals von irgend | der Aaferei eines Tobfüchtigen auf | I Fintauf — Berfauf BI. JO lu wenn VI. SO au ...... . .2*200 au .......... ... —A De 
Spion find — daß Sie in mein Lager | EM, ber es erfahren bat. den General, warf ihn zu Boden und 









ſten ausgeſetzt. 









































und. 


Aber in jedem 


— — 





Geit 50 Zahren dab befte 








rg Extra! Ueber⸗ 
ſollte ich meinen. Ser: n i - i . 
e3 meine Gitelteit — ich.twage zu be> das war Ihre eigene Annahme, Gie mit Seide gnefütterte Anzüge, | Neberzicher, mit hmerem Ser» | Metcalf Belzröde. In der gan- | 500 blaue Shinhilie Heber» |zieher, mit Aftrachan ragen, 


haupien, daß ich darin erwähnt bin,“ | erben jegt.“ 


Scherzworten auf den Lippen in den | Mann erfaßt hatte. Gr rik fidh Io, || Gröhen. Millionen Dollar Ale Bacond. Daten, — Doliar Eintaufs⸗ Ver⸗ Millionen Dollar Eintaufs⸗ Billionen Dollar Eintaufs-· 
- ? Mi ie ni Gintaufs- illionen Dollar auf, Verkauf, erfauf, h 
— —— Fig e ER fprang auf ben Pfoften zu, an dem bie Berfauf ee 52.98 Einfaufs- Verkauf .. 56.95 7 EEE 59.98 Wiesenseehn —— 89.98 au... . 816. 48 


Wie kann ich es wiſſen? Ich bin katzenartiger Behendigleit des langen Kleider für Damen n, Mädchen, | Kleider für Damen und) Nöde — eine reinwollene Röde — Feine reinwollene Röde — Feine reinwollene 
’ — ifh“ i | — 815 und 818| Rlleiderrödfe — Wert 83.50 — | Kleiderröde — 85.00 Wert — | Kleiderröde — 87.50 Werte — 
Ende; e& war in der Tat einmal ein | nie in meinem Leben tot gemwejen. IH | Meifer?, und indem er dem Haupt» a Wet 810 and 812. Werten * fan 


Der General fchiwieg einen Augen | fiel über ihn her. ch Mil 4 : : u | 
a Kennen Ken Mae \ fet über isn her, Der Dig Finke | | ırzüige m. Neberzieher | Scufe für Männer, Damen u. Knaben 
Ein Typ, wie er nicht | blindlinas im Dunkeln. Der General: für Knaben 


bewußt werden, kann mit Faſſung er 
tragen und daher ohne Beklemmung 
erwartet werden. 
achtet haben, General, daß von allen 
Toten, mit denen Sie als Soldat das 


„Wenn auch das Totſein kein bes 
Uebergang dazu, der Utt des Sterbens, 


Kraft, zu fühlen, verloren bat.“ 

„Schmerz ift unangenehm, zmeifel- 
Man erträgt ihn nie ohne mehr 
minder Unbehagen. Uber der, 
ı der am längjten lebt, it ihm am mei 


nen, ilt einfach ber lebte Schmerz. 
Stellen Sie fih zum Beilpiel vor, daß 
ich zu fliehen verfuche. Sie erheben 
ben Revolver, den Sie höflichermeije 
in Ihrem Schoß verſteckt halten, 


Der General errötete wie ein Bad: 
filh, dann lachte er herzlich, machte 
eine leichte Verbeugung und fagte 
nicht. Der Spion fuhr fort: „Sie 
Schießen, und ich habe in meinem Mas 
gen, was ich nicht verbauen fann. Ich 
falle, aber bin nicht tot. Nach einer 
halben Stunde Bemußtfein bin ich tot. 


diefer halben Stunde war ich 'mweber 
lebendig noch tot, und doch beides, 


gegebenen Augenblid | zuziehen. Die Hand des Toten um- „Nehmt biejen Dann zum Ererziers men und Mädchen, mit garngefärbtem aurzwaaren · Deyt. Main lost. 
tlammerte — Degen, der bis zum | Plab und erſchietzt ihn . s * — * *— 17 ginder⸗ Strumpfbãnder, 10e 56 
Heft hinauf mit Blut befledt war. ‚Der General Ipricht im Fieber Wendbare Beaver Shatvls für Damen, Wert, für.eucoouucnone eumne 
Menn ich morgen gehentt werde, Als man den General aufzurichten | Flüfterte ein Offizier, der nabebei ſtand. tegulärer $1.50 —* 81. Strumpfbänder für — 19e 
verſuchte — ſank er mit einem Seuf⸗ „Er ſpricht nicht im Fieber“, ent— fũt........ 2be Qualitãt, zu........... 


wird es durchaus dasſelbe ſein; ſo— 
lange ich bei Bewußtſein bleibe, werde 
ich lebendig ſein; ſobald ich tot bin, 
werde ich fein Bermußtfein mehr haben. 
Das ift fo einfach“, fügte er lachend 


inzu, „daß e8 wirtlich kaum nötig ift, | anderen durch die Schulter. Handbemwegung gegen ben toten Gene- Carmen oder Elaftic Ganze * bicende 
— 5 gehentt zu werben.“ Der Spion Hatte den geringften | ralprofoß — „bei Gott! er foll außge- nee, 12 für.uueserens 250 en —* * —* 19e 
Auf diefe Worte folgte ein langes | Schaden erlitten. Abgefehen von einem | führt werben. Hersenausftattungs-Dept., 2. Floor. 81.00 Veef Iron and Wine, 49€ 
Schweigen. Der General ſaß ſchwei⸗ gebrochenen Arm, waren ſeine Wunden Zehn Minuten ſpäter kniete Ger- ge zer ——* F 
gend und blidte dem Mann ins Ge⸗durchaus harmloſer Natur. Aber ergeant Parker Adderſon, Philoſoph und braun; ein $. ee Bukivanren » Dept. — 2. Floor, 
ficht; aber eg war, als ob feine Augen | mar beriwitrt und fchien Taum zu mif- | Wigbold, im Mondliht und bettelte | | Für...ieeuenssensnen- 53. 50 Kinderhüte, fertig’ zum 98€ 
lediglich über den Gefangenen Wache fen, mas vorgefallen war. Er jchredte | flehentlich um fein Leben; er wurde — für Knaben, in grau 6 ee ai — 
hielten, während feine Gedanten mit | bor jedem zurüd, ber fi um ihm be- | von zimanzig Solbaten erfchoffen. Als oder blau, 50c Bert, ze — Ei ee fi = Dame 98e 
anderen Dingen befchäftigt Schienen. | mühen wollte, fauerte fich auf bie Erbe | die Salve in der dünnen Quft ber für..... .....*42*64. 


Schließlich tat er einen langen, tiefen 


it ein Spion ber Yantees, den man in 






verichafft der Firma PORTER & CO. viele Zreunde 
Anzüge und Neberzieher für Männer und junge Männer 


550 Anzüge für junge Männer, inallen | 500 Anzüge für Männer und junge | 1,000 Ansüge pP — und junge | 2,000 Anzüge für Männer und —2 





„Gut. Nehmen Sie einen Trupp 
Leute, bringen Sie diefen Mann fofort 
nach dem Ererzierplatz und laſſen Sie 











Und — dielleicht iſt „Ich habe nichts von morgen geſagt; 750 feine Gewebe blaue Serge,825 doppeltkuopfige Chinchilla Belzrode — 300 echte 800 — Kerſey 


regularer 345 Wert — Millio⸗ gegefüttert, reguiare S2s Wer- zen Welt zu $100 verfauft. |zieher, 820 wert — Millionen | regulärer 830 Wert, Mi 
nen Dollar Einfauf, Verkaufs: |te, Millionen Dollar Einkauf, | Millionen Dollar Einfauf — | Dollar Einfauf — Berfaufs- | Dollar Einfauf — Berfaufse 











ECvat3 für Damen und |Evat3 für Damen und — Dune sul Euren . 
Mädchen — 830 Werte — Mil- | Mädcheh — 835 Werte — Mil: |— 840 350 Werte — 
lionen Dollar Einfaufs-Ber- |lionen Dollar ntauf3-Ber- Miltionen in Einfaufs» 





fih das ftarre Entfegen, das den S20 Werte — Angebrocene | 815 Werte. Alle Gröhen.| 825 und 830 Suits. — Mil» | hen — 825 und 830 Werte — | hen — 840 und 850 Werte — Fi 


„m-...».u...»> 


Säbeltoppel hing, bemächtigte fich mit 







‚QUnsitattungswaaren 


nL ——— 
—53 Handſchuhe. JSweater Coats. 


Soſen ur Män.| $1.00 Etoff Hand-| die Hefiehten Aufl 
mer, in matürfich| Ihube für Männer | „4 opater ge Mi 
und blau, im al-| Oral, braun und 
ion Ötö- ihwargfarbig jchr| ftridten Swenter- Ü 

1. 43 hübſch und kleid⸗ Coats, in gran, * 


—* Needle ge- * 49c Maroon n ‚braun, 
rippte Unterhem- $2 Cape Gefel- — ertra 
fir wine, dan igaftöhandfänhe }.| y5 Mt... 2.8 


Männer, in lohfar- Er 
en | Din und jchwarz —| Ehwere Ementer- 


- anidhliehend — 75| Einine mit Ceide| Gonts für Mäuner 


83 und 87 Schuhe — feinfte, bei Hand genähte — alle 
Gröhen — Millivnen Dollar Einfauf — Verkaufs: Preis 


$1.95 52.45 « $2.95 


TER 


profoß ſprang feinem Vorgefehten zu 


rung. Ylüche und unartitulirte Schreie 83.50 Grira Sofen, |81.00 Werte, 
boll Wut und Schmerz famen aus dem Werte, 35 Werte, zu 
fümpfenden Knäuel. Das Zelt fiel zu- 


fammen und mwidelte fich, wie ein hem- $1.43 | 32.36 2% 


mender Mantel, wm die ringenden 
Körper, ; . Neberzieher, |. Neberzieher, | 810.00 Ina» 





beijen mir und nie 





: „| ben-Anzüge — £ nefikt- — Jumbo Ctith, E , 
Sie müffen beob- | Der Soldat Takmann, der von fei- | 9 Mftrafhan Kra- |ummenbb. Kra- | un Ran Ge 4Bcjien LL5 |enanitragen von | 
ü ie Si: gen, 85 Werte, |gen, S6 Werte, | TET 8.50 wol. „Anton | Strumpfbänber. . egarn— Fi 
nem Gange zurüdtehrte und bie Gi- fie Geb frei — zu Euit für Männer, | 54. 1 „In Oxford u Ma- 
tuation fchnell begriff, verfuchte ver- au alte Gröhen, fhwer m. mittel. Fe outer % a a a 





gebens, bie Leintvand von den darunter $1.69 52.65 55.50 


liegenden Männern fortzuziehen. Er 
riß fein Gewehr von der Schulter und Madinaws, | Blaue Serge| Meberzieher, 
entlud ed. Die Schüffe alarmirten Knaben Gröfe, | Anzüge, 85.00| Chinchilla, 


das Lager; Trommeln fohlugen den 87 Werte, zu) Werte, zu |85.00 Werte, 


langen Wirbel und Signalhörner rie- C ur & J 
un e den Waffen; Schaaren halbbe» 54 50 52.89 52.38 orner tate a 
tleideter Männer hufchten durch ben 
Monbfeein; fie zogen ji an, währen: | — — c dvoer Laden ist Samstag Abend bis 10:30 offen "lm 
* liefen, und fielen in Reih und 
ied unter den ſcharfen Kommandos agte der Arzt, in Beant 
a : zt, in Beantwortung einer 
Ihrer Offiziere. Das war gut: ein En „Er leidet lediglich unter 
Gefangener tobfüchtig getoorben und | Furcht. er umd was ift er?“ Der 
er tampfbereit! .... Freiwillige Taßmann begann zu er⸗ 
ie Offiziere vom Stabe des Ge⸗ daren. Es war der große Tag feines 
nerals und die Leute ſeiner Eskorte Lebens; er ließ nichts aus, war irgend⸗ 
—* Kampfe ein ſchnelles die feine eigenen Veziehungen zu die— 
nde, indem fie das zuſammenge⸗ſemnächtuchen Vorfall hervorheben 


fallene Zelt aufrichteten und die alem⸗ ſonnte 18 er feine Gefchichte beendet 
loſen und blutenden Helden dieſer hatte und im — in fie von 


jonderbaren Schladht zur Seite zogen. ; ; 
Atemlos, in der Tat, mar einer; — u —— 
Captain Hafterlind war tot, dad Heft | Her General war wieder zum Be— 
des Mefiers tagte aus feinem Halfe | yußtfein gelommen. Cr ftügte fich 
hervor, die Spige Hatte jich tief im | auf feinen Ellbogen, fah fih um, und 
Kinnbadentnochen verfangen, und Die | 114 er den Spion an einem Lagerfeuer 
Hand, bie den Hieb geführt hatte, mar boden fah, faate er einfach; 
nicht fähig geiwefen, die Waffe heraus- — 


wolle, wart und u. 11c I 46, 36.00. 
lomfortabel — ipe- —— am ’ 3.79 
steil, 1 95 Hemben. ....... 

u. + 1.25 Negligechem-| Ewenter Conatd für 
Ert. "ihwere baum- | den für Männer— | Männer, Ruff Net 
wolf. geripp.Union| Dcean Berlmutter-| od, Byron ragen 
Suitd für Männer, | Inöpfe, alled hüb-| —?2 Taihen, alle 
farbig, ein — Effelte — —— reg. 68. 0 

arbig, vat, 
Bert on... 98c . 79 für... 1,89 


“...... 






























































Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


Milwaukee 
Ave. und 
PaulinaS$tr. 








Was Sie fterben nen» 


























































































Beachtenswerter Bargain- Verkauf den 15. nos. 


Dept. für fertige Kleidungsftäde, — Fancy Waaren ⸗Dept. Main Floor, 


— EL 


ge — für Kinder, Grohe Sorte Battenbe: g Tifchdeden, 
3 abre, re 3 
rößen 6 bi3 14 Jahr 1. 39 Grögen 45 Zoll bis 72 83. 75 
Zoll, reg. $6.00, für... 



































2.00 Wert, U....0... 
Veite Sealette Plüfh Eoat3 für Das 














































SHaarwaaren:Dept. — . Mein Floor. 
243öll. —8* — 

ten, or 48 M : ie fü * = 61.59 
30301. gemwellte Haarflech« 

ten, $5 wert, für..... 83. 48 


zer zur Erde zurüid und blieb bemußt- | gegnete der Generaladjutant. „Sch 
los liegen. Neben einigen Beulen | habe eine Order von ihm in biejer 
hatte er zmei ſchwere Säbelſtiche abbe- Sache; er hat Haſterlinck den gleichen 
kommen — einen durch die Hüfte, den Befehl gegeben und —“ mit einer 


Drogen⸗-Dept., Main Floor. 
1 Dufiys Malt Whisfey, 69€ 


ür NUE sur nnnne rennen Hein 


25e Pfund⸗Flaſche Peroxide 10e 


of Hydrogen.............. 




























































































und ſtieß — —— Worte Winternacht verhallte, lag General 






































































üben floor. __' 

Aiemaua, fchüttelte fich iwie einer, ber | hervor. Obmohl fein Gefidht mit | Elavering bleich und ruhig in dem ro- Grocery » Dept. — 4. Floor, Liför-Dept. — 4. Floor, Bleifämartt — 4. Sloor., 
aus —— Traume Rer⸗JKGeulen und blutrünſtigen Flecken be⸗ten Schein des Lagerfeuers; er öffnete Bei, Gentuzb ober, Bafböuen 82. 0 1.60 lafge Dip Underosf, Merrimac End, Se, — Bleeiel.... ZUBE 
wacht, und murmelte faft unhörbar: | dedt war, war e& bleidh — bleig imie | feine großen blauen Augen, blidte hei- REN RZ Tipe EEE eu, Nr ".89e || Samb, vorderes Biertel........ —— 
Der Tod iſi fchreauch!⸗ das eines Leichnams. ier auf die, die über ihn gebeugt ftan- Bid. Zemins sr — * 1 nögram — — 96c Dageres, Wi feifches 2 Sans ein. — Hi 

„Gr war fehredlich für unfere mil: | „Der Mann ift mit Irefinnig‘, den, und fagte „Wie ftill das alles | |} Amelie iie "Fügen, Eon, June erijei./10e Kane Aarinein, ünfere io gge — ——— — J—— 
ben Vorfahren“, fagte der Spion mit iſt! Keine — Ballen, in le ına Chad Bocit — 2 — 
Nachdruck, „weil fie nicht intelligent Der Arzt jah den Generaladjutanten IE Si ei & ——— Fe Bu — 
— ne Den CASTOR]I IA \u,,t 70 Seuieme Di a — —— Ri 
feind von der Ydee der phyfifchen — | [® — — 2—— — Re — * 
Form, in der es ſich offenbart, ae | De für Säuglinge und = D Bigarren.. ............... ‚ie .. . 2 . ER "> 
nen > nk eine nnd Dt, | n — — 


n Herbrouit in der der Müngener Fr 


Unter biefer e Ueberfeheift ſchreibt 
man der Köln. Ztg.: Die Bezeichnung 
„Auer Dult“ ift vielen ein Rätjel. Mir | 

| 
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|Muster- 
Verkauf 


Anzüge und Veberzieher 


Der ftannenerregendite Geld eriparende, jowie Werte 


gebende Verkauf, der je in Chicago abgehalten wurde, Gr offerirt Euch für weniger als der 
Wholejale- Preis beträgt — Männer-Anzüge, Ueberzieher, Kinder-Anzüge, Männer-Hojen, 
pelzgefütterte-Coat3, Schuhe, Hüte, Hemden, Unterzeug, Smweater Coats, Strumpfwaaren, 
Halstrachten, Tafchentücher etc, 

wenn man auffieht und oben zmwilchen | 


Verkauf beginn! morgen Samllag, 15. Novender, 8 Uht ſoömh. cin man 


bei FLEIG MERG ANTILE 60 208-210 A| Oftoberhimmels erblidt. Und um | 
: a | einen herum wird aefeilfcht und gehans | 
der ıs West Adams Strasse # | »elt. Da will einer wilfen, was ein 


zwifchen Filth Ave. und Franklin Str., zwei Türen weitlihvon Filth Ave. ; Be a ee ne an 


Zu weniger als halben Breiien 


leder auch fchon lange nicht mehr tadel- 
[08 genannt inerden Tann, foiten Joll; | g Alle Größen von 7 bi3 17 } a 
ber Derfäufer nennt ben Preis und das Sabre in der Warte aber nicht alle und Shawlkragen⸗Facons. Größzen ——— Baar Anders Si 
Männlein wiegt die Schube in der | Sröken in jedem Mufter. Werte bis | 2% bis 10 Jahre — Werte aufs Größen rangiren von 7 bis zu 18 Jah⸗ 
85.00. ren, wert bis 310.00; 5 
2:30 
Diefe Mufter jftammen von Amerikas größten Fabrifanten — Mufter find am beiten, da die 
Fabrifanten große Sorgfalt auf deren Herftellung verwenden. Waaren im Werte von Mil- 
lionen von Dollars gehen jährlic, durch unfere Nände, Wir Faufen zu unferem eigenen Preiſe 
und verfaufen an Euch zu weniger als dem Herſtellungs-Koſtenpreiſe. Dieſer Verkauf wird 


war ſie's auch, bis ich zum erſten Male 
hinkam. Bei uns würde man ſagen 
„Kirmes“ oder „Jahrmarkt“, Und das | 
it ed au, abe» ein Jahrmarkt ganz | 
eigener Art. Drüben, über der Iſar, 
in dem Stabtteil Au, wo die Fremden | 
nicht hinfommen und die Münchener 
fonjt nur felten im Jahr, fie müßten 
denn dort gerade wohnen, dort liegt, 
mitten auf einem geräumigen Pla, | 
die Mariahilf Kirche mit ihrem bunten | 
Ziegeldah. Niedrige Häufer, einfache : 
Vorjtabtbauten, umrahmen den Plab, | 
auf dem in jedem Herbit die Dult 
ftattfindet. Der Pla mird abgeftedt | 
und Budenreihen werden, mit engen | 
Gafjen dazwijchen, aufgefchlagen. Dort : 
werden denn nun die Waaren aufge- 
ftapelt, die ihre Beliger gern Io3jchla- 
gen möchten. Man meint, ganz Mün- 
chen leere jeine Rumpelfammern auf | 
diefen Pleh, und es gibt feine Nüß- 
lichkeit und keine Weberflüffigfeit, die 
bier nicht in irgend einer Form, im 
irgend einen Auftand feilgeboten | 
würde. E83 cibt hier, von den Magens | 
bedürfnifien, wie Käfe, Butter, Wurft, | 
engefangen, Bis zur geiltigen Erfor— 
derniß, den Büchern, alles zu faufen. | 
Mas dazmilchen liegt, ift nicht alles zu | 
nennen; man müßte einen ganzen | 
Haushaltungsapparat detailliren und | 
in Küche und Keller herumfriechen, um | 
nur alles anzuführen. Und das alles | 
lieat auf lanaen Tifchen ausgebreitet, 
gehäuft, aeftapelt bi an die niedrige | 
Zeltvede. Ein Geruch von Moder und | 
Kampfer liegt in der Luft, beenat einem 
bie Bruft. Man glaubt zu träumen, | 


Chicago’ s Greatest Store for Men 
VEATBRADAMS & DEARBORN STA PHONE PRIVATE EXCHANGE 9 


Morgen fpezialifiren wir eine fpezielle Bartie von 


Männ uner-⸗Anzügen u. Ueberziehern, 12.75 


Die gewöhnlichen Preiſe für dieſe Kleider 
rangiren aufwärts bis zu S25 


Dieſes Kleider-⸗Ereigniß war ein ſehr bemerkenswertes und wir 
werden es noch einen Tag länger fortſetzen. Wir machten einen 
weiteren Einkauf von Ueberziehern und Anzügen in einem 
großen Sortiment von Muſtern. Die Anzüge rangiren in Grö— 
ßen von 32 bis 44 Bruſtmaß, einſchließlich mehrere für Korpu— 
lente. Die Ueberzieher ſind zu haben in ſchönen Miſchungen in 
Shawl, Convertible und „Self“ Kragen Facons, reinwollene 


Stoffe und handgeſchneidert. Größen 
32 bis 44 Bruſtmaß. Werte aufwärts 
bis zu 825. Samſtag iſt der letzie Tag, 
um Eure Auswahl zu treffen zu dem 


ſehr niedrigen Preiſe von ........ 


Kleider nach Eurem Maß angefertigt 
Unſer Kundenſchneider⸗Dept. iſt in Bezug auf neueſte Stoffe 
und Muſter vollkommen. Ihr !önnt Stoffe für einen Anzug oder 
Uebergieher ausjuchen— die Geiammttoiten werden den VPreis des 
Etoffes nicht weit überfteigen. Der Grund iit der, daß fir feine 
ımnötigen Ausgaben haben — freie Miete. Kommt und 
feht uns, ehe Ahr Eure Winterfleider fauft. Auf 25 
Veitellung gemachte Kleider von $4UV herab bis 


Amziige und Heberzicher für BAnaben zu äußerfi herabgefehten Preifen 


Doppelbrüſtige NKnabenanzüge, in Stnabenslleberzieher, in bübfchen Norfolf-Anzüge für. nahen, mit 2 
netten a gan er raum md | reintvollenen Mifehungen, Flanell und | Taar ganzgefütterten Nniderboders, in 
lohfarbig, und Ends von unſerem Sergefutter, biß zum Hals zu Inöpfen | Frau, Iobfarbig und nett gemifcht, ftrift 


DE RETTET RETTET RETTET TERTTLTETTERN 


he > . | 2 au Speziell für wärts bis zu '$3.00 — 
and, ald füme e& aufs Gewicht an, Samstag zu 2. 30 | ipeziell für nur fpeziell für „2.2.2... eo 
endlich einiaen, der eine da3 Geld eins | — 


und handelt herunter, bi3 fie fich dann | 
ker dem Yen, dopanfrait. Dancen % SPOTLWAATEN: und Sweater Coat : Verkauf 
Bhoto Auto . 


möchte eine dide Dame einen recht 


hübfchen Diedermeierfeffel . erftehen. Swenter Goats für Männer, Damen und Kunben 


Senjation machen — Taufende von Mugen Käufern befuchten unfer Riefenlager jeden Tag ° 
— und fein Wunder — die Bargains find abjolut die größten, die dem Publikum in Chicago 
je offerirt wurden. — Wir garantiren refordbrechenden Andrang — alfo fommt zeitig und 
Wir garantiren Euch bejtes Pajjen und Zufriedenjtellung — 
wir machen Umändereungen fojtenfrei. Und bedenkt, diefe Waaren find Mufter — fie find 
„richtig“. Kommt und fpart, wie es nie zuvor möglich war, denn dies ift ein faufmännifcher 


erhaltet die beite Auswahl. 


Triumph. 


u 


Extra Speziell 


| Miniter - Unziige und 
Ueberzieher für Män— 
nerwert bis zu 820, 


Wi 


unſer Preis 


‚Kinder: 
Anzüge 
mat un für 8.50 | „/) 


verkauft zu werden,zu 

Mufter- Anzüge, ger m 
macht um für 84.50 eo) 
verkauft zu werden,zu —- ® 


Mufter » Anzüge, ne- m 
macht um für 86.00 4) 
verlauft zu werden,su . 


Waaren 


Taſchentücher, 10e Werte, 
zu nur 


und Ueberzieher 
Muſter⸗ Anzüge und Ueber⸗ 

zieher, gemacht um für 810 4 75 
verfauft zu werden, zu ..... a o 
Mufter » Anzüge und Veber- mw 


ja 
zieher, gemacht um für 812 >: d 5 


verfauft zu werden, zu 
Mufter - Anzüge md Weber- 

zieher, gemaht um für 815 75 
verkauft zu werden, zu ® 
DMufter =» Anzüge ımd NMeber- or 
zieher, gemacht um für 817.50 9 e) 
verfauft zu werden, zu e 


Engliſch geripptes Unterzeug 
75c Werte, zu nur | 


Wollenes Iinterzeug, 81 
Werte, zu nur 


Union Suits, $1. 00 Werte 


Männer: 
Hoſen 


Muſter⸗Hofen, ge⸗ 
macht um für 82.50 
verfauft zu werden, . 
unfer Preis 


Mufter » Sofen, ge- 
madıt um für 83.00 
verkauft zu Werden, * 
unfer Preis 


Mufter » Hopfen, qe- 
madıt um für 84.00 
verfauft zu werden, 2.00 


Murfter » Anzüge und Meber- 
zieher, gemadt um für 
822.50 verfauft zu werden, 


Mufter-Anzüge und Ueber⸗ 
zieher, gemacht um . s25 1 OÖ eo) 


verfauft zu werden, zu . 


Mufter-Anzüge und leber- . 
zieher, gemadht um für 14.50 


827.50 verfauft zu werden, 


Mufter-Anzüge und Heber- 
zieher, gemadhıt um für $30 *1 6. 50 


verfauft zu werden, zu . 


Drek-Hemten, 81.00 
Werte, zu nur 


Swenter Goat3, 81.50 
Werte, zu 


Sweater Gont3, 82,00 
Werte, zu 


Sweater Coats, 83.50 
Werte, zu nur 


xchuhe Site 


Muſter-Schuhe, Muſter — 


— 
Pelzgefütterte 
Ueberzieher 


VBelzgef. Muſter⸗Ueberzie⸗ = 
ber, gemadht um für. 850 

verfauft zu werden, unjer ..) 
fpezieller Preis 


Velzgefütt. Muſter⸗Ueber⸗ 
zieher, gemacht um für 875 
verfauft zu werden, umnfer . 
fpezielle Breis .......... 


Negenröcke: 


Mr 145 | 9 
Bargains 


Muſter⸗SchuheMuſter ⸗ 
3.00 Werte, zu 82.50 Werte, zu 


1.95 1.45 


Wert bis zu —* 75 
für .... Muiter - Schuhe] Mufter - Hüte, 
4.00 ®erte, zu] 83.50 Werte, zu 


a... 55675 295 | 1.95 


FLEIG MERGANTILE CO. 


208-210 West Adams Strasse 


zwischen Fifth Avenue 
und Franklin Strasse 


Offen am 
Samstag 
bis 10 Uhr 
abends. 


Umãnde⸗ 
rungen 
‚Toftenfrei | 
s. Mittag 


Männer-2inzüge Ausftattungs- 


Hüte, N 
2.50 Werte, zu | $2.00 Werte, zu x 


Hüte, E 


E55 


Aber eritens ift die Lehne für ihre üp- | 
pigen Formen zu eng und zweitens dad | 
Motel für ihre VBörfe zu teuer, me3- 
halb fie fich fchmerzlich enttäufcht dar- 
aus erhebt und ihre Ueppigfeit meiter= | 
befördert. Hübfche alte Arbeiten taus | 


| chen in dunfeln Winfeln auf. Präch-⸗ 


tige Waffen, jchwere Reiterpiftolen, de- | 
ten Mündung einen bebrohlich anblin= | 
zelt, frumme Sarazenenfchwerter mit 
zifelirten Klingen, rohe Eifenfpeere, ' 
barbarifche Tötungsinftrumente, bligen 

unter verlorenen Lichtftrahlen auf. 
Auf einem zeitgebräunten Jchmeren ' 
Eichenichrant mindet fich mitleid- | 
mwedend ein angemalter, pfeilgefpichter 
Holz-Sebaftian. Eine Madonna mit 
beitaubter Gloriole fehmachtet neben 

ihm im Dunfel. In ihrer Nachbar- 

fchaft fehweben pausbädige Putten mit 

rofiger Nadtbeit und raffen die Gobe- 

Iinbehänge eines Toilettenfpiegel3 aus 

Urgroßmutter3 guten Zeiten. Sogar 

eine Betbant wird irgendwo feilgebo- 

ten und mill feinen Abnehmer finden. 

Kleinigkeiten, tie fie vor Zeiten in 

allen quten Stuben zu finden waren, 

gibt e8 hier in Maile. Alte Gläfer, 

zierliche Tafien, Teller aus Zinn, Tas | 
batsdofen aus verfchollener Zeit liegen | 
aus, werden von Liebhaberhänden fach- 
fundiq befindert, gleichgiltig mieber 
hingelegt oder, wenn fie gefallen haben, 
genauer unterfucht. Immer wieder im | 
Gefumm des Jahrmarkts fehwirren 
die Zahlen auf. Auf einem Brett, das 
über ziyei Holzböden liegt, find Lein— 
mwandrolfen aufgeftapelt. Man greift 
eine Rolle und faltet fie auf: ein Ge- 
mälde. Der Mann im Stand reicht 
andere herüber, die auf Rahmen ges | 
fpannt find. Fragen nad) dem Prei? | 
werden eilfertig von ihm beanttwortet. | 
Der Preis ift manchmal lächerlich be- 
Tcheiden. Viele denken, es handelt jich 
da um Kite, Anftreichermaare. Aber, ; 
nein, Verehrtejte, e8 befinden Jich Sa= | 
chen darunter, die wirklich nicht abzu= | 
meifen find. Natürlich gibt e3 au) 
Mindermwertiges dabei; aber da üb- | 
tige.... Man mundert jih. Das | 
ftammt von Malern, die irgendiie in 
der Verlegenheit (da3 kommt nämlich 
bor) ein Bild verfchleudern; junge Tas | 
lente, die fich noch nicht durchgerungen | 
haben. Auf der Dult fönnten fie dann | 
ihr Werk miederfinden. Früher Toll 
manches Meiftermwerf dort’ zu finden ge— 
wefen fein. Ganz reizvoll ift es auch, 
bei den Antiquaren herumzuftöbern. 
Mit der Nernofität des Liebhaber 
fieht man dort Leute in den Bücherhau- 
fen herummühlen. Da, ein Griff, fie 
fchnelfen auf; ihre ftaubfchmarzen 
Finger blättern haftig die Geiten. 
Zangfamer iegen fie den Schmöfer 
tieder zurüd; e3 war eine Enttäu- 
Ihuna. Weberall find die Schatfucher 
am Wert, 3 gibt aber auch andere 
Ihöne Dinge; zum Beispiel Delbrude, 

nah bem Trompeter von Gädingen, 
Stahlftiche, in denen der Patriotiamus 
ben fehlenden Geſchmack entſchuldigen 
muß, und anderes“ mehr. Auf der 
Platzmitte iſt Töpfermarkt; die brau- 
nen und bunten Geſchirre blinken 
freundlich in der Sonne, die gelbe 
Strohſtreu raſchelt unter den Füßen 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


— 


Supplies 


4x5 Cramer Crown | 
Betten, ganz 36 
Woare, 
ver Dpb.. be 


Irgend eine Größe Roll 
Film eniwickelt für Ide. 
Demonſtration in unſerem 
Kodal Dept. Samstag bon 
10 bis 12, von J. T. duSou⸗ 
chet über japan durchſichti⸗ 
ge Wafferfarben, urd WU. & 
Etraigbb über Guntact GI 
fe3 zur Erzielung eines feis 
nen Glanze3 auf Bildern. 
PR 29 Palet Fairview 
cid Firir- 
pulver zu 12c 
Etreifen-Mounts,  balten 
4 oder 5 Bennh-Bilder, ven 
Ie umd en * 
Samsiag, luswa 
——XVTXTAXS ioe 
Red, White and Blue M. 
& D. Entwidler- 
Tubes, 12 für 
7b.9 Slas Entwidlımas 
Trab, alle 
Farben, für 13c 
Negativ: Albums, " 6 
Taſchen, 
ver Stück 
4 Unz. Flaſche — 


Sweater Coats für Damen, 
ſchön geſtrickt von feinen' Ze—⸗ 
vhyrgarnen. Es ſind wirlklich 
geſtrickte Meiſterwerle, und 
es herrſcht eine vornehme Ei⸗ 
genart in der eleganten Aus 
wahl von Muſtern für_$4. 95, 
in den beliebteiten 
diefer Eaifon; 
$6.50 Werte, 

morgen zu ‚ 


_»ie beliebten Jumbogemebe 
Smweater Coat3 für Sinaben, 
reine Wolle, mit Bpronlragen 
= zwei Zen, in arau, 
laroon\und Nabh, 

2.95 Wt., fpeziell.. 2 98 
Stridgarn Knaben » Emweat: 

ers, mit Ruff Hals, mit zwei 

Zaichen befegt, in Grau und 
Mätoon, alle Größ,., 

1.05 Wert, 


Farben 


Die beliebten Ruff Hals Shaler aeftridten 


erira fhwer, 2 Talhen, Grau, 


Die Intercollegiate Ruff⸗Hals Emeatı 
er Eoat3 für Männer umd Damen. Aus 
Der mirf 
liche College und Sohfäul Coat. Extra 
Maroon und 


rein. auitral. Zammiolle. 
fhiver, in Grau, Weit, 
Navy, Gröhe 34 bis 44, $6.; 
regulär, fvez. morgen 


Lie patentirt. Hhlo Swen 
ee Eoat3 für Männer und 
Damen, zwei Eoat3 in einem. 
Neueite und swedmäßigite aı- 
ler Eweater Coat3. Tin By 
tonlragen, Sturmitagen od. 
V:Hals, je nah Wunih, alles 
in demfelben SKleidımasitücd 
entbalten. Aus teinnmwollenem 
Stridgarn gemadt, in Grau, 
Maroon, Weiß, Raby u. Lob: 
farbig, alle w 

Im Srößen, 
7 Samstag 


Hodfeine Sweater Coats f. 
Damen, aus reimvoll. Etrid: 
Harn, in Bhuronirag., V:Hals 
oder Ehatollragen, elegant ge 
madt, in Weiß, Grau, Nabb, 
bee mit zwei Taſchen 
efe 
Sanistag zu 2. 98 
Siweater Koat3 f. Mäntter, 2.95 
Maroon u. Nabh, alle Größen 
Seine, Strigwolle Aeriehs für Mär. 
ner u. Knaben tabhı Stau u, 
Maroon, alle ®r., 2.25 WBt 1. 48 
Die neuen Enap Button Sala ae- 
fie. Serfeh3, mit oder ohne tragen 
su tragen, Grau, Maronn 
und Nabb, zu 


Bedarf für Jäger heradgeiegt 


Tand:Röde, 10 und 12 | 
Unzen Armb Dud, 6 äuf. | 


Taſchen u. 3 aroße Waid: | fütt., 


—— flanellae: | 


Zoppelläufige hammer 
lofe Schrötflinten, 
Chlobihnallengrifi | und 20° Gauge, 


Enaliide. Lea 0’ Mutton , 


Bedarf 


PBolarine:Del, 5 Gall, 
Kanne, das einzige Del 
bei lalt. Wetter, friert 
bofitid nicht ein; alle 
Sorten, 1. 8 
ſyeziell | 


Ford RadiatorDedel, ver— 
büten das Gefrieren, extra 


aut gemacht, 
— J I5c 


Diefelben wie obige, für 
irgend eine 4 3b- 
linder Car 3. 48 
Ford Combinat. Hood ı. 
Raditaor Dedel, 
Ten rei 
arf Heizer, 
a 1. 79 
Elarf:Kohle für  Hetzer, 
Dutend Brids 


— das Sifen nicht 
hemiich zu Beeinfluifen, ab» 
folut ficher, 
1 Gall. Büchfe 

Wollene fpe 


stell warlirt 2,79 


Spit Fi ire Spark Rlug8, 


Rarco Tire Eut Filler — 
heilt Reifenfchnitte 


Büchfe, ält..oonunorese 


Schlinge, 28, 30 u. 


s | 
1.50: a — 25 


Schrotflinten 


Zigarren und Tabak-Offerten 


El Planco Ranatel 
las feinſte Selec⸗ 
tions Auelta Abajo, 
10c Größe, jede, Te; 


— mit 50 3. 38 | 


für. 


U "Tempto Victo⸗ 
rias, handge macht, 


und zwei Klingen, 
ſpeziell für morgen 


| N. Entwidler, a 25 : ta'ben, Werte bis zu u. 
| — tag 8 .00, 
öl ö 
lie Print in Einläufige © 
1 Dugend in 0/5 so. 4 — 
| 


La Premura Writs- | 
Tampa Fabrifat, echte 


6 de, Kilt 5e 
min für... n 2. 88 | de, Rifte 2 si E 2: 


ga Azora Buritano, de Bigarren herab» 
lange Havana iller, 
breiiblätter. Dedhlatt, geſetzt. = 
Ge jede: J 93 Pinzon Matinee, 7 
Kifte 50 für.. ı Fol — 1.75 
Tom Moore Saronas, 50 fü 
beimifche; 
milde einheimif 95 für 2öc; sifte 1 48 
2. mit 50 für 
2a Tonic Elub Per — — 7 für 
fecto, © Eced und Hada- | mit’50 für. 1. 75 
a, Q 
Rilte 50 fie...» ne 135 
Grandazo Emveror, mit 50 für,. 
feltener Zigarrenmwert, 
Be jede: 
Ktiite 50 für.. 


jede; Kijte 
mit 50 für.. 


1.25 


Names Dfiber, 10 für 
2se: Kiſte 


wert, Samstag zu. 
mit 50 für.. 


1.25 


Behälter und ein echtes 


Little ga Asora, +| 


1 Pfd. Stag bochfeiner PBırrleh abet in 
Glasbebälter und 1 ® 
nette hochfeine —— nn 70 7 


1 Pfd. Ludy Strife Roll Cut in Glas 


Tabak. 
Star Raſirmeſſer Tuxedo, 10c 
wert $2.00, 78c Tin, 4 für 30c 


” ur 10c 
' <in, 4 für. 29 
| New Badelor, 6 für | genen 5 5 5 cite, 
c Zi, 
— [für .2860 
a nn Manhattan Cod⸗ 
25 
Pen? 50 u 1. 72 teil, vier 
Tom Kcene, 7 für| * set’3 Dream, 10c 
| 25 Kiſte | j 
| mit 50 für 2 69 am, fünf 2 30c 


| 2a Induftrial, 8 für | in Seal, 10€ 


25 Kifte Re’ 48 | Tin, fünf 30c 


ı mit 50 für.. | fürr. 
an © für 25c; | Fu "Elippinas, 
| | a Jafet 340 


50 für.. .1. 52 
| 6 für 25c; ‚95 | Falet, 9 für.. 24e 


Cuban Fact Smole | 5 Be 
| Kiite m. 50.. 

Preco 8 für 25c; Ri ale, ze 
Kihe mit 8; Be 34c 
| 50 für — — 

* L 0 8 Body, 5c 
95 Bafete, 
c | für 
Be Elimar od, Spear 


Head, Siug 
Hund Marie Antois | au. 4 ‚19c 
Sc Star oder "Horfes 


See, das 
fund 


256 Kiſte 
| mit’ 50 für.. —J— 


Cremo, 


Crown Dal, 19 für 
| 250; Kite 
| mit 50 für 


Pfeifen zw einer ——— am Samſtag 


Echte Wiener Meer— 
ſchaumpfeifen, grade und ſchweren graden 
gebogene Spitzen, 
wert, zu 


echte Havana, Se jede Alle, —* 4 für 25e; 
| f ifte mi 
| Aite te mit 50 3 7213 Br 1.50 
La Fior de Luzon | 
| El — Periecto, | Bincedora _Efpeciales, | 
ganze Habana, Zigarre, | hochfeine Manila + Zi: 


der faufenden Hausfrauen. Das hat 
etwas bon einem holländifchen Marit; 
befonders das Kirchportal al3 Hinter: 
grund berftärkt diefen Eindrud. Yn 


Handeln und Feilen hinein tlingen | 


von drüben Karuffellmufit und Iufti- 
ger Lärm der Kinder, die nur die ber- 
gnügliche Seite dieſes Jahrmarktes 
kennen lernen. Für ſie gibt es auf der 
Muſeumsinſel, bi3 zu der fich HieDult | 
hinzieht, auch noch ein Kafperltheater, : 
echt münchherifch, wo die Puppen fich 
raufen, in Kniehöfl tanzen, und wo der 


afpaflige oberbairifche Dialekt über | 


das vertrackte ſchwierige Hochdeutſch 
triumphirt. Böſe Menſchen haben vor 
Jahren die Auer Dulten abſchaffen 


wollen. Aber ihnen zum Trotz leben 


ſie fort, und fangen in jedem Jahr am 
Kirchweihſonntag an und dauern ſo 
ihre acht Tage. Sie ſind etwas mie ein 
Oktoberfeſt⸗Nachſpiel; ſie verhalten ſich 


zu ihm wie der Schwanz zum Hunde. 


Der — — 


Echte franzöſ. Brier Pfeiſen, mit 


fteinfpiben, in gefütt. Leder⸗ 
Etuis, wert bis $3.50.. 


Andero London Fabrikat 
Brierpfeifen, Vulcanite ge— 


1.95 | Sn 35c 


oder aebog. Bern: 


32 | Wert, für 


J 12.75 


Doppelläuf. 


Jaadhemde na. Khalifla⸗ Shrotflinten, 12 ımd 16 


3.18 on, Si I ute et 8-95 


gemütlicheDame mit vollgefülltem Ein- | 


boltorb auf dem Schoß, ein Bild der 
Behaglichkeit, — wenn nicht oben von 


ihrem Hute die heimtücifche Tange Nas | 


belfpibe aefahrdrohend geblinkt hätte, 
Der Schaffner, eingebent feiner mo- 
dernen Pflicht, den Bid jtatt auf den 
Fahrkartenblod zuerft auf die Hüte der 
weiblichen Tahragäfte zu merfen, ließ 
| den gerechten Ausmweifungbefehl erge- 
ben. Einen Augenblid dachte die troß 

der borfchriftsmwidrigen Nadel Brave 
‚ Alte mit fummervollem Blid an den 
langen Fußmeg nad) ihrer Behaufung, 
dann fladerte aleichfam ein rettender 
Gedanke aus ihren Augen. Ihrem ae- 
ı füllten Markttlorb entnahm fie eine 
lange, gefunde Kartoffel und ftecte fie 
an den ftählernen Dolch ihres Rofen- 
hutes.... Der Schaffner reichte ihr 
fächelnd den Fahrſchein. 


— Angewandtes Sprichwort, —A.: 
Donnerwetier, wenn man ar; ‚auch 
mal mas erfinden fönnte! — B.: Da 
mußt bu bich berfiebent A: Bee 


| 


brin 
ben? Ya, ma3 Hat denn da3 damit 


|: * Zoll, 75c 

$1, Tube zu 
al ar once" PBriming 
bammerlofe | Spar ug3, bringen jed. 
mmer! Motor zur icder Zeit mit 
einer Vierteldreh. ‚rum Laıts 


f r 
Ir I, Zoll und %, 48e 


1.25 Wert 


Kaujt Eure Win: 
ter Seal Rappen 


Echte Alasfa Ecal (neftiidte) Kap: 
pen, in der populären Detroit Facon, 
verſtellbar. Schild, extra ſchweres Sa— 
tinfutter, echter $7.50: Weit. Zun 


Verkauf (1. Floor) am 4. 95 
e) 


Samötag jpeziell zu 


Endailtige Räumung ımferes aanzen La» 
ger3 feiner Männetbüte, don de m Palace 
Sat Shop aelauft, zu 40c am Dollar. Zu 
Eurer Bequemlichleit Gaben wir das Rager 
in 2 Partien eingeteilt: 


Partie 1 — Hochfeine 
Männerbüte, Derbies 
u. weide Hüte, tnapp 
Fils u. Erofut-stnabp - 
Qüte, in den Torreften W 
Facona und ww 
Sarb,, Tat. 
bis $4, au, 


Bartie 2? — Derbies 
u, weihe Männerbüte, 
in feiner Auswebl d, 
Größen ı. Farben, — 
ihn garnirt, Werte 
bis $2.50, ‘ 
Samstag 

au 


+ 


Kopfbedekungen für Finder, 


1000 Dutend Aviation» und Hodehlappen 
für Kinder, band» ımd maſchinengeſtrickt. 
reine Stridwolle und Eiderdaun, von den 
Pioneer Knitting Mills, Cleveland, Obio, 
sum balben Breife gelauft, einfarbig und in 
zablreihen Farben-Kombinationen, ML Serie 
bis au 75c (auf dem zmeiten 
Floor), morgen berfauft 


Martda Runlep faat: 
„Hotel Sherman, 1. Nob. 1913. 
Beftätige biermit dab id mir 12 
ai ıe nad Jorer Methode fehmerzlos 
atehän Tieß, und bin Ionen für re 
fompathifhe Behandlung fehr danlbar.* 


Speziell! 
$5.00 


MÖcht mein Set 
Zähne — mit 
rofa Ganmen, 
Schriftliche Garantie für 10 Jahre. 
— Serabgeſetzte Gold· 25 
22lar. ——8 
Natür nat 
Brüdengähne.... 
(berfällungen, 3. 
he Garantie für 10 Jahre, 
N wie ein Regierungdbond, 


Zah arzt Hayes 


20 Jahre etablirt. 





